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Der Tugend auf Schulen 
Kor ematifche 


Seden-Kepungen 


in ber 


A RITHMETIC 
GEOMETRIE 


Und zwar — dort 


ARITHMETICA VVLGARI 
DECIMALI, NEPERIANA un 
LOGÄRITHMICA 


Sn Aufteiffung, rEinſchreibung, 
Anidhreibung, ee = Aus⸗ 
a Br a —— 
Ä Kefp. 

Knien, Winckel, Bieuren ı ud Körper 


zu einem etwas mehrern Begrif 
fother "Witfeniwaften 
Und mit 32. —* Zupfeen verſehen 
M. Benjamin Fiderich 8. H. R. 
— — 


Wittenberg und Zer 


age Samuel Gotiftied Simona, 752 





De‘, FirH “u 
Staatstivliothek - 
.„München 





Geneigter Leſer, 


Sins find die Mathe | 
matifchen Reden » Ur 
ungen der Jugend auf Schu 
en in der Arithmetic und Ge- 
pmetrie, von denen, bey letzter 
Auflage der Anleitung zu den 
fienehimften Mathematifchen 


Biffenfepaften, mit Meldung 
De er 





Vorrede. 
| aethan worden. Sie offen 
theils fuppliren, was etwan 
noch in anberegter Anleitung 
an beyden Wiſſenſchaften auch 
fuͤr Anfaͤnger annoch zu fehlen 
iſt erachtet worden; theils aber 
auch fleißigen und dißfalls ein 
mehrers zu, thun Begierigen Ge⸗ 
muͤthern zu einem nuͤtzlichen 
und angenehmen Zeitvertreibe 
dienen. | 

Man bat vorher im erftern 
Theil nicht allein auf eine iede 


Haupt⸗ Aufgabe in der Arith- 
MEll- 





— 


Vorrede. | 
metica vulgari und decimali 
6, auf eine Neben⸗Aufgabe aber 
3. berechnete Exempel beyge⸗ 
bracht, die einer, ſo in derglei⸗ 
chen ſich uͤben und feſte ſetzen 
will, nur nachmachen, und, da 
ihm die Art und Weiſe, ſolches 
zu beverdiftelligen, etwan noch 
nicht bekant ift, nurauch dieieder; 
zeit mit angeführte Anleitung 


- zugleich nachfehen darf; ſon⸗ 


dern man hat ſelbſt auch noch die 
Arithmeticam Neperianam, 


‚ als eine — und angenehme 


3 Curio- 


ns Vorrede. 
 Curiofität, wie nicht weniger 

die Arithmicam Logarith- 
micam, als eine nicht nur ge: 
lehrte, fondern auch höchftnäß- 
liche Art der Rechnung, nebſt 
fo viel Anleitung zu beyden mit 
beygefuͤget, daß ein junger 
Menſch von haldwegiger Ge: 
ſchicklichkeit ſich verhoffentlich 
gar wohl von ſelbſt darein ſoll 
finden koͤnnen. 


In die Geometrie, als den 
andern Theil, hat man aus dem 
Eucli- 


Vaorrede. 
Enclide, Ramo, Decha- 
hs, ‚Stevino, Tacgnet, 
Schotto, Schwentern und 
Boͤcklern, Alſted, Malco- 
net, Martio oder Stehlen, 
Zamy, Cantzlern u. Tre, 
den a Felde, den von Wir: 
denftein, Rieſen, Gru— 
hern, den beyden Sturmen, 
Hr. Wolfen, Hr. Weid- 
Ian, Herr Leutmann, Hr. 


Wiedeburgen u. a, zuſam⸗ 
14 men 


| — Vorrede. | 
men — (as man für 
Schul⸗Burſche fo wohl dien- 
lich, ald angenehm erachtet hat. 
Und wie man daher auch die fo 
genannte Schul-Drdnung, als 
die convenableftefür fie, erfie- 
fee: Alſo wird man nicht weni⸗ 
ger zu frieden feyn, wenn man 
auch alles zufammen für eine 
Schul: Geometrie anfehen 
will, die auf Uebungen aufm Pa- 
piere, nicht aber. auf reelle Aus⸗ 
tungen auf dem Zelde, oder 


noch was mehrersanfümme._ 
ARE Ein 


Vorrede. 

- Sin vor allemadi ſiehet man 
taͤglich, Daß, wo ſich einige In⸗ 
clination bey jungen Leuten zu 
dieſen Dingen aͤuſſert, ſie nur 
immer fein viel reiſſen und zir⸗ 
dein wollen; oder, da man ih⸗ 
nen ihren Willen darinne nicht 
laſſen will, ſie des Dinges gar 
bald uͤberdruͤßig werden, und 
oftmahls ſo fern wieder voͤllig 
abandonniren, als das Præju- 
dicium annoch beſtaͤndig vor 
waltet, was maſſen es nur ein 
opus ſupererogationis damit 

| II 5 ſey, 


Vorrede. 
ſey, und, da Vater und Groß 
Vater nichts davon gelernet, 
fie ihres theils ſolches allenfalls 
auch gar wohl entbehren koͤn⸗ 
ten. So unrecht aber dieſes 
raiſonniret iſt; ſo billig giebt 
man ihnen doch auch im Ge⸗ 
gentheil nach, dieweil auch dieſe 
ihre Neigung an ſich ſchon zu 
loben und auf alle Ark fofernzu 
fecundiren iſt, als fie Bey fol- 
cher mit der Zeit auch leichtlich 
zu. einem mehrern aufgebracht 


sverden koͤnnen. Man hat ihr 
| nen 


Vorrede, 
nen alfo was ziemlich hinlängfi- 
ches Damit zu thun geben wol⸗ 
len; allein, fie auch um fo viel 
mehr mit denSpherisund Co- 
nis auf dem Papier von den 


Kugeln und Kegeln auf dem - 


Öffentlichen Zummel-Plaße ab 
zuhalten, alles fo vorzufragen 
gefucht, ald man aus der Erfah⸗ 
rung Befunden, daß es ihnen fo 
wohl dienlich, als gefällig ift, 
Daß man aber fo gar feine De- 
monftrationes der Dinge mit 
beygefuͤgt, ift die Urſache, weil 

| | | Leut⸗ 


. Dorrede. 
Leutgen, auf die man hier fichet, 
wenig, oder nichts damit gedie⸗ 
net iſt, als von denen man ver- 
ſichert, daß unter zehen kaum 
einer. eine für ſich mit durchle⸗ 
fen würde, Sollten fie aber 
mündliche Information darbey 
haben fünnen, fo wird ein’ Lech 
render doch wohl thun, wo 
er ihnen ſodann, wie auch viel 
leichter und fuͤglicher geſchehen 
kan, damit auch muͤndlich zu 
ſtatten koͤmmt. Jedoch wird 
er ihnen dieſelbe gleichwohl 


| ‚Vorrede. 
bey mancher Aufgabe ſchuldig 
bleiben muͤſſen, nad) dem als 
jolche nicht fo wohl geome- 
triſch, als mechaniſch folviret 
iſt, und mithin, wie Schwen 
terund andere, zum oͤftern fetßft 
mit erinnern, nicht demon- | 
ftriret werden fan, 06 wohl 
darbey auf dem Papier um fo 
vielweniger einiger Nacheheil 
daher zu befahren ſtehet, als es 
kiöpt auch im wircklichen Feld— 
meffen, det Mechanic und der⸗ 
glei⸗ 


vorrede. 
gleichen ingemein wenig, oder 
nichts damit zu ſagen haben 
wird. 

— dann etwan mehr 
hier zu erinnern geweſen, wer⸗ 
den die beſondern Vor⸗Unter⸗ 
richte vor iedem Theile geben. 
Alſo lebe damit wohl! Hayn, den 
26. Martii, 1729. 
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Erſter Theil, 
Geben -Bebungen 
ARITHMETICA 
VVLGARI 


mit 


Gantzen Zahlen, 





Korbericht. 
£ 
Ze Nie ARITHMETICA yul- 
Ra] garis mit gangen Zahlen ift dae 
Fundament alle der übrigen 
j Arten. Selbige bedienet ſich 
der zehen Charadterum 1. 3, 3. 
4 5. 6. 7. 8° 9. 0. welche: die 
Araber von den Indianern, vder 
Perfern bekommen, “die Saracenen fodannn aus 
Africa mit in Spanien ‚und der Muͤnch Geber- 
tus, oder nachmahlige Pabſt Sylvefter II. aus 
Spanien mit in Franckreich gebracht haben ſoll, 
von dar fie dann ferner in Europa ausgebreitet 
worden. Maaſſen fi) dann ihrer nunmehr alle 
daſige Nationen bedienen, ob es fonft wohl eben 
fo leichte wäre, daß fich iedes Volck der erften, 
legten, oder anderer ro. Buchftaben ihres Al- 
phaberh8 dafür bedienete. Da fie indeffen aber 
von den Orientalifchen Nationen herfommen, 
die ihre Sprachen von der rechten gegen die fincke 
Fand zu fehreiben, vühret es auch Daher, = u 
abs 





— Vorbericht. | 25 


Zahlen von uns eben ſo, wo nicht geſchrieben, doch 


verſtanden werden. Maaſſen der Natur und un⸗ 
ſerer Europeifhen Gchreiberey nach z. €. die 


Jahr-Zahl 1728. nicht wie hier und ingemein ges _ 
ſchiehet, fondern 8271. follte gefchrieben wers ' 


den, damit Die Vnitares erft,. fodann die Deca- 
des, ferner die Centendrii, Dann erſt die Mille- 


narii und fo ferner gefeßet wuͤrden, wowider aber 


auf Feine Aenderung zu gedencfen. Allermaaſſen 
es dann auch vergeblich geweſen ift, Daß, da ſol⸗ 


che Zahlen bis auf 10. gehen, Wergelius ſie nur 
‚bis auf 4. Zeibnizius aber gar nur biß auf 2.- 


wollen gehen laffen, alſo, daß eriterer, an ftatt fol- 
cher Arichmetiee Decadice, eine Terradty- 


cam, der andere aber eine Dyadicam erdacht, - 


oder einführen wollen. Sonſt aber erftrecft ſich 
folche Arithmetica vulgaris, zumahl in Handel 
und Mandel, fehr weit, und haben daher die ges 
meinen DMechen = Meifter viel und mannigfaltige 
fo genannte Reguln derfelben angegeben, fo in 
der That aber. nichts find, als - Anwendungen 


der Regul de Tri, mit denen fid) daher auch . 


ein angehender Marhemaricus nicht befonderg 
zu vermengen hat, wohl aber findet er Urſache, zus 
förderft Die fo genannten s. Species, die Ari- 
thmetifche und Geomerrifcdye Progreflion, Ex- 
tradtion der Radicum, quadrate und cubi- 
cz, mit der Regula. de Tri fimplice diredta , 
inverfa und der compofira, wie aud) allens- 


falls nach der Regula Societatis, und Alle- 


gationis ſich zu üben, wiewohl letztere fo fern 
= | 3 auch 


— 


u, % Vorbericht. 


auch nicht wohl für eine Regul pafliren will, 
als fie mit mehr als 2. oder menigftens geraden 
Saͤtzen nicht richtig iſt. Hierbey aber hat er fich 
dann zu befleißigen, daß er vor allen Dingen auch 
eine geſchickte Ziffer fehreiben, und ſolche zwar 
gefihieften Dechnungs + Bedienten, oder Kauf 
Leuten nachmachen Terne, fi) an Feine, gar zu 
groffe, oder grobe Art, diefelben auszudrucken, ges 
möhne, und Durchgebends fich einer netten Sauber⸗ 
keit befleißige. Bey Durchnehmung nachftehender 
Uebungen Ean er, dafern er in der Arithmetica nod) 
nicht firm iſt, die Aufgaben zwar alle machen; ie 
doch wird nicht nöthig feyn, fie auch eben alle ing 
reine zu fchreiben, ob es wohl fonft aud) nicht ſcha⸗ 
den kan, wenn e8 nicht zu viel Zeit megnimmt. Das 
- Buch darzu Fan er mit dem zur Geometrie von gleis 
eher Art und Gröffe machen, vor iedes Theil und 
Abſatz ein befonderes Tiralgen fegen, und mas der⸗ 
gleichen etiwan mehr ift, fo zur Neinlichkeit und 
Wohlſtande dienet, als deren er fich auch hierbey 
durchgehends mit zu befleißigen hat. 


Erſte 


I 
| 


Erfte Uebung im vvmeriten. 7 
— — 


Erſte Uebung, 
N VMRiren. 


Die 1, Aufgabe. 
Eine iede gegebene Zahl vecht auszufprechen. 
(Anleit, p. 17. Yufg. =) 


3.8. 987567943. 

Item: 368954326894- 

Item: 81578698756943287654- 

tem: 1570807560777085001200324567: 
tem: 50004000200080009000 100020003000. 
„Stein: G000000000000000000000000000000 


Die 2. Aufgabe. 


Eine iede gegebene Zaht recht mit Sen 
zu fchreiben. 


CAnleit. p. 20. Aufg. 4° 


3.82. Zwey hundert und acht und achtzig tauſend, zwey⸗ 
bundert und vier und zwantzig Trillionen; fünf hundert und 
ſechs und dreyſig taufend Billionen; dren hundert und funf⸗ 
tehn Millionen; vier und funfaig taufend, acht hundert und 
ſechs und acheig. 

Item: Drey hundert und bier und zwantzig fatıfend Qua 
drillionen 5 Zwey hundert und fieben und ſechtzig taufend, vier 

«hundert und- zwey und drepfig Trillionen ; fünf hundert und 
neun und neungig taufend,fech® ya und ſechs und —— 
⸗ Billio» 


J— Andere Uebung, 


Billionen ; zwey hundert und fünf und fiebenBigtaufend, adt 
bundert und zwey und neungig Millionen ; zwey hundert und 
Hr und zwanzig. laufend , ſechs hundert und zwey und 
iebengig. 

- tem: Fuͤnf hundert und zwey und ſechtzig Billionen; eine 
Million; vierhundert und drey- 

Item: Fuͤnf Quillionen; funftzehn Quadrillionen; Sans 
dert und fünf und zwantzig Trillionen; zwey faufend, zwey 
hundert und neun und dreyfig Bill:onen; hundert und fünf 
und jmangig Millionen; funfpehn taufend und fünfe - 

Item: Hundert taufend Trillionen; eine Bälion; ; fünf 
mahl hundert taufend Millionen und zwey. 

„stem: Sechs Sillionen. 


Andere Hebung, 


im 
ADDiten 
Die ı. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr. Zahlen zu addiren, die i in den 
Summen ihrer Graduum nicht über 


oe 9 fteigen. 


(Anleit. p. 21. Aufg- 1.) 


3.$®. 133212: 3221313 Fac. 455343. 
item 12323434: 34113212. Fac. ——— 
Item 1231113: 2111212: 3213212. Fac 6555537. 
stem 200210: 301112} 220002: 111111 Fac 832435. 
Item 1111: 2222: LE 1212: 21814 1122. ee 8899. 


LEE PEPREREO 


* 24. v — Pr Ro "Sie 


im anpiren. 9 


Die 2. Aufgabe. 
Zwo, oder mehr Zahlen zu addiren, fo in den 
Summen ıhrer Graduum über 9. 
ſteigen. 





(Anteit. p. 23. Aufg. 2.) 


SE 689492: 947982. Fac. 1627474 

Item 694325946: 457729898. Fas. 1152055844. 
stem 412345: 679849: 683456: 981924. Fac. 2757574. 
Item 50245: 36294: 91986: 828495 49865. Fac. 


311239. 

“tem 4329: 58621 9988: 8027: 6050: 4869. Far. 
39125- —2 

Item 444: 350: 486: 948: 109: 897: 972. Fac: 4206, 


Die 3. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Zahlen zu addiren , die nicht aus 
gleich viel Ziffern bejtehen. 


(Anleit. p- 26.’ Aufg. 3) 


2E. 9479861432: 7251986. Fac.. 9487117418. 

tem 36804236» 5612321479. Fac. 5649125715. 

Item 482: 7569: 42008: 987654. Fac. 1037713. . | 

Jtem 9: 98: 9874 9876: 98765: 987654. Far. 
1097389. 

“ten 27: 9864: 325: 8246: 92: ‚45678: 9102987. 
Fac, 9167219. ; | : 
Item 9864326: 2345: 9° 86 2: 9861234: 698: 
82791. Fac. 1981249. — 


, 


10 Andere Uebung, 
Die 4. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Zahlen von porn her zu 
addiren. 


(Anfeit. p. 22. Schol. 1.) 
3.8. 3689465: 7839256 Far 11528721. 
"Item 463256: 194326: 722981. Foc. 1380563. | 
Item 51432? 92194: 10298: 76377. Fac. 2301 


| Die 5. Aufgabe, 
Zwo, oder mehr Zahlen zu addiren, ohne fie erft 
| gewöhnlicher Maaſſen anzufegen. , 


(Anfeit. p. 23. Schol. II.) 


3.M. 856942056: 486976789. Fac. 1343918845. 
item 9876543: 1234567: 9215793. Fan 20326903. 
Item 51924: 86025: 12345: 86179. Fac. 236473- 


Die 6. Aufgabe. 


Zahlen zu addiren, die in den Summen. ihrer 
Graduum über 99. fleigen. . 





| (Anleit. p. 24. Schol. I.) | 
SE, 97: 59:7: 79% 97: 8: 6: 98: 87: 79: 99° 

98: 79: 88: 99. Fac. 1080. | 

Item 777: 999: 888: 999: 888: 987: 894: 769: 


598: 776: 995: 998: 987: 667: 899. Fac. 13121. 


Aa 
* 


Item 8679: 8597: 6798: 6295: 9899: 5869: 5679: 
8659: 8756: 7899: 9876: 5987: 6556: 7895: 6289: 
9867. Fac. 124100. 

Die 


r i * 


im anviren. 11 


— — — 


Die 7. Aufgabe. 
Zahlen zu addiren, die in ihren Grradibus allzu 
hoch über einander Eommen. 


(Anleit. p. 25. Schol. 11.) 

MM. 13: 41: 25: 79:_863 13: 27° 53: 24: 56: 
18:72: 34: 17: 15:44. Fac. 617. 

Item 321: 842: 942: 198: 672: 911: 123: 865; 
423: 1912 822% 222: 156:. 712: 982: III: 324: 
495. Fac, 9312. 

Item 12345 4123: 3721: 1827: 4032? 1010: 4561: 
1314: 2132; 5111: 8218: 1294: 7172: 82013 5159: 
6432; 1717: 1818: 2rı5: 2791. Fac, 73982. 


Die 8. Aufgabe, 


Zwo, oder mehr Zahlen zu addiren, die in einerley 
Gradibus lauter Nullen haben. 


(Anleit. p- 26. Schol.) _ 


3.8. 50036004.: 60021007. Fac. 10057011, 
Item 9800065 : 4700027: 1000067. Fac. 15500099. 
tem 6000004: 500003 5 $0000009. Far. 86500016. 


Die 9. Aufgabe. 


Die Probe auf ein iedes addirtes Exempel 
zu machen. 


(Anleit. p. 26. Schol. 1.) 
3.2, 4821675432: 4726894352, Far. 9548569784, * 





— —— — · 


mn Dritte Uebung, - 


"Item 473698: 456782: 344156. Fac. 1224636. 

“tem 506732: 42367: 3456: 821. Far. 553376, 
Item II: 121: 1213: 21234! 12345: 9. Fac. 146038. 
Item 5829: 2: 361252: 23: 666666. Fac. 1033772, 
Item 3000004: 5000006: 7000008 : 9000001: 2000003! 
” 4000005. Fac. 30000027. R | 


| Die 10. Aufgabe. 
Die Probe auf ein iedes addirtes Exempel auf 
| eine ‚andere Art zu niachen. BEN 


(Anleit. p. 28. Schol. II.) 


3.8, 68512342: 51249876. Fac. 119762218. 
Item 9215967: 42358: 362. Fac. 9258687. 
"tem 200085 5 70029000; 400000009, Fac, 470229094. 


Dritte Uebung, 
- -SVBTRAHiten. 
Die ı. Yufgabe. | 


Zwo Zahlen von ein ander zu ſubtrahiren, da⸗ 
von die untere durchgehends kleiner iſt, 
als die obere. 


 (Anleit. p. 29. Aufg. ı.) 
‚SB, 361245 von 689476. Fac_328231. 
‚Item 2324512 von 5997647. Far. 3673175. 





‘tem 


im sverranitven. 13 





Item 12344123 von 79655988. Fac 67311865. 

Item 681547234 don 992679896. Fae. 311132662. 
tem 5885611172 von 6999723498. Fac. III4112326. 
tem 44433322211 von 98765432434. Fac. 54332110223; 


Die 2. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fübtrahiren, da die- - 
untere in manchen Stellen groͤſſer ift, 
als die obere. 


C(Anleit. p. 30. Aufg. 2.) 
3.8. 26894 von 62987. Fac. 36093, . 
Item 592867 von 943791. Fac. 350924. 
item 6129478.00n 8568392. Fire. 2438914. 
m 12345678 von 98765432. Fac. 86419754. 
tem 229933889 bon 432432432. Fur, 202498543. 
Item 3698546989 don 4444444444. Far. 745897455, 


Die 3. Aufgabe, 


Zwo Zahlen von einander zu fubtrahiren ‚, 
die untere am mit unte | 
at. = * 


CAnleit. p. 31. Aufg. 3.) 


J. E. 1200340 von 4519863. Fac 3319523. 

Item 50060078 von 92982142. Fac. 42922064. 

Jtem 203040506 von 345678912. Fac, 142638406, . 

tem 6000700003 von 9999988888. Far. 3999288885. 

Sum 44000044004 von 61111611116, Fad. 
17111567112. ‚ = 

Item 300000000006 yon 987654321987. Far. 
687654321981. “ — Die 

J | 


14 Dritte Hebung, 


Die 4. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fübtrahiren, da die 
obere Nullen mit unter bat. 


ı (Ankeit. p.31. Aufo. 4.) 
3.8. 63245 von 90806. Fac. 27561. 
Item 571234 von 700902. Far. 129668. 
tem 1234567 von 6000123. Fac. 4765556. 
“item 82654321 von 99000902. Fac. 1134658 1. 
tem 71651419 von 800000009. Fac. 83848590. 
tem 631267123 von 900021000, . Far. 268753877. . 


— Die 5. Aufgabe. 
Zwo Zahlen von einander zu fübtrahiren, da die 
- untere nicht, aus ſo viel Ziffern, als die 
obere, befteber, — 


(Anleit. p. 32. Aufg. 5.) 


3.8. 342 von 67894. Fac. 67552. 

Item 5498 ‚von 794325: Fac. 788827. 

Item 48254 von 89200436. Fac. 89152182. 
item 719829 von 8690004360. Fac 8689284551» 
Item 6980007 ven aIııız1ııııı. Fac. 211104131104 
tem 8 von 20000000000000, Far. 19999999999992+ 


Die 6. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fübtrahiten , da 
R Nullen unter Nullen kommen. 


(Anleit..p. 32.Schol.) 
ES 34005 von 93002, Fac. 58997: 





Item 


im sverraniren, 15 





Item 4006008 von 6007009. Fac. 2001001. 
tem 234000 von 400000000, Far. 399766000, 


Die 7. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander von vorn her zw 
m fübtrahiren. N 


(Anleit. p. 30. Schol. 11.) 


3.8, 643892 von 982613. Fac. 338721. : 
Item 894756 bon 123456789 Fae. 122562033 
Item 40805020, von 1000000000, Far. 959194980, 


Die 8. Aufgabe. 
Zwo Zahlen von einander zu fubtrabiren, ohne 
fie erſt gewöhnlicher Maaffen anzuſetzen. 


(Anleit. p 29. ScholJ. 


Z. E. 2379865 von 9843253. Fac. 7463398. 
Item 94782 von 135792468. Face. 125697686. 
tem 5006708 von 807C69504030, Fac, 807055497322. 


Die 9, Aufgabe, | 
Auf ein iedes fubrrahirtes Eyempel die. Probe 
zu machen. 


(Anleit. p. 33. Aufg. 6.) 


3.®, 561236824 von 987654321. Fac. 426417497, 
Item 41235 von 675325678, Fac. 675284443. 
Jtem 20304050 von 90004567; Fac. 69700517, 

m 100008 bon 3040506070. Fac. 3040406062, 
Item 85612 von 2000000000, Fac, 1999914388. 
Jtem -5005005 von 5005005005, Far, 3000000000, 


Dierte 


16 Vierte Uebung, 
Vierte Ucbung, 


MVLTIPLICiren. 
Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciven, da. 
der Multiplieator nur aus einer Ziffer 
beftehet. 


i (Anleit. p. 33. Aufg. 1.) 
3 E. 134785 mit 2. Face. 269570. 
"stem 2946568 mit 3, Fac. 8839704. 
“item 5727589 mit 4. Fac. 22910356. ' 
tem 61273298 mit 5. Far. 306366490. 
tem 986222924 mit 7. Fac. 6903560468» 
tem 986543212 mit 9. Fac. 8878888908. 


Die 2. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciven, da 
der Multiplicator aus mehr, denn einer 
“Ziffer beſtehet. 


(Anleit. p. 36. Aufg. 2.) 


3.8, 623457 mit ı2. Fac. 7481484 

item 139872 mit 24. Fac. 3356928- 

“item 472312 mit 567. Fac. 267800904. 

tem 812942. mit 2389. Fee. 1942118438. 

Item 425678 mit 32134. Fac 13678736852+ 
tem 678912 mit 123456: Fas. 83815759872: = 
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Die 3. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da der 
Multiplicator am Ende Nullen bat. 


CAnleit. p. 36. Aufg. 3.) 
8, 3245678 mit 30. Face. 97370340. 
Jtem 1456743 mit 500 Fae. 728371500, 
Jtem 8632462 mit 4000. Fac. 34529848000, 
tem. 6419876 mit 79000. Fac. 507170204000 
Jtem 1234564 mit 91000. Face 112345324000. 
Jtem 98765 11 mit 142000. Fae. 1402464562000, 


Die 4. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da der 
Mulriplicandus am Ende Nullen hat, 


(Anleit. p. 37. Aufg. 4.) 
3.8. 78295670 mit 6. Fac. 469774020, 
Item 7832500 mit 12. Fac 93990000. 
tem 3987000 mit 231. Fac, 920997000. 
em 2940000 mit 1321. Fac. 3883740000, 
tem 87600000. mit 24442. Fac. 2141119200000. 
Item 234000000 mit 212121. Fac, 496363 14000000 


- Die 5. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da ſo 
wohl der Multiplicator, als Muſtiplicandus, 
am Ende Nullen haben, 


> [677 


#8 Vierte Uebung | 
(Anfeit. p. 37. Aufgabe. 5.) 


3.8. 56750 mit 20. Fac. 1135000. 

“item 21320 mit 300. Far. 6396000. 

“item 673500 mit 4100. Fac, 2761350000. 

"Item 673200 mit 2300. Face. 1548360000. 

Item 4798000 mit 34200. Fac. 164091600000. 
Item 5432000 mit 23500. Fac, 127652000000, 


Die 6. Aufgabe. 
wo Zahlen mit einander zu multipliciren, d 
der Multiplicans Nullen mit unter 











(Anleit, p.38. Aufgabe 6.) 
3. SR. 346136 mit 203. Fee. 70265608. 
„sten 478563 mif 309. Fac. 147875967. 
Tem 142342 mit 5008. Fee. 712848736. 
tem 684543 mit 41003. Fac. 28068316629. 
Item 723642 mit 200604, Fae. 145165479768. 
Item 923456 mit 800008. Fac, 738772187648, 


Die 7. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, d 


des Muktiplicandus Nullen mit unter 
af. 


(Anleit. p. 38. Aufg. 7.) 


3. E. 30807050607 mit 4. Tac. 123228202428. 

„em 4008500038 mit 15. Fac. 60127500370. 

"stem 600023452 mit 234. Fac. 140405487768. 

Item 4020003 mit 1342. Fac. 3394844026. 

stem 5000008 mit 24743 Fac. 123715197944» 
54: 


























’ stem 1001001 mit 987 Fac. 988642641654: ° 


ET.) 





—— 
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Die 8. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, ohne 
ſie erſt gewoͤhnlich anzuſetzen. 


(Anleit. p. 35. Schol. II.) 


5. E. 4782569 mit 3. Fac. 14347707. 
Jtem 5703278 mit 12. Face. 68439336. £ 
Jtem 7008400 mit 348. Fac. 2438923200. 


Die 9. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, ohne 
darbey etwas im Sinne behalten zu 
dürfen. 


(Anleit. p. 39. Schol. 1.) 


3.M, 1237896 mit 8. Fac 9903168. 
Item 9436432 mit 16. Fac 150982912, 
Jem 84492003 mit 453. Fac, 38274877359» 


Die 10. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander durch bloſſes Addiren 
zu multipliciren, 


(Anleit. p. 35. Schol, III.) 


HR, 47856324 mit 2. Far. 95712648. 
Item 87214786 mit 63. Fac. 5494531518. 
em 94200672 mit 486. Fac. 45781526592, 


82 Die 
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j Dien. Aufgabe, 


Zwo Zahlen mit einander Durch zerfaͤllten Multipli 
catorem zu multipliciven, 
“ (Anleit. p. 40. Schol. II.) 
3.8, 4798624 mit 18. Fac. 86375232. 


tem 9504646 mit 32. Facı 304148672. 
Item 10856935 mit 63. Fac. 683986968, 


Die 12. Aufgabe. 


Auf ein iedes multiplicirteg Exempel die Probe 
zu machen. 
- (Anfeit. p. 40. Aufg. 8.) 
3.8, 423468 mit 7. Fac. 2964276. 
Item 6054368 mit 24. Fac. 145304832. 
tem 7111279 mit 3004. Face. 21362282116. 
Item 9000008 mit 2375. Fac, 21375019000, 


Item 23000000 mit 39800. Fac. 915400000000, 
Item 403040506 mit 10101, Fac, 4071112151106, 


Fuͤnfte Uebung, 


DIVIDIRen. 
| Die 


im vıviniren. er. 


Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da eine 
aus fo viel Ziffern, als die ander, 
beſtehet. 


(Anleit. p. 41. Aufg. 1.) 


3. E. 8464868 mit 4232434. Fac. 2. 

Sem 94305406 mit 32578245. Fac. 2. (29148916. 

stem 63124069 mit: 41142442. Tac. 1.(21981627, 
Jtem 72900453 mif 61928995. Face. 1. (10971458. 
sem 41972876 mit 12345678. Fac. 3. (4935842. 

Item 98765432 mit 87654321. Foc. 1. (TI IE 4 


'SCHOLION. 


Die hie und in folgenden Erempeln hinter dem (ſtehende 
Ziffern find die, fo im Dividiren drinnen oder übrigbleiben, 
unter welche denn der Divifor darf gefeget werden, fo geben 
fie den bleibenden Ueber⸗Reſt in feinem gegiemenden Bruce, 
melden bier voͤllig anzufegen die Unbequemlichkeit der Brüz 
he im Drucke nicht verftatten wollen. : 


Die 2. Aufgabe. | 

Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da der 

Divifor nur. aus eimer Ziffer, der Dividendus 
aber aus mehrern beftehet. 


(Anleit. p. 42. Aufg. 2.) 


3.8. 65400892 mit 2. Fac. 32700446; 
tem 89400096 mit 4, Fac. 22350024. 
„Item 94020459 mit 5. Fac, 18804091 (4 
Item 72940101 mit 7. Fac, 10420014 (2 
Item 98400015. mit 8, Fac. 12300001 (7. 
Iem 99887266 mit 9. Fac. 11098640 (6, 


d3 i Die- 





yw 
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Die 3. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da die erſte 
Ziffer des Diviforis gröffer ift, als des 


Dividendi. 


Canleit. p. 43. Schol.) i 


3. E. 192567 mit 3. Fac. 64189. 
tem 4986327 mit 5: Fac. 997265 (2% 
Item 11000011 mit 9, Fac. 3222223 (& 


Die 4. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da der Di: 
vifor aus mehr, aber dach micht fo viel are A 
beftehet, als der. Dividendus. 


(Anleit. p. 43 Aufg. 3.2) 
3.8, 46832 mit 12. Fac. 3902 (8. 
"item 684756 mit 234. Face. 2926 (772 
"item 7000782 mit 5678. Fac. 1232. (5486. 
Item 87102050 mit 98765. Fac, 881 (90085. 
em 127674000 mit 432198. Fac. 295 (175590 F 
Item 98700400098 mit 1928374, Fac. 51183 033656 


Die 5. Aufgabe, 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da der 
Divifor Nullen ‚mit unter bat. 


(Anfeit. p. 45. Aufa. 4.) ‚d 
3.E. 675432 mit 203. Fee. 3327 (51. 
Item 604009 mit 4007. Face, 150 (2959 


S > 
nd u Ra 


— 
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“tem 7027060 mit 30102. Fac. 233 (13294 
tem 91 198000 mit 600001, Far. 151 (57849. 
"em 123456789 mit 1001001. Fac. 123 (333666. 
Item 4170069800 mit 5009006. Fac. 832 (2576808. ı 


Die 6, Aufgabe, 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da der 
Divifor om. Ende, + oder mehr Nullen, 
af. 


(Ankeit. P- 45. Aufg. $.) 
3.8. 4712368 mit 8o. Fac. 58904. (48. 
“Item 127650024 mit 1200. Fac. 106375 (24. 
* 2478956972 mit 32000. Fac 77467 (1297 
tem 200347025809 mit 1990000, Fac. 100676 


(1785809: £ 
Item ĩ ĩ IIIIILIAIIqoo mit 2000009, Fac. 355555 (1111000. 


Item 98760140240709 mit 800700200.1 Fac. 123342 
(176172309. 


Die 7. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren , da’ der 


Divifor und Dividendus alle beyde am Ende 
Nullen haben. 


| CAnleit. p- 46. Schol.) 
3.8, 865423000 mit 2300, Fac. 376270 (20 


Item 4709870000 mit 45000. Fac. 104663 (35 
tem 70809000000 mit 6780000, Fac. 10443 (546, 


B4 Die 


24 Fünfte Hebung; 


Die 8. Aufgabe. 
Zwo Zahfen mit einander unter fich zu dividiren. 


( Anleit. p. 47. Aufg. 6.) 
3. E. 32478 mit 3. Face 10826. - 
Item 7247942 mit,67: Fac. 108178 (16. 
tem 20030045 mit 102. Fat 156372 (101. 
"tem 30000000 mit 4007. Fac. 7486 (3598. 
Item 211121112 mit 98000. Fac 2154 (2911% 
Item 999999999 mit 111111, Fac. 9000 (999. 


Die 9. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander durchs Lang⸗ Dividiren 
zu dividiren. 
(Anfeit. p. 48. Schol. I.) 


3.8, s7a1198 mif 24: Tac. 238383 (5 
stem 70085028 mit 4021. Fuc: 17429 (3011. 
„stem 875119220 mit 57800, Face. 15140 (2722. 


Die 10. Aufgabe. 

Zwo Zahlen mit einander durch zerfällten Divifo- 

‚rem zu dividiren. — 

(Anleit. p. 49. Aufg. 7.) 

3. E. 47289 mit 12. Pac. 3940 ($. 
tem 123678 mit 24. Fac. 5153 (Z. oder 2. 

tem 7294328 mit 32. Fac. 227947 ($- oder 2. 
Jen 94111986. mit 48. Far. 1960666 (3. 


tem 800004007mit 63. Fac.12698476 (33. 
‚stem 607080905 mit 81. Pac. 7494825 (82. 


m 
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Die u. Aufgabe. 


Auf ein iedes dividirtes Exempel die Prob 
zu machen. 


(Anleit. p. zo. Aufg. 8.) 


3. E. 246892 mit 7. Fac 352790 (2. 

Item 798429 mit 364218. Face. 2. (69993. 

tem 247986 mit 418. Fac. 593 (112. 

Item 2080905 mit 21073. Fac. 98 (15751, 

tem 40000000 mit 82928. Fac. 482 (28704. 

Item 1212121212. Mit 3970000, Far, 305 (1271212, 


Sechſte Uehung, 


Den 5. Specibus mit benann⸗ 
ten Zahlen. 


Vorbericht. 


Si in diefer Art Rechnung nicht fort zu 
Ä formen, , man wiſſe denn der Münsen, 
Maaſſe, Gewichte u. d. g. Gehältniffe gegen eins 
ander, als bat man zum voraus zu mercken, daß 
da machen 





Ds I, Bon 
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I. Bon Müngen. 








Thaler, Er ern Heller, Scherfe, 
1. 288 576. | 1152. 
ei er 252. 594. 1008. 
Ir 12. 1 24 48: 
J. | 4 
TI. 20 


II. Bon Feld⸗Maaſſe. 








rc ‚Ellen, | Suffe, | Z0lle: 
I. 30 9000. } 67500, | 135000, | 1620000, 
‘X 300, — 450% | 54000. 
| 1. | 7a. 12% 180. 
1. % 24. 
‚Le I2. 





or Nach Drefdner Maaſſe haͤlt eine Ruthe 
8. Ellen, nach Leipziger aber 72. Elle. 


II. Bon Meilen⸗Maaſſe. 


Meile, | Schritte, | Tritte, | Een. 


4000, } 8000. } 12000 
"1% 


I 


/ I 


IIII. 
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IN Bon Zeiten: Maaffe, 





Jade, — Wochen, Tage, Stunden, Minuten, 
52. 365. | 8760. 1525600. 

= \ 4 28:! 672%. | 40320, 

I. | T 168. 1008 

j 1 24 | 1440 

1 60. 


V. Bon gemeinem Gewichte. 


Pfunde, } Rothe, | Noentgen, 
110. } 3520, 14082. . 


Eentner, | Steine, | 
X. 5. 
| 22. 794. 281% 
1. | | 


L. 


22 128 


> 7. 
I 4. 


VI Von Bol + und Silber⸗ 
Gewichte. 


Marck, | Unge, 
I: 8- 








Loth, | Earat, } Sran, | Grem, 
: 16. 24 # 96. 288. 
1. 2. 3: 12, 36. 
-f 1$+ 6 18 
J. 4. I 
I. 3: 





VIL- 
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VII. Von Wein: Maafle, 








Fuder, | Enmer, | Kahnen, |. Nöfel, | Dvarkirgen 
1. 12. 756. 1512. 6048. 
1. 63 . 126. 504 
1. 2.3 8. 
| I | 4: 


Obf. In Dreßden hält ein Eymer Hof⸗ oder Vifir- 
Maaß 74. Kannen, Stadt-Maaß aber 72. Kanz 
nen: In Leipzig hingegen 54. Kannen Vifir-Maaf 
und 63. Kannen Schenck⸗Maaß. | 


VIII. Bon Bier⸗Maaſſe. 








Gebräude, Faß, | Viertel, | Tonne, ſKannen, NVoͤſel. 
I | 24% 48: 9. | 43020.| 86040. 
L 2. 4 300. 600. 

, 1. 2 150.| 300, 

I 75: 150, 


I 2 

Obf. In Dreßden hält ein Faß 420. Karmen, in 

Leipzig aber 300. Kannen; fo find aud die. Ge⸗ 

bräude einander Feines tweges gleich, indem fie 

auch wohl nur 12. bie 16. Faß an manchem Drte 
halten. 


VI Bon Getreyde⸗Maaſſe, 








Wiſpel, ı Malter, | Scheffel, Viertel | MeGen, | Mäßgen. - 
I 2. 24. 96. 384: | 1536. 
I-tr ,I% 48- 192. | 768. 
| I | 4 16. 64. 
1. | 4 | 16. 
I 4. 


X. Don 


\ 
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X. Bon Papiere, 








Ballen, J Buch, Bogen. 
1. 10. 200. 5000. 
1. 20. 500. 

1. 2. 


Ob / Druck⸗Papier hält das Buch zwar 25. 
Bogen, Schreiber Papier aber nur 24. 


XI. Bon einigen Dingen 
insgemein. 














Schock, Zim̃er, A. Sch.Mandel, re Einzele, 
I = 3* 4 5. 6. 60, 
I. | 2. 12% 13 | 4 Io 

I 14 \ J. 2. 20. 

1. | 14J. Iz 15. 

Me 12. | 12 

1. 10, 

Die 1. Yufgabe. 


Eine jede benannte Zahl recht zu fehreiben. 


3.2, Zwey hundert und drey und fechzig Thaler, fechzehn 
Groſchen, neun Pfennige und ein Heller. 
Item Sechs Jahr, drey Monate, zwo Wochen, fünf Tas . 
ge, eilf Stunden, vier und dreyßig Minuten. 
Item Zwangig Eentner, neun und vierzig Pfund, vier und 
jwangig Loth, und drey Quentgen. 
Item 
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Item Sechs Fuder, acht Eymer, fünf und viertzig Kanz 

nen, und ein Noͤſel. 

em Neun Wiſpel, ein Malter, ſieben Scheffel, drey 
Vuertel, und zwo Metzeu. 

tem Zwölf Schock, drey Mandel und Zehen, 


SCHOLION,. 


Wie diefe Dinge auf eine gefchicfte Ark abbrevirf ges 
fchrieben werden, hat man infonderbeit aus der Kaufs 
leute, Steuersbedienten u. d. g. Schriften zu erſehen. 


Die 2. Aufgabe, 


Zwo oder mehr benannte Zahlen mit einander 
zu addiren. 


(Anleit. p- 51. Aufg. 2.) 
3.8, 248. Thaler, 18. Grofchen, 9. Pfernige, 1. Heller: 


167. Thlr. 6. Gr. 3: Pf. 1. Hl. 472. Thir. 16. Gr. 8. Pf. 
1. Hl: 591. Thlr. 19. 6. 10, Pf. 1. Hl. Fac. 1480. Tble, 


13. Gr. 8. Pf. 


"item 2. Hufen, 12, Adler, 99. Ruthen, 12. Fuß: 3. H. 
19. A. 124. R. 8 Fuß: 5. H. 6. A. 253. R. 14. Fuß. Far. 
11. 9. 8. A. 178. R. 4. Fuß. 

“stem 23. Jahr, 7. Monat, 3. Wochen, 6: Tage, 13. 
Stunden, 48. Minuten: 35. I. 3. M. 2. W.5 T.21r. St. 
59. Miunten: 45. I. 11. M. 2. W. 4. T. 9. St. 18. Mies 
nuten. Fac. 105. 3. 4 M. 1. W. 2. Tage, 21. St. 5. Mis 
nuten. 

"tem ıı. Centner, 98. Pfund, 21. Loth, 3. Doventgen* 
22. ©. 72. Pf. 24, 2. 3. Oventgen‘ 75. €. 51. Pf. 13. L. 2 
Dventaen: 123. € 109: Pf. 31. &, 1. Qventgen. Fac. 234 
E, 2. Bf. 27. & 1. Dventgen. 


sten 


— 
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ö——— mn ni — — —— 
Item 12. Wiſpel, 1. Malter 11. Scheffel, 3. Viertel, 
3. Metzen: 9. W. I. M.9. Sch. 2. V. 3. Metzen; Fac.22.%, 
1.M.9. Sch. 2. V. und 2. Metzen⸗ 
Item 5. Ballen, 9. Rieß, 18. Buch, 22. Bogen: 9. B. 
6. R. 12. B. 18. Bogen: 25. B. 6. R. 12. B. 14. Bogen: 
B. 3. R. 3. B. 3. Bogen: 27. B. 2. R. 18,B. und 7, 
ogen: 19. B. 3.%.19D. 24. Bogen: 13. B. 5. R.9. B. 
3, Bogen Fac. 91. B. 3. R. 5. B. 13. Bogen. 


Die 3. Aufgabe. 
Zwo, oder mehr benannte Zahlen zu addiren, 
da in einigen manche Sorten 
fehlen. 


(Anleit. p. 52. Schol. 1.) 


3, ®, 125. Thaler, 15. Groſchen: 237. Rtbl 9. Pf. r. Hels 
ker: 24. Rthl. 19. Gr. 1. Echerf..21. Gr. 9. Pf 2. Hl.ı. 
Scherf. Far. 388. Rıbl. 8. Gr. 7. Pf. 1.9. 

Item 12. Hufen, 255. Ruthen, 12. Fuß: 24. A. 152. Re 
14. Fuß: 211. Re 3. H. 29. Ruthen. Fac. 15. H. 26. 4. 
48. R. 11. Fuß 

Item 82 Pfund, 31. Loth, 3. Dventgen! 15. C.25. Roth: 
19. C. 24. Pf. 3. Dventgen! 27. Loth. 2. Qventgen; 11,6. 
Face, 45. €, 108. Pf. 21. £oth. 


Die 4. Aufgabe. 


Zwo benannte Zahlen von einander zu 
ſubtrahiren. 


(Anleit. p. 52. Aufg. 3.) 

Z. E. 6. Centner, 46. Pfund, 24. Loth, 2. Qventgen von 
13. C. 58. Pf. 31. 8. 3. Dventgen. Far, 7. €. 12, Pf. 7. Lolh. 
1, Qventgen. 

Item 
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Item 3. Hufen, 12. Ader, 231. Ruthen, 9. Fuß und 
6. Zoll, von 8. H. 27-%. 275.8. 13. Fuß und 11. Zoll. Far. 
5.H. 15. A 44: R 4.5: 5. Zoll. : 

Item 275. Thaler, 12. Grofchen, 6. Pfennige, 1. Heller 
* 1325 — 19. Gr. 10. Pf. 1. Hl. Fac. 1050. Rthlr. 
7. Gr. 4. Pf. 

"Item 7. Fuder, 8. Eymer, 31. Kannen, und ı. Nöfel, 
von 18 5-9. E. 52 K. und 1. Noͤſel. Fac. rı. 5. 1.€. 21. 
Kannen. 

Item 3. Wiſpel, 1. Malter, 8. Scheffel, 2. Viertel, und 
1. Metze von 9. W. 1. M. 11. Sch. 3. V. 3. Metzen. Fac. 
6. W. 3. Sch. 1. V. 2. Metzen. 

Item 6. Ballen, 3. Rieß, 16. Bud, 11. Bogen von 17. 
Dalen, 7. Rieß, 19. Buch und 19. Bogen. Fac. 11. Balz 
len, 4, Rieß, 3. Buch, 8. Bogen. 


Die 5. Aufgabe. 


Zwo benannte Zahlen von einander zu fubtrahi- 
ven, da die untere Zahl in manchen Sorten 
groͤſſer ift, als die obere. 


(Anfeit. p. 53. Schol. I.) - 


3. €. 6, Thaler, 12. Gr. 9. Pf. von 12. Rthl. 8. Gr. 10. 
Pf. Fac 5. Rthl. 20, Gr. 1. Pf: 

Item 12 Centner, 48. Pfund, 16. Foth, 3. Quentgen von 
19. C. 54. Pf. 6. 8. 1. Dventgen. Fac. 7.6. 5. Pf. 21.2, 
2. Quentgen. 

Item 2. Hufen, 29. Acker, 275. Ruthen, 12. Fuß von 
H. 12. A. 22. R. 9. Fuß. Fac. 12. U, 46. Ruthen, 12. 

uß. 
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Die 6. Aufgabe. 


Zwo benannte Zahlen von einander ju ſubtrahi⸗ 
ven, da in der untern Gorten vorkommen, 
Davon in der obern nichts 





1 


ſtehet. 


(Anleit. p. 53. Schol. II) 
ER, 24. Centner, 32. Pfund, 14, Loth von 38 C. 
WW. Fac 14. €. 11. Pf. 18. Loth. 3 4 
Item 126. Thaler, 19. Groſchen, 9 Pf. von 275. Rthlr. 
Fac. 148. Rthl. Gr, Pf. 7 * 
tem 31. Hufen, 24. Acker, 200. Ruthen, 10. Fuß von 
47. H. und 27. Ruthen. Far. 15. 9:5.% 126.R.5 Zug. 


Die 7. Aufgabe, 


Zwo benannte Zahlen von einander zu ſubtrahi⸗ 
. ten, Davon die untere manche Sorten .der _ 
EN ne ie obern nicht hat. 


CAnleit. B. 54; Schol. 111.) 

3.%,6. Jahre, 4 Monat, 3. Wochen, von ı2. %.7.M, 
3.2, 6. Tagen, 18. Etunden, 36. Minuten, Fac.’6. 3.3 
M. 6.7, 18. St. 36, Deinuten. - 

Item 3, Mard, von 6 Marck, 3, Ungen, 1. Loth, 3. 
Gran und 2. Gren. Fac 3.M. 3.1. 1.8.3. Gr.und2,. Gren, 

Item 5. Schod und 6, Eingele von 9. Schoden, 3 Manz 
bein, und 11. Eingeln. Zar. 4. Schoch, 3. Mandeln 5 


intzele. 


— —06c Die 
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Die 8. Aufgabe. 
Die Probe auf alle ſubtrahitte Exempel mit I 
nannten Zahlen zu machen. en 


(Anleit p. 54. Schol. III.) 


E.7 ‚Dale 25. Ada, 155. Ruthen, guß 7. 3* 
— — % Fa 12.87 R.7 5.6. Zollen. For 8 9. 25.4 
12. I 
F Item 2568. Thaler, 9: Groſchen, 6. Pfennige von 3792 
Rthl. 12. Gr. 3. Pf. Fac. 1224. Rthl. 2. Br. 9. Pf. 
Sem 275. Centner, 26. Loth, von 9892 E. 27. Pfunt 
3 — Fac. 9617. €. 26, Pf. 6.6.3. Qbentgen. 


Dieq. Aufgabe. Erz 


Eine — Zahl mit einer andern zu 
multipliciren. 


(Anleit. p. 55. Schol. 1) 


3.8.235. Thaler, 21. Grofchen, 8. Pfennige mit 8. Far 
1887. Kthl. 5. Gr. 4. Pf 

Item 3076. Genfer, 98. — 27. Loth, 3. Dventger 
mit 13. Fac. 30999. €. er f. 8. 8. 3. Dventgen. 

Item 25. Hufen, 9, Ader, 2 Ruthen, ı2. Fuß 
8. —— mit 72. Fac. 1823, u 29: U. 288. Kurt en 
12. Fu 

Item 73. Fuder, 7. Enmer, 42. Kannen, 1. Näfel mit325 
PERERER pr! 0.€. 15. K. 1. Nöfel. 

Item 211. Ballen, 8: Kieß, 17. * 12. Bogen mi 
1039. Fac, 220151. B. 1. B. 18. Boge 

tem 91239... Schod. und 13. St 65123. Fo 
5943725196. © 3. M. 14. Eingele. 


Hi 


in den 5. Speciebus mit benannten Zahlen. 35 


Die 10, Aufgabe. 


Die Probe auf ein mit benannten Zahlen muli- 
plicirtes Exempel zu machen. 


(Anleit. p. 56. Schol, II.) 


3.8. 25. Acker, 212. Ruthen, 8. Fuß 9, 300, mit <. 
Pac. 128.9. 162. R. 13. 5. 9. 300. ne F 
Item 127. Thaler, 17. Groſchen, 8. Pfennige mit 24, 
Far. 3060, Kıhl. 16. Gr. % 
„tem 9273. Eentner, und 2. Dentgen mit 321. Fac. 
2976633. C. 5. Pfund 2.02. - . 


Die ı1. Aufgabe. 


° Eine benannte Zahl mit einer unbenannten zu 
dividiren. 


( Anleit. p. 56. Schol I.) 


5.8, 2400. Thaler, 18. Groſchen, 9. Pfennige mit 3, 
Far, 800. Rthl. 6. Gr. 3 Pf. 

Item 22. Hufen, 20. Acer, "250, Ruthen 9. Buß 11. 
doll, mit 8. Fac. 2. H. 25. A. 31 R. 14. Fuß, 11. (7. 3. 

Item 278. Centner. 98, Pfund, 21. Loth, 2. Qoentgen 
mit 12. Far. 23. € 26. Pf. 17. & 302 Do. . 

tem 72. Fuder, 6. Enmer, 36. Kannen, 1. Nöfel mit 
% Fac. 2. F. 7. E 5. 8. 1017, Noͤſel. ER 

em 326. Ballen, 7. Rieß, 14, Buch, 16. Bogeh mit 
124 Face. 4. B. 2.R. 9.9, 15(106. Bogen. 

Item 17276. Jahr, 5. Monat, 4.,Tage, 13; Stunden, 
52. Minuten mit 413%, Fac, 4 J. 2. M. 4%. 20, Et, 
38296. Minuten. 








Ca." SCHO. 


“| 


36 Siebende Hebung, 


SCHOLION. 


Auch hier find die hinter dem (ſtehenden Zahlen die Zeh⸗ 
fer. der Brüche, wozu der Divilor den Nenner giebt, und iſt 
alfo im andern Exempel ı1(7. Zoll fo viel, als eilf und 
ſteben Achtel Zoll. 


Die 12. Aufgabe. 
Die Probe auf ein dividirtes Exempel mit benann⸗ 
ten Zahlen zu machen. Br 


(Anfeit. p. 57. Schol. II.) 
3, E. 25, Conmmer, 46. Pfund, 12. Loth, 2. Dventgen 
mit 5. Fac. 5. C. 9. Pf. 8. £. 3(3. Dventgen:. u 
“em 273. Thaler, 13. Groſchen mit 14. Fac. 19. Rthl. 
12. Sr. 11(2. Pf. 
“Item 25: Hufen, 2. Fuß mit 24 Fac. 1. 9, 1.9. 75 
R. 1. Zoll. 


Siebende Lebung, 


PROGRESSIONIBVS, 
Die 1. Aufgabe. i 


‚Eine Arichmerifche Progreflion zu fümmiren, d4 
der Terminus vltimus befannt ift, * 
(Anleit. p.57. Aufgabe 1.) 
Z. E. . 2. 3.4. bie 24. Foc. 300. 


Item 2. 4. 6. 8. bis 48. Far. 600, 
tem 4. 8. 12. 16, bis 144. Fac. 2664 


£ 
EZ 


‘? g 


af 


Die | 


in den Progreflionibus. BE”, 


‘Die 2, Aufgabe, 


Eine Arithmetiſche Progreflion zu fümmiren, 
da der Terminus vltimus nicht 
befannt ift. 


(Anfeit. p. 57. Aufg. 2.) 
3, 3.6.9. bis auf 18. Terminos, Fac, 513. 
Jem 6.11. 16. 21. bis auf 62. Terıninos, Far. 9827. 
Aem 10. 20. 30. 40, bi auf 100, Far. 5500, 


Die 3. Aufgabe, 


Eine Geomerrifche Progreffion zu fümmiten, 
da der Terminus vltimus befannt 


iſt. 
(Anleit. p. 58. Aufg. 3.) 


> E. 1.3. 9. 27.bidauf den 11. Terminum 179147, Fae 
2 y720. ’ 
Item 2.8.32. 128. bis auf ben 14. Terminum 134217728. 


Far. 178956970, 
Item 2 44 108. 648. bis auf den 16. Terminimp 


1410654953728. Far. 1692665944473. 
Die 4. Aufgabe, | 
Ein? Geometriſche Progreflion zu ſummiren, 


da der Terminus virimus nicht - 
bekannt ift, 


C3 An⸗ 


38 Achte Hebung, Er 


(Anteit. p. 58. Aufg. 4-) 


3,8. 1 2 4: 8. bis 15. Terminos, Fae. 32767. ‚A 

“item 5.15. 45. 135: bis 18, Terminos, Fac, 96855 1220. 

"item 10, 100, 1000. bis 20. Terminos, Fac. IIIIIIII- 
IIIIIIIIIIIIO. 


Achte Uebung, 
EXTRABirung 


des 


RADICIS OVADRATA, 
Die 1. Aufgabe. | 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen 
Zahl zu extrahiven, da nad) der erften Operation 
| etwas übrig bleibet. 


| (Anleit. p- 62. Aufg..) +. 
3.8. aud 1478. Fae. 38(34- c 4 
“item auf 557782. Fac 746(1266. 

"item aus 61720872. Far. 7856(4136- 

"tem auß 7312003412. Fac, 85510(4331 
em auß 843456709413. Fac 918398(1823009- | 
Item aus 90807060504030% Fac, 9529273.(16595501° 


SCHOLION. 


Was fuͤr Zahlen indem Facit hinter dem ſtehen iſt was in 
den Exempeln darinne bleibet. Hier ſollte erinnert werden, 
daß diefe überbleibende Zahlen nicht, wie oben, den Zehler 
eines Bruchs abgeben Fünnen- Si | 
\ ie 


in Extrahirung des Radicis quadratae. 39 


Die 2. Aufgabe. 


DinRadicem quadratam aus einer gegebenen Zahl 
ju extrahiren, da nach der erften Operation 
nichts übrig bleibet. 

(Anfeit. p.66. Aufg.2.) 

3.8, aus 967. Fac, 316. 


Item aud 164319. Fac. 405(294. 
Item aus 25728943. Fac, 5072(3759%" 


Diez: Aufgabe, 
DenRadicern quadratam aus einer gegebenen Zahl 


ju-extrahiren, da zu der erften Ziffer Des Radi- 
Bi eis eine ı. füommt. | 





(Anleit. p. 67. Aufg. 3.) 
Z. E. auß 12345. Fac. 111(24. 
“item auß 2312425. Far. 1520(2025. 
Item auß 398654317. Fac. 19960(252717%, 


Die 4. Aufgabe. 


Den Radicem quadratam aus einer gegebenen Zahl 
zu extrahiren, fo am Ende Nullen hat, und 
- Doch alles mit den Numeris fignifi- 
“  eantibus qufgehet, 


(Anleit. p. 67. Aufg. 4.) 


3.8. auß 2500. Far. 50.. 

tem auß 11660000. Fee. 3400 

Item au 603729000000, Fac. 777000. 3 
84 Die 


- 


40 !  Reundee fe uebung 
Die 5. Aufgabe. 


Die Probe auf einen extrahirten Radicem que- 
dratam zu machen. 


CAnleit. p. 68. Aufs. 5.) 
Z. E. aus 1369. Fac. 27.. 
tem aus 86359849. Fac. 9e93. 
Item aus 416282419: Fac. 20403. 
Item aus 360007200036, Far. 600006." 
Item auß 12345654321. Fac. 111111. 
tem aus 974269000000, Far. 987000, 


Reundte uebung, 
EXTR A Hirung. 


RADICIS "CVBICAE. 
Die I. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam aus einer’ gegebenen Zahl 
zu extrahiren, da nad) der erften Operation 
etwas. übrig bleibet. 


(Anleit. p. 68. Aufg. ı 1) 
3, auß 542683. Fac. gi (11242. 
Item aus 2860867. Fac. 141 (57646. 
. tem aus 47528384 Fac. 362 (90456. 








Item 


in Extrahitung des Radicis cubicae. 41 


tem auß 682432682. Fac. 880(960682. 
Item auß 42578915499. Fac. 3489(106896320. 
tem aus 90024000240008. Furc. 44818(184528476, 


Die 2. Aufgabe. 
Den Radicem cubicam aus einer gegebenen Zahf 


ju extrahiren, da nach) der erſten Operation 
nichts übrig bfeibet. . 


(Anleit. p. 73. Aufg. 2.) 


3.®. aus 64865. Fac. 40(865. 
"stem au® 216912. Fac. 60(912. 
Jtem aus 512419986. Far. 900419986. 


Die 3. Yufgabe. 


Den Radicem eubicam aus einer gegebenen 
Zahl zu extrabiren, da zur erſten Ziffer des 
adicis eine 1. koͤmmt. 


C(unleit. p. 74. Aufg. 3.) 
3. E-aus 2578. Face. 13(381. 
Item auß 5297032. Fac. 174(29008. _ 
Jtem aus 6172195378. Fac. 1834(3433674. 


"Die 4. Aufgabe. 


Den Radicem. cubicam aus einer Zahl zu ex- 

trahiren, ſo am Ende Nullen hat, und doc) mit 

den Numeris fignificantibus alles 
aufgehet. 


C5 A 


22. Zehnte Mebung, 


(Anleit. p. 76. Aufg. 4.) 


Z. E. au8 729000. Fac. 90. 
"tem aus 327668000000. „Fac. 3200, 
Item 1061520150601000000, Fae. 1020100. 


Die 5. Aufgabe. 


Die Probe auf einen extrahicten Radicem 
cubicam [zu machen. 


(Anleit. p. 77. Aufg. 5.) 


3. E. auß 125236. Fac. 50(236. 

"item aus 512802. Fac 80,802. 

‚ Item au® 4723693. Fac. 166(149397. 

' tem aus 9000000. Fac. 208(1088. 

Item aus 1234567890. Fac. 10722642642 
Item aus 729000000000. Fac. 9000. 


Zehnte Hebung, 
in der 
REGVLA DE TRI 


SIMPLICE 
diretta, 


Die I. Aufgabe. 


Ale gegebene Exempel zu folviren, da der erſte 
Satz eine ı, iſt. 


An⸗ 


in der Regula ‚de Tri Timplice dire&ta. 43 


3. 8,1. giebt 3. Thaler, was geben 82? Fac. 246. Rthlr. 

— seichit:6. Jahr, wie lange teihen 1277 Fr, 
7 2. Jahr. ö j 

Iem 1. wieget 15. Pfund, was wiegen 2372? Fa, 
323. €. 50. Pfund. g i 

Item 1. verdient 21. Groſchen, was verdienen 5798 7 
Fac. 5073. Rthl. 6. Gr. —— 

Item ı. erfordert 12. Fuß, maß erfordern 17258? Fac. 
1. Hufe, 16. Dicker, 6. Kutben, 6. Fuß. | 

Item 1. währet 48 Minuten, wie lange währen 160000? 
Face, 9. Jahr, 11. Monat, 1. Tag, 8. Stunden. : 


Die 2. Aufgabe, 
Me gegebene Erempel zu ſolviren, da der andere 


— 


Sagz eine 1. iſt.“ 
(Anleit p. 78. Aufg. 2.) 


2. m, 6—-ı1— 276? Fac. 46. 
tem 6—1-— 828? Fac. 92.” 
Sem 12—1-—1968? Fac. 164. 
— 24—1—2299? Fac. 9519. 
tem 258—1—8765? Fac. 33(251. 
item 9127—1—57298? Fac, 6(2536. 


Die 3. Aufgabe, 


Ale gegebene Exempel zu folviren, da der dritte 
Satz eine 1. iſt 


(Anleit. p- „8. Aufg. 3.) J 4 
St. 3 — 96 — 1? Far, 32. 
em 24 — 672 — 1? Fac, 48. 
tem 294 = 3684 —— ı? Face. 12(156. 
em 876 — 9411 —— 1? Fac. 10(651. 





tem 


44 Zehende Uebung / 


Frem 1727 81729 ı? Fac. 47'560. 
Fem REIN: — 1? Fac. a 


Die 4. Aufgabe. 


Alle scene zu folviren, da fein Sat 
eine 1. iſt. 


Cunlen p.78 Aufs. 4) — 


Br: mes — 8 Fac, IS... 
“tem „6. 12 — 967 Fac. 192. 
„stem 12 — ı7 — 182? Fac. 257(10 
Titeem 25 — 26 — -:598? Fac. 621(23- 
Item 1826 — 98 - — 65? Fac: 3(0892. 

Ziem 2473 — 886 — ;9? Fac. 3555». 


| Die 5. Aufgabe. 
» Ale gegebene Exempel zu fo'viren , da der erſte 


und legte Satz ungleiche u: 
haben. 








(Anleit. Auf. 
3 E. 3. Centner ae u: 23 55. — 


Fac. 8. Kahl. 
tem 1. Acker 72. Gülden 12. Ruthen? 
Fac. 2 . fl. 18. Gr. 522% Pf. 
iem 12. Wohen — 124. Mann — 14. ‚Jahr? 


Fac. 7522(8- 
Item 24. Kannen - 217. Tage — 7: Eymer? 


Fac. 3987(9. 
Tem 36 Wiba sus. Perſonen — 9. Scheffel? 


“ Fac. 87.(846- , 
Item 234. Ruten — as ˖ Scheffel — 348: Hufen? 


Fac. 642461(126. 
Die 











in der Regula de Tri firplice directa. 35 


Die 6. Aufgabe. 
Ale gegebene Exempel zu ſolviren, da des erſt 
Satz allein aus unterſchiedenen Sorten 
been 

ts ho ge "are Done 3 2,2 
‚(Anleit. p..80: Aufg:6) . 

.E. 6. Hufen, 24: Adler, 124. Ruthen, —65248. Rthl. 

— Ruthen? Fac 64. Krb, 21. Gr. —S b 

Item 47. Rthl. i6. Gr. 9. Pf79246 Slud ⸗6. Pf? 
Fac 3418418. 

Item 56. Jahr, 7. Monat, 6. Tage 81238 Ruthen⸗8. 
Tage? Fac. 34. X. 2. Fuß 7(3002 Zoll. 5 
Item 5. Centner, 78:Pfund, 13. Loih,— 92929 Stid— 
24. 20th? Fac. 11018306. * SE 

Item 9. Fuder, 3. Eymer, —123456. Tage—36. Kane 
nen? Fac. 635(3861. : ; — 2 
‚Sem 24. Ballen, 2. Rieß — 2222. Rthl. — 11. Buch? 
Fac.5. Rthl. 1(968. Gr. RUE, 


Die 7. Aufgabe. 
Ale gegebene Erempel zu folviren, da der andere 


Satz aus unterfehiedenen Sorten 
beſtehet. 


(Ankeit. p. 81. Aufg. 7) - > 7 

3.8. 2, Mann—6. Tage 21. Gt:46, M. — 16. Mann? 
Far. 7. Wochen, 6. T. 6. St 8. Min. 

Item 6. Thaler — 1. Hufe, 16.8. 54 R.— 46 Thle.? 
Far. 1.9.24 4.14. R. a 

Jem 26. Ruthen ⸗248. Rthl. 16. Gr. 3. Pf—232. 
Authen? Fac. 4003. Rihl. 13. Gr. 112. Pfr 

Item 4117: Balen—64, Centrier, 58. Pfund, 30. Loth —6. 

tem 


/ 


a Zehende Yebung; 





tem 16. Grofhen — 3. 3. Schod, 3. Mandel und 9. 


- Städ— 8. Groſchen? Esc. T. Schod, 3. Mandel, 12.St. 


"tem 16. —— N 9. Fuß 12 300, Tag? 


Foc. 3,8. 7(8.30 
Die Aufgabe, 


Alle gegebene Erempel ‚u folviren, da der dritte 
— atz aus — Sorten 


C(Anleit. p. 83. Aufg. 8.) 
FE Srofhm—5. Elen— 26, Reh. 16, 6 Far, 


800. Ellen. 

Item 7. Loth —15. Gr. — 5. €: 48; fund 21. Loch? 
Far. 1710. Rthl. 10(5. Gr. 

: Jtem 124. Ruthen — 28. Rthl. vs Dein 221 Acker, 
276. Ruthen? Fac. 7649. Rtbl, 10(8. G 

‚tem 1: Kanne —ı. Rthl. —3. Suderı 7. Epmer, 41. 
Kannen? Fac. 2750. Rthl. 

Item 6. Bogen—7.Pf.— 12. Ball 3 KRieß, 12. Buch, 
12. Bogen? Fac. 262. Rthl. 13. Gr. 2° 

em 54. Min — 1236. Schritt — 1. Jahr, 1. Monat, 

1: Stunde, 1 Zag, 1. Minute.  Fac, 3007. Rei 


37962. Schritt. | 


Die 9. Aufgabe 


— gegebene Exempel zu folviren, da zwo 
Bu aus unterfchiedlihen Sur = _< 
‚sen befichen. 
Anfeit. p. 84. Aufg. 9.) 


E. kit Rthl. 3. Sr: 6.Pf-—3 648. 21.2 
Fa — —8 # — 
em 


in der Regula de Tri fimplice directa. 42 


Item 12. Kannen — 14 Pfund, 28. & 3. Dventgen— 2. 
— 7. Eymer, 47. Kannen. Fac. 22. €, 63. vf. 2.8, 
1(4. Qu. | 

Item 2. Hufen, 21. Ufer, 67. Ruthen — 568. Rt 
16. 6r.—ıo: Ruthen. Face. 5. Gr. 7(5171. Bf. eh 
- em 2. Jahr, 6. Monat, 6. Tage — 48. Wifpel, r, 
Dalter, 9. Scheffel, 3. Biertel,—ı4. Tage? Far, 1, M, 
7. Sch. 11588. VB. 

Item 4. Meilen, 3244. Schritte, ı. Tritt, — 4465. 
Xthl. —54. Meilen, 2125. Schritt, 1. Tritt? Far, 50605, 
Ktbl. 22. Gr. 2(6086. Pf. - 

Item 6. Hufen, 8. Acer, zoo. Ruthen, 10, Fuß — 
1584: Schod— 3. Hufen, 4. Ader, 50. Ruthen, 5: Fuß? 

379%. Schock. “a - 


| Die 10. Aufgabe. 
Ale gegebene Exempel zu folviven, da alle drey 

Saͤtze aus ungleichen Sorten | 

ar beitehen. 3. j 


(Anteit.p. 84. Aufg. 10) 


3.€. 4. Rthl6. Gr.8. Pf. 1:€. 47. Pfund 36.Rt 
16. &r. 9. Pf. Far. 12. €. 26. Pf. 27(688. Roth. iii 
stem 7. Hufen, 48. Ader — Ruthen, — 1000. 
* — Hufe, 240. * "0..131, Rthl. 10. Gr. 
5(1952. Pf: —— 
Item 1. Meile, 2324. Schr — 5. Wochen. 6. Tage, 
15. Stunden — 24. M. 3022, Schritt? Fac.:1..Jahr,'gı, 
W. 18(2970. Stunden. “ —* 
Item 48. Pfund, 21. Loth, — 7. Schock, 3. Mandel, 
— —-3. C. 98. Pf. Fac. 69. S. 1. M. 14771. 
injele. 


Item 8. Mard, 3. Ungen, 1. Loth, —14. Karat, 2. Gran, 
1. Gren —24. Mard, 6. Ungen, ı £oth? Fac, 43. Karat, 
3. Gran, 1(53, Gren. 

Item 6. Walter, 7, Scheffel, 3. Viertel, —44: Faß, r. 
Viertel, 1. Tonne, 36, Rannen, — 1. Malter, 10. Scyeffel ? 
Fac. 12, 5. 1. T. 38(121, Rannen- Die 


48 Zehende Uebung, 


Die 11. Aufgabe. 

Alle gegebene Exempel zu folviren, da der andere 
und dritte Satz Feine fo groffe Zahl durch ihre Mul- 
 tiplication mit einander geben, Daß mit dev erften 
darein Eönne dividiret werden. > 


RER (Anleit. ꝑ. 85. Aufg. I). 
3.E. 748 — 3. Mhl.—ı21? Face. 11. Gr. 7(572 


Item 3% Pfund, 16. 8. — 5. fl. — 6. Loth? Fac. 
730. Pf. 
7 Feem 4586. Rthl. — 281. Ruthen — 8. Rthl.? Far, 
512369. SUB: — BER TU 300 Dot SER De - 
“tem 578. Jahr— 12. Meilen — 8. Monate? Far, 
85.2520. Schriſtt ⸗· he 
“tem 15. Fuder, 5. Epmer — 47: Rthl.—1. Kanne? 
Item ı1 Ballen, 4. Rieß, 3. Bogen—74. Prund—IO. 
Such? -Eaci .16(34152: Loth. Te Be TE Re 


5 Die Aufgabe. 
ie gegebene Exempel zu folviren,. da durch die 
ulsiplication des andern und Dritten Satzes 
gang ‚Feine fo groſſe Zahl heraus zu bringen il, 
“daß mit der erften darein Fünne dividiret 
| werden. a 


(Anfeit. p. 86. Schol.) ° 
3. E. 11. Eentner, 55, Pfund. — 2. Rthl. — I. Pfund? 
Fac. 455. Hell. ee, 
yı & eat, Ste 


22 


in der Regula de Tri fimplice direkta. 49 
NEE ⸗ —⸗ — —— 
tem 3. Jahr, 234. Tage, 18. St.-6. Bud), 12. Bos 
gen—ı6. Stunden? Fac. 32522 Bogen, 
Item 124. Acer, 229. Ruthen—ı, Scheffel, 8: Metzen — 
1. Ad? Fac. 37423. Maßgen. 


Die 13. Aufgabe. 
Ale gegebene Exempel zu folviren, da der erſte 


und legte Sas am Ende Nullen 
haben. 


(Anleit. p. 86. Aufg..ı2.) ‘ 
3. E. 20 — fund—340? Face 51. PFJ. 
Item a Schod—3200? Fac 200. Sch. 
; — 6000—36 Kıhlr. 16. Gr.—4800) Fac 29. Rthl. 
. r 


Jiem 8000—428. Centner -279002 Fac. 1492(52. €. 
© tem 12000 — 4000, Scheffel—3680000? Far, 1226666(8 
db. 


tem 90000 11111. Faß —70000? Fac, 8556(296. Faß. 


Die 14. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel zu ſolviren, da ſich der erſte 
und dritte Satz gegen einander laſſen = 
aufheben. eo 


C Anleit..p. 87. Aufg. 13. ) 
3, 2—421. Rtbl—167 Fac, 3368. Kehl. 
em 4—821. Pfund—36? Fac 7289. Pf. 
Item 8— 2213. Schhod—64? Fac. 17704. Sch. 
Sem 12 —6168. Scheffel— 156? Far. 80184. Cd). 
tem 19—8000. Stüd—ıg0? Fac. 80000. . 
Item 24— 1090901, Minuten— 14976? Face. 680722224. 


D Die 


so. Zehente Uebung, in der Reg. De Tri fimpl. dir. 
— — — nn nen 


Die 15. Aufgabe. 


Alle ‘gegebene Exempel zu folviven, da fich der-erfte 
und andere Satz gegen einander laffen 
aufheben. 


(Anleit. p. 98. Aufg. 14.) 
3.8, 3-20, Tage - 98? Fac. 392. 
Item 7—49. Pfund—ı25? Fac. 875. 
tem 9—72. Elen—200? Fac. 1000. 
tem 15-180. Rthl.—321? Fac. 3952, 
Tem 32—2592.— 555? Fac. 44955- 
“item 48—9600,— 7000? Fac, 1400000. 


Die 16. Aufgabe. 


Die Probe auf alle Exempel in der Regula de Tri 
| zu machen. 


CAnleit. p ss. Aufg. 15.) 

— 1. Pfund — 7. Rthl. — 92 Pfund? Fac. 644. 
- Item 3. Loth — 19. Gr. = 73. Pfund, 24. Loth? Far. 
32. Rthl18. Gr. 8. Pf. 

Tem 456. Nthl. 18. Gr — 32. Eentner, 58. Pfr — 
25. Rthl. Fac. 1. €. 85(3210. Pr. 

tem 400. Kannen — 342. Mann — 52000. Fans 
nen? Fac. 44460. Mann. 

tem 3. Meilen — 3333. Stunden — 702. Meilen? 
Fat. 77992» ©&t. 

Item 1234. Ader — sooo, Scheffel — 25. Ruthen? 


Fas. 11129800, Biertel. 
Eilfte 


2) 8 


Eilfte Uebung, 


in der 


REGVLA DE TRI 
INVERSA. 
Die 1. Aufgabe. 


Ale gegebene Exempel nach der Regula de Tri 
inverfa zu ſolviren. 


(Anleit. p. 90. Aufg. 1.) 


J. E. 12. Mann reichen mit etwas 15. Tage, wie lange 
reihen damit 36. Mann? Fac 5. Tage. 

Item 234. Mann bekommen von einer gewiſſen Summe 
ieder 64. Rthl. 16. Gr. wie viel bekommt einer, wenn ihret 
468. ſind? Fac, 32 Rthl. 8. Gr, j 

sem 3425. Soldaten koͤnnen von dem erbeuteten Ges 
trepde befommen ieder 8, Scheffel, 3, Viertel, 2. Metzen; 
wie viel Fan einer davon befommen, wen ihrer 000. ind ? 
Far. 2. Sch» 306350. Megen. = 

Item 76; Bauern bekommen von einem Stücke Fand ies 
der 1. Dufe, 20+ U. 224. Ruthen; tie viel befömme einer, 
denn ſolches Yand unter 212. Bauern foll getheiler werden ? 
Fac, 18. U. 57(140, Ruthen, 

Item Wenn etwas des Tageß läuft 24. Meifen, 225 - 
Schritte, fo vollendered den Weg in 47. Jahren, 3. Monas 
ten, 6. Tagen, 14. Stunden, wenn eö aber des Tags läuft 
42. Meilen, 2446: Schritte, wielange bat es denn zu lanffen ? 
Fac. 26. Jahr, 8. Wochen, 6. Tage, L1( 110980, Stunden, 

Item Wenn eine kaft Korn 48. Rthl. 18. Sr. 6, Pf. koſtet, 
fo Fan eine gewiſſe Anzahl Brode ſchwer werden 3. E. 48. Pf. 
24. Lotb; mie ſchwer koͤnnen diefe Brodte werden, wenn jene 
nur 24: Rthl. 9 Grr3. Pf. a, Fae, 6.6,79. Df.12sKoth» 


2 Die 





52 3woͤlfte Hebung, 


Die 2. Aufgabe. 
Die Probe auf alle Erempel in der Regula de Tri 
inverfa zu machen. * 


(Anleir. p. 90. Aufg. 2.) 
=, Für 1276. Mann reicht der: Proviant 7. Monet, 

16. Tage; wie lange reichet er für 2222. Mann? Faec. 4. 
Monat, 91650. Tage. 

tem: Auf ı2. Zuge reichet dad Fleiſch zu 3. Pfund, 12. 
Lotden, wie viel mug deſſen gegeben — wenn es ſoll 
18 Tage reichen? Fac 2. Pfund, 8. Loth. 

Item: Wenn man des Tages reiſet '4, Meilen, fo muß 
man, den Weg zu vollbringen, haben 2. fahr, 4. Monat, 4. 
Tage; wie lange muß man haben, wenn man ded Tages 
8. Meilen reiſet! Fac. 1. Jahr, 2. Monat, 2. Tage, 


Zwoͤlfte Uebung, 


in der 


REGVLA DE TRI 
- COMPOSITA. 


Die 1. Aufgabe, 


(Anleit. p. 91. Yufg. 1.) 


3.8, 18. Thaler geben in 6. Monaten Intereffe 12. Gr, 
Das ge geben 276, Sad. in 9. Monaten? Fac. 11. Kehl, 


Sem 3% Mann ER: in 2. Jahren, 4. Monaten 
842 


in der Regula de Tri compofita. $3 


842. Rthl. 12. Gr. wie viel werden verzehren 546. Mann in 
8 Monaten ? Fac, 3650 Thl. 20. Gr. 

tem 24. Ceutner, 48. Pfund geben. von 12. Meilen 125. 
Rthl. 12. Gr. wie viel geben 82. C.75. Pf.aufzı. Meilen? 
Fac. 743. Thlr. 2(23436. Gr. 

Item 8. Meifter und 9. Gefellen verdienen in einer ges 
wiffen Zeit 135. Rthl. 12. Gr. mas verdienen ı 5.Meifter und 
25. Gefellen ın folcher Zeit? Fac. 705. Thl. 17 Gr. 6. Pf. 


Item 24. Eanonen tbun in 3. Stunden 234. Schuͤſſe, 5 


wie viel Fönnen nach ſolchem 76. Canonen Schüffe thun in 
z. Stunden? Fac. 1976. Schäffer 

Item 3 Wirfe 12. Rüthen, 9. Fuß langund 8. Ruthen 
und 5. Fuß breit koſtet 121. Rthl. 18. Gr. wie hoͤch kommt 
eine dergleichen Wieſe, die 31. Ruthen und 6. Fuß lang, hins 
gegen 13. Ruthen und ıı. Fuß breit iſt? Fac, 500. Rthl. 
50539. Pf. | 


Die 2. Aufgabe. 


Die Probe auf ein iedes Exempel aus der Regula 
| ‚de Tri compofita zu machen. 


(Anleit. p. 92. Yufg. 2.) 


3.5. 100. Rthl. geben in 1. Jahr 5. pro Cent ; was 
geben 3452. Rthl. in's. Jahren? Fac. 863. Rtbl. 

tem ein Pag 48. Ellen lang und 32. Ellen breit erfos 
dertzu feiner Bedeckung 3448. Stein; wie bielerfodert deren 
ein Plag, fo 38. Ellen lang und 18. Fllen breit ift? Fac. 
15356672 Steine. j ve 

tem eine Mauer 22, Fuß hoch, 34. Fuß lang und 3. 
Fuß dicke, erfedert 228. Ruthen Steine; was erfodert eine 
Mauer, die 38. Fuß hoch, 62. Fuß lang und 4. Fuß dicke? 
Fac. 95701164. Ruthen. 


D3 — Drey⸗ 


J 


N 


54 Dreyzehende Hebung, | 
Dreyzʒehende Uebung / 


in der —9 
REGVLA SOCIETATIS 
SIMPLICE . 59 


und. COMPOSITA.“. ) 
Die 1. Aufgabe, = 


Alle gegebene Erempel nach der Regula Societatis 
fimplice zu folviren, / 


 ‚(Anleit. p. 93. Aufg .) * 


3. E. Caius giebt 384. Mehl.’ Titus aber 1264. Rebe 
und gewinnen 224. Rthl. was bekommt ieder zu ſeinem An 
theil? Fac. Cai. 52. Rthl. 4. Gr. 7(1520. Pf. Tit. 7 
Kehl. 19. Gr! 4128. Pf. | 

tem A. macht 248. Stüd, B..556. Stüd, Cı gras 
Stüd, und befommen dafür 1224. Rthl. was bekommt iez 
der davon infonderbeit? Fac. A. 176. Rthl. 21. Groſchen 
s(1356: Pf. B. 396. Rthl. 14. Gr. 1(300. Pf. C. 65007 
Ktbl. 12. Gr. 566. Pf. i ‚8 

Item A, arbeitet 1. Jahr, 6. Monat, B. 2. Jahre, 
Meuat, C, 3. Jahr, und D. 3. Jabr und 2. Monat; was 
bekomme ieder, wenn fie zufammen dafür befommen 18. Ma 
ter und 8. Scheffel Korn? Fac. A. 2.Malter, 10. Scheff 
2(84. Metzen. B, 5 M. 11. Sch. 1.8. 3(38. Mebe 
Di M. 8. S. I. V. 1(5% + D. 6 M. 2r Scheffel 04 

Ben. . e 














in der Reg. Societ. fimpl. und compof. sy 


Item A. giebt zum Pachte 2340. Rthl. B. aber 3272, 
Kıpl. leiden aber Verluſt 748. Rthl. wie hoch trifft der 
Schaden einen ieden infonderheit? Fac. A. 311. Rthl. 21. 
Gr. 3(5484. Pf. B. 436. Rthlr. 2. Gr. 80128. Pf. 

Item A. Hat zu fodern 218. Rthl. 16. Gr. B. 176. 
Rthl. 8. Gr. C. 98," Kehl. 8. Gr und befonmen dars 
auf 298. Rthl. was fält auf einen ieden infonderheit? 
Fe, auf A. 132. Rthl. 2. Gr. 1(9664. Hell. auf B. 106. 
Rthlr. 12. Gr. 43328: Pf. auf C. 59 Rthl. 9 Sr. 6. 
Pf. 17360. Dell. n 

Item A. bat ı. Hufe, 12, Acker, 124. Ruthen. B. 2, 
Hufen, 24: A. 210. R. und C. 1.9. 18, A. 250. R. und 
bauen 278. Malter und 10. Scheffel Getreyde, fo fie 
nach) Proporrion ihres Felder theilen tollen; mas fümme 
auf eines ieden Antheil?” Fac. auf A. 67. M. 2. Sch. 
2. V. 2.M. 1(5392.Mäßgen, auf B. 134. M. 2. Sch. 
3(128. B. und auf C. 77. M. 4: Sch. 2. V. 18400, 
Maͤßgen. | 


Die 2. Aufgabe. - 


Die Probe auf alle Erempel aus der Regula So- 
cietatis fimplice zu machen. 


CAnteit, p. 94. Aufg: 2.) 


3.8, A. giebt 200. Rthl. B. 400. Rthl. C. 600. Rthl. 
und verlieren 150. Rthl. was ift iedes Verluſt ınfonders 
beit? Fac. A. 25. Rtbl. B. 50. Rthl. C. 75. Reh. 

tem A. giebt 8. Malter, 6. Scheffel; BE. 12. Mals 
ter, 9. Scheffel; C. 5. Mealter, 7. Scheffel; D. 15. 
Malter, 10. Scheffel, und befommen dafiir 3. Fuder , 
9. Epmer Wein; mie viel faͤllt auf einen ieden inſonder⸗ 
beit ? Fac. A. 8: E. 60(402. K. B. I, 5. I» E. 28(91 ö 
8. C. 5, Er 551505, K. D. 1. 5 4 & 44(26. K. 


Da. 0.0 Im 


56 Dreyjzehende Uebung, 


Item A. arbeitet 6. Tage; B 8. Tage; C. 14. Ta⸗ 
ge; D. 4. Tage; E. 11. Tage nnd F. 7. Tage, was 
bekommt einer, da fie für ihre Arbeit bekommen 1. Mal⸗ 
\ ter, 1. Scheffel, und 1 Viertel Korn? Fac. A. I. Schef⸗ 

fel, 2. V. 122. Metze; B. 2.(Sch. 1(46. Metzen; C.3. 
©. 2.8. 3018. Metzen; D. ı Sch. (48 Miben; E. 
2. Sb. 3. V. 2(32. Metzen; F. 1. Sch. 3. V. 1(34: 
Megen. 


Die 3. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel nach der Regula Societa- 
tis compofita zu folviren. 


\ (Anleit. p. 95. Aufg. 3.) 


3.8, A. giebt 24. Rthl. auf 3. Monat, und B. 48. 
Rthl. auf 5. Monat, und gewinnen 16. Rthl. was bes 
fommt ieder davon? Far. A. 3. Rthl. 16. Br. 7(120. Pf. 
B. 12. Rthl. 7. Gr. 4(192: Pf. 


Item A, giebt 248.Nthl. auf 1. Jahr, 4. Monat; B. 
288 Mehl. auf 2. Fahr, 5. Monat, und C. 324. Rthl. auf 
3. Jahr, % Monat, und verliehren 124. Rthl. 12. Gr. was 
iſt jedes Verluſt infonderheit? Fac. A. 19. Rthl. 16. Gr. 
6. ji B. 35. Rthl. 16. Gr. 5. Pf. C. 69. Rthl. 3. Gr. 
1. Pf. 


stem A. läßt von feinen Waaren führen 48. Centner, 
48. Pfund, 15. Meilen; B. 56 Gentner, 46. Pfund, 
18. Meilen und C. 54. Centner, 72. Pfund 20. Meilen, 
und geben überhaupt 158. Rthl. was muß ieder inſon⸗ 
‚ berheit geben? Fac. A, 40. Rthl. 11. Gr. 8298800. Pf. 
B. 56. Rtbl. 14. Gr, 3(24300. Pf, C. 60: Rthl. zı. 
Gr. 11(300636. 


Item 


in der Reg. Societ fimpl. und compof. 57 

Item A, verfertiget an einer Mauer 3. Nutben, 8. 
Fuß in der känye, und 1. Ruthe, 12. Fuß in der Höhe; 
B. aber 5. Ruthen, 7. Fuß in der Länge, und 2. Murben, 
8. Fuß ın der Höhe, uad befommen für die gauge Mau— 
er, 98. fl. 20. Br. was befommt ieder Maͤuer infonders 
beit? Fas, A. 31. fl. 2. Gr, 11. Pfr 101667. Hel, und B, 
67. fl, 17. Gr. (2880, Hell. 





— — 


“tem A, gi bt her 10. Hufen, 13. Acker, 212. Ruthen 
Feld auf 3. Jahr; B. ober 12. Hufen, 21, Acker, 250, 
Ruthen auf 2. Jahr, und erbauen fo viel Gerreyde, da 
fie dafür 2. Hufen, 24. Acer und 286. Ruthen anfaufen 
fönnen; mie viel gebörer einem ieden davon infonderbeit? 
Foc, A. 1. Hufe, 16. Üder, 262. Ruthen 11(3464. Fuß; Bur. 
‚Hufe, 8, Acer, 23. Ruthen, 3(507672. Fuß. ‚ 


Item für 21245. Rthl. 12. Gr. haben an Wein gelie 
fert A. 3. Fuder, 7. Eymer, vor 3. Jahren; B, 18. Fu⸗ 
-der, 5. Epmer vor 2. Jahren, und C. 24, Fuder, 1. Ey⸗ 
mer vor 1. Jahre; fragt fih, wos ıeder von dem Gelde 
mit famt den Intereffen auf feine Part befomme? Far, A. 
3186. Rthl. 19. Gr. 91516, Pf. B..10919. Rthl. 4. Gr 
9228. Pf. C. 7139. Rthl. 11. Gr. 50116. Pf. 


Die 4. Aufgabe. 
Die probe auf alle Erempel aus Der Regula So- 
eieratis compoſita zu machen. | 
(Anleit. p. 96. Aufg. 4-) 
3. Se. Ar giebt 200. Rthl. auf 9. Monat, und 
| & DS-- B 


.« 35% 
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B. 350. Rthl. auf 5. Monat, und gewinnen 50. Rthl. 


was bekommt ieder? Fac. A» 25. Rthl. 8. Gr: 5(1450. 
Pf. B. 24 Rihl. 15. Gr. 6(2100. Pf. 


“rem As giebt 450. Rthl. 12. Gtoſchen auf r. Jaht; 
B. 650. Rthl. 18. Groſchen auf.2. Jahr, und C. 999 
Rthi. 21. Grofcyen auf 3. Jahr, und verlieren 333, 


Mehl, 16. Groſchen; mas büffet ein ieder inſonder heit 4 


ein? Fac. A. 31. Rihl. 15. Groſchen, 2094662. Pf: B. 
1. Rthl. 9. Groſchen, 3134137. Pf. C. 210. Rihl. 15. 
roſchen / 3(99279: Pf | 


“tem A, feat 1001. Rthl. auf 2, Monat; B. 2002, 
Rihl auf 4. Monat; C. 3003. auf 6. Monat; D. 4004. 
Rthl. auf g. Monat, und bringen endlich zuſammen 2448. 
Stüd; was fällt davon auf einen iedeninfonderheit? Fac. 
auf A. 81(36036 auf B. 326(24024. auf 
C."734(24924. auf D. 
1305(36036 


Ande⸗ 
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Mrdere Shei 
der | 
Heben - Vebungen 
ARITHNETICK 
"VVLGARI ii 


— 


GSebrodcier au. 4 


x 
* 


Vorbericht. 


iefer Art der Arithmetic iſt zwar durch 
die ſo genannte Decimal-Rechnung for 
fern ein gewaltiger Stoß ‚gegeben, als 
fie faft aus der gefammten Geometrie 
verwieſen worden, worinne fieaber fonft 
auch ein gank ungemeines Gewirre gemacht hat, 
wenn Felder und Ländereyen nad) ihr berechnet wer⸗ 
den follen. Indeſſen abet fan man ihrer doch in fo weit 
nicht völlig entübriget ſeyn, als fie nicht nur im gemei⸗ 
‚nen Leben hin und wieder vorfällt, -und.ein Studirens 
der allerdings auch mit drauf zu ſehen hat: fündern 
fich felbft auch in die Architedtur und anderwerts 
in der Marheli annoch eingeln mit untermengt. Dies 
fen koͤmmt fie ſehr ſchwer für; lieget aber mehranei- 
"nem ſchweren und. confufen Vortage, als an ihr felbft, 
und°habe ich noch wenig, oder auch'gat Feinen Difci-- 
pul gefunden, fo alber und fchlecht ſie auch mit unter- 
Sauffen, der nicht fein Exempel nach der Art, wie 
fie in der Anleitung vorgetragen, in foldyer Ari- 
thmetic mit folviren lernen können. Wenigſtens 





‘Fan man felbft auch an ftatt der Arithmeric mit 


gansen Zahlen ſich ihrer dann und wann mit gus 
tem Vortheile bedienen, zumahl in der Regula de 
Tri, indem man bier die Zahlen nur aljofort in 
Brüche überfegen, fodann aber den erſten Sag um⸗ 
fehren, und aus dem Zehler den Nenner, aus dem 
Penner aber den Zehler machen, darauf aber die 
Zehler mit einander, und auch die Nenner mit ein⸗ 
ander multipliciren darf, womit man das Facit 
entweder fogleich befümmt, oder doc) folches nur noch 
aufheben, oder auch dividiren darf, u, tw. d. 9. m; 
feyn fan, — Erſte 


1 


Ba) 


Erfie Uebung, 


in der 


Vorbereitung zu den Bruͤchen. 
>. Die 1. Aufgabe, 


Frafiones Fra&ionum zu Fra&tionibus fimpli- 
cibus zu machen. 
(Unleit. p. 100. Aufg. 1.) 
3.8.3. aus zZ. Far. 28. 
Item 15. aus J. Puc. 45, 
Item 25. aus#?. Fac. 133%. 
Item 3. aus J. Far. 33. 
tem 37. aus 5. Far. S9,. 
tem 337 aus 12°, Far. 5332. 


Die 2. Aufgabe. 
Fractiones ſpurias zu Gantzen, oder Numeris 
mixtis zu machen. 
(Anleit. p. 100. Aufg 2.) 
3.8.8. Fac. iX, 
Item 5. Fac. 2. 
Item 


62 Erfte Vebung, 
— — — — — — 
Item 2. Fac. 25. 
Item *5. Far. 3. 
Item 38. Fac. 358. | 
Item Fac. 537. * 


Die 3. Aufgabe. 
Gange in Bruͤche zu uͤberſetzen. 


(Anleit. p. 100. Aufg. 3 


3E. 8. Fac. $, 
Item 12. Fac. '%. 
Item 36. Fac. 25, 
Item 78. Fac. 2. 
Item 100. Fae. "3?. 
Item 236. Fae. *3°. 


Die 4. Aufgabe. 
Numeros mixtos in Brüche zu Übers 
ſetzen. 


(Anleit. IOL, — 4) 
3. E. 35. Fac. * 
Item 53. Fac. 
Item 92. Fac. 2. 
Sem 185. Fac. "5°. 


in der Vorbereitung zu den Brüchen. 63 ' 


Item 384%. Fac. 58, 
Sum 12155. Pac. 41832, 


Die 5. Aufgabe. 
Den Werth, oder Valorem eines Bruchs in klei⸗ 
| nern Gantzen zu finden.  _ 
(Anleit. p. 101. Aufg. 5.) 

3.€.$. Rthl. Fae. is. Or. : 
Item 3. Eentner. ac. 82, Pfund 16. Loth, 
Sem 37. Stunde. Zac. 23, Min. ı 36. Sec. 
Item 3%. Pfund. Far. i6. Loth, 
Item 258. Ruthe. Fae.6 Fuß 10372. 301, 
Item 378. Gr. Fac. 5537. Pfennig, 


Die 6. Aufgabe. 


Groſſe Brüche auf kleinere zu reduciren. 


(Anleit. p. 101. Yufg. 6.) 
3. €, 33. Pac. 3. 
Item 3£%, Fac. &, 
tem 2223: Fac. 4, 
Item 77385. Pac. 17. 
Item 12358. ac. 42, 
Sum 233375. Fac.ig, 


- De 


4: Erſte Uebung, 
Die 7. Aufgabe. 


Brüche auf kleinere zu reduciten, fo am Ende 
| Nullen haben. 
_ (Anleit. p. 102. Schol. 1.) 
3. €. 388. Fac. 3. 
Item 33338. Fac. 3. 
Item 1233333. Far. 1b. . 


Die 8. Aufgabe. 
Brüche von zween unterfchiedenen Nennern auf 
ö eineriey Nenner zu bringen. 
(Anleit. p. 105. Aufy.7.) 

3:€. 3. und $. Fac. Igund %5- 
tem 12. und Z8. Pac. 233. und 238. 
Item 292. und 324. FI 1172-4. Tiira- 
tem 3. und 2. Fac. 34 und3$. | 
tem 24. und 38. Face. 4937. und 4737- 
tem 337. und 33% F.287283-U.297285- 


Die 9. Aufgabe. 


Brüche von mehr als zween unterfchiedenen 
Nennern auf einerley Nenner zu 
‚bringen. 


Ans 


m. zuden Brüchen. | 65 


Aunleit. p. 103, ans 8) 
3. E. — Fae. 54; 60; 57. 
9 
Item 2.3.8. 5. Fac. 4413 378; 756; 784, 
Racer "7 
tem 2x. Ze. Er. Far. 3024: 1617: 1408. 
- 3696. 
„F.613200; 462528; 393470; 295680. 
2698080. 
tem 12.23.57. Fac. 485765 31740; 41040, 
] 693 
12 


112 367 R 
Sit. 338-3575 $ 5.77 131988640; 1562 1562429105 228326175; _ 
406572150. 





ss 6.7 8 
"Je 22 35 48:75 


Die 10. Aufgabe. 
Zu finden, welcher Bruch unter zween, oder mehr 
ven der größte ſey. 
C(Anleit. p. 104. Aufg. 9.) 
3.€.3. oder $. Far. $, 
tem Z. oder 23. Fae. 25- 
Item 4 ober 423%. Fac. 53%, 
stm; .# oder 8 Fac.$ | 
Item 47. 77. oder 83. Far. 53. 
Item 2.3 3 7. 5. oder J. Fac. } 


* 


ch En Anders 


Andere Hebung, 





Andere Uebung, 
nat im 
ADDiten 
Die 1. Aufgabe. | 
Brüche mit gleichen Nennen zu addiren. 
(Anleit. p. 104, Aufg. 1) 
3.€,2: 5:3 :#, Fac.2, Gantze. 
Item ai: a: 15: *3*: : . Far, 222. 
Item 23:25: 23:25: 23. Zur. ir 


Item 39:77:99: 97:77. Fac. 377 


232. 3 2, 320.522 — 
tem #3 :323:535. Fac. 2335. 
ne 2378. 7224, SODO 
Sem SuSE: BaRR: Zus: „5238. Zar. 


‚19988. oder 2732. 


Die 2. Aufgabe, 
Brüche don ungleichen Nennern zu addiren. 
(Anleit p. 104. Aufg. 2.) 


3. E. $ und J. Pac. 139: oder 1, i 
Item 33. und 25, Fac. 1485, oder 1280. 


Item 


in der Vorbereitung zu den Brüchen. 


Stem#: *. und Er Fac. Bin 
Jum 33: 35:37: Fur. 142738. 
Item 28: 58: 38 und 55. Fac. 192923# 


— OF295Xr 
3 2 ‘ 
N 378587. Ä 


Item Fz: 357: 755 und $ Fö00: Fate, 
_22951781367 oder _286897267 
31467816000° 3933477000° 

Die 3. Aufgabe, 
Gange und Brüche zu addiren. 


(Anleit. p. 105. Aufgabe 3.) 


67 


3.€. 3: 3: 5: 578. Fac. 103. 
Item $z: %z: 6: 7: 312: 024: I, Far. 39. 
Ir oder z 
Item 3: 4: 371: 8: 32: ar: 7: Fac. 23:5, 
Sem 3° — — 9. Fac. 2332. 
tem Z 3 2:8: %. Face. 15372. oder 3% 
Item — 25: a 25: 382: 1236, Pac. 
1639345553- 
Dies. Aufgabe. 


Bruͤche und Numeros mixtos zu addiren. 


€ 2 | An⸗ 


63 Andere Hebung, im Anpmen. 





(anleit. p. 105. ‚Aufgabe I 


3.€. 3: 23:56 Fae..10, 
Stem 48: 3:68: gu. Face. 23. 
tem iz: ir} 125rfz: Yır "Far. 
135777. 
Item 25: 3: 35 Fat. 71%5- ober 2 
Items26: 1272 I7:2412. Fae. 4823300. 
oder 


Item 500ᷓs 230: 672435: & E80 Far. 


117285600000 05 oder z508- 
Die 5. Aufgabe. 
Gange, Brüche und Numeros mixtog 
zu addirn. | 
— 106. Aufg. 5.) 
3.€.2: 3: $: 8. Pac 17, 


Sem 5: 3: 64 9: 3, Aue „3. oder Z ze | 
Item 43: 15: 42: 135: 13. Far zig 
Item 5: 24: 3: 72: 6. Fac. 1938 . oder, 
Item Ars: 16: 17: 121: 8,7. Far. 1493338 


Stem 824; s BE19s1an. Fac.1442428%- 


Dritte 


® (0) © 
Dritte Uebung, 
SVBTRAHiren 
Die 1. Aufgabe. 


Brüche mit gleichen Nennern von einander . 
j zu fübtrahiren 


F | 
(Anleit. p. 106. Aufg. 1) 

3.E. 3 von $. Fac. 3. oder A; 

Jem x? von 4. Fac. S. oder 2, 

Item 1% von . Far. 18. 

Item 37 275 3 von 1 352. Fac.$82. 

Sem 1234 von 3355. Fac. 345%. 

Item 133883 von 135000: Far. 133555. 


Die 2. Aufgabe, 


Bruͤche mit ungleichen Nennern von einander 
zu ſubtrahiren. 
(Anleit. p. 106. Au 2.) 
3.6, von z. Fae. i DE 
Item +2: von F. Fae.® Sin oder zZ. 
€ 3 Sem 


70 Dritte Uebung, 


Item 33 2 von J 3. Fae, & 788 
. Jtem 55 von 38. Fac. 2575 ODE 134 
Item Pr von "334. Fac. 833338 oder 


6142 
— 


Item 3333 von 13288. Fac. 32578888 
oder 385528 


Die 3. Aufgabe. 
Brüche von Gantzen zu {ubtrahiren. 


(Anleit. p. 107. Aufg. 3.) 


3 E. #. von 4. Fac. 3%. F 

Item X von 8. Fac. 

Iems ‚von 1. Fac. 33, 

tem 18% von 98. Far. 97181. 

Item 122 von 2, Far. 198%. 

Item 227283 von 1001. Fac. 10004883 


oder 2330 


Die 4. Aufgabe. 


“ Brüche von Dune mixtis zu fübtrahiven. 


An⸗ 


im sverramiten. 71 





(Anleit. p. 107. Aufg. 4.) 


3.8.3 von 33. Face. 32 oder £, 
em & — 15. Fac. 17. 
Item 43 von 927. Fac. 818. 
Item x. von 105% Fac. 97% oder 3, 
tem 3% von 284%. Zac. 283173. 
Item 332 von 12091555. #.1208548288, 
Oder 23335: | 


"+ 


Die 5. Aufgabe. 


Numeros mixtos von Numeris mixtis zu 
füubtrahiren. 


(Ankeit. p. 107. Aufg. 5.) [3 


3.8.33 von 95. Fac. 63. Oder zu 

Sem 127% von 2378. Far. 13% oder 28, 
tem 255 von 44 5. Fac. 183. 

tem 7245 vong5rt. Pac. amd, 
Item ı11& von 333,3. Fac. 2222% oder J. 
Item 20042 von 10003#, Fae. 3003387. 


€4 | Die 


72 Vierte Uebung, 


Die 6. Aufgabe. 
__Numerös mixtos, von, Gangen zu fübtra- 
hiven. 
(Anleit. p. 108. Aufgabe 6.) 
3, €. 12. von 5. Fac. 32. 
. Stem 35. von 8. Fac. 47: 
- - tem 1222. von 18. Fac. 53% 
Item 753% von 93. Far. 178% 
Item 132737. von 227. Fac. 94135» 
Item 2371335. von soo, Fac. 2621237. 


Vierte ucbung, 
MVLTIPLICiven. 
Die 1. Aufgabe. 


Brüche mit DBrüchen zu multipliciren. 


(Anleit. p. 108. al 
3: €$ mit}. Zae.z 
tem +? 2 mit s$. Far. Br 
tem 


. 


im m vrrierieiren, 


73 


—— r — — 


Item 22 mit * Fuc. 238. 

Itein 8% mit 75. Far. 3935 oder2925, 

Item 327. mit a 375. Pac. 193322. 

Item 733% mit 37%. Fae. „„eösz33t. 
oder 1Fs1dze 


Die 2. Aufgabe. 
Gange mit Bruͤchen zu multipliciven. 
(Anleit. p. 109. Yufg. 2.) 
Z. E. 3. mit 5. Fac. *$, oder, 2%, 
Item 9. mit £. Foc. 2. oder 44. 
Item 12. mit 32. Fac. 628, 
Item 24. mit 32 Pac. 1533. 
Item 38. mitgzr. Fac. s$27, 
Item 126. mit 3378. Far. 465339, 


” Die 3. Aufgabe. 


Numeros mixtos mit Brücen zu 
multipliciven. 


(Unfeit. p. 109. Aufg. 3.) 
8. €. 12 mit $. Pac. 142 oder J. 
Item 53 mit Fac. 453, 


E5 Item 


} [ j 
74 WVierte Uebung, 
Item 13% mitzz. Zac. 8352 
tem 983+ mit 173. Zac. 5943338 oder 


38 
24. 


Item 122193 mit 333. Far. — 
Item 2000338 mit 388. 1667378 


Die 4. Aufgabe, 4 


Numeros mixtos mit Gantzen zu multipliciten, 


(Anleit. p. 109. Yufg. 4.) 


3. €. 32 mit 2, Far. 74, 

Item xt mit 5. Fac. 4375 oder £. 
Item 151% mit 9. Face. 1412$. 
Sem 207 De 12, Fac. 29629. | 
tem 132 13% ‚mit 21. Fao/2790 5%.  . 
Item 23455573 mit 2, Zac. 7317078893. 


Die 5. Aufgabe, 


Numeros mixtos mit Numeris mixtis zu 
multipliciren. 


J 
A 
| 
Yn- 
4 


im Mmvrrirticiren, 


(Anleit. p. 109. Aufg. 5.) 
3.€. 8% mit 23. Far. 2342 over 8, 
Item 123 mit 48. Pac. 5033. 
tem ı5r% mit 913. Fac. 229437, 


75 





Item 98185 mit 12 zZ. Fac. 178,584 


oder 235%. 


Item 141722 mit 275 Far. 38398158, 


Item 298533£ mit 1u . 7, 33122339542. 


Fuͤnfte Uebung, 


im 
DIVIDiren. 
Die 1. Aufgabe. 


Bruͤche mit Bruͤchen zu dividiren. 
(Anleit. p. 10. Yufg. 1.) 

3.€. 3 mit 3. Fac.ız, 
Item 2 mit 3. Fac. 75. 
stem 5 Mit 33. Pac. 133%, 
Item zz mit 78. Far. 2238, 
Item 32% mit 138. Far. 1282, 
Item 3833 mit 33%, Zac. 2242849, 


Die 


Fuͤnfte Hebung, 
Die 2. Aufgabe. 


Gange mit Brüchen zu dividiren. 


(Anfeit. p. iu. Aufg. 2.) 


3. E. 2. mit $. Fac. 10. 

Item 9 mit 3. Far. 24. 

Item 14 mit Face. 15. 

Item 38. mit 72. Fae. 114. 

tem 100 mit 77, Fac. 147%: 

Item 1002 mit 355. Fac. 3024. 88. 


Die 3. Aufgabe. 
Bruͤche mit Gantzen zu dividiren. 


| Anleit. p. ıı1. Aufg. 3.) 


.3.€. 3 mit 2. Fac. x. 

Item Z mit 6. Far. z#- 

Item mit Io. Fac. 
Item 35 mit 24. Far. xifz, 
Item 387 mit 49. Fae. „ir | 
Sem 353 mit 98: Far. — 
Item 13835 mit 200. Fac. 2500 


Die 


im pıviniren. 77 


Die 4. Aufgabe. 
Numeros mistos mit Brüchen zu 
dividiren. 

(Anleit. p. ıı. Yufg: 4.) 
3. €. 4 mit 3. Fac. S$, oder 6, 
Item dr: mie. 1r. Far. 9157. 
Item 1535 mit 43. Fac. 2253. 
Item 3728 mit ig. Fac. 51457, 
tem 82335 mit 8$. Zac. 913384, 
Item — mit II. Fac. 700333738, 


Die 5. Aufgabe. 
Numeros mixtos mit Gantzen zu 
dividiren. 
(Anleit. p. ıız. Yufg. 5.) 
3.E. * mit 3. Zac, 2 *. 
Item & init 5. Fac. 12, 
Item 172% mit 12, Fac. IXI. 
Item 3632 mit ar. Fac. 11233, 
tem 873£ mit 46. Far. 13953. ° 
Item 1203527 mit 126. Fac. 938328 oder 
137%. 





Die 


78 Fünfte uebung, * 
Die 6. Aufgabe. 


Numeros mixtos mit Numeris mixtis ju 
dividiren. 


(Anleit. p. ı2. Aufg. — 


3.€. 43 mit 23. Far. 25. 

Item 7,2 mit 38. Fac. 133. 
Item uf$ mit 642. Pac. 1372. 

tem 4537 mit 1235. Fac. 335783 
Item 372372 mit 6237. Fac. 51577 132- 
am 12985275 mit 542533. Far. 


2 1637479833 
Z1625725°530* 


Sechſte Uebung, 
REGVLA DE TRI 


SIMPLICE 
directa. 


Die 1J. Aufgabe. 


Alle gegebene Erempel zu folviten, da alle 3, Säge 
aus Fradtionibus fimplicibus 
Ä beftehen. 
An⸗ 


in der Regula de Tri fimplice dire. 79 





(Anleit. p. ı12. Yufg, 1.) 
». — 337 Fac. x. 
Item s — 3-3? Fac. 28. 
Item 13 ur 5 257? Pac. 3258: 
Item 35 —37— a — 35. 
Item 557 548335? Fac. 2240551, 
Item 4232 — 333: - 1237382 Far. 
(2472817807. 


Die 2. Aufgabe. 


All gegebene Exempel zu ſolviren, da alle 3. ei 
aus Numeris mixtis beftehen. 


a. ‚1m. — * 


— — Far Fre. 
Item 122- 133 - 21437? Far. 23155 
Item 3235 - 9222 — 49522. ac. 140 
27780% 
| +0#420° 
tem 22455 = 12754 = 781385 Far, 
44 aragogııt, 
tem 562. 1373 — 285,553 — 10005937 
Fac. SO85 55723333337. 
Die 


80 | Sechſte Hebung, 
—— 


Die 3. Aufgabe. 
Alle gegebene Exempel zu folviren, da Brüche und 
Gange zuſammen Fommen. 
(Anleit. p. 114. Yufg. 3.) 
Als 33127 Face, 3 
Item $-9-37? Fac. 627- 
Item 8-32-2°? Pac. 2. | 
Sem 1s-3—4? Fac 1E0- 
Item 143-12—46? Fac. 102 133- 
Item 245-256-5971? Fı 3172558 


- Die 4. Aufgabe, 


Alle gegebene Exempel zu folviren, da Brüche und 
- - Numeri mixti zufammen koumen. 
. (Anleit p..114. Aufg. 4.) 
Sem 125-1375? Lac. Tores... 
Item 45-323? Fac. 51385. F 
Item 17-39-4937? Fac. 913277. 
| Sem 15—2487-7257° Fac. 228237388, 
Item 23133—333 254755?  Facı 
rt 1772593059, 
1304878757. 


Die 


in der Regula de Tri fimpl. dir. 81 


Die 5. Aufgabe. 
Ale gegebene Exempel zu folviren, da Gantze und 
Numeri mixti zufammen kommen. 


(Anleit. p. 14. Yufg. 5.) 


i Als s—33—12? Fac. 923. 
„sum 24 —1277—96? Fac.5028, 
sum 273-367? Fac. 20419, 
Item 2132-16-25? Fac. 92gtz.- 

tem 15 —245—485? Fac. 79185. 
Item 200358 — 300 — 400583% Fac. 


IS66075 
6004133978: 


Die 6. Aufgabe, 
Ale gegebene Erempel zu folviren, da Brüche, 


Gange und Numeri mixti zuſammen 
fommen. 


CAnleit. p. 115.,Aufg. 6.) 


Als 4—-63—-3? Fac. 113$. 
tem 7 -3—42? Fac. 3 \ 
tem S—2413—35° Fac. 3532. 


Ck 
\ 
Item ee 122 Fac. 3558 133. 


Fett 5 Item 


32 Sechſte Uebung, in der Regula de Tri 
em nt Fae. 2833. ” 
Item 5773255 - 375° ‚Pac. 154663535 

soerz 332, 





Die 7. Aufgabe, 


Die Probe auf alle gegebene a. der Regula 
‚de Tri fimplice dıre&ta in Bruͤchen 
zu machen. . 


(Ankit, ps. Mfg. 7), 


Als 7 7! Se 3 ?. Fac. # dd . 
gem 23 — 95-1019? Fac. 371333. 
Item 32 —2$5—z1? Zac. 375. | 
Item 37— 271836877 Fac.6267375. 
tem 6—-1733—472? Far. 3382343. 
Item 24 — F.19222232 
oder 3 375 3. 


Sicchen— 


El) 8 


Siebende Uebung, 


REGVLA DE TRI 
INVERSA| 
und COMPOSITA, 


Die 1. Aufgabe, 


Ale gegebene Exem pet nach der Regula de Tri 
inverfa zu folviren, 


CAnleit. p. 6. Yufg. 1.) 


Als T-16- 287 Facı sd, 

Item 12 752457 Face. 33275. 
Item — 223 Fac. 238. 
Jem; 1- 53 Fannz 
Item 6— 6.3 —666? a 23 


u. 433 
Item z-ı-nl Fac. 12 


F 2 | Die 


34 Siebende Uebung, in der Regula de Tri &c. 


Die 2. Aufgabe. 


Alle — Exempel nach der Regula de. Tri 
compofita zu folviren. 


(Anleit. p. 16, Aufg. 2) 


Als 3 in 43-7 in $? Facı u4 
Sem sinz- sz-ting?, Fac. 123. 
Item »2in9— 37 -52in24? Far. Art 

tem 6in4—3—ı8in32? Far. 3. 
Item Zin2—4—Hin#? Pac. z#, 
tem 2121143 —- SE s5m4rdt Far. 
2153000» | 


Drit—⸗ 


Dritter Theil, 


Seben-Shebungen 


in der 


ARITH METICA- 
DECIMALI. 






DIL. * 
— 
—4 — 
* * N 
a AN { un; IN 
a 2 4 
X 


— —Vo 61,71 © ea 
AURER. SS eh 


Korberiht. 


Don einigen wird flr den Erfinderdiefet Höchft- 
söthigen und nüßlichen Aricthmetic job. 
e Hartmann Bäyer, tin Medicus zu Franck⸗ 
furth am Mayn, angegeben, fo 1525. geftorben, 
fonft aber 1619. ein Werckgen unter dem Titul Lo- 
giflica Decimalis, d. i. Kunſt⸗Rechnung der ze⸗ 
hentheiligen Bruͤche 2c. heraus gegeben; allein eis 
gentlich hat er ſolche Arichmeric nur ausführlicher. bes 
fihrieben, fonft aber hat biefebe fchon Jo: Regiomon- 
zanus zu Aüstechnung der Tabularum Sinuum ge⸗ 
braucht, Srevinus aber ihren Nutzen in der Aftronto- 
mie, — Viliren m»: geriet. Hier 
gehet man mit ihr nur Durch . eomerrie, und 
jtehet von den Maaſſen nach ihr in dem Vorberichte 
zu dem Vierten Theile nadyfolgender Geomerrifcher 
Meben » Uebungen ein mehrers zu feben, bier aber, 
über das, fo bereits auch in der Anleitung mit bey⸗ 
‚gebracht worden, annoch zu deſto befferer Einbildung 
der Dinge gegen einander zu mercken, daß da halte 


ER 
7 Aal ee: 


! 


1.30 





























Vorbericht. 97 
R ! 
“ = e un 
1. In Langen-Maafle- 
’ -. 

(o) (cl) (I C(III) 
Ruthe, Fuß D Zoll | Gran, 
Eine, “zeben, ‘| “hundert, tauſend, 

N, eben, hundert, 
; Ein, ehen N 
in, 
A¶III) () (VI) (VII) - 
Scerupula 3 Serupul. 1I. | Scrupul, III. | Scrupel. 1 III, 
10. taufend, | oo. taufend, | r. Million, 10. Million, 
taufend, 10. tqufend, | 100. taufend, |, 1. Million, 
hundert, tauſend, 10. taufend, | 100. tauſend, 
jeben, hundert, taufend, 10. tauſend, 
in, eben, hundert, _ taufend,' 
in, zehen, | hundert, 
Ein, sehen, 
Ein, 
(VI), (v1) (X) 

Scrupul. V. | Serupul. VI, Scerupul. VII, 
100, Million. 1000, Million, 10000. Millionen. 
30. Million. “| 100: Millionen. 1000, Millionen, 
ı. Million, 10. Millionen, 100. Millionen. 
100. taufınd, I. Million, to. Millionen. 
10. taufend, 100. tauſend, 1. Million 
taufend, 10 faufend, 100, taufend: 
bundert, taufend, 10, faufend. 
zehen, hundert, tauſend. 

Em, 8 | hundert. 
Ein, jeben. 


U. In 


88 Vorbericht. 





II. In Quadrat-Maaſſe. 























6) 1302 dam | am 
C]Rurbe, Riem⸗ Ruthe, I Suß, Riem⸗Fußz, 
Eine, jeben, hundert, taufend, 

Eine, sehen, hundert , 
| len, jeben, . 

i Ein, 
camy |, (P) (vn wın 

DJ 30uU , Riem⸗Zoll, Gran, [Riem - Gran , 
10. taufend,| 100. taufend,Iı. Million, |ro. Million , 
taufend.  „ro,taufend, ‚zoo. taufend, | ı. Million, 
bunderf, taufend, 10 faufend, | 100. taufend, 
eben, hundert, taufend, 10. taufend, 
Ein, sehen, hundert‘, taufend, : 

u in, eben, bundert, 

‘ JE, sehen, 
| En, 

(vi) (VIE) (IX 
DO Serup I. Riem: Scrap. I. UI Serap. II, 
100 Millionen, 1000 Million, ro. tauf. Million. : 
10 Millionen, 100. Million, 1000, Millionen, : 


ı. Million, ‚10. Million, 100. Million, 














. 100 taufend, ı. Million, 10. Million, 
10. taufend, 100, tauſend, ı. Million, 
tauſend, 10. tauſend, 100, tauſend, 
hundert, tauſend, 10. tauſend, 
zehen, hundert, tauſend, 
Ein; geben, h hundert, 
Ein, zehen, 

I Ein, 
8 


(XD 


Dorbeiht 89 





‚(XIll) 
Riem - Scrup, III, 
130. Billionen, 

ı. Billion. 
‚roo.tauf.Millionen 
10, tauſ. Millionen, 
1000. Millionen, 
100. Millionen, 
10. Millionen, 

‚1. Million. 


(XT) |. gm 
Riem » Scrup, 11. | 884 II, 
100. tauf, Million. !ı Billion 
10. tauf. Million. 100 fauf. Million, 
1000. Million. ‚Io. fauf. Million. 
100. Million. 1000. Million, 

10. Million. 100. Millionen, 
1. Million. Millionen, 











100. tauſend, x. Million, 
10. faufend , 100. taufend, 











taufend, 10. faufend, 100, tauſend. 
hundert ,. taufend, 10. tauſend. 
jeben, hundert, -  Itaufend, 
Ein, Iieben, _ hundert. 
—* —8* 


II. In Cobic- Waaſt. 


Cabic· Ace, ——* ⸗Kuthe, Balken «> Authe, 








Eine, zehen, hundert, 

je jeben, 
Eine, 
(1Il) (IIII) (9) 

Cubic - Suß, Schacht > Fuß, |Baldens Fuß 
taufend , 10. taufend, 100. taufend, 
bundert, taufend, Io. taufend, 
jeben, hundert, taufend, 

Ein, Sieben, bundert, 
Ein, hen 


85: 423) 


" 10. Millionen, 


K 


h J 
* 
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vn) (Fl) -RIELT RE” 
Cubic- Bel, Schacht⸗ ZollBalcken⸗ Zoll, _ 
ı. Million, | 10, Millionen, 100. Millionen, ° 
100. taufınd, _ ‘1. Million, 10. Millionen. 

« ‚io, jigt. 100 faufend, 1. Million, 
taufend, 10. taufend, 100, faufend, 
hundert,’ auſend, 10. taufınd, 
zehen, hundert, taufend, 

Ein) Ken hundert, 
Ay En, m — 
| ZN in, } 
VIIII) (Ar 
Cubic- Gron, Voschachee Gran * Ku Gran, 
1000. ——— 10. tauf. Million." ‚100 tauf. Million 
100. Million. ‚1000. Million,® "Fo. tauf Million, 
10. Million, 100 Million, 'taufend Million, 

. 1. Million, 10. Million. 100. Million, 

100, taufend, 1, Million, ı0. Millıon, 
10, saufend , 100 taufend, ı. Million, 
taufend, Po. faufend,' 100. taufend, 
bundert, taufend, 10-taufend ; 
jeben, hundert, taufend, 
Ein, jeben, hundert , 
Ein, jeben, i 
2 * — Ein, —X 
— 6135 (Xu) (XL) 
Cubic· Scrup. I | Schscht:Scrup. 1.| Salden »Serup, 2, 
‚1, Billion, 100, Billionen, 





10. Billionen, 

1. Billion. 

100. taufend Mill, 
10. taufend Mill | 
tauſend Millionen, 
100. Millonen. 

19. Millionenk 


100, taufend Mill. 
10; taufend Mill, 
3000, Millionen, 
100, Millionen, 


1. Billion, 

100, taufend Mill, 
‚To. taufend Mill, 
1080. Millionen, 
100. Millioren,, 
10, Millionen, 


e Billionen, 











1. Million, 
100. taufend » 








ı. Million, . 
10. tauſend, roo.taufend, 1. Million, 
tauſend, ‘70. taufend, 100. taufend» 
hundert, Fraufap, 10. taufend. 
schen, hunderty taufend, 
Em; — hundert. 

Ein, sehen. 


Erſte 


Deore 


Erſte uehung, 


VBor⸗Nufdoben 


DECIMAL - Rechnung. 
‚Die ı. Aufgabe. 


Einen ieden gemeinen Bruch in Decimal - Zah⸗ 
uu uͤberſetzen. 


—— p. 126, Bor: Auf. 2) 





3.€. 3 Cängens Ruhe. Fac. 8 
nimm 


Sem 3 ö Laͤngen Fuß: Fae. 375* 
Sem ZT Nuhe Faei 875 (. 
Item 32D30l, Fass rd. 
ten & Cub. Zoll, _ Far. 833 (virıı c. 
Sem 3 Cub. Gran. Fac. 2 (xC, 


Die 2. Aufgabe. 


Die Theile einer ieden Ruthe in Decimal- Zahlen 
zu überfegen. 
Anz 


92 . Erfte Hebung, 


(Anleit. p. 127. Schol, 11.) 
3.€. 6. Fuß einer 12. Schuhigen Ruthe. 
Fac. 5(. 
‚tem 8. Fuß einer 15. Schuhigen Ruthe. 
Face. 533 (“. 
Item 4. Zoll * 12. Zolligen * 
Fac. 3 a 


Die 3. Aufgabe 


Eine Decimal-Zahl, in einen gemeinen Bruch zu 
uͤberſetzen. 


(Anleit. p. 127. Aufs. 2) 


3. €. 7(. Fac. 3 

Sem 9(", Fac. 1%. 

Sem 3( Fac. 1580. 
Item sl". Fae. 10500 
Item g(v Cub: Far. 108005 
Item 4(vı Cub. Fac. 1540000. 


Die 4. Aufgabe. 
Eine Decimal-Zahl mit einem ieden andern Bruche 
zu at oder zu.fehen, welche Zahf unter beys 
‚den am meiften fey. 


zur, pecımar-Mechnung. 93 


(Anleit. p. 127. Aufg. 3.) 


3.€. 2(. oder 3 Fuß. Fac. 2(, 

Item 5(“. oder J Gran. Faec. 5(. 
Item 30Doder Riem FußD. Fuc. 3(. 
Item 7(D.oder z Riem⸗Ruthe. Fac 5 

Kiem; Ruthe. 

Item 9( Cub. oder z¶ Balcken⸗Fuß. Fac.. 
gl Cub. 

Item 6)x Cub, oder & Cubic Gran. Far. 

6(x Cub, 


. Andere uebung, 


'ADDiten, 
Die 1. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Zählen mit einander zu addiven , 
da Die Signaturen auf einander 
folgen. 


(Anket. p. 128. Aufs. 1.) 


Os, y VII o en mn VVIVIT 
3.8, 834567878 95624982 Fa. 
O gr nm VIVII 
179081769% 
Item 


> 


94 Andere tlebung, -- 


item 4235698 (v: 32144378 (v2. 14932565 (v3 
Fac. 51312641 (v. - ” 

“item 643987610): 8654398 vw OD. Fa 
15094274 D. 

Jem 47238 (D 97254324 D: 7273548 
(7. Fat 104575 110 (“UT j } ‚* 

Siem 123456789 (vı C: 987654321 (rıCı Fac. 
IIITIIIIIIOVIC. et 
Item 94982. ("Cr . 247134 (0: 534567 (uc: 
453123(". Fae. 1430816 ("'C; 5 


SCHOLION. 


Das erſte Erempel hat man allegeit nach ber alten und 
natürlichen Art mit. allen. deffen Signaturen ‚angefeget, in 
dev wircklichen Praxi aber fan man die Siguaturen entwe⸗ 
d.r darinne auch weg laffen, oder fie auch über die übris 


gen fegen, nad) dem einem dieſe, oder jene Weiſe gefaͤllet. 


Die 2. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Zahlen mit einander zu addiren 


da dig Signaturen nicht auf einander 
- folgen. 


(unleit. p. 129. Aufgabe 2.) | | 


J 0 „ vvı vnx oO N num vnux 
E. 485 67 2; 7894384 Fac. 11974 
867806 (x u 
0, Oo ru may Vin 
sem 2342345: 35382412 Fa 


oO,VxK OyV vrvmxt 
Item 4278330: 2227770: Fe. 
62200970709 (x . 


Item 


im apoiren. u 95 


— 


o vn 73 Oyvvi oO rm YVI 
Jem 47 2980:7724780:9472560] 
Fa.91377114 2(vl]. 7 


em m VXx KU, WVUEXXIKIE pas VVEVILVIILKIE 

Iuem 9 8 4324C:4 4427017582426; 
Fa, 103.1088280633 (xu(; \ 

Or um MET Oo Von 

Item 4 1234C: 2725C(: 328C: 

On m V. £ . er 

9463240 Fac. 10 20 420341(vxu C. 


( 


SCHOLION. 


Da bey mirdlicher Solution diefer Exempel die mangvi- 
vendnSignaruren mit Nullen erfeget werden müffen, fan man, 
wenn ſolches geſchehen, im Gegentheil die Signaturen über den 
Ziffern weglaffen, und die letzte nur auch hinter ein (fegen, wie 
indem Facir zu fehen, ö 


Die 3. Aufgabe, | 
Zwo, oder mehr Zahlen mit einander zu addiren, 
da die Signaruren am Ende nicht gleich . 

find. 


(Anleit. p. 130. Aufg. 2) 


- © vn mm Yan. VVAYILVII 
3, 684356:442213. Fac. 683 47 
. 98213 (vum. Ar 


„A _ 


' O ⏑ ν 4 
Sem 47268519: 823426, Fi. 
12961 1119(v. © - . 2 in 
ru mumV VI Or am Y * 

Item 137 462 9827 643 9 Fac. 
984142936. . — — 
Item 


96 - Dritte Uebung, 


, DO 10V On v vIxX O,nYV 
| Item 272560:943570: 834250, 
Fac. 446300955007@D). 


oO u Vor nm O,n„WVI 
Ziem 3 2156C: 4783C:94215% 
On YVIX 8 96 
497943 €. Fac. 1351131590004 (xC. 

RT oO sum Omım ' „YYEIX OVIvavin 
Item 5 79 3C: 4 7 6C: 832 4C:7:788C: 
Om vıvıd - 


37259 80. Fa,2067269968 Gxc. 
Dritte Uebung, 
SYBTRAHitren 
Die 1. Aufgabe. . 


Zwo Zahlen von einander zu fübtrahiren, da Die 


Signaturen auf einander 
folgen. 


(Anleit. p. 130, Aufg. 1) 


Oo, sr ımmV VA oO vs u mm VI ö 
SM 2345613-0m 4319876 Fa 
1974263(v1. - 
tem 172589426 (vır von 918278569 (vıLn 
Fac. 744689143 (VI Ri 
, Or nmm\y . Orr my 
Item 37 238 vi un 892759 rD. 
Fac, 520173 YÜ- 
| Item 


im everraniren. 97 


Item 1918171615 vu). vbon 9181716154 
(m OO). Fo. 720 54453666 - , 5 
Jiem 5729864 (ı C} von 8194192 (vu.C. Fa, 
2464328 (vıC, — — — 
Item 2324252627 (viu C. von 38. 
(vu; Fac. IIIIIIIIII (vu C, REIN 


£ Die 2. Aufgabe. 
Zwo Zahlen von einander zu ſubtrahiren, da die 


Signaturen nidyt auf einander 
folgen. - 


CAnleit. p- 131. Yufg. 2.) 


O5, n VVIVIE | O sum VO 4° 

Z.E. 132436 von 989796. Far. 859496 6lri, 

OyrmYyviax oO rum vvn viux 

Item 82796452 0m 94441112 3. 
Fac. 116449696201 (x 

oO ymvvvin OymmmvVvin %„ N 

sm 4777240.00N 7722130. Fun 

236513799 (vu Ü). | 


O sy mV VIVIX Or mVVvIXK . 

em 222222222 [) von 987654321 
Fac, 765430181019 x. 

O ,mYvuxxi © ‚myYvaıvımkt! 


Sem 5111111 Ci: von 88776615C. 
Fa, 370606055994 (xıC, 
f Oyır am V X XII O,ymviaxı 
Sem 21375678 bon 987524762 
Fac, 9662239440599294 (su Cs — | 


® °°. SCHO- 


98. Dritte Hebung , 


u SCHOLION. 


"Diefe Aufgabe hat in regard der Signaturen mit der an⸗ 
dern in voriger Uebung einerley Bewandniß, welches denn 
auch) bey der 2. « Aufgabe folgender Uebung zu beobachten. 


Die 3. Aufgabe, 


Zwo Zahlen von einander zu fubtrahiren, da die 
untere am Ende gröffere Signaturen hat, 
als Die obere, J 








(Anleit. p. 131. Aufg. 3.) 


ru ımru\ Orırm 
3.8, ER 68 von 32925 Far 2819 
232(v. 
tem 58213796 (m von 94517 ( * 
36303204 (vu, 
O, mYvVivix 
Item 3172867 0 mi ———— O. Fac. 
300999033993 (* 
o ,V XIO oO, v. vu 
stem 47986362 I) von 12345678 TI. 
Foc.: 75469701079998 (xı[] , 
Item 4298553 ('.C. von 977723 ("C, Far. 
93483747 ( C. 
. O,VXAU 
Atem 92194368C. bon use Fac. 
33048799999999392 (x C. 


Die 4. Aufgabe. 


Zwo Zahlen von einander zu fübtrahiren, da die 
obere am Ende gröffere Signaturen hat, ale 
Die untere, 
An» 





im sverrariten. 99 


— — — — 


(Anleit. p. 132. Aufg. 4.) 


O sımmm Or, ummuY Vi > 
AE 123456 SER NEIR Far, 255 
50086 (vu 





stem 192 200 von 477253 (". Fa, 
258033 RER 
Jem 867" von gaısıyo (nl). Fa, 
son. | k 
OuV oO, „vıu 
Item 42230 von 841920. Far. 420 
8897092 ee \ 
" "ovvıuı 
Item 5 5 8 6 & von 99927C, Far. 44240 
_002007 (ıxC, 
oO ı nn yvı XL 
Sem 987654C LEI Fac. 
101223994060009 (ic, . 


Vierte Hebung, 


MVLTIPLICiren. 
Die 1. Aufgabe 


Zwo Zahlen mit einander zu multiplieiren, da die 
Signaturen auf einander folgen, . - 


2 (An⸗ 


100. WVierte Uebung, 


(Anleit. p. 33 Aufg. 1.) 


OyırmımY 
WM 478233 it 35 Fac. 11955825 (m 
Jem 17543869 (vı mit 138 (% Face 242r- 


053922 (vıu, 
sem 51364349 (vn) mit 23 2 (TI. Far. 


217322560619 (x. 
Sem 888 2223332(vml] mit 1234500. 


Fac. 10955106703 35q40(xuı. 
Item 123456789 (x C, mit 2478" C. Fac, 


305925923142 (x. 
" tem 921921834 (x C. mit 34216 60, — 


81544477472 144.1 


Die 2, Aufgabe. i ar 


Zwo Zahlen mit einander zu multipliciren, da 
die Signaturen nicht auf einande 
folgen. 


(Anteit. p. 133. Aufg 2. 3 
O,Vv vıviH j 
38 92 67 mit 34 Fac. 274209704 
528(% — 
O,ımYYKX 


‚Item SEIHTEE ET Fa. — 
450920048 (a. 


O ı,m TA, oO yumY 
Item 131415 U. mit 1234. Pac, 1333, 
394997920 (xın j 


O,nVXXI OyvYa 

Item 9992229 D. mit 4422 Fac. 40367 
907904161160638 Ss 

Item 


im mvrripticiten 101 





Oy V VIn xu MV VIX 
Item 2229129C. mit 11224 Fac. 245 
6149332 143 2060036 (xın 
O, V X Xi xXIII © VXXIXMR XuI 
Item 5 112927C. mit 286456. Fa 
—J———— 


Diez. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu multipliciven, das 
von die eine Peine Signaturen hat. 


(Anleit. p.134. Aufg. 3) 


o © 
ER 723468 mit 12. Fa. 8681616(v. 
da 3412989(v. mit 241. Fac. 822530 
349 (rm 
Item 364325 T. mit 362 (D. Fae. 312885650(". 
Sem 9413268 (vu), mit 12345. Far, 116206 
793460 (vır. 
O„YVivaxxı 
Sem 12341234C, mit 11111. Fae. 13366 


5787776977774 1 
nyYXXU ! 


Stern — mit 36825. Far 172224 
a 


Fuͤnfte Uebung, 


DIVIDiren. 
63 | Die 


102 Fuͤnfte Hebung, 
. Dien. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da die Si- 
guaruren auf einanderfolgen. 


(Anleit. p. 135. Aufg. 1.) 


Orr mımY 
SE. 578234 mit 3. Fac. 1927442 ("" 
Dtem 42867342 * mit 45 (. Fac. 9526076 (VL, 


Item⸗ 39876594(r11 DI wit 133. Fae, 3241 
999 51 (VIII 


Item 212121212 (v111 umit 32 2. Far. 66081059 
VIIII 
em 1234567892 (vı C, mit 2121 (vv Fac. 
582603438 wııı . 
“item 98765432123 (x C. mit 31413 (v111 D. Fac, 
. 31440942 (". 


Die 2. Aufgabe; 
Zwo Zahlen mit, einander zu dividiren, da die 


Signaturen nicht auf einander 
folgen. 


(Anleit p. 136. Aufg. 2) 


oO , m YVä 
3.8. 13684 nit 2 Fac, 553042 (v. 


tem 


im piviıpiren. 103 





O nm V Yıva SR . 
a Kaas SEM, 4 Fac. 19764984 
vi 
——— 
cu Jum 2368436. mit 12% Fac, 22608 
Or VVV VI xI 
“tem 3334445 ID. mit un Fac. 1587 
649(v. 
O,myasın Q i 
Jen 11 111110. mit 9876. Fa, 112 
471555 ul). 
O un Y VIVIX XV oO, VvVvux 
Sem - 2222222 mtı2345[) Fa, 1668 
309 (v1. 


# 


Die 3. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander zu dividiren, da der Divis 


for gröffere Signaturen hat, als der 
„ Dividendus, 


(Anteit, p. 136. Aufg. 3.) 


3... — mit 2. Fac. 2716. 

"tem 9246 (" mit 4 6(v. Ku 202763 ('. 

Item 478923" U] mit 132121 is Fac, 26248 ı. 

"Tem 213684 U). mit 243 (vın Fac. 8793580 246('x 
OymY : Oo yV yıvil 

ten 143438 C, mit 23512. Fa. 60612 


CD. 
mın vyux XI j 
tem 7: mit 12 3 456Ch Fac, zgı$(. 


64 Die: 


> Sechſte Uebung, 


| Die 4. Aufgabe. 
Signirte Zahlen mit nicht. ſignirten zu 
| dividiren, ° J 


(Anteit. p. 137. Aufg, 4.) 


3. E. 56834 (mit 3. Fac 1894466 (".. 
pi 728642 (v. mit 16. Face. 45540125 (vn. . 
n a 2486386 (vı[). mit 921. Fan, 2699659 


u vvn vui 


en. 72865 OD. — Fac. 568947 


— 2982340. mit 20003, Fac. 39904164 


— 24. mit ER Fa: 98 503 


Sechſte uchung, 

| Inder 

EXTRACTIONE 
RADICIS 

'QVADRATAE. 


Die 


in der Extra&tione Radieis quadrate. ros 


— 


Die 1. Aufgabe, 


Den Radicem quadratam aus einer ieden Zahl 
zu Extrahiten, da die Signaturen auf eins 
ander folgen. 


(Anleit. p- 138. Aufg. 1) 


On Ornm 
3. aus 478234. Fac. 21868(24576. 
Item aus 39824235 (vun. Fac 63106 ('" (56264 
Item aus 9842256. (v1. Fac. 31372 (", (23216. 
Jtem auß 55577722 (vu. Fag. 745% ("4 (69700, 
Item aus ııııımıı2. (x Fee, 105409 (v1. (53819. 
tem aus 312756984 (Xu. Fae. 17684 (v1.(33128, 


f \ F DL, 
| Die 2. Aufgabe.  - 
Den Radicem quadraram aus einer Zahl zu 
extrahiren , da die Signaturen nicht auf einz 
ander folgen. un 








(Ankeit, P- 140, Aufg. 2.) | 


O,mYV ' 

3%, aus 2368. Fac. 15185 (", (16575, 
O,„Vviii BERGE 

Sem auß 42522. Far. 64845 (u, (127995. 

ıY vi, i 
Item auß 927. Fac, 3 (! oder eigentlich 30000 (v. 

(20700. : . 
ovun 


Item aus 4 7. Fac. 2 (0 oder 200000 (v.(7o. 
VVIVIIIX 


oO 2 
Item aus 12345678. Fac, 350771 (v.(266 
2 
e 65 tem 


106 


“jrem 


Siebende Hebung, u 


oxu £ 
aus 9 2» Fac. 3 (o oder zoo0000(vu(z 


Siebende uebung, 


| in der 
EXTRACTION 


des 


RADICIS CVBICAE. 


Die 1. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam aus einer ieden Zahl zu 
extrahiren, da die Signaturen auf einan⸗ 


38. 


tem 
"tem 
Item 
tem 
Item 


der folgen. 


(Anleit. p- 138. Aufg. 1.) 


O,ıum Oın 
aus 4786. Far. 167 (128537. 
auß 347821 (v. Fac. 148 ("(236418. - 
auß 343915494 (vi. Fee. 7006 ("' (32677784 
auß 9876543 (vu. Far. 995 ("' (2579425. 
aus 21687654 (vnt. Fac. 600 (!" (876540. 
aus 2222222 Gun. Far, 130 (" (25222 


Die 


in der Extra&tion des Radicis cubicz, 107 


Die 2. Aufgabe. 


Den Radicem cubicam aus einer ieden Zahl zu 
extrahiren, da die Signaruren nicht auf ein 
ander felgen. 


(Anleit. p- 140, Yufg.2) 





1 FE Oi 
.3. E. aus 862. Fae. 2048(10085408 
Item aus * 309. —— 
ovıvıı 
em aus 31 3 2 "Far, 3 I * — 
Item aus — 3 Fac. ı ö (242000, 
viu 


Item aus 23. 12 5 (46878. 
Item ausı ı. Er. 46 (2665. 


Achte Uebung, 
in der | 
REGVLA DE TRI 
SIMPLICE | 
DIRECTA und INVERSA, 
der COMPOSITA, 


und der 


REGVLA SOCIETATIS. 


Die 


108.9. Achte Mebung, 


Die 1. Aufgabe. 


Alle ‚gegebene. Edempel nach der Regula de Tri 
fimplice dire&ta zu ſolviren. 


(Anteit. p. 142. Auſs. 1.) 


Oın "0, it oo 


- 





270. 
‚. Item BEREIT 5678("? Face, 
973140" (44 

? Fac. 


Item 5 0 — 3378 (mn 12121 (' 
79465276 (v1. 
Sem 7(' 
EIER (#2, 
„v ovvu . 
"item 2 2 — 2 jm— III? ‚Far. 2221 
678 (* (2721. 
oO „YI O,VX O,nV 
Tem DT 2222 — 34287 Far. 


—— (vuu (321790 


Die. Aufgabe. 


Alle gegebene Exempel nach der Regula de Tri 
ſimplice inverfa au folviren. 





482 — 3294 (""?! Fac, 


(Anleit. p. 143- Aufg. 2.) 


O,ın oO, 


As 236 RN Fac. 186 
(3%. 
tem 





in der Regula de Tri &c. * 

nv. ov o,Vvi, Em 

Item Ale ser 2121; Fac, 1469 

(8232264, | 

O„vvi ‚vv OVvvix. 

Item 1272 — 594 — 12542: Fac. 127 
(21246584580. 


Die}. afgche | E 


Ale gegebene Erempel nach der Regula de Tri 
compofita zu folviren, \ * 


(Anleit. p: 144. Aufg. 3) 


| Q 
Al⸗ 4undz — UENAN: und 3? 7 55. 


Item 82 @ * 72( — 1722 — 12,3 (1 
und 25? Fac, 39 3444 
im ovvırı META 
rem os und 22 —— 747 Gm 423 und 


0 ,v vi 
9213? Fac. 109332250094761. (xu (13292. 


Die 4. Aufgabe. 


Ale gegebene Exempel nach der Regula Socieratis 
zu ſolviten. 


An— 


110 Siebende Uebung, in der Reg. Societ. 


. Anleit. p.145. Aufg. 4.) 


O —X no . 
Als A hält 219: B 483. und geben 527. Fass 


i mm mut 
A, 188 (387. ass | 
O,mY - oO, my 
“ten A—4782: B. 3223 und c. 5124- 
Om 
1243 Fa. A A. 44481 (573977. B. . 3065 "(80624 
1 
C. 4856 (648508. 
0 O, oO ,VvI ö 
“tem A—42: B — c⸗ 3728 und D. 
Oy vvi vix 


— Fac. A. 14359328 B. —R 
C. 167040(4119744 D.ısı (@g13192. 


Vierter Sheil, 


Beben- Bebungen 


in der 


ARI IHMETICA 


mit den 


BACILLIS NEPERIANIS. 


' 





ie Bacilli Neperiani 1) haben ihreBenen- 


nung von Io. Nepero, einem Baron von 
® Merchiftone in Schottland, welcher fie 


Anno 1617. erfunden, und ihren Gebrauch in einem 


Werckgen von 2. Büchern gejeiget hat; 2) dienen, 
ohne das Kin mahl Kine zu wiſſen, alle vorfoms 
mende Exempel auf eine gar leichte und bequeme Art 
zu multipliciven und zu dividiren ‚die Radices, i 
fonderheit quadratam und cubicam zu exrrahiren, 
einfolgentfich auch die Regulam de Tri und Andere 
Arten der Nechnungen mehr beercfitelligen zu koͤn⸗ 
nen; 3) ihrer werden ungefehr 33. 44. oder auch 
55. erfordert, und zwar verfertiget man fiealfo: 

1) Laßt man fich bey einem Tifcher anberegte Ans 
zahl Hölgergen machen, eins ein 4% Zolllangund 
etwan + Zoll auf allen Seiten breit, von Erlen» 
Birn⸗ oder Apfel⸗Baͤumen oder fonftdergleichen har⸗ 
tem Holtze, allein recht glatt, accurar vierecficht, 
und eins, wie Was andere, davon 44. ungefehr 6. 
oder 8. Groſchen Eoften möchten. 


| 2) Uebers 


Vorbericht. 113 


2) Uebergehet man fie auf allen Seiten mit fei⸗ 


nem woeiffen und. ftarcken Papiere, welches auf 
diefe Art gar leicht und behend angehet: "Man 
nimmt einen halben Bogen befagten Papiers, bes 
feftiget ihn Durch 4. Nadeln mit den vier Ecken 


4 


auf ein glatt Brettgen, überftreichet ihn ſodann 


über und über mit etwas ftarckem doch Haren und 


wohl gefochten Leime, legt mithin ein Staͤbgen 
neben Das andere etwan 2. Meſſer-Ruͤcken weit, 
von einander darauf, drücke fie wohl an, und ler 
get ſodann etwan einen glatten Folianten, vder 
dergleichen etwas fehweres, drauf, damit das Par 


pier deſto glätter anliege.e Wann fie alfo tros - 


cken geworden, , fehneidet man die. Stäbgen mit 
einer Papier⸗ oder andern etwas langen Scheere 
von einander, und pußet das‘ vorgehende Papier 
mit eben folcher Scheere dem Holtze nad) glatt 
ab, fo ift eine Seite davon fertig. Hierauf macht 
man es mit den andern 3. Seiten eben auch alfo, 
oben und unten aber fan man wohl auf die KR 
pfe oder Eleinen vierecfichten Geitgen etwas bunt 


Papier machen, fo werden folche Staͤbgen denn 


um fo viel beffer ausſehen. 

3) Leget iman fie alle 33. 34. oder wie viel ihr 
ver find, in gerader Reihe, auf einem glatten Bre⸗ 
te oder Tifche, neben einander, und fehlägt auf 
beyden Seiten ftarcfe Nadeln, oder Feine Zweckgen 
vor, damit fie fich nicht rücken koͤnnen, theilet fo: 
dann das erfte und ‚este Staͤbgen die Ränge herz 
unter in 9. gleiche Theile, und ziehet folche über 
alle Stäbgen hinweg mit geraden Linien zufam- 
men. j 


H 4) Zie⸗ 


114, Veaorbericht. 


ER in er 
> 4) Ziehet man über 30. 40. oder aud) zo. der⸗ 
felben, darnach man fie nehmlich Dvey-vierzoder fünfs 

fach machet, und zwar infonderheit deren.untere 8. 
Feldergen eine Linie über Eck, und zwar von der Line 
‚Een oben gegen die Nechte unten, welches fo fern 
auch eine leichte und geringe Arbeitift, wenn man fie 
alſo befeftiget liegen läßt, wien. 3. gefagt worden. 
Und kommen fie mithin wie ihrerzehen TAB. 1. Fig. 
1. zu ſehen. - 


5) Schreibet man auf das oberſte ungetheilte Feld⸗ 
gen die Zahlen 0. 1.2. 3.4. 5.6.7.8.9. etwas ſtarck 
und groß, in die getheilten Seldergen aber die Zahlen 
wie Fig. r. zu fehen, welche Zahlen alle auf einem 
Bacillo in Arithmetifcher Progreflion durch die 
oberfte Zahl als ihre Differenz aufjteigen, doch alfo, 
daß man beyde Ziffern, über und unter der Ueber⸗ 
Eck⸗Linie zufammen nehmen muß. 


6) Auf gleiche Art befchreibet man auch die andern 

3. Seiten, iedoch mit dem Unterfcheide, daß, wo auf 

der. einen Seite die 1. oben ſtehet, auf die andern die 

2. auf die dritte die 3. und auf die vierte oben Die 4. 

oben koͤmmt; und alfo auch, wo aufdereritern Sei⸗ 

te 3. E. 3. ftehet, auf der andern 4. auf der.dritten 

5. und auf der vierten 6. komme, welches denn zu 

‚mehrer DVermechfelung der Bacillorum, ‚und deito 
gröffere Zahlen damit berechnen zu koͤnnen, dienlich iſt. 


.Schrei⸗ 


Vorberich 1 


7) Schreibet man auf einen beſondern Bacillum 
in deſſen ſchlechte und mit keiner Ueber⸗Eck⸗Linie ge⸗ 
theilten Feldergen die Zahlen 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.9. 
unter ein ander, und dieſer Bacillus heiſſet dann der 
Index, deſſen Zahlen man denn auch um mehrer Deut⸗ 
lichkeit willen mit gruͤner oder rother Dinte etwas 
ſtarck oder groß ſchreiben kan. Solcher Index iſt 
zu ſehen T AB. I. Fig. 2. 


8) Auf die andere Seite dieſes Indicis ſchrei⸗ 
bet man in deſſen neun uͤber Eck getheilte Feldergen 
die quadrirten Zahlen deſſelben 1. 4. 9. 16. 25. 36. 
49. 64. 81. wie TAB. I. Fig. 3. zu ſehen, und 
feßet oben zur Marque ein D zur 1. ſo ift.denn 
folhes der Radical - Bacillus zur Extrahirung der 
Radicis quadratæ. 


9) Auf die dritte Seite des Indicis fehreibet man 
defien 9. cubirte Zahlen, nehmlich 1. 8. 27. 64. 
125. 216. 343. 5T2. 729. ſo giebeg'diefe Seite den 
Radıcal- Bacillum zur Extraltion des Radicis cu- 
bice , über welchen man denn oben die Marque eines 
Cubi machen Tan, wie TAB, 1. Fig, 4. zu fehen ift. 


10) Nun ift auf diefem Indice noch eine Seite 
(dig, und, wenn man die Bacillosaud) nur 3. fach, 
nehmfich ihrer 33. machen läßt, hat man noch 2. 
gang ledige Bacillos, und alfo in allem noch 9. ledige 
Seiten übrig, auf deren 5. man denn folgende Zah⸗ 
len feßet, 


2 24 
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—— 


— — — — — — 


— — — — — — 


— | — — — — — — 


216 199 108 990 298 36 


und zu dem erfien die Marque von Thalern, zu 
dem andern von Bülden, zu dem dritten von Gros 
ſchen, zu dem vierten von Centnern „zu dem fünf 
ten von Pfunden, zu dem ſechſten von Lothen ſetzen 
kan. Maſſen denn der erſte weiſet, wie viel Gro⸗ 
ſchen auf I. 2. 3. 4: 5. 6.7. 8.9. Thlr. gehen, der 
andere, wie viel Groſchen auf foviel Gülden gehen, 
Der dritte die Pfennige in den Grofchen, der vier⸗ 
de die Pfunde in den Centnern, der fünfte die Lothe 
in den Pfunden, und der fechfte die Quentgen inden 
Lothen, die übrigen 3. Geiten aber Fan ein ieder auf 
gleiche Art mit etwas befchreiben, womit er am mei: 
ften zu thun zu haben vermeynet, welche Dinge denn 
‚bernachmahls mit gutem Vortheile bey dem Dividis 
Br gebrauchen find, wie in folgendem hei 
wird, 


11) eit man fich endlich auch noch ein ge 
viertes Käftgen auf Schachtel = Art mit 11. Fir 
bergen machen, fo, daß in iedes Faͤchelgen 3.4 

| oder 
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oder 5. Bacilli gehen, nach dem, als man folche 
3. 4. oder 5. fach machen tip; iedoch müffen 
diefe nicht: tiefer. hineingehen, als das das oberſte 
Feldgen der Bacillorum mit feiner ganken Ziffer | 
annoch heraus frehen bfeibet, in iedes Faͤchelgen 
ober thut man denn eine Zahl allemal zufammen, 
alb in dag erfte 3. Nullen, in das andere 3. Einfen, 
in das dritte 3. Zweyen, u.f.f. Damitfolche Ziffern 
oben. in ihrer Drdnung nach einander kommen, 
und. nachdem fie über das Käftgen heraus gehen, 
alfofort gefunden und heraus gerogen werden füns. 
nm. Ueber das Käftgen läßt man aber auch einen 
Dede machen, um folches Damit wie eine 
Schachtel zu machen und die Bacillos alfo ver 
wahren zu Fönnen. | 


. 12) Endlich läßt man auch auf die eine breite 
Seite des Kaͤſtgens auf 3. Rändern deffelben , als 
unten und auf beyden Seiten, Leiftgen fegen, halb 
dicke, als ein Bacillus:ift, um diefe alfo fort auf 
dieſes Käftgen beym Gebrauche legen, und nach. 
den Leiftgen in gerader Lage haben zu Fönnen, 
welches Käftgen denn etwan auch noch von faus 
been Holge ein 4. biß 6. Groſchen Eoftet, alfo, daß 
man die gangen Raritäten vor ein ı2. biß 16. Gr. 
was die Tifcher = Arbeit anbetrift, befommen Fan. 
Wil aber jemand das Geld an dergleichen Käft- 
gen nicht fpendiren, der Fan fich auch nur ein Bes 
haͤltniß von Papier machen, wird aber darbey die 
Stäbgen ingefamt unter einander haben, und bey 
teren Gerauche fie ft, nicht ohne Gewirre, aus 
einander heraus fuchen müffen, | 
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Die 1. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander durch die Bacillos zu 
muitipliciren. 
3.E. 46835 mit 3294. Fig. 5. 


.SOLVTIO.. 


Lege gu erft ben Indicem, fodann die Bacillos alfo nes 
ben ihn an einander, daß ihre oberften Ziffern den Mul- 
tiplicandum 46835. geben und vorftellen. Sodann nimm 
Die letzte Zahl des Multiplicaroris, ift 4. fiehe, was der 
4. auf dem Indice vor Zahlen auf den Bacillis gegen 
über ſtehen, und ſchreibe dicfe von hinten alfo wohn, 
daß bu unter der 5 des Multiplicandi anfangeft, und 
was ın einer Raute, oder fehiefen Feldgen eines oder aud) 

weyer Bacillorum ftehet, zufammen addireft, und für eine 
Zahl anfeheft, z. €. bier: o iſt o: 2 und 2 it 4: ı 
und 2 ift 3: 3 und 4 iſt 7:2 und 6 if gi r if. ı. 
koͤmmt alfo mit dem Multiplicatore der 4. zuſammen her⸗ 
aAus 187340. Nun folge in dem Multiplicatore von 
Binten herein die 9. fiebefodann, was der 9. auf dem Indice 
queeruberliegt, und addıre wieder Feld⸗ und Feldgen zus 
fammen, als 5. it 5: 4 und 7. iſt ır. da ſchreibt man 
Die legte x. bin und rechnet die andere 1. mit zu dem 
folgenden Feldgen, faget daher ı. und 2 ift 3. und 2 
ift 5. und ſchreibet dieſe 5. wieder ing Facit. Ferner 7 
und 4. ift 11. ſchreibet die legte 1. ind Facit, rechnet 
aber die andere wieder mit zu folgendem Feldgen, und 
* fagt 1. und 5 ift 6. und 6 iſt 12: bleibe wieder 1. und 
die 2 wird in® Facir gefchrieben; ferner die gebliebene J. 
und noch übrige 3 ift 4: fo koͤmmt die Summa mit die 
ſem Multiplicatore alfo 421515, welche denn um eine Stelle 
weiter von der Rechten gegen die Lincke unter die ſchon ge⸗ 
fundene Zahl mit der 4. gefeget wird. Wann man denn 
auch auf gleiche Weife mit den übriaen Ziffern des Mulupli- 
catoris verfähtt, fo koͤmmt das gange Erempel, wenn es 
vollend auch addiret worden, alſo: 
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87430. 4 
421515 
93670 

140505 


154274490 


tem 832453 mit 4726. Fac 3934172878. 

"seem 427865 mit 36725. Fac. 15713342125; 

Item 8602459 mit 123456. _Fac. 1062025178304. 

Item 94315078 mit 987654. Fac. 93150664047012. 

tem 209080768 mit 203049. Fac. 42453640861632. 

Item 9876678998 mit 4000008, Far. 39506795 
005431984- 








Die 2. Aufgabe. 
Zwo Zahlen mit einander durch die Bacillos 
zu dividiren. 


B., 358449821 mit 824013. Tab. II Fig. 6, 
| SOLVTIO. 


Lege den Indicem voran, fobann aber die Bacillos, die mit 
Ihren oberften Zahlen den Diviforem 824013, geben, alfo, 
daß in der oberften Reihe mit dem Indice zuſammen die Zahl 
1824013. fomme. Schreibe fodann den Dividendum 358 
449821. wohin aufein Blatt Papier, und fiehe, welche Zahl 
auf den 6. Bacillis, fo den Diyiforem vorftellen, wann die 
eingeln Ziffern in ihren fchrägen Feldergen zufammen addire£ 
werden, den erfien oder vorderften Ziffern im Dividendo am 
ne&hften fommen, find bier die in der vierten Reihe, als wel⸗ 
che 3296052 geben, Ziehe — 3296052, von dem are 
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den 358449821. ab, fo bleiben 288446. und ſetze die ih⸗ 
nen auf dem Andice vorſtehende Ziffer 4 ins Facit, fo ſie⸗ 
het das Exempel dann alſo aus: 


288 46 
33844982114 
3296552 | 


Nun nimm die bey der Subtraction übrig gebliebenen 
Zahlen 288446. und fege die im Dividendo. folgende 
Ziffer 2. darzu, werden 2884462. fiehe fodann wieder, . 
weiche Reihe Ziffern ihnen auf den auflieg.nden Baeillis‘ 
am nechſten fomme, find die in der driften Reihe, als 
Welche 2472039. geben, und meil vor folder Zahl auf 
dem Indice 3. ſtehet, fo fchreibe: diefe zu vorher heraus» 
gefommenen 4. ind Facit, die 2472039. aber. ziehe non 
den obftehenden 2384462 ab, fo bleiben 412423, und 
fömmt dad Erempel nun alfo : 


\ u | 
ZAB24603 
3534498271143 
3ZI6OHZ1 | 
ZAFXOZS 


Endlich feße auch die letzte Ziffer 1. zu bem, was nach der 
Subtraftion übrig geblieben, find 412423 und macht-alfozus 
fammen 4124231, ſiehe nochmahls, welche Reihe Zahlen dies - 
fen 412423 1. aufden aufliegenden Bacillis am nechſten fome 
me, iſt die fünfte, als welche 4120065 giebet, und ziehe diefe 
Bon obftehenden 4124231. ab , fo bleiben 4166 darinnen, 
und fichet dad gange Erempel, nach dem die vorgebliebene 
5. Ind Facit geſchrieben worden, nun alfo auß, wie in 
folgendem Scholio unter A, zu ſehen. 
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SCHOLION TI, 
Mollte ſich iemand die Zahlen des Diviforis von den 
Bacillis lieber fofort fummiret alfo hinfchreiben, wie hier 
unter. zu feben ; 


B A 
ı[ 824013 I 
2168022 2 26 
3]2472039 ZASZAB36 


413296052 Z$8AA493Xr 


PTSARFDTR | 435. 
I 329683421, 
6 





4944078 . ZAPZEZSF 
715768091. AXZZSF 
SANS?) 


So würde er einen fogenannten Rechen-Anecht haben, 
und um fovich leichter zu feben fleben, welche von jeden 
Zahlen mit denen im Dividendo zuträfe, und alſd allemahl 
von felbigen zu fubtrabiren ſey, wobey die vor der Linie ſte⸗ 
denden Ziffern ihm denn die Zahlen des Facitg, wie vor hin auf 
demindice, geben. Und eben darzu dienen denn auch Die oben 
. Vorbericht n. 10. angegebene Bacilli der refolvirten Thaler, 
Grofchen, Eentner, Pfunde u. d. g. Dieweil man ſol⸗ 
che nur an ftatt der Bacillorum de tededmahligen Diviferis. 
legen darf, warn man Pfennige zu Grofchen, und diefe zu _ 
Thalern, Rothe zu Pfunden und Pfunde zu Eentnern od. f. w. 
madyen fol. 3. €, ich fol 86948 Loth zu Pfunden machen, 
fo lege ich den Indicem und Pfund-Bacillum, mie er im Vor⸗ 
bericht n. 10. in der fünften Reihe vorgeftellet ift, neben eins 
ander, ſehe ſodann, daß mir die erfte 8. im Dividendo alzu 
wenig ift, weil meine erfte Zahl auf dem Pfund-Bacillo 32, 
if, dis erſten 3. Ziffern des — aber 869, ſind aljuich 

5 wei 


x 


122 Meben?⸗Uebungen, 


weil die groͤſte Zahl auf dem Pfund⸗Baeillo nur 288 iſt, 
dahero nehme ich nur die erſten beyden Ziffern des Di- 
videndi, die 86, und ſehe, daß auf dem Pfund⸗Bacillo 
die nechft-Eleinere Zahl zu foldyen ift 64. fchreibe alfo die 
vorliegende 2. aus dem Indice ind Farit, die 64. aber 
ziehe ich von den 86. ab, fa bleiben 22. Zu diefen 22 
nehme ich die dritte Zahl des Dividendi die 9. giebt mie 
den 22 zufammen 225. zu dieſen ift auf den Pfund-Ba- 
eillo die nechſt⸗kleinere Zahl 224, dero vorliegende 7. ach 
zur 2 ins Facit ‚fchreibe; Hingegen aber die 224. vom 
den obftehenden 229. abziehe, fo bleiben 5. zu diefen 
“nehme ich die folgende Ziffer des Dividendi 4. machen 
zufammen 54: mworzu. die nechfle Ziffer auf den Pfund⸗ 
Bacillo die 32, ift, deren vorliegende Ziffer 1. ich wieder 
ins Facit zur 27 fhreibe, fommt 271. die 32. aber zie⸗ 
be ich von den obfiehenden 54. ab, Bleiben 22. zu Dies 
fen nehme ich die legte Ziffer ded Dividendi, die 8. kom⸗ 
nen 228. ift eben die letzte auf dem Pfund-Bacilio, dero 
vorliegende 9. ich ind Facit zu den 271 fchreibe, kom⸗ 
men 2719. und giehe ich denn die 288 des Pfund»Bacil- 
li von den obftehendeu 288 im Dividendo ab, fo iſt auch 
dieſes Erempel gemacht, und ſiehet ungefehr alfo aus: 


ur 


In 


2 


| 3 2* 
. 21 64  zı52 . 
i | 96 3694812719. Pfund. 
“4|128 64 u 

5|160 224 
.,61192 3Z%ı 
"71224 228 

Are | 

91288 
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-SCHOLION. MH. 
Da man die Zablen, welche man vom Dividendo ſubtrahi⸗ 


zen ſoll, fehon auf den Bacillis ftehen har, fan man ihr ns 
Kerfegen unter den Dividendum aud) erfparen, 





3 l ‘ 
Item 1786543 mit 4782. Fac. 373(2857. 
Item 9009568 mit 4219. Fac. 2135(2003, \ 
stem 83247942 mit 12345. Fac. 6743(5607. 
Item 123456789 mit 67891. Fac. 1818(30951. 
Item 777777777 wit 10203. Fac, 76230(3087. 
Item 801801801801 mit 33333. Fac. 24054294 


Die 3. Aufgabe. | 
Den Radicem quadraram aus einer gegebenen 
| Zahl durch die Bacillos zu 
extrahiren. 


. SE. aus 119025. 
SOLVTIO. 


Schreibe folche Zahl wohin, und mache unter die erſte von 
hinten her, item unter die dritte und fünfte Ziffer Pancte, fo 
koͤmmt fie alfo 119025, Nun lege den Indicem und Ona- 
drat-Radical-Bacillum neben einander und fiehe, welche Zapf 
auf dem legtern den Ziffern biß aufden erften Pung, hier der 
11. am nechften komme, ift die 9. ſchreibe daher die ihr auf 
dem Indice vorliegende 3. ing Facit, die 9. aber ziehe von 
der obftehenden 11. ab, bleiben 2. Duplire nunmehr die gez 
fundene 3. im Facit, giebt 6. diefe 6. lege mit ihrem Bacillo, 
auf dem fie nehmlich oben ſtehet, zwifchen den Indicem und 
Radical · Bacillum hinein, fo kommen die drey Bacilli zu lies 
gen, wie Tab. I. Fig. 7. zu fehen. Run nimm die vorhin 
über der 11. gebliebene 2. und die beyden folgenden Ziffern in 
der Zahl, woraus der Radix ſoll gezogen werden, find Die a 

un 
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und o. welche mit.der 2. zufamnıen 290, machen, fiehe, wel⸗ 
che Zahl ihr auf dem Bacıllo der 6. und dem Radical » Bacil- 
lo zufammen am nechften komme, ift in der vierten Reihe 
256. fihreibe alfo die davorliegende 4. ine Facir, fo wird 
dieſes nunmehr 34. und ziebe die auf den, Bacillo 6. 
und dem Radical - Bacillo ficy gegebene Zubl 256. von 
den obſtehenden 290. in dem Numero qüadrato ab, fo 
bleiben übrig 34. und koͤmmt das Erempel alfo zu ſtehen: 


234 ‚ 
279015 |34 
sl 
- 256 


Nun duplire ferner die beyden Zahlen im Facit die 34, 
geben 68. diefe 68. lege auf ihren Bacıllis wieder zwifdyen 
den Indicem  und- Radical »Bacillum an flatt det vorigen 
6. Nuimm ferner die im Erempel übrig gebliebenen 34. 
und die folgenden beyden Ziffern in deiner Zahl, nebms 
lich die 25. machen zufammen 3425. fiche, weldhe Zahl 
ihr auf den Bacillis mıt der 6. und 4. zufammt denen 
auf dem Radical - Bacillo am nechften fomme, ift in 
der finften Reihe felbft die Zahl 3425. ſchreib daher die 
vorftehende 5. ind Facit, ſo wird der gange Radix 345. 
die 3425. aber ziehe von den 3425. im Numero qua- 
drato ab, fo bleibet nichts, und ſtehet das gange Exem⸗ 


pel alſo: 


234 
ZXIDZE | 345, als Radix. 
‚gi | | u 
255 | 
ZALH 


“item aus 8672. Fac. ober Radix 93(23, 
Item aus 98765. Far. 314(169. giem 
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“tem aus 844884. Fac gı9 (323. 

“item aus 5000000. Fac. 2236 (304 
"tem auß 22222222. Fac 4714 (426. 
tem aus 302040506, Fac. 17379 (10865., 


SCHOLION. 


Von der Exraction der Radicis quadratz mif diefen Ba- 
eillis fagt Schottus Curſ. Matb. Lib. II. P.1I.c.4.p 52. def 
Neperus felbft, und audy nad) ihm Taquet einen Modum 
vorfihrieben, befagte Extraction zu verrichten, der aber nicht 
legitimus fen, fordern einen gang andern Radicem, ald die gez 
meine Extradtion gebe. Nun weiß man zmar nicht, worauf 
deg Neperi und Taquets Modus eigentlich anfomme; allein, 
daß der hier gezeigte volfommen richtig fey, wird niemand 
in einiger Abrede feyn fönnen. — 


Die 4. Aufgabe. | 
Den Radicem cubicam aus einer gegebenen 


Zahl Durch die Bacillos zu extrahiren. - 
3. E. aus 14886936. 


SOLVTIO. | 


Schreibe die Zahl wohin, und bemercke fie von der tr Hi 
gegen die Lincke alfo mit Puncten, daß einer unter oder: bee 
die erſte viette und fiebende Ziffer komme, Lege fodann den 
Indicem und Cubic. Bacillum neben einander, und ſiehe, wel⸗ 
he Zahl auf dem letztern der indem Cnbic- Numero bis auf 
den erfien Punct, iſt bier 14. am nechſten komme, fo wird fich 
finden, daß ſolches die 8. in der andern Reihe, fen. Ziehe alſo 
diefe von der obfiehenden 14: ab, fo bleiben 6. die aufdem In- 
dice aber vor der $. liegende Zahl 2. ſchreib ing Facit, al& die 
erſte Ziffer des Radicis. Nun quadrire die gefundene 2. giebt 
4 diefe 4 triplire, giebt 12. lege dieſe 12. zwiſchen den Indicm 
und Cubic. Bacillum, wie Tab. II. Fig. 8. zu ſehen. Serner 
mmm den vorhin über der 14. gebliebenen Reſt 6. in dem 
Numero Cubico, und die folgenden 3. Ziffern bis auf den 
andern Punct, find 886, welche mitder 6 zufammen, die Zahll 
6886. geben. Siehe, welche Zahl auf den aufliegenden un 
acillis 
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Bacillis mit dee 1. und 2. famt dem Radical - Bacillo, folchen 
6886. an nechften fomme, iſt die ın der vierten Reihe, als wel⸗ 
che 4864. iſt. Diefe feße denn unter bie obftebenden den 6886, 
‚daß Zıffer unterZifferfomme, die Zahl 4. aber, fo auf dem in - 
dice vor 4864 liegt, feße als die andere Ziffer des Radicis 
ing Faeit neben die 2. Triplive nun diefe 2. als erft gefundenen 
Radicem, macht 6. und die andere Ziffer, 4. al& den legtern 
Radicem, quadrire , macht 16, diefe benden Ziffern die 6. und 
16. multiplieire mit einaader, aeben 96. diefe 96 fege denn uns 
ter die vorigen 4864, alfo, daß die 6 von den 96 um eine 
“Stufe vorwerts, nehmlich unter die 6 in den 4864 komme, 
addire fodann beyde Zahlen, geben 5824. Diefeziehe von 
den obftehenden 6886 in dem Numero cubico ab, bleiben 
1662. und fiehet jo das Exempel bis hieher alfo; 


= aa = 





— 
6062, 
248369536124 
sıtl 
4364: 
96 


824 


Nun quadrire wieder den gantzen gefundenen Radicem24, 
giebt 576. Diefe 576 wiplire, geben 1728. Diefe 1728 lege 
wiederum zwiſchen den Indicem und Radical - Bscillum, und 
ſiehe, welche Zahl auf ihnen und dem Radical - Bacillo der obs 
fiehenden Zahl bis auf den Dritten Punct, iſt 1062936. am 
nechften komme /iſt die in der ſechſtenXethe, nehmlich 1037016. 
feße diefe unter die obige Zahl im Cubic- Numero, ihre auf 
dem Indice vorliegende 6. aber fee, als die dritte Zahl des 
Radicis, ing Facit,fo fömme für ſolches nun 246. Triplire hier⸗ 
Bon ferner den erſten Radicem 24, macht 72.den neuen 6. 
aber quadrire, madyt 36. beyde Produtta 72. und 36. multipli= 
cire mit einander, geben 2592. dieſe fege wieder unter die auf 
den Bacillis gefommmene Zahl 1037916, alfo daß die legte Zahl 
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son den 2592 nehmlich die 2. wiederum eine Stufe von der 
legen 6 an vorwerts, und alfo unter die 1. komme, addiredern 
beyde Zahlen, geben 1062936. Diefe ziehe von dem objles - 
henden-ım Numero cubico ab, fo bleibet nicht, und das gan⸗ 
. Be Erempel koͤmmt nun alfo: P 


7 
77-2 | | 
24886936 | 246. als Radix) : 
sıll. - | 
- 4864 


ll 


FEZA 
1037016 
2592 


"RD6RV3E 


SCHOLION. 


Wann die Zahl noch groͤſſer waͤre woraus der Radix extrahi⸗ 

ret werben ſoll, muͤſte man nun wieder den gantzen Radicem 

erſt quadriren, das fommende Facit tripliren, dag Tri- 

plum wieder zwiſchen den Indicem und Radical-Bacillum 

legen, und mithin eben fo, mutatis mutandis, weiter verfah> 

ten, als mit den Zahlen big auf den andern, und wiederum 
mit denen bis auf den dritten Punct gefchehen. 


tem aus 92786. Fac. 45. (1661. 

Item auß 723459. Fac.. 89. (18490. 

tem auß 1268056. Fac. 108. (8344. 

Item aus 94511326. Fac. 455. (314951. ° 
Item auß 112233445. Fac. 479. (2331206, 
Item auß 3040506070, Far, 1448. (4478678. 
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Die 5. Aufgabe. 
Alle gegebene Exempel der Regula de Tri mit den 


Bacillis zu ſolviren. - 
Ad 478 — 1234987651 


SOLVTIO. 


Nultiplieire den ändern Satz 1234 mit dem dritten 98765. 

nach der 1. Aufgabe, dag fommende Facir dividire mit dem 

— Satze 478 nad) der 2. Aufgabe, fo wird zum Facit 
ommen. 








tem 12—34=49? Face. 110(6. 

tem 56—902—863? Face. 13900 (26. 
"tem 105—8045—2008? Faec. 153812 (84. 
Item 5732—9518 —9999? Far. 16603 (2076. 
Item 4000—7000—12000? Fac. 21000. 
Item 8792—17536—24 ? Fac. 47 (764% 


. SCHOLION. 


. Wann die Eäße aus unterfchiedenen Sorten, z. €. Pfun⸗ 
den, Kothen u. f. f. zugleich beſtehen, oder fonft der erfte 
und dritte einander nıcht aleich find, reduciret man fie erif, 
wie fonft in der Regula de Tri geſchiehet, und verfäbret ſodann 
weiter, wie hier gewiefen worden , welcher denn alles auf. 
feine Art auch bey der Regulade Tri inverfa und andern 
Reguln der Arıhmetica in acht zu 
nehmen iſt. 


\ 


Fuͤnf⸗ 


Günfter Speil 


Oder 
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A RITHMETICA 
LOGARITHMICA, 


Vorbericht. 


ie ARITHMETICA LOGARIE 
THMICA, 1) ift eine Art der Rechen⸗ 


Kunft, da vermittelft gewiffer Tabellen 
man anftatt des Multiplieireng nur addiret, an 
ftaft des Dividirens nur fubtrahiret, und was ders 

eichen Vortheile mehr feyn füllen; 2) ihr Fun- 
ament fümmt infonderheit auf die Arithmerifche 


und Geomerrifche Progreflion an, und bedienen 


fic) ihrer Die Mathematici igiger Zeit gar fehr ans 


ftatt der andern Rechnungen. 3) Doch darf nie . 


mand fh einfältig feyn und gedencken, daß fie zu 


Soluitung aller und jeden auch Eleinen Eyempel in . 
der gemeinen Regula de Tri, oder bey der Multi- 


plication und Diuifion ohne Unterfcheid deftiniret, 


oder Daß deswegen, weilen fie ohne Befihmerlichkeit 
und mehrerer TBeitläuftigkeit, als wohl Die gemeine 
Rechnungs⸗Art erfordert, darinnen nicht gebraucht : 
werden koͤnne, fie auch von fchlechtem Werth oder ' 


geringfchätsig fen; fondern es behält 4) folche Arich- 


merica in den ſchwereſten Fällen der höhern Mache: · 
matic ihren vortreflichen Mugen. Und mögen ins ; 


defien die Anfänger nur aus dem Gebrauch derfel : 


ben in der Trigonomesrie abnehmen, wie groß fol 
cher Vortheil und Nusen fey , Daher ein angehender 
Mathemaricus auch) Urfache hat, einigen Vorſchmack 
von derfelben auf der Schule mitzunehmen. 


M] 
> 


| 


TABV- | 








x (ızı) ae 


TABVLAE 


LOGARITHMORVM 


NVMERORVM 


Von ı. bis 1000. 


VVLGARIVM; 



















































































LOGARITHMI NVMERORVM WVLGARIVM. 
1 l0.00000 26 [1,41497 5I j1.70757 
2 |0.30103 | 27 |1.43136 | 52 |1.71600 
3 10.47712 28 11.447115 53 11.72427 
4 226] 29 11.46239 54 |1.73239 
„5 |9.69897 30 |1.47712 55 [1.74036 
6 10.77815 31 !1.49136 56 (1.74818 
7 1084509 | 32 Be 57 |1.75587 
8 |0.90309 33 |1.51851 58 11.76342 
9 9.95424 34 ,1.53147 59 11.779085 
— 35 | —— = 1.77815 
IT 11.04139 36 11.55630 178532 
12 |1.07918 37 g1.56820 62 | 79239 
36411394 38 11.57978 ss |r 79934 
14 114612| 39 |1.59106 64 11.890618 
BI. 17609 40 ı 60206 Br 1.81291 
6 11.20412 4r |1.61278 | 66 |1.81954 
17 11.23044 42 )1.62324 67 |1.82607 
18 |1.25527 43 |1.63346 68 B 83250 
19 11.27875 44 |1.64345 69 11.839884 
20 |1,30103 „45 _'1.65321 _70 |1.84509 

21 11.32221 6 1.66275 71 j1.8522 
22 11.34242 47 11.67209 72 \1 85733 
23 11.36172 48 |1.68124 73 \1.86332 
—— 49 69019 | 74 11.6923 
„5.11.39794 so |1.69897 75 _'1.87506 
32 76 


— 


Tabulae Logarithmortim 
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1.88081 | 17112,04532 3 2.16435 
77 11.838649 11212.04921 14712.16731 
78 11.89209 113]2.05307 148|2:.17026 
79 \1.89762 114 2.05690 149 2.17318 
80 [1.903090 | ars 115|2.06069 _150 2.17609 
81 !1.90848 " 116[2.06445 151 .2.17897 
82 j1.913$1 | 11712.06818 15212.18184 
83 — 1182 07188 15312.18469 
84 11.929427 — 119|2. 07554 154 2.1875 2 
85 |1.92941 120|2.079 18 _15512.19033 
86. |1.93449 "jerle. 08278 "156/2.19312 
87 93951 122|2.08635 157,2.19589 
88 |1. 94448 123|2.08999 15812.19865 
‚89 |1.94939 = 124|2.09340 | 1592.20129 
1.95424 125|2 2 09691 160 2 20412 
1.95904 [| 126j2.10037 16112. 20682 
92 |1,96378 12713 10380 162|2.20951 
93 I1. 96848 12812,10721 1632 21218 
94. 11.97312 129]2.11058 16412 21484 
95_|1.97772 _130[2.11394 _165 2.21748 
96 |1.98227 "71 2,11727 "16612, 22010 
97 j1.98677 13212,12057 167|2 22271 
98 |1.,99122 | 133|2.12385 1068i2.22530 
99 11.99563 134,2.,12710 169]2.22788 
100 2.00000 _135|2.13053 _170[2.23044 
10112,00432 13% 136|2,13353 "rrıla 23299 
102|2. 00860 1371213672 17328 23552 
103'2,01283 | 138 2 139871 | 173/2 23504 
104|2.01703 1392,14301 174,2.24054 
105|2,02118 149'2,14612 _175]2.24303 
106!2,02530 ur 141[2.1492! "176! 2.24551 
107|2.02938 14212,15228 177\2.24797 
108 2.032423 14312.15533 17812:25042 
1092 03742 144|2.15536 | 17912.25285 
14512.16136 180 2,25527 


110/2, 04139 


181 


Numerorum Ye 





































































133 
| 181l2.2576 216 .2.33445 251.2.39967 
— 2172. 33645 252 2 40140 
183226245 —EF — „33845 |: 253j2.40312 
2.206481 Bela 254 2 40483 
226717 22012. =ee| — 240654 
"18612. 2.26951 — 2 er) — 27 40824 
187|2:27184 22h 2 34035 257240993 
13327415 2:2 | 223, 2.248 3° | 258,2 ‚41161 
189 — 2233218 1a. 259 na 
_190|2 27875 — 35218 260.2. 
191 2.28103 2 . 35410 Er von 
19212.28330 2.35602 262|2 41830 
19312 28555 223» 2.35793 263|2.41995 
‚19412 = 22912. 35983 | 264|2:42160 
| ers: 172 _265 12. 232 
—F 229225 2312 36361 2662. 42488 
| 19712:2 46 232.2.36548 267|2.4265L 
198 2:29666 233|2 36735 268'2 42813 
10912:29 885 234[2.36921 269'2.42975 
_200[2.3010 =: 23512 a 270!2.43136 
1230319 230612.372 271!2 43296 
| 20212 a 23712 ——— 
———— 238'2.37657 nn: 4360 
204,2: ——— * 239|2 37839 27412.43775 
1 ae 240|2.38021 _275|2 43933 243033 
20612.31386 Er 24112.38201 276|2.44090 
207,2.31597 242|2.30301 27744247 
208|2.31806 — 278]2:44404 
232014 244.2 35 27912.44560 
2.32221 — 280 2.44715 44715 
= |2:39093 agılz er 
247 12. 39269 282|2.4502 
E 248 23944 |: 283 2. 45178 
2491239619 28412.45331 
| 25012.39794| | 285[2.45484 
33 286 


134 


F—— 
* — — J 


— 


312 


286 
287.45788 
288245939 
2892.46089 
2902 46239 
291|2.46389 
292|2.46553 
293|2 46686 
294|2.46834 
2952 46982 
"29612 2.471201 
297'2:47275 
298|2.47421 | 














2992/47567 
2.47712 
2.47856 
2.48000 
303]2.48144 
304,2:48287 
_305j2:48429 
306|2.48572 
307|%48713 
308,2.48855 
309'2.48995 
_310[2:4913 36 
311|2-49276 
2 49415 
31312:49554 
314,2.496921 
_315|2.49831 
"316|2.49968 
317|2,50:05 

318 2.50242| 
319|2.50379 

32012.50515 


300 
301 
302 





























i 
E 
: 
i 
































2.52244 
2 52374 
33512.52504 
336|2.52633 
337.2.52762 
338] 2.528591 
339]2-53019 
3402 2 33478 
341|2. 332751 
BE 53402 
34312-535729 
34412.53655 
345|2 53781 
346 
347,2:54032 
34812:54157 
34912.54282 
350 2.54406 


se]® 54530 














54654 
35312.54777 
354]? 54900 
355]2 2.55022 





2.539071. 


.# 


Tabulae Logarithmorum 


a | 
1% 
| 
E 
| 
2 
| 
= 
| 
® 
| 
[a 
J 











55145 
712.55266 
255388 
359155509 
360|2 255630 
361255750 
36212.55870 
301) 55990 


356)2 
Fe 








36412 56110 
365\2.56229 
"36612 56348 
367 2.56466 
36812 56584 
36912 56702 
37012 : 56820 


371[2.56937 
372|2.57054 
373[2.57170 
37412.57287 
37512.57403 
37612.57518 
377'2:57634 
378|2.57749 
37912:57863 
380|2.57978 
381]2.58092 
382]2.58206 
383]2.58319 
38412 58433 
385[2.58546 
386!2.58658 
387|2.5877X 
38812.58883 
389|2 58994 
390|2.59106 























391 


Numerorum vulgarium. 



































| 423,2 2730| 


424|2.62736 | 45912.66181 
425|2.62838 46012.66275 









































34 




















494 2.69372 


135 

39112:59217 an 62940 46112.66370 
39212.59328 are 63042 Hl 66464 
393]2.594391, 428 2.63144 2.66558 
| 2.59549 429 .2.63245 Ya 2.66651 
385] 2.595659 43012 63346 46512.66745 
"396'2.59769 43112.63447 46612.66838 
39712.59879 432j2.63548 467\2.6693 1 
39812.59988 | 43312.63648 468'2.67024 
399 2.60097 434'2.63748 46912.67117 
400 2 60206 _435|2 2 63848l 47012.67209 
401 2.60314 " 43612.63948]| Ei 471|2.67302 
402 2.60422 43712. 64048 47212.67394 
— 60530 4382.64147 4732748 
404. 2.60638 439]2:.64246 474,2.67577 
. 40512. 60745 _440]2 64345 47512 67669 
"406|2.60852 441|2.64443 476.2.67760 
40712.60959 44212.64542 4772 67851 
408|2.61066 443|2.64640 478|2.67942 
40912.61172 444 2.64738 1% 479 2 68033 
40261278 _445|2.64836 489 2.68124 
" 41112 61384 "446|2.64933 481/2.68214 
412|2.61489 447\2.65030 482j2.68304 
413|2.61595 448|2 65127 483.2 68394 
41412.6170 44912 65224 484 2 68484 
‚1 _415]2 61804 450|2 65321 _485 2 68574 
"416 2.61909 | 45112 65417 "48612 2 2 68663 
41712.62013 45212 65513 487|2 68752 
4182 62117 45312. 65609 48812.68841 
419|2.,62221 Ri 454|2:65705 489,2.68930 
_420.2.62324 __455|2 65801 —— 490,2 2 69019 
421]2. 2.62428 45612 65896 ) 491|2 2.69108 
| 42212.62531 457:2.65991 492,2 69196 
45912. 66086 | 49312.69284 


495 2 69460 


496 






































































































































136 Tabulae, L Logarithmorum 
4962.69548 531|2.72509 56612.7528 1 
497| 2 69635 5322 72591 567|2.75358 
. 498|2.69722 533]2.72672 568]2.75434 
499, 2.698 10 534:2:72754 56912.75511 
_500)2.69897 _53512:72835 | 57012 75587 
"501 2, 69983 "536 2.72916 57112.75663 
| 5022 70070 537\2:72997 57212 75739 
503|2.70156 538]2.73078 5731275815 
50412.70243 539[2:73158 574|2 75891 
505,2.70329 5401273239 _575 2 75966 
"506 .2.70415 541,2.73319 576.2.76042 
507/2.70500 542'2.73399 577 2.756117 
508,2.70586 543|2.73479 578|2:76192 
5091 2.70671 544|2 73559 579|2.76267 
510|2.70757 54512.73639 580l2 76342 
511[2.70842 546 za) 58112'76417, 
512|2.70927 547|2:73798 58212.76492 
513]2-71011 54812.73878 58312.76566 
1/.51412»71096 | 549|2:73957 5842. 76641 
1.518j2.72180 550]2.74036 _58512.76715 
516, 12,71264 .55112.74115 "586)2.76789 
5171271349 552]2.74193 587|2.76863 
518|2.71432 553|2:74272 | 58812.76937 
519]2.71516: 55412:74350 58912.77011 
|. 520,2.71600 _555]2:74429 5901277085 
| 52" 2.71683 "556 2,74507 591|2.77158 
522j2.71767 55712:74585 59212 77232 
52312.71850 558|2 74663 59312.77305 
524|2:71933 559|2.74741 594|2:77378 
525|2.72015 56012.74818 59512:.7745 1 
526.2.72098 561|2.74896 | 5961277524 
527!2.72181 562/2.74973 59712:77597 
‚ 52812.72263 5631275050 59812.77670 
529|2.72345 | 564|2.75127 59912:.77742 
530|2.72427 565|2.75204 60012.77815 





601 











Numerorum vulgarium. 
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60112.77887 636|2.80345 67112.82672 
60212.77959 637|2 80413 672|2.82736 
60312.7803 1 63812.80482 67312.82801 
604/2.78103 63912.30550 674|2:82865 
605 27875 | 640|2.80618 675 _®75 2 82930 
.60612.78247 64112,80685 676 2. 82994 
607|2.78318 64212.80753 677.2 83058 
608|2.78390 643 230821] 6782 83122 
609!2.78461 644,2.80888 67912,83186 
_61012.78532 645)2.80555! _680j2.83250 
— A er 646|2.81023 37 2.833142 
612)2 78665 647,2-81090 68212 83378 
613|2.78746 648|2-81157 683|2.83442 
614 2:78816 64912.81224 684 2.835058 
„615 2:78837 65012.,51291 _685:2.83569 
"61612.78958 65112 81358 "636 2.983632 
61712.79028 6522.81424 687 2.83695 
618':2.79098 653.2 81491 68812 83758 
619|2.79169 65412.81557 689|2.83821 
"620|2 79239 655 81624 _690|2.83884 
"621[2.79309 "656.2 81690 " 691]2 3947 
622|2:79379 657,2.81756 692|2 84010 
62312,79448 658 > 81822 693|2.84073 
62412.79518 65912.81358 694. 2.84135 
625|2.79588 _660j2.81954 _695i2.84198 
626i2.79657 66112.82020 696 2.84260 
627|2.79726 66212.82085 69712. 84323 
62812:79795 6632482151 698284385 
629|2.79865 664,2.82216 | 699|2.84447 
63012 79934 66512 82282 799 2.84509 
631j2 80002 * 666|2 82347 — 84571 
> 2.80071 667 2.92412 7922 84633 
633j2.8014 668 2.82477 703 2.846958 
634|2.80208 669,2.82542 | 704 2.849757 
635 2.80277 6702.82607 705 2.84878 
35 706 












































| 
| 
E 
E 
E 
| 
| 


138 Tabulae Logarichmorum 
706]2.84880 74112. ge] 
70712.84941 742]? Ben 
708|2:85003 783, 2.87098 

2 85064 |: | I2 87157 
7102 85125 _745 1287215 
yıl 2.85186 "74612 87273 
712|2.85248 747|2.87332 
71312.85308 74812 87390 
714|2 85369 | 749) 2.87448 
.715)2:85430 7502 Bun 
"7ı6lz 2 85491 751 2.87563 
717\2 85551 752|2.87621 
z1812, 25012 75312.87679 
7192 85672 | Zi 87737 
72012 85733 25 287794 
— — F 756|2.87852 
7271-84853 757\2 87909 
72312.85913 Be 758|2.87966 
72412-85973 75912.88024 
72512 2.86033 „760 2.8808 1 
"726 2. 2.86093 "761 2 88138 
ei 2 86153 762|2 88195 
Br. 86213 > 76312 2.88252| 
4 2.86272 764|2:88309 
73012 86332 | —— .88366 
ı|2. 86391 88422 
zu 864511 I 88479 
7335|? 86510 De 288530 
734|2.86569 76912. 88592| 
_735]2 2.86628 77012.88649 
"73612.86687 — 33 
737|2-86746 7 2.8876 
738286805 5 2 88874 
739|\2.86864 | 774 — 
02.86923 — 5 23895] 


— — 


| 
Be 
| 
| 
| 
| 


I | 7762.88986 
777% ‚89042 
778,2 89097 
779\2.89153 
78012:89209 
78112. 89265 
782|2.89320 
78312 89376 
7841289438: 
785|2.89486 
78612.89542° 
78712 89597 
78812:89652 
78912-897907 
7902 89762 
7912 89817 
792|2.89872 ı 
793 a fi 
794|2:8998 
79512:90936 
796 2.I009E 
797\2.90145 
798|2.90200 
799290254 
800|2.90309 
801|2.90563 
802|2.90417 
8032 90471 
804|? 90525 
805|2:90579 
Fer. ‚90633 
































80712:98687 
80812,90741 
80912.90794 
81012.90848 





sIı 

















































. Numerorum ‚vulgarium. 139 

811 12.90902 846,2.9273 881|2.94497 
812]2 90955 847 2 92788 882]2.94546 
8132 91009 84812 92839 88312.94596 
814 |2 91062, 94912 92890 88412:94645 
815 |2 91115 9502 92941 _88512.94694 
816] 2.91169 85 1]2.92992 886|2 94743 
817|2.91222 852 2.93043 88712:94792 
81812 91275 8532 93094 888|2 94841 
819} 2.91328 “ 8542 93145 889, 2.948990 
80 2221381 855293196 8902.94939 
82142 91434 8562.93247 89112:94987 
822|2,91487 8572 93298 892|2-95036 
823|2.91539 8582 93348 89312.95085 
824! 2.91592 8592 93399 894|2-95133 
825|2 91645 8602 93449 89512.95182 
826! 2.91698 861 2,9350 89612.95230 
827| 2.917590 862 2.935590 89712:95279 
8281 2.91803. 863 2.93601 89812.95327 
8292 91855 8642 93651 89912.95375 








12.9.0977 
831!2 91960 
832] 2:92012 
833 | 2.92064 
83412 92116 
8351292168 
836} 2.92220 
8371 2.92272 
838) 2.92324 
8391| 2.92376 
8401 2:92477 
841] 2.92479 
842| 2.92531 
843 | 2.925832 
844 | 2:92634 
845 2.92685 


3298 









866 2.953751 
867 2.93801 


87112.94001 
872]2.94051 
87312-941101 
87412:94151 


876 2.94250 
877:2:94299 
878,2:94349 
87912.94398 
88012.94448 





910 


— — — 


go1l2 95472 
902|2 95520 
9032 95568 
904,2 95616 


ee 2.95424 


905|2.95664 


906,2 95712 
90712.95760 
90812 95808 
909|2.95856 
2.959904 
911]? 95951 
912,2.95999 
913|2.96047 
91412.96094 
915:2.960142 
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— 






























































































| 916|2.9618 946|2.9758 97612.94250 
917|2.96236 94712.97635 97712-942959 
91812.9628 ' 94812.9768 97812.94349 
919,2.96331 949|2.97726 79|2-94398 
_920, 2. 2.96378, _950]2.97772 980 2.94448 
921/2.96425 "9512.97818 " 981[2.94497 
922,2.96473 952]2:97863 982[2,94546 
923|2.96520 | 953|2 97909 98312 94596 
924|2.96567 95412.97954 98412 94645 
_92512.96614 ._955]2-9800° _98512:94694 
"92612.96661 "95612 98045 98612.94743 
92712,96707 957,2.98091 987|2:94792 
92812.96754 95812.98136 98812-948411 
929 2.96801 95912.98181 989 2:94890 
I _ 930 2,96848 _96012.9822 990 2.94939 
[? 931[2.96894 961|2.98272 991j2:94987 
932]2. ri 962 2.98317 992|2.95036 
933|2.96938 963[2.98362 993|2.95085 
93412.97034 96412.9840 9942:95133 
_935|2.97081 96512.98452 [® 995|2.95182 
93612.97127 96612.9849 99612.95230 
93712:97173 967|2.98542 99712:95279 
938|2:97220 96812.9858 | 998|2:95327 
93912:97266 96912.98632 999|2:95379 
_949,2:97312 _97012.98677 1000) 390909 
| 941|2:97358 — 9129873 Ex 
942|2-97405 972 2198766 
94312 97451 97312.98811 
944|2 97497 EAE 98855 
9451? 2.97543 97512.98900 
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Erſte Uebung, J 
Vor⸗Mufgaben 


zur 


ARITHMETICA 
LOGARITHMICA.: 


Die 1. Bor-Aufgabe, 
Den Logariihmum zu einer Zahl zu finden, die 
gröffer ift, als fie die Tabellen geben, | 
z. E. zu 3264. 


SOLVTIO, 


Schneide von der gegeßenen Zahl 3264. bie erften 3. Zifs 
fern 326 ab, als bie fid) in denvorflehenden Tabellen Anden, 
und fuche deren Logarichmunmn, ift 251321 ziehe ſolchen von 
dem nächft folgenden Logarithmo ab, ift 251454. und bleiben 
"133. als bie Differenz beyder Logariihmorum. Diefe 
Differenz 133. multiplieire mıt der adgefchnittenen Ziffer, dee 
4. fommen 532. und weil du eine Ziffer von der gegebenen 
Zahl 3264. nehmlich die 4. abgefchnitten, fo ſchneide auch eine 
von den durch die Multiplication gekomenen 532. ab, nehm» 
lich die 2. fo bleiben 53. übrig, Diefe 53. addire zu dem 
Eogarithmo ber erſten 3 Ziffern der gegebenen Zahl, nehmlich 
den 326, war der Logarithmus 251321. fo fonimrn 251374. 
und weil du am Ende der gegebenenzahl eineZiffer abgeſchnit⸗ 
ten, fo erhöhe nun dargegen die erſte Zahl der Ru 


142 ie, Erfte Hebung, 


Addition heraus gefommenen Summe 251374. von vorn alfo 
auch um 1. daß du ſolche zur 2.addireft; fo fommen 351374. 
für den gefüchten Logarithmuın, wobey denn obiter noch zu 
mercken, daß auf anberegte Urt der fommmende Logarithmus 
zu Anfange allemahl eine Zah! befömmt, "die 1. weniger ift, 
als die Zahl Ziffern hat, wozu man ſolchen Logarithmum fus 
het. Alfo da diefe Zahl hier 4. Ziffern hat, fo muß die erfte 
Ziffer im gefuchten Logarithmo nur eine 3. ſeyn. i 


“stem ju 1234. Face. 309131. 
Item zu 2788. Fac. 344529, 
Item zu 4689. Fac. 367107. 
Item zu 14724. Fac. 416801. 
Item zu 258889. Fac. 541310 
Item zu 5374826. Fat. 673036. 


Die 2. Vor-Aufgabe. 


Den Valorem eines Logarithmi zu finden, fo 
gröffer ift, als ihn die Tabellen geben, 
j. E. 350677. 


SOLVTIO. 


- Suche: den gegebenen Logarithmum in den Tabellen uns 
fee der Charateriflica, oder Anfangs-Ziffer 2. fo koͤmmt ihm 
am nechiten der Logarithmus 250650. deffen Valor ift 321. 
und giebt diefer die erſten 3. Ziffern des Valoris, fo gefunden 
werben fol. Ziehe ferner diefen Logarithmum 250650. von 
dem gegebenen 350677 ab, ohne doch auf die etſte 2, zu fehen, 
als welche von der 3. des gröffern L.ogarithmi nicht abgezo⸗ 
gen wird, fo bleiben 27. zu diefen 27, fege ſoviel Nullen, als 
vielmahl.die erfte Ziffer deg gegebenen Logarichmi gröffer iſt, 
denn des andern gefundenen, iſt dort die 3. und hier die 2. und 
alfo der Ueberſchuß nur 1. und mithin feße auch nur 1. Null zu 
den 27. wird daraus 270 ziehe nun auch den gefundenen Lo- 
garithmum 250650, von feinem nächft folgenden gröffern ab, 
iſt 250785. und bfeiben 135. Mit dieſem Reſte 135. — 

ie 
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bie vorhin heraus gefommenen 270. fo fommen 2. zum Facit, 
dieſe fege an den erfl gefundenen Valorem 321. hinten an, 
Wird 3212. als der rechte Valor des Logarithmi 350677. 


Tem zu 309131. Fac. 1234, 
Item zu 338111. Fae. 2405. 
tem zu 368797... Far. 4875. 
Item zu 488400.  Fac 76560. 
— zu 598666. -Fac. 969755. 
tem zu 675432. Fuc. 5679714. 


Die 3. Vor-Aufgabe. 


Den accuraten Valorem eines Logarithmi zu 
finden, der in den Tabellen nicht ſtehet, 
z. E.o. 66555. 


Suche diefen Logarithmum 66555, in den Tabellen auf, 
fo finder fich, daß der nächfte Logarithmus vor ihm fey 
0. 60206, deſſen Valor 4. iſt. Nun fuche eben diefen gege⸗ 
benen Logarithmum 66555. auch unter den Logarithmis, 
fo ftatt der © eine 1. voran nahen, oder auch denen, fo nach dem 
Valore 4. mit einer o. das iſt nach dem Valore go. folgen, und 
ba finder ſich, daß der Logarithmus 1. 66275. wieder der 
nächfte vor ihm if, deffen Valor 46, erft die fchon gefundenen 
4 gangen, die 6. daran aber 35. darzu giebt. Wil man 
den Valorem noch ‚genauer haben. fo ſuche man den gegebe- 
nen Logarichmum auch unter den Logarithmis in den Ta- 
bellen auf, die flatt der o. oder nun aud) ſtatt der 1. eine 
2. voran haben, oder auch nach dem Valore 46 mit einer o. 
das ift nach) 460. fommen, fo findet fich, daß der nächfte Lo- 
garithmus vor ihm 2. 66454. iſt, deffen Valor 462. alfo zu 
vorigen 4,5. nun auch noch 755: giebt, und alfo des 
gegebenen Logarithmi ganger Valor nun 478%, if. 
Bin man noch genauer gehen, fo fuche man dieſen Valorem 
4155. nun in Tabellen, da die erſte Zahleine 3. iſt, oder 

’ nad 
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nach dem Valore 4620. fo findet ſich, daß der naͤchſte Loga- 
rithmus vor ihm fen 3. 66548. deffen Valor 4629. nun zu 
vorigen „%. und 735 auch noch 1800. giebt, und alfo 
diefee nun für den Logarithmum 66555. fl 4,853 
meiches man, wenn es Decimal - Maag wäre, fehriebe 
4629 ('". 


tem zu 0.42345. Face. 2,850- 
tem zu 0,88838. Fat. 71885. 
tem zu 1.23456. Fac. 17185 
tem zu 1.654532. Fae. 451388 
tem zu 2.44221. Far. 276,8. 
tem zu 2.906000, Far. 79413. 


SCHOLION I 


Hätte man. Tabellen, darinne die Logarithmi auch ben 
Charadteriiticom 4. 5. u. ſ. w. vor ſich hätten, fo koͤnte man 
auch den Valorem noch genauer fuchen, wiewobl ſolches auch 
ohne dergleichen Tabellen zum Theil nach vorbergehender 
Aufgabe mit angehet, allein auch eıne ziemliche Mühe braus 
het, und zum wenigſten in der Geometrie felten noͤthig 


SCHOLION I 


Molte man den Valorem zu bem Logarithmo 66555, 
alfo fort bis auf 1000. Theilgen geſucht haben, fo ficher man 
fo gleich, welcher Logarithmus unter derCharadteriltica 3, 
Calg fo viel die Zahl 1000. Nuden hat,) zunaͤchſt vor ihm 
bergebet, ıft 3. 66548. und hat zu feinem Valore audy 4629. 
unter welche man denn von hinten herein die 3. Nude mit ih⸗ 
rer 1. voran, oder die 1000. feßet, ſo koͤmmt Daher auch ſolches 


Logarithmi genauer Valor 41858 . 
Die 
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Die 4. Vor-Aufgabe. 
Den Logarithmum zu einem’ Bruche zu finden, 
eu 


Kehr den Bruch um, und mache daraus T. füche nun 
den Logarichmum zur 6. üfl. 0. 77815. und auch zur 5 iſt 
0. 69897. ziehe diefen Logarithmum der 5. von dem Loga- 
rithno der 6 ab, nehmlich 0. 69897. bon ©, 77815. fo bleis ' 
ben 7918. \filr den Logarichmum des Bruches £, welchen 
Logarithmum man dann eigentlich mit einem Serich vorher 
bemerdhet, als —7918, umdamit anzuzeigen, daß es ein Lo- 
garithmus eines Bruchs fey. | 


SCHOLION. 


Mt der Bruch eine Fractio (puria, z. & 8 fo fehret 
"man ihm nicht um, fondern giehet fofort den Logarichmum 
der 3. von dem Logarithmo der 8. ab. IR aber der Bruch 


eine Fractio mixta, 5. E. 35, fo reducirt man ihn, und mache 
daraus 25 und verfäprer fodann mit Dielen wieder, al 


Andere Uebung, 
in der 
ARITHMETICA- 
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ſelbſt. 
K Die 
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Die 1. Aufgabe. 


Zwo gegebene Zahlen mit einander logarichmice 
zu multipliciren, z. €. 47. 
mit 17. 


SOLVTIO, 


Suche den Logarithmum zu 47. ift 167209 Ingleichen 
den zu 17. it 123044, addire diefe beyden Logarithmos, ges 
ben 290253.. Diefe 290253. ſuche unter den Logarithmis, 
fo wird ſich finden, daß der ihn.n zunechſt fommende Loga- 
rithmus 290254 zu feinem Valore habe 799. al das 
De fo die 47. und 17. mif einander multiplieitt ges 

en. u 





\ 


Item 52 mit 13. Fac. 676. 

tem 142 mit 24. Fac. 3408. 
tem 327 mit 235. Fac. 76845. , 
tem 598 mit 473. Fuc. 282854: 
Item 1368 mit 945. Fac. 1292760 

Item 8675 mit 5678. ' Fac. 49256650. 


SCHOLION. 


Wann ber beyden Zahlen, fo mit einander moltiplieirt 
werden follen, ihre addirten Logarithmi zur erften Ziffer im 
Producte mehr, als eine 2. befommen, muß man bey bier 
geaebenen Tabellen die 2, Vor⸗Aufgabe zu Hülffe nehmen, 
und dafern mehr, als eine 3. zur erften Ziffer koͤmmt, reis 
chen auch Serauchii Tabellen nicht mehr zu, ungeacht fie bis 
10000, gehen; fondern man muß auch fodann fi) wieber 
on die 2, Vor-Aufgabe halten. 


‚ Die 


» 
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Die 2. Aufgabe. 


Zwo Zahlen mit einander logarirhmice zu divi- 
. diven, 3. E. 862. mit 36, 


" SOLVTIO. 


Suche den Logarithmum zu 862. iſt 293550. und auch 
ben zu dem Divifore 36. ift 155630. ziehe dieſen don jenen 
ab, fo bleiben 137920. hierzu fuche den Valorem in den. 
Tabellen, weil fid) aber folcher Loganıchinus ſelbſt darinne 
nicht findet, fo nimm den ned;ft kleinern dafür, iſt 136172, 
deffen Valor denn ift 23. ohne den Bruch Z&, fo darınne 
bleiber. 





Item 420 mit 12. Fae. 35. 
“tem 638 mit 24. Fac. 26. 
tem 992 mit 36 Fac. e7. 
tem 1348. mit 136. Fae. 9. 
em 5668 mit 483. Fac. ı1. 
Item 9896 mit 2348. Facı 4- . 


SCHOLION. 


Die erften 3. Erempel können nad) hier beygebrachten: 
Tabellen gemacht werden, zu den andern 3. muß man we⸗ 
nigftens Serauchii Tabellen haben, oder in deren Entfichung, 
erft die Logarithmos zu: den Zahlen, fo über 1000. find, nach 
der 1. Vors Aufgabe ſuchen, welches denn auch bey Seran- 
ebii Tabellen geſchehen muß, wann eine Zahl gröfler als 


10000. ift, 
‚ Die 3. Aufgabe, 


- Den Radicem quadratam aus einer gegebenen Zahl 
zu ziehen, "Die nicht groͤſſer it, als fie die 
Tabellen geben, z. E. aus 625. 

J K 2 SO- 
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SOLVTIO. 


Suche zu der Zahl 625. den Logarithmum, iſt 279588; dies 
ſen halbire, kommen 139794 dieſe ſuche als einen neuen Loga- 
rithinum in den Tabeſlen, ſo giebt ihr Valor 25. als den ver⸗ 
langten Radicem quadratam aus 625. “ 








Item aus 246. Fac. 15. 

"tem "aus 325. Fac. 18. 
tem aus 473: Fac 21. 

Item aus 488- Fac 24. 

"tem aus 869: Fae. 29. 

Item aus 999. Fac. 31. 


Die 4. Aufgabe, 


Den Radicern quadtatam aus einer Zahl zu ziehen, 
die gröffer ift, als fig die Tabellen geben, 
j. E. aus 68432, 


-SOLVTIO.. ı. . :.. 


Nimm von dergegebenen Zahl bie erften 3. Ziffern, ald Bier 
684: fuche dazu den Logarichmum, ift 283505. und, weil bie 
gegebene Zahl’ 68432. auß 5. Ziffern beſtehet, nimm eins we⸗ 
niger, ift 4. und feße dieſe an ftatt des Indicis 2. in dem Lo- 
garithmo 283505 fo wird aus ihm der Logarichmus 483505... - 
Diefen halbire, fo koͤmmt der Logarithmus 241752, welchen. 
mandenn in den Tabellen auffucher, fo finder ſich deſſen Valor 
261. als der Radix quadrata zu 68432. 


"stem aus 8672. Far. 93. 
Item aus 12345. Fae. 111. 
Item auß 98765. Fac, 314, 
“item auß 164319 Fac. 405- 
Item auß 557782. Fac. 74%. 
Item aus 844894: Fac, 919: 


SCHO- 
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0°. \SGHOLION. 


Wenn nach ber Halbirung die Zabtrioch aröffer bleibt, als 
fe die hiefigen Tabellengeben, muß man Serauchi Tabellen 
oder die 2. Vor⸗Aufgabe zu Hülfe nehmen. Be 


Die 5. Aufgabe. . 


Den Radicem cubicam Aus: einer gegebenen Zahl 
au extrahiren, die nicht groͤſſer ift; als fie die 
‚ Tabellen gegeben, 4. ans 992. 


SOLVTIO: — 


Suche zu der gegebenen Zahl 992. den Logarithmum, iR 
299651. dieſen dividir mit 3. koͤmmt 99883 diefe 99883. 
Kar — Loꝑparũhmum Ya 2 fo giebt 
er ihm zu ne ommende 95424. zum Valore 9. fo der g 
ſuchte Radix eubica aus EN if. R, ? ? 


“ 


- 
3 , 


Item aus 292 Fac. 6. 
Item aus 379. Fae. 7 

. Sem aus 456. 57 

"Sem ‚au® 082, ‚Fur. 8. 

Item aus 938. Fae.g, 

Item aus hr, ‚Fae. 9 . 


Die 6. Aufgabe. 


Den Radicem cubieam aus einer Zahl zu extrahi- 
ren, ſo gröffer ift, ols fie die Tabellen geben, 
| z. E. aus 123456789. 


SOLVTIO. 


Auch hier TER wieder die erſten 3. Ziffern ab, find 123. 
und ſuche ihren —— arithmum, iſt 208990. und meil die Zahl. 
123456789 aies Ziffern beſtehet, fo erhöheden Indicem 2. 
In 208990. bis auf. 8. al& 1, weniger „denn Ziffern in. 
123456789 nd fo ker Zahl 808990, — 

ieſe 
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Dieſe dividir mıt 3- fo fömmt 269663, als ein neuer Lo- 
rithmus, den man denn in den Tabellen auffchlägt, und 
der fich fodann, daß deſſen Valor iſt 497, als der Radix 
cubica auf 123456789 GE 
‚Item aus 92786: Fac. æa. ’ 
tem aus 542683. Fac. 81. 
Item aus 2860867. Far. 141. 
item auß goocooo. Fac 208. 
Item auß 47528384. Fac 362, 
Item aus 682432682. Far. 880. 


Wenn nah der Divifior mit 3. die Zahl auch fo noch 

gröffe bleibet, als ſie die Tabellen geben, muß man ſich auch 
ier mit geöffern Tabellen oder der 2, Vor # Aufgabe 
Beifen. meer 1 A a 

une SCHOLION IF * 
Soll man den Radicem zenfizenficam aus einer Zahl 
ziehen, fo ſuchet man zu ihr erſt den Logarithmum, mie iz 
vorigen beyden Aufgaben, dafern die Zahi groͤſſer iff, als fie. 
die Tabellen geben, dividiret ſolchen A mit 4 fiehet ferner, 
was fich zu der berausgefommenen Zabl, als einem neuen Lo- 
— für ein Valor finde, fo iſt dieſer der. verlangte Ra- 

ix. 3. €. zu 705. ift der Logarithmus 282930. dieſet mit 
4. dividirt giebt 70732. welchem in den Tabellen am nächiten 
koͤmmt 077815. wozu der Valor 5. iſt, als der Radix zenſi- 
zenfica aus 705. Alfo wenn man den Radicem ſutſolidam 
aus einer Zahl giehen fol, fo dividiret man ihren Loga- 
sithmum mit 5. und verfähret denn wie ın der Extraltion 
des Radicis zenfizenficaes Und gleiche Methode wird denn 
auch obferviret, wenn man den Radıcem, zenficubicam , 
bifurfolidam, Zenszensdezenficam, u; ff, aus einer Zahl 
extrahiren fol ‚nur daß man erfterer Logarithmum mit 6, 
der andern mit 7 der dritten mit 8. u. ſ'if dividiren muß, 

SCHOLION. III. 

Dafern die Nahmen dieſer Wurtzeln einem nicht befandt;der 
fan ſich mercken, daß, wenn man z. E. eine Zahl, als 3. mit ſich 
ſelbſt multiplicirt, als 3. mahl 3- iſt 9. dieſe 9. ein numerus 
quadratus, oder Zenſus heiſſe; muluplicirt man dieſe 9. wie⸗ 
TR EN 3 der 


‘ 
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der mit der 3. fo giebt fie 27. und diefe 27. find denn eın nu 
merus cubicus oder Cubus; mulrplicirt man diefe 27. wieder 

m't 3. fo entſtehet Daher der Zenfizenfüs gr. dief: gr. wıeder 

mit 3. multiplieirt, geben der Surfoliduss 243. biefe wieder mie 

3. multiplieirt, geben den Cub zenfum 729. dieſe wieder mt 3. 

multiplicirt, geben den Sur folidum fecundum 2187. dieſe wıes 

der mit 3 multiplicırt g ben: den ‚Zenfizenfizenfum 6561. 

Diefe wieder mit 3. multiplicirt, geben deu Cubicubum 19683, 

diefe wieder mit 3. multiplicırt, geben den Surfolidizenpum 

590649. diefe wieder mit 3. multiplictrt geben deu Surfohdum 
8ertium 177147. diefe wieder mit 3. multiplicırt geben den 

Zei fizenficubum 531441. Diefe wieder mit 3. multplicırt ges 

ben den Surfüldum quartum 1594323. dieſe wieder mit 3. 
multiplicirt geben den Surfolidizenfum fecundum 4782969. 
Und diefes fan denn alfo ın infinitum fortgeführer werden. 
ndeffen fan man aus allen Diefen Zablenauch Reſp den Ra- 
icem quadratam, oder zenlicam, cubicam , zenfizenfrcam, 
fürfelidam , cubizenficam, furfolidam 2. zenfizenfiz:nficam , 
eubicubicam, [ırfolidizenficam, Jurfolidam 3. zZenfizerfiche 
bicam, furfoiidam 4, furfulid'zenfscam 2. u: f. f. extcahıren, 
welcher denn nach obigen Zablen alemabl 3. iſt. Dir Ges 

Brauch diefer Radicum und gangen Rechnung aber :jt ım ges 

meinen Reben fo groß nicht, fo geben auch diegemeinen Re⸗ 

chenmeiſter Davon meift nur imaginaire Erempel an, wie Here 

Scheßler, und, nach ihm Herr Pıfchecf von dem Cubicubica 

borgebradht : 8 . 

u... stem es werden Ylaner > Steine gebrannt in 
m eines Cubi oder Wuͤrfels, iegliche, Seite daran 
etliche Zoll, lang; aus folchen Steinen wird ein 

‚Korps recht cabijch zufammen gefegt, deſſen Höhe or 

der Breite fo viel Zoll haͤlt, als ieder Mauer⸗Stein 

cubiſche Zoll an Innhalt thut, des Corporis Innhalt 
aber beträgt. 75084686 #43. Cabiſche Zoll. ft die 

Frage nach Der Breite oder Dice der Niauer > Steine, 

‚ Fac nach Here Scheglern, 74. 300, nach Hr. Peſchecken 


12, 300; welcher, Recht. babe, kan zur Probe nach Diefer 
Aufgabe geſucht werden, nach welcher dieſe Arbeit, inregard 
‚ber, welche ſonſt nach dem gemeinen Wege übernommen wer⸗ 
den muß Hißig Teiche und geringe heifien Fan. 

i 84 Die 


# 
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- Die 7. Aufgabe. 


= Alle gegebene Exempel nach der Regula de Tri 
2 zu folviren, | 


26? u ; 
'SOLVTIO. 


Suche den Logarithmum gu dem dritten Saße der 96. iſt 
198227; ingleichen gu dem mittlern Saße der, 6 iſt, zraıg 
‘addıre beyde Logarithinos, geben 276042. Suche nun au 
den Logarithmum zu dem erften Gate, ben 24. ifl 138021. 
"siehe diefen Logarithmum 138021. vo der vorhin gekomme⸗ 
nen Sunm? 276042. ab, bleiben 138021. als ein neuer Loga- 
riihmus, diefen füche denn in den Tabellen, fo findet ſich, 
daß deffen Valor 24 iſt, welche denn auch das Facit des geges 
Denen Exempels ift, und koͤmmet denn das Erempel alfo zu 














ſtehen: 
9 — 198227 — er 
6 77815 Ä — 
Summa 276042 
2 — 138021 
J Reſt 138 car darzu ‘ber Valor 24, 
at s .. alg Facit. - 


J 





Item 12 —8 72? Fac 48. 
“tem 36 ⸗2 —126 Fac. 42, 

Item 6 288 Pac: 319. 
Item 126-356 — 849? Fac.1724. 
DItem 2gg il 10004082? Far. 16718, 
ten 3359 EB TR, 2865: 
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Beben - Sebungen 
Aufreiſſung 
der Linien, Winckel, Figuren 
und Coͤrper. 


| — | u 


as Aufreiſſen der Linien, Winckel, Fi- 

guren, und Eörper ift das erſte, ſo ein 
fuͤnftiger Geomerra. zu lernen, allein 
darinne aud) fo fern alten Fleiß anzuwenden hat, 
als es mit’alle den übrigen Praxibus Geomerri- 
eis nicht viel heiffen wird, wenn er in dieſem 
Stücke das Seinige nicht zu thun. weiß. Er hat 
aber für allen‘ Dingen dabey erſt auf die Aceura- 
teffe zu fehen, alfa, Daß alles, ſo viel möglich, auf 
ein Haar zutreffe , und mithin — zu groß, 
noch zu klein werde, nichts keinen Barth bekom⸗ 
me, oder über fein Maag vorftoffe, recht gerade 
fey, mas gerade heiffen foll, und mas dergleichen 
mehr if. Hiernaͤchſt aber hat er alle mögliche 
Meinlichfeit zu beobachten, und alfo müffen Klecke, 
Schmutz, u. d. g. Unreinigkeiten vermieden wer⸗ 
den. Die Linien insgefamt müffen Elar, durchges 
hends gleich ſtarck und nirgends gebröckelt. oder 
unterbrochen, oder an einem Drt ſchwartz, an dem 
andern blaß Eommen. So muß aud) das ‘Papier 
weder mit den Zirefel- Spisen durchitochen, oder 
auch nur zu tief eingefchnitten werden, wiewohl 
mit diefen die Linien , vorzuziehen überhaupt Ric 
pie 
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viel taugt, dieweil die Zirckel von dergleichen Ar⸗ 
beit nicht zunehmen, und hernach, wenn etwas mit 
Tuſche ausgezogen werden ſoll, dieſe gern in den 
vorgezogenen Linien hinflieſſet und eine ſchlechte 
Sudeley machet. Beſſer iſt es daher, alles mit 
Bley⸗Stiffte vorzureiſſen, wozu aber auch etwas 
guter zu nehmen iſt, und, ihn ſpitzig zu machen, 
muß er auf einer klaren Feile gewetzet, nicht aber 
mit dem Meſſer zugeſchnitten werden. Indeſſen 
muß man auch die Linien damit ſo klar ziehen, als 
man fie nur ſehen Fan, und, da man fie nicht weis 
ter Brauchet, fodenn mit etwas nicht gar zu weicher, 
oder aud) gar zu harter Semmel wieder austoifchen, 
wiewohl auch oft ein weiſſes Schnupf⸗Tuch dar 
zu fhon angehet. Mit Dinte hat man nicht 
leicht etwas zu eeiffen, dieweil fie die Inftrumente 
anfrißt, und allzuſehr ing Papier eingreift, woge⸗ 
gegen man, daferne man keine Tuſche ſolte haben 
koͤnnen, ſich dergleichen auch nur von Kien-Ruſſe, 
wenn folcyer mit Brandewein abgelöfchet,, und fo 
denn mit Gummi⸗Waſſer gegiemend temperiret 
wird, machen-fan. Das Papier, fo man brauchen 
wil, muß glatt und nicht fafigt feyn, iedoch fo 
ſtarck, als man es haben fan. Stehet das fü ge 
nannnte Neiß- Papier zu haben, oder auch das 
Frantzoͤſiſche Kegal Papier zu bezahlen, kan man 
deſto beſſer darauf operiren, zumahl, wenn man et⸗ 
wan eine Probe machen ſoll. Zirckel und Reiß⸗ 
Feder muß man im Reiſſen nicht zu perpendicu: 
lar, noch auch allzufchief führen, die Federn ‚nicht 
allyuvoll Tuſche machen, und die Finite lieber Auf 
die Iharfe, als hohle Seiten legen, ii fo dia und 
inne 
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dünne laſſen hoblen, als feyn will, von denen iedoch 
aud) von der fcharfen Seite ein Elein Fäfgen wies 
der abgertoffen werden muß, damit der QTufche 
nicht fo leicht mit folchem zulammen flieffe und mit 
bin einen Schmaracken auf dem Riſſe bin verurs 
fache, fonft aber muß man folches Lineal beym 
Reiſſen auch unverrücht und fefte halten. Alles 
auf Reiß⸗Bretern zu zeichnen ift eben nicht nöthig, 
wohl aber Fan man fich eine faubere Pappe etwas 
gröffer, als die Blätter find, worauf man reiſſen 
. will, von 4. bis 6. fachem guten Schreib Papiek, 
allein leimen, und nicht pappen, fo denn aber 
wohl glätten laffen und fie mithin unter das Platt 
legen, worauf man reiſſet, welche Pappe man denn 
eine Reiß-oder Stich⸗Pappe nennen fan, dieweil 
fie infonderheit dienet, daß man allenfalls nicht 
mehr, als durd) ein Blatt wegſtechen fan, dag 
Papier auch , unter welchem fie lieget, im operiven 
nicht nachgiebt. Sonſt aber ift man nicht eben 
obligiret, alle vorfallende Perpendicular - Linien, 
Parallelen, Wincfel, u. d. g. merhodice oder wie 
fie. fonft ordentlich geriffen werden, in den Eörpern 
und Figuren, wo fie erfordert werden, zu reifen, alg 
welches oft ein wunderliches Gewirre geben würde; 
fondern man fan fich zu den Perpendicularen eis 
nes Windel Hacfens, auch nur von einem zufams 
men gelegten glatten “Papiere gebrochen, zu den Pa- 
rallel - Linien aber ein Parallel- Lineal, oder auch 2. 
von Holß, oder guter ‘Pappe gefchnittene Triangula 
reftangula, und zu den Winckeln den Transpor- 
teur nehmen, wiewohl diefer auch oft dienet, die 
Perpendicularen und ſelbſt auch die Parallelen 


nach 
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nach ihm zu reiſſen. Mur will mit allen dieſen In- 
ſtrumenten genau operiret feyn, wenn ein Ding 
richtig werden fol. Will man, daß ein Rißgen 
wohl in die Augen fallen foll, fo fan man die Haupt⸗ 
Linien mit blaſſen Neben » Linien unterlegen, die 
blinden Linien aber roth pundtiren, welches dann in 
der That gar wohl läßt, und felbft aud) von Mai- 
tres diefer Dinge auf folche Art pflegt gemacht zu 
werden. Die Figuren fan man gang allein auch 
gang blaß mit Tufche ausfüllen, und etwas menis 
ges an der Helfte des rechten Randes fchattiren, 
die Eörper aber von der Lincken gegen die Rechte 
immer Dunckeler und -dunckeler ihren Feldern nad) 
zulauffen laſſen. Sonſt aber kan man fich die 
Reiß⸗Buͤcher nur in Octav nach Art der Noten⸗ 
Bücher falgen, und die Niffe in der Gröffe zeich- 
nen, als Tab. XX XII. der fogenannte Magifter 
Mathefeos zu fehen, auch etwan in eine Ecke die 
Nummer zu der Aufgabe fehreiben. Kan man 
mit dem Zeichnen etwas übereinfommen, fo Fan 
man unten an den Ecken etiwan eine Phantafie, 
oder was einem gefällt, allein bloß mit Tufche 
beyfügen, welches denn einen Riß gar annehmlich 
macht; allein aufhält und mithin, wenn man die 
Zeit nicht übrig hat, lieber zu unterlaffen ift, man 
habe denn etwan eine Probe feiner Geſchicklichkeit 
damit abzulegen. 


* 


Erſte 
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Erſte Uchung, 
Bufreiffung 


- Linien. 
Die 1J. Aufgabe, 


Eine gerade Linie von einem gegebenen Puncte 
Ei zu dem andern zu ziehen, 
Tab. III. Fig. i. 


Die beyden gegebenen Punctefindab, Um nun eine geras 
de Linie von dem einem a zu dem andern b zu ziehen, folege ein 
accurates Linial alfo mit feiner fharfen Seite unten an die 
Puncte, daß die Reiß Feder mitten durch beyde hinweggehe, 
und alfo auch die Linie weder über, noch unter den Puncten 
binftreiche, fondern gleichfam von der Mitte des einenaufdie 
Mitte des andern zulauffe. 


Die. 2, Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als ba, zu verlängern. 
Tab. Hl. Fıg.2. 


Sehe den Zirckel in a, mad) ibn auf bie inb, und reiß den 
Gircul-Bogen dbc. Gege wiederum den Zirckel in b, reiß in 
gleicher Weite die fleinenQuersdögenc,d. Ausden Durch⸗ 
ſchnitten diefer Bögen reiß die Creutz⸗Boͤgen < t, ziehe endlich 

ven 
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bon dem Punetea durch den Durchſchnitt der Greug- Bögen 
ef die gerade Linie a g, ſo wird folche die begehrte Berlänges 
rung der £inie ba geben. 


SCHOLION. 


Dieſe Art eine Linie zu verlängern ift fofern allerdings nd« 
thig, als es faft unmöglich ift folche gerade zu bereiten, wenn 
man hur, wie ingemeingefchiehet, dad Einial mit dem einen 
Ende etwas an der Linie zurück legen und über die gröffere 
freye Hälfte die Finie continuiren will, weil diefe damit inge⸗ 
mein in ihrem alten und neuen Zufammenbhange gebrochen 
heraus kommen wird; man wolle denn das Linial ziemlich weit 
an der erftern Kinie zurücke legen, auf welchen Fall aber man _ 
auch auf einmahl nicht weit mit der Verlängerung fommen 
wird. Indeſſen, wil hier gezeigter Geometrifcher Weg gewiß 
auch accurar gemacht werden, wenn er richtig augfallen fol, 


Die 3. Aufgabe. 


Eine Linie von einem gegebenen Puncte, als a, zudem 
andern, als b, zu ziehen, davon Diefer weiter von jes 
nem entfernet ift, als das Linial reichet, 

j Tab. I11. Fig. 3: 


Setze den Zircfelina, und macheden Bogen cd. Wieder⸗ 
um fege den Zirckel in b, und madyeden Bogen e f. Aus den 
beyden Durchfchnitten diefer Bögen mache die Ereut- Bögen 
gh und ik, und ziehe endlich a und b durch ſolche Ereug= ddr 
gen ghund ik geziemend zuſammen. 


SCHOLION. 


Diefes ift eine Noth-⸗Aufgabe, wenn man inder Thatfein 
- Tanges Linial bat. Allein eine miferable Arbeit wird es ge« 
ben, wenn der Zirdkelzum Unglück auch fein Flein ift. Und wird 
man ſich darbey allenfalls faft eben fo wohl mit einem Flaren 
Zwirn⸗ oder Seiden⸗Faden beifen fönten, wenn man ihnvon 

einem 
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einem Puncte zum andern ſtraff anziehet, einige Puncte durch 
ſolchen der Laͤnge nach abſticht, und dieſe hernach geziemend 
zuſammen ziehet. 


Die 4. Aufgabe. 

Auf einer gegebenen Linie, als a b, aus einem ieden 
Puncte derſelben, als b, eine Perpendicular 
aufzurichten. Tab. II. Fig. 4. 

Setze den Zirckel ungefehr ine. Nimm die Weite c by und 
reiß die beyden Bögend e, siehe aus dem Durchſchnitte des 
Bogens d, und der Linie ab durch den Punct c, bis an den 
Bogen e,die Linie dce, und mo dieſe den Bogen e beruͤh⸗ 
ret, von dar ziehe auf den Punct b die Linie e b, fo giebet 
folche die verlangte Perpendicular-Einie. 


Die 5. Aufgabe. 


Auf eine Linie, als ef, aus einem auffer derfelben 
gegebenen Puncte, als a, eine Perpendicular fallen 
zu laſſen. 7ab, III. Fig. s. 

‚ziehe aus dem gegebenen Puncte a ungefehr die fchiefe fir 
nie ab, Theile ſolche in zwey gleiche Theile inc. Ine ſetze 
den Zirckel, und In der Weiteca,oder c b, mache auf der Linie 
e fein Gemerc oder Punct in d,ziche ad zuſammen, fogiw 
bee folche Linie ad die verlangte Perpendicular. » 


Die 6. Aufgabe. 


Aus einem gegebenen Puncte, als a, der fehr nahe 
über der Linie b c ftehet, eine Perpendicular auf 
dieſe fallen zu laffen. Tab. 117. 
| Fig. 6. . 
Säetze den Zirdelin den gegebenen Punck a,und mache damit 
\ durch Die gegebene Linie die bepden Bögen bc. en u. 
irckel 
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Zirckel ferner inden Durchſchnitt folcher Bögen, und reiß das 


mit Die beyden Creutz⸗ Boͤgen d e. Ziehe endlich durch den 
Durchſchnitt folder ECreug- Bögen de, und durch den Punck 
a, eine gerade Linie, fo wird bavon a £ die verlangte Perpen- 
dicular geben, . j £ 


Die 7. Aufgabe. - 


Zu einer gegebenen Linie, al f a, eine Perpendicu«: 
lar zu ziehen, ſo hinter dieſelbe faͤllt, 
Tab. III. Fig. 7. 


Gebe ben Zirdel in a, und reiß den Circul-Bogen bc d. Wies 
derum ſetze den Zirckel in c,und reißdie Bögen b d, durch die 
Durchſchnitte folder Bögen bd ziehe eine gerade Linie, 
welche die begehrte-Perpendicular zu fa feyn wird, 


SCHOLION. 


Wird Hierzu aud) ein gewiffer Punck, $. Erb, gegeben, fo 
feßetman den Zirckelina, und thut ihn auf bis an den gegebes 
nen Punct b, ziehet fodann daraus den Bogen b cd, und vers 
fähret weiter, wie gefagt worden. 


Die 8. Aufgabe, 


Auf einen Circul-DBogen, als ah b, eine Perpen- 
diceular aufjurichten. 7ab. III. 
Fig. 8. . 

Setze den Zirdel ina, und reiß die Bögen ed. Gese ihn 
auch in b, und reißdie Bögen ef.. Durch die Durchfchnitte 
der beyden Ereuk- Bögen ce, und fd, ziehe die Linie ghi,fo 
iſt gh die verlangte Perpendicular-Rinie. 


223 Die 


> 


14. Erſe Hebung, 
Die 9. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Linie, als a b, eine free 
Parallel zu ziehen. Tab. Ill. 
Fig. 9. 


Seße den Zirkel ungefebr in c, und mache den Bogen de. 
Sege ihn auch in gleicher Weite in b, und mache den Bogen 
fg. Setze ihn wiederum in d, und mache den Bogen h k;z. 
wie auch mit eben der Weite aus f deu dogeni m, Ziehe 
endlic) durch die beyden Durchſchnitte dieſer Bögen de und 
fe bie Linie In, fo wird folche die verlangte Parallel-Linie zu 
e ſeyn. 


J 


Die 10. Aufgabe. 


Zu einer Linie, als a b, aus einem gegebenen 
Puncte, als c, eine Parallel zu ziehen. 
Tab. Ill. Fig. io. 


Setze den Zirckel in den gegebenen Punct e, thue ihn bis 
auf die Linie ab, ungefehr in d. auf, und reiß damit aus e den 
Bogen de. Behalte eben dieſe Weite, und reiß damit auch aus 

d den Bogen cg. Nimm bie Weite gc, und mache damit 
auf dem Bogen de ein Gemerck in 0; ziehe endlich Durch < und 
folches Gemerck o die Linie t b, fo wird folche die begehrte 
Parallel Linie feyn- 


Die ı1. Aufgabe. | 
Zu einer Linie, als b c, durch einen gegebenen 
‚ Bunct, als a, eine Parallel - Linie in, gröfferer 
Weite, als der Zirckel reichet, zu ziehen. 
Tab. 111. Pig. u. 


Aus 
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Aus dem gegebenen Punct a ziehe ungefehr die ſchiefe Linie 
ae aufbczu. Geße den Zirdelin e, und macheden Bogen 
gr Sege ihn auch in a, und mache in gleicher Weite den 

gen or. Nimmdie Weite g h, feße den Zirckelin a, und 
mache damit auf dem Bogen o r daß Gemerd q. Replich 
siebe eine Linie durch ſolches q und das a, fo ift folcheeine Pa- 
rallel-£inie zubc, 


SCHOLION. 


Ge gröffer die Weiten e g und a q genommen werden fäns 
nen, ie sichtiger Fan die Parallele gezogen werben. 


Die 12. Aufgabe 


Zu einer "gegebenen Sinie, als ab, eine Parallel 
nad) gegebenen Schuhen, Zollen u. dergleichen, 
3. E. 6. Schuhen und 5. Zollen zu ziehen, 
Tab. III. Fig. ız. 


Nichte aufder Linie ab zwey Perpendicularen auf, aldc d 
und eg. Nimm auf einem Maß⸗Stabe die 6. Schuh und ; 
Zoll, feße fie aud c in m, und auße in r, ziehe m undr mi 
einer geraden Einie zufammen, fo giebt. folche die Parallel 
zu a b, 


SCHOLION. 


Noch andere. Arten, die Parallel-Rinien zu sieben, ſtehen in 
der Anleitung pr157. zu fehen. mn 


Die 13. Aufgabe, 
Zwo oder mehr parallele Peripherien, oder 
Circul- £inien, zuziehen, Tab. Il. 
Fig. 133. 
83 Ziehe 
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Ziehe aus als einem Centro, dieCireul b,c, und d ey fo 
werden fie zwey parallele Peripherien geben. 


Die 14. Aufgabe. 


Auf einer gegebenen Linie, als ab, den Mittels 
Punct zu finden. Tab. III. Fig 14. 


Setze den Zirdelinaundb, und mache obersund unterhalß 
ber Finie a bdie Bögen c und d. Ziehe durch bie Durchſchnitte 
biefer beyden Bögen die gerade Linie c ed. Mo diefe un 
die Linie a b durchſchneidet, ale hier in e, da iſt der begehrte 
Mittel⸗Punct folcyer Linie a b. 


Die 15. Aufgabe. 


Durch einen gegebenen Punct, als a, auf einer 
Linie, als be, eine andere Linie Winckel⸗recht 
J hinweg zu ziehen. Zab. III. Fig.ix. 


Setze den Zirckel in den gegebenen Punct a, und mache auf 
beyden Seiten in gleicher Weite die Gemercke die. Hernach 
mache aus biefen beyden Gemercken d e die benden Creut 
Bögen hk. Ziehe leglich die gerade Linie h a k durch dieſe 
beyden Boͤgen hinweg, fd wird folche eine Winckelsrechte Einie 


gu bc ſeyn. 


SCHOLION. 


Iſt kein Punct auf der Linie gegeben, fondern die Creutz⸗ 
Einie fol mitten durch a b weggeben, fo macht man die Greußs 
Bögen h k aus b c, oder reichet der Zirckel nicht, fo ſchnei⸗ 
det man von b < gleichsgroffe Stüde, als bdund ce ab, 
und macht fodanndie Bögen wieder außd e, daß übrige aber 
dann vollend wie vorhin. Es giebt aber h.a auch zubc. alles 
mahl eine Perpendicular, welche denn mithin auch auf dieſe 
Arten kan gezogen’ werben. i D 

te 
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Die 16. Aufgabe. 


Das Punctum Interfeltionis zwoer einander 
gar fhräg Durchfchneidenden Linien, als a b, und 
cd, ;u finden. Tab. 111. Fig. 16. 


Ziehe ungefehr die Linie a f, und zu derfelben die Parallel- 
Linie o g. Nimm hernach die Weite ac, trage fie etlichemahl, 
als hier 4. mahl, auf diefiniea af. Reicht bis inf. Nimm 
aud) die NBeite o s, trage fie eben fo viel mahl, als ae, aus s 
auf die inieo g. Meicht bis ing, ziehe ſodann die gerade Linie 
f g, und, wo ſolche die Einien a b und cd durchſchneidet, da 
it das verlangte Punctum Interſectionis, nehmlich hier 
ini. | 





Die 17. Aufgabe. 


Zu zwo gegebenen Linien, als der gröffern ab, und 
mittlern c dA, die dritte Fleinere Proportional- 
Linie zu finden. Tab. I. 

Fig. ı7. 


Ziehe die Linie e f. Auf folche feße die gegebene iniea b» 
wird eg. Tin g richte eine Perpendicular auf, in der Pänge 
der andern gegebenen Linie cd, iftg bh. Gehe den Zirdelin 
eundh, und mache damit die Fögeno und n, Ziehe durch 
foldye eine gerade Linie, und wo felbige cf zerfchneidet, ale hier 
in r,da feße den Zirkel ein, und mache in der Weiter c den 
balben Circul e hf, fo wird folcher von der Linie e f daß 
Stück g f abfchneiden, welches denn die Fleinere tertia.pro- 
porionalis zu a b und ce d feyn wird. 


SCHOLION. 
Schwenter, Herr Keutmann u. a. machen auß diefer 
und folgender Aufgabe zwo; andere aber nur eine, und zwar 
alſo: Sie reiffen einen ungefehr wie Fig. 21. ſetzen 
4 ‚bie - 
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die beyden gegebenen Linien an einander aus s gegen r; die , 
andere aber von ihnen ‚.al& hier e d, fegen fie auch aus s ge⸗ 
gen g. Ziehen dero Ende mit dem Ende der erſten ab zus 
fammen, wie inder Figur mit u o gefchehen, teiffen zu fole 
cher Quer⸗Linie eine Parallele, fo ſchneidet fie die. gefuchte 
Tertiam auch wie u m ab. Und wenn fie denn darben die 
Tertiam maiorem fuchen . fo feßen fie auf s r erſt die Eleinfte 
von den beyden genebenen Linien; anderwerts aber erſt die 
groͤſſere. Arithmetice foluirer man die Aufgabe alfo: Man 
mißt beyde gegebene Linien, und fey davon a b lang 14(0: 
c d aber 8(o. ſodann fagt man: 14(0. giebt 8(0. was 
giebt 8(07 fo kommen 457(" für die gefuchte tertiam pro- 
portionalem minorem in eben dem Maaße, womita b und 
© d gemeffen werden, 


Die 18. Aufgabe. 


Zu zwo gegebenen Linien, als der Eleinen c d, und 
der mittlern a b, die Dritte gröffere proportional- 
Linie zu finden. Tab. III. Fig. 19. | 


Ziebe die Linie c f. Auf folche fegedie finiecd. Reiche“ 
von e bie ing. Aufg richte die Perpendicular g h auf in. 
gleicher Länge mit der gegebenen Linie b. Aus e undh 
aber mache die Ereugs Bögen o r, und durch deren Durchs 
ſchnitt ziehe die gerade Linie o k i, fo wird folche die Pinieef 
durchſchneiden in i. Aus i mache in der Weite ieden halben 
Circul e hf, fo wird felbiger die Linie f in f abfchneiden , 
und mithin die Linie g f, als die verlangte tertiam Propore 
tionalem , geben. 


SCHOLION. 


Arithmetice verfaͤhret man bier eben fo, wie bey voriger 
Aufgabe; Nehmlich man mißt beyde gegebene Linien, und 
fen 3. €. c d’lang 67(’ und a b 98(. Saget fodenn: 67(‘ 
giebt 98‘. was giebt 98('? fo kommen 14334( für 
die Tertiam proportionalem maiorem g f. N 

5 ie 
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Die 19. Aufgabe. 


Zu zwo gegebenen £inien, als ac, und b g, die 
mediam ‚proportionalem zu finden. 
Tab. II. Fig. 18. 


Setze die Linien a c undb g in einegerade Linie zufammen, 
wird feyn m no. Ausn, wo beyde £inien zufammen foffen, 
richte eine Perpendicular auf, ift n h. Theile die Linie in o 
in zwey gleiche Theile in r. Ziehe fodenn in der Weite rm, 
oder r o, den halben Circul m d so, fo wird er von n hdag 

"Städ n s abfchneiden, weldyes denn auch die ınedia propor« 
vonalis zu ab und bg; ift. 


SCHOLION. 


Wil man dieſe Aufgabe arithmetice foluiren, fo mift man 
Die beyden gegebenen Linien, und wenn 5. E. ac lang ift 
1310. b g aber 42('. fo: multipliciret man beyde Längen 
mit einander , geben 5502(". Hieraus ziehet man den Ra- 


dicem quadratam, ift 741(“. welcher fodann die verlangte 
mediam proportionalem giebt. 


‚Die 20. Aufgabe. 


Zwiſchen zwo gegebenen Linien, als der prima 
a b, und der quarta b c, die fecundam und ter- 
tiam proportionalem, vder 2. medias pro- 
portionales, zu finden. Tab, III. 

Fig. 20. 


/ 


Setze die benden Linien ab, und be, mit ihren Enden ink 
perpendiculariter auf einander. Nichte auch eine Perpen- 
dicular-Linie in der Fänge b c annod) aus a auf und ziebefie 
alsdenn mit c dzufammen, fo entftchet Daher daß Parallelo- 
grammum abdc, ferner Be ca und di b übers Ereug 

s zus 
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zuſammen, um daß Centrum o Ex bifommen. Nun nımm dıe 
Linie a b, feßefie aus b inn. Nimm auch) die Laͤnge a c, und 
ſetze fie aus a in r. Nimm die Känge ru, und fege ſie aus e 
in s. Nimm noc) ferner die Linie c b und feße fie aussing. 
Aus g ziehe fedann g d, big fie die verlängerte Linie bainf 
zerſchneide, fo find a f und c g die verlangten 2. mediz pro- 
portionales, und mithinzufanmen b c dieerfte, a fdie andere, 
eg bie dritte, und a b die vierte, und wenn dabey recht ope- 
* worden, muß o g und a f gleich weit von einander 
eben. 


ö SCHOLION I 


Dieweil diefe Aufgabe in der Geometrie von befonderer 
Wichtigkeit ıft, haben an dero Aufiöfung fchon Plato, Hero, 
Philo Byzantius, Apollonarius, Diocles, Pappus, Eratofibenes, 
Nicomedes u. a. ihr Heil verſucht, nachdem Decbales Geo- 
metr. pradt. lib. II, Propof. 24⸗⸗ 33. ihre Arten beybringet ; 
allein auch anieber etwas auszufegen findet. Hier angegebene 
Solution ıft des 4 Felde in defien Arte Geomerrica Cap. V. 
_ Propof: 20. Allein fie will auch nicht für ächt pafiret wer: 
den. Daher nıan ihr lieber die gemeine mechanifdye beym 
Schwenter u. a vorziehet, daman die gegebenen kinten auch 
erft in das Karallelogrammum a b dee zufammen feet, die Dia- 
gonalen c a und d b giehet, fodann aber ein Linial mit feiner 
fcharfen Ede an d anleget, den Zirckel mit einem Fußino, 
mit dem andern aber an das kinial feget, und dieſes fo lange 
auf und nieder gegen g und f rücket, mit dem Zirckel aber 
probiret, bis og und ofaud gleich) weit von einander ſtehen, 
worauf man denn das Linial feft hält, und die fınieg d fies 
ber, die Linien b c aber big in g, und b a biß fverlängert, fo 
find dann a f und c g auch die verlangten 2. mediz pro- 
portionales. Allein Martius u. a. meynen, daß biefe Weife 
fo wohl ſehr verdrießlich, als auch den Serehümern leicht uns 
terworfen fin. 


SCHOLION II. 


Arithmetice biefe Aufgabe zu foluiren, fo miß die Linie 


bc, folche fey lang 6. Miß auch a b ‚folche fen lang 8. 
Quadrire 
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Quadrire 6. giebt 36. multiplicire diefe mit der 8. kommen 
288. Ziebe daraus radicem cubicam, fommen 66(. für 
die erfie von dem beyden gefuchten mediis proportionalibus, 
ober unter allen 4. für die andere. Gage ferner 6. giebt 
66(’. was geben. 66('? kommen 727(”. aud) für die ans 
dere gefuchte Proportionalem. Wobey denn noch zu behal⸗ 
fen, daß, wenn man von esften beyden Zahlen diegröffere, als 
bier die 8. quadrirt, mit der kleinern als 6. des Facit mul- 
tiplicirt, und and der fommenden Summa den radicem cu« 
bicam extrahiref, folcher fobann zuerſt dieandere oder gröffere 
von den gefuchten beyden Proportionalen gebe. 


Die 21. Aufgabe. 


Zu 3. gegebenen Linien, als ab, cd, e f, die vierte 
| Fleinere Proportionalem zu finden. 
| Tab. I11. Fig. zı. 





Mache nad) Belieben einen, doch nicht gar zu fpißigen 
Dindel,aldgsr. Nimm fodann die Riniea b, fee fe auß 
s auf die Linie sr, reichet bis in o, und die Kinie c ſetze 
aus o gegen r, reichet bis in n. Nimm auch die Linie e £, 
ſetze fie aus s auf die Linie s g, reicher big u. Ziehe uo zu⸗ 
ſammen, undreiß dazu die Paralleln ın, fo ifi das Stuͤck um. 
die verlangte Fleinere quarta proportionalis. 


SCHOÖLION. 


Arithmetice das Problema zu foluiren, fo miß bie 2. 
gegebenen Linien, davon fen a b lang 8. d 6. undef5. 
Sage daher: 8. giebt 6. was giebt 57 Facit 3750". 
für die verlangte vierte Eleinere Praportional- Linie. Sonft 
bat es mit Diefer und folgenden Aufgabe eben die Yemwandniß, 
fie bey der 77. angemercket worden ift, daß nehmlich aus 
Ihr und folgenden Aufgabe eine pflegt gemacht zu werden, 


Die 
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Die 22. Aufgabe. 


Zu 3. gegebenen Linien, ale ac, de und ho, die 
vierte gröffere Proportional - Linie zu finden. 
.  . Tab. III. Fig. 22. 


Mache wieder den iıngefehren, iedoch nicht gar zu ſpitzigen 
Windeln bg. Nimm fodann bie Linie a c, ſetze fie aus b 
gegen q, reicht bis p. Nimm aud) die Rinie d e, fege fie 
aus p gegen q, reicht bis m. Nimm ferner ho,fege fie aus 
b gegen n, reicht bis s. Ziehe s und p zuſammen, und darzu 
aus m die Parallele m r, fo wird foldye das Stüds r von der 

Linie b n, ale die verlangte gröffere quartam proportionalem, 
geben. * 


SCHOLION. 


Arithmetice dieſe Aufgabe zu ſoluiren, fo mißt man eben⸗ 
falls wieder die 3. Linien, deren ſey a c lang 5. de 6.h 07. 
und fagt ſodann mie vorhin: 5. giebt 6. was giebt 7? 
_ B4l ale die gefuchte vierte gröffere Proportiona- 
m. 


- Die 23. Aufgabe, 


Eine Peripherie oder Circul - Linie nach geger 
benem Semidiametro a b zu reiffen. 
Tab. HIN. Fig. ı. 


Faſſe mit den Zirckel die Länge beB gegebenen Semidia- 
metri, Setze ſodenn die eine Spige des Zirckels inc, und. 
die andere führe um: ſolches c, ald das Tentrum fo lange 
herum, bis Anfang und Ende in einem Puncte wieder zuſam⸗ 
men kommen, fo wird daher die Peripherie hg.q o ent 


ſtehen. 
Die 
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Die 24. Aufgabe. 


Einer vorgegebenen Peripherie oder Circül - Linie, 
alsacdb, ihr Centrum zu finden. 
Tab. IIII. Fig. æ. 


Reiß die ungefehre Linie, ch, und wo folche die Peripherie 
berühret, da fege den Zirdel ein, und reiß daraus ingleicher 
Weite Die Creutz⸗Boͤgen m n. Durch ſolche ziehe die Linie 
ndma hinweg, meldye denn bie Peripherie in zwey gleiche 
Theile theilet. Setze fodann den Zirckel wieder in d und a 
ein, und reiß die Creugs Bögen i und o. Durch dieſe ziehe die 
tinie ib co hinweg, und, wo diefelbedie Linie a d, als bier in 
u, zerſchneidet, da ift der vorgegebenen Peripherie ihr Cen- 
tenm, 


Die 25. Aufgabe. . 


Dur) 3. gegebene Puncte, als abc, die iedoch 
nicht in einer geraden Linie ftehen, eine Peripherie, 
oder Circul - Linie zu ziehen. 

Tab. IIII. Fıg. 3. 


Segeden Zirkel in a und b,und mache die beyden Bögen 
de. Setze auch) den Zirckel in b und c, und mache die beyden 
Bögen m n. Ziehe durch die Durchſchnitte der Bögen de 
bie inte ou, und durch die Durchſchnitte der Bögen m n 
die Linie r s, und, wo ſich diefe beyben Finien zerſchneiden, 
nehmlich in x, daſelbſt, als im Centro, ſetze den Zirckel ein, 
thue ihn auf bis an den Punct a, und ziehe diePeripherieabch, 
fo wird fie durch die drey Puncte hinweg gehn, wenn anders 
richtig operist worden iſt. 

+ 


Die 
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Die 26. Aufgabe. 


Eines gegebenen Arcus oder Circul- Trummes, 
als abc, Centrum zu finden. 
Tab, IIT1. Fig. 4. 


See den Zirckel in ungefehrer Weite in a und b, und reif 
daraus die Bögen d f. GSege ihn auch in folcher, oder ans 
derer beliebiger Weite in c und b, undreißdaraug die Bögen 
gh. Durdy folder Bögen Durchſchnitte ziehe zwo gerade 
Linien, und wo folche einander durchfchneiden, als hierin o, 
dofelbft iſt das Centrum des vorgegebenen Arcus, oder Cir- 
eül · Trumms. 


Die 27. Aufgabe. 


Aus einem gegebenen Arcu, oder Circul Trumm, 
als ac,b, eine gantze Peripherie, oder 
Circub-Linie zu machen. Zab. IIII. 
Fig. 5. 

Suche erfi nach borbergehender Aufgabe folched Circul- 
Trumms Centrum. Solches ifto., Gebe in ſolches den Zir⸗ 
ckel, thue ihn auf bis in b, führe ihn unten herum bis ın c, 
fo wird alfo die Peripherie geziemend ergänget ſeyn. 


Die 28, Aufgabe. 


Den Punct des Anrührens eines Circul-Bogeng, 
als cod, und geraden Linie, als a o b, zu finden. 
Tab, III. Fig. 6. 


Reiß zur Linie ab die Parallel-giniecd. Aus c und d 
mache die Bögen e fund gh. Durch deren Durchſchnitte 
ziehe die gerade Einie mn, welche die Linie b, und den Circula 
Bogen cd, zerſchneidet in o, woſelbſt denn auch der Punct des 

Anrührens iſt. ; 
Die 
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Die 29. Aufgabe. 


Aus einem gegebener Puncte auf einer Peripherit, 
als b, eine Linie zu ziehen, fo Die Peripherie 
anrühre. Tab. IIII. Fig. 7. 


Ziehe von dem gegebenen Puncte b durch das Centrum d 
ben Diametrum ad b. Sin b richte zu adb die Perpendi- 
cular b c auf, welche denn bie verlangte Linie, und zwar an⸗ 


derweits die fogenannte Tangens, ſeyn wird. 


Die 30. Aufgabe. 


Den Punct des Anrührens zwoer von auffen an 
einander ftoffenden Peripherien oder Circul- 
Linien, als a und b, zu finden. 

Tab. III: Fig.8. 


Ziehe von bem Centro a der einen Peripherie gu dem 
Centrob der andern Peripherie die gerade Linie acb, und wo 
diefe die-Circul Linien zerſchneidet, als in e, da ift auch der 
Punet ihres Anruͤhrens. 


Die 31. Aufgabe. 


Den Punct des Anruͤhrens zwoer von innen an 
- einander ftoffenden Peripherien zu finden. 
Tab. III. Fıg: 9. 


Ziehe durch die-Centra e b eine gerade Linie bis an bie 
Peripherien in a, fo wird fie dafelbft den Punct des Anrüps 


tens ina geben, 
Die 


„176 Erſte Hebung, 
Die 32. Aufgabe. 


‚Den Punct des Anruͤhrens zweyer von auffen an 
einander ftöffenden Circul- Bögen, als 
cgd, und e g f, zu finden. 
Tab. IlIl: Fig.ıo. 


Ziehe von dem einen Centro a zu dem andern b, (tvenn 
ſolche Centra befannt find, oder, da fie nicht befannt find, 
fo ſuche fie erfi nach der 26. Aufgabe)) eine gerade Linie 
agb, fo wird folche die beyden Cireul · Boͤgen zerfchneiden in 
g,alwo denn auch der verlangte Punst des Anruͤhrens ben: 
der Boͤgen feyn wird. 


. Die 3. Aufgabe. 


Den Punct des Anruͤhrens zweyer von innen an 
einander ſtoſſenden Circul- Bögen, als a o e, und 
f 0 g, zu finden. Tab. 4111. Fig. un. 


Verfahre wie Aufgabe 31. Fig. g. wenn die Centra befannt 
find, oder nimm die 26. Aufgabe noch darzu, dafern die Gen’ 
tra nicht befannt find. 


Die 34. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Peripherie, oder Circul - Linie, 
als ba c, eine andere in verlangter Weite, als e d, 
zu befchreiben,, welche die erjtere in einem gege⸗ 
benen Puncte, als e, von auffen anrühre. 
Tab. 1111. Fig. ı2. 


Ziehe aus dem Centro k durch den auf der Peripherie ge⸗ 
gebenen Punct e die Linie kd , in der gegebenen ehe 
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Theile ſolche mit f in zwey gerade Theile. Setze den Zirckel 
in f, thue ihn auf bis! in e, und ziehe Damit die Peripherie 
egdh, fo wird folche die begehrte Groͤſſe haben, und dieans 
bere auch in dem gegebenen Puncte e anrühren. 


Die 35. Aufgabe. 


Zu einer gegebenen Peripherie, oder Circul -Rinie, 
als agd, eine andere in verlangter Weite, als g h, 
zu befchreiben, Die die erftere in einem gewiſſen 
Puncte, als g, von innen anrühre, 

Tab. II. Fig. 13. 


Ziehe Durch den gegebenen Punct g, und durch daß Cen- 
trum r,die £iniegrh, Theile die gegebene Weitezhmitsin 
zwey gerade Theile, und feßeden Zirckel in s, thue ihn auf big 
iu g,und ziehe damit die Peripherie g i h p, fo wird felbige die 
andere Peripherie gadindem gegebenen Puncte g von innen 
anrühren. J 


Die 36. Aufgabe. 


zu zwo gleich⸗ groffen und einander anruͤhrenden 
Peripherien, als a und b, die dritte von gleicher 
Gröffe zu befchreiben, die jene beyden anrühre, 
Tab. IIII. Fig. 14. 


Ziehe die beyden Centraa und b mit einer geraden Pinie zus 
fanımen, und mit der Weite derfelben, nehmlich a b, mache aus 
aumdbdie Greug-Bögenc. Aus deren Durchſchnitt c ziehe 
dic Linien ca und cb, fege hernach den Zirckel inden Durch: 
ſchnitt c, und reiß in der Weite c d, oder c e, Die Peripherie 
dh e,fo wird fie die andern beyden auf verlangte Art in d 
und e anrühren. 


Mo Die 
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Die 37. Aufgabe. 


u zwo gleich⸗ groſſen und einander anruͤhrenden 
eripherien die dritte von ungleicher Groͤſſe, iedoch 
nach gegebenem Semidiametro ab, zu be 
fehreiben, Diejenebeyden anrühre. 
Tab. IIII. Fıg. 15. 


Ziehe die Centra c undd zufammen. Reiß ferner eine Li⸗ 
nie, als hg, wohin aufdie Seite Setze auf foldye den Semi- 
diamerrum ei, reicht von hbis in k. Setze auffelbige aud) die 
Laͤnge des gegebenen Semidiametri a b, reichet aus k bis ınl. 
Nimm ſodenn die gantze Laͤnge der beyden Semidiametrorum 
hl, reiß damit aus den Centris e d Die Creutz⸗ Bögene, und 
ziehe ec und cdmit geraden Linien zufammen. Nimm nod) 
weiter den gegebenen Semidiametrum a b,.fege den Zirckel in 
e, undreiß damit die Peripherie nmp, fo wird fie ihre begehrte 
Gröffe haben und —5 auch die andern heyden Periphe« 
sien innundm verlangtermafien anrühren. | 


Die 38. Aufgabe, 


Zu zwo ungleich -groflen, einander aberdoch anruͤh⸗ 
tenden Peripherien, als a b, die dritte nad) gegebe⸗ 
nem Semidiametro d e, zu befchreiben, 
die jene beyden anrühre. 

Tab. 1111. Fig. ı6. 


Ziehe bie. beyben Centra a und b zuſammen, ziehe auch bie 
ungefehre Liniehgmobinaufein: Seite. Seße auf felbige 
den gegebenen Semidiametrum d e, reichtaushbisini. Ges 
Be auch den Sernidiammetrum ao darauf auß i, reicht bis ink. 
Nimm die gange Linie hk und reiß Damit aus a den einen 
Creuß »Bogenc. Nimm auch den Semidiamerrum br, und 
fegeipn aufder Linie hg, auß i nach g, reicht bis in q. Faſſe 
mit dem Zirckel die gantze Kängehq, ſetze ihn ein in b, * 
am 





! 


in Aufreiffung der Linien. - 179 


Be ———— 
damit auch den andern Creutz⸗Bogen c. Ziehe e a und eb 
zuſammen, und auß c ſodann in der Weite des gegebenen Se- 
midiametri, oder aud) fofort inder Weiteel, oder em, die Pe- 
ripherie Im u, fo wird fie die gegebenen Peripherien;a bin I 
und m begebrter Maffen ———— 


Die 39. Aufgabe. 
Zu zwo ungleich »groffen, und einander nicht an» 
rührenden, 'Peripherien, als f g, die dritte nach ges 
gebenem Semidiametro a b, zu reiffen, die jene 
beyden anrühre. Tab. 111. 
Fg.ı7. 


Ziehe bie beyden Centra f —— und reiß ungefehr 
die Linie c d wohin auf die Seite. Setze auf dieſe den Seini- 
diamettum f m, reiht aus c bis in o, und auch den gegebe⸗ 
nen Semidiametrum a b, reiht aus o bis e. Nimm fodann“ 
die Weite c e, undreiß aus t damit den einen Ereug-Bogen h. 
Nimm nun wieder den Semidiametrum g.n, feße ihn auf der 
Linie cd aus o in p, nimm auch den gegebenen Semidiame- 
trum ab, fee ihn wieder aus o in e. Nimm fodann die 
Weite pe, und reiß Damıausgdenandern Greuß-Bogenh, 
Ziehe h f und h g zuſammen, und in derWeiteh moder hn 
reiß die Peripherie mun, fo wird ſolche die gegebenen beyden 
Peripberien in m und n begehrter Maffenanräpren, 


Die 40. Aufgabe. 


Eine Linfen > Linie, oder ablange Circul- Linie zu 
reiſſen. Zab. V. Fig. ı. 


Reiß die innere Peripherie a b co, und ziehe durch folche 
die Linie asc. - Sege in eben der Weite, womit foldye Pe» 
ripherie geriffen it, den Zieckel in a und e, und reiß damit auch 
die Peripherien ds p, und hsg. Gege auch inaund c,und 
zeig die Ereuß- Bögen m und n. Ziehe folche mit der geraden 
&inie m sn zufammen, fo giebt fie auf dem innern Circul die 

Ma uncte 
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Puncte b und o. Aus dieſen Puncten, und zwar aus b ziehe 
durch a die Linie ba p, und durch c die Linie beg, und aus o 
durch a die Linie oad, und auch durch o die Linie coh. 
Setze ferner den Zirckel in o, thue ihn auf bis in d, und reif 
damit den Fogen dh: Sodann feße den Zirckel auch inb, 
thue ihn auf bis inp, und reiß damit den Bogen 8 g, fo werden 
air 4. Boͤgen, als pd,dh,hgundgpbie Linfenskinieindhgp 
geben. 


SCHOLION. 


Trägt iemand Bedenden, ſolche Linie mit dem a Felde eine 
Lenticularem oder Kinfen-Kinie zu nennen, fan fie, oßne eıne 
eblange Circul - Linie, aud) eine Oval- item mit Schotte 
u. a. eine Elliptifche Linie, beiffen, wiewohl fie einer Linſe 
fo ähnlich als einem Eye fiehet, anbey dennoch auch feine 
wahre Elliptifche Linie ift, als weldhe mit einem um 2 bes 
feftigte Stifte gehenden Faden gezogen werden muß, und weil 
ſich dieſer Invention fonderlich auch die Gärtner bedienen, 
vondem Lamy daher aud) l’Ovale du Jardinier genannt. In⸗ 
deſſen können von gegenwärtiger Art noch ein paar auch nach 
der folgenden 53. und 54. Aufgabe geriffen werden. 


Die 41. Aufgabe. 


Eine Oval- oder Eyer »Linie zu reiſſen. 
Tab. V. Fig.z. 


Reiß aus adie Peripheriebefoge. Seße ben Zirckel wies 
derum auf derfelben ungefehr in b ein, und reiß noch eine 
caeinh. Geße ferner den Zirckel ine, thue ihn auf bie in 
h, und reiß damit den Bogen f hm, und alfo aud) in gleicher 
Weite aus c den Bogen gil. Reiß aus bdurch den Durch⸗ 
ſchnitt folcher Bögen p die Linie b kp. Theilebpin kin 
zwey gleiche Theile. Ziehe annoch durch den Punct e undk 
eine Linie, welche den Bogen fh durdhfchneideine. Setze den 
Zirckel in k, und reiß damit den kleinen Bogenens, fo wirddie 
Sperskinie geriffen ſeyn. 


SCHO- 
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SCHOLION. | 


Eine andere gar gute Art, dergleichen Linie zu reiffen, fiche 
Bernach in der 56. Aufgabe. Br, i 


Die 42. Aufgabe. 


Eine Schlangen = Linie zu reiffen. 
Tab.V. Fig. 


Ziehe die Linie as. Gebe auf folche etliche gleiche Theile, 
aldac,cg,gd,dg,gqg,eb, und fo fort. Seße fodann denZirckel 
in c, thue ihn auf bis a, und reif den halben Circula hg. 
Wiederum feße den Zirckel in d, und reif den halbeuCircal 
gig. Weiter fege ihnine, und reiß den halben Circulq rb, 
und fo fort,fo gebenahgigr bund fo fort die begehrteSchlans“ 


genskinie. 
Die 43. Aufgabe. 
Eine Parallel - faufende Schnecken Linie zu reiſſen. 
en Tab. V. Fig. 4. 


Reiß die Pinie ab. Setze den Zirckel ungefehr inc, und reif 
den halben Circulg ch, Hernach feßeden Zirckel ing. thue 
ihn auf bie h, und reif den halben Circul h p i. Wiederum 
feße den Zirckel in c, thue ihn auf big i, und reiß denhalben 
Circul i d r, und diefe® thue denn ferner aufdiefe Art fo off 
und viel, als die Schnecdenskinie viel oder wenig Umlaͤufe 
baben fol. — 


Die Aufgabe. 


Eine immer weiter und weiter aus einander lau⸗ 
fende Schnecken⸗Linie zu reiſſen. 
Taab. V. Fig. 5. 
M 3 Ziehe 


4 


* 
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Ziehe die Linien. Gebe in a den Zirckel und reiß eine 
#leine Peripherie oder Circul. Theile deffelben Diametrum 
65. in 6. gleiche Theile 53, 31, 1a, a2, 24 und 46. Nun 
feße den Zirckel in 1. thue ihn auf bi 6.undreiß damit den 
halben Circul 6 oc. Hernaq feße denzirdel in 2,tbue ihn 
auf biß c, und reiß damit den halben Circul c d e. Ferner 
feße den Zirckel in 3, thue ihn auf bis ine, und reiß damit den 
halben Circul e fg. Aus 4 reiß g hi. Aug 5 reißikl, und 
aus 6 endlich reiß Im n, fo wird folche Schnecken-Einie au) 
geriffen ſeyn. 


Die 45. Aufgabe, 


Eine ablange Schnecken Linie zu reiſſen. 
Tub. V. Fig. 0. | 


Heiß die Pinie ab. Nimm darauf 2 Puncte ale y, 5, 
Setze den Zirckefin felbige, und mache damit in gleicher Weite 
die Gemerde c, d. Ziehe aus c durch y die giniencyi, 
und csk, aus d aber die Linien dyg, und dsh, GSodenn 
richte aus y eine.fleine Perpendicular y rauf, und aus slaß 
“ eine von gleicher Länge falen, an e aber ſetze in fjua beine 
Parallele von eben der Länge mit den Fleinen Perpendicula- 
ten und eben dergleichen auch an din e. Nun fege den Zir⸗ 
el in r, thue ihn ungefehr auf bie in I, und reiß damit den 
Bogen Im. Ferner fee in f, thue ben Zirckel aufin m, und 
reiß den Bogen m n. Wiederum fee ihn in s, und teiß den 
Bogenno, Yug,e reif den Bogen o p;und fo weiter, aus 
r wiederum den Bogen pg, auß f den Bogen gu aus s den 
Bogen tu, und auß e den Bogen ur, fo wird fich Die vers 
langte Schneckenskinie nach Schwenters, u. a Unweifung, 
auch geben. 


Andere 
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Bufreiffung 
a : Rinde. e 
— Die 46. Aufgabe. 


Einen Winckel nad) gewiſſen Gradibus zu reiffen j 
z. E. nad) 70. Tab. V. Fig. 9. a 


Reiß die Linie bc. Aus b mache den Bogen gh, eben die 
Weite, womit der Bogen geriffen worden, und ſetze ſie aus g 
gegen h, fo giebt ſolche Weite alfofort 60. Grad. Die Weite 
zwiſchen 60. Grad und g theile in 3. gleiche Theile, fo baͤlt 
ieder Theil 20. Grad. Den Theil zwiſchen 40. und 60. Gras 
den theile noch einmahl halb und fee foldye Helfte aus 60. 
weiter auf den Bogen gh nad) hfört) fo wird ſolcher den 70. 
Grad bemercken. Ziehe aus b durdy ſolche 70. Grad bie Linie 
ba,fo wird fie mit b c-einen Windel von 70. Graden geben, 


Die 47. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als a b, einen Angulum 

rectum zu reifen. Tab. III. Fig. 4. 
Richte aus b nach der 4. Aufgabe die Perpendicular be 
auf, ‘fo wird fie mit a b ina einen Angulum retum ges 
en. 


. 2° Die 
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Die. 48. Aufgabe. 


Einen Angulum rectum auf eine andere Art zu 
reiffen. Tab. XXI. Fig. 35. 


Reiß eine Linie, als a b: Gebe auf felbige einen halben 
teul, als agb. Ziehe ſodann aus a auf g eine Linie, und 
ieder von g in b;fo geben ſolche beyden Linien a gund bg 
"g allemahl den“verlangten Angulum rtitum. Si 


SCHOLION I 


Den Punct g mag man auf dem halben Circul nehmen, 
* — will, fo giebtſich dennoch allemahl begehrter rechter 


Winckel. * 
-SCHOLION IL 


Diehet man die Linie gb, daß fe zwiſchen nb faͤllt, ſo witb 
ber Winckel. bey gein aeuius, faͤllt aber ſolche Kinie g büber 
ab hinaus, und alſo wieder auf den halben Circul zwiſchen g bs 
fo wird der Winckel bey gein obtuſus. Re 


Die 49. Aufgabe. 
Zu probiren, ob ein Windel ein acutus, recus, 


oder obtufns ſey. Tab. V. Fig. 10. 
IERPE ACT Bar | Pu 7 3 


Ziehe Fig. ro. ungefehr die Linie nk, und alfo aud) Fig: ır. 
die Linie de, und, Fig. 12. die Linie sr, : Theile alle diefe Eis 
nien in 1, f, d, in zwey gleiche Theile. Setze den Zirckel in 
folche Puncte I, £, d, thue ihn auf Fig. 10, bis in n. Fig. 11. bis 
in d, und Fig. 12. bie ins, undreiß damit Fig. 10. den Bogen 
n ok, Fig, ı1.den Bogen dbe, und Fig. 12. den Bogen shr, 
Durchſchneidet nun foldher Bogen ben Windel, wie Fig. 10. 
fo ift der Winckel ein acurus; berührt tr ihn wie Fig. rr.in 
b, fo ift der Windel ein refus; trift er ben Winckel aber gar 
nicht, wie Fig. 12. fo iſt dieſer ein Angulus obtuſus. 
— Dritte 


B® (15) 85 


Fufreiſſung 


Figuren. 
Die 50. Aufgabe. 


Einen Circul aus einem gegebenen Puncte, als a, 

und mit gegebenem Semidiametro, als bc, zu 
— veiffen. Tab. V, Fig.ız. | 
Nimm mit dem Zirgkel den gegebenen - Semidiametrum 

bc, fege den einen Fuß ins Centrum a, mit dem andern aber 


befchreibe eine Peripherie, fo wird fie den verlangten Circul 
umſchlieſſen und vorftellen. \ 


| Die 51. Aufgabe. | 
Eines vorgegebenen Circuls,. als a b c d, Cen- 
rum zu finden. Tab. V. Fig.14. 


Erwaͤhle auf dem gegebenen Circul a bc d zwey Puncte 
gegen einanber über, al ef. Aus diefen mache die Bögen gh 
und ik, Durch den Durchſchnitt diefer Bögen ziehe die 
gerade Einie mn. Setze den Zirckel in mn. undreißdamit 
die Bögen ou. Ziehe durch diefer Ducchfchnittedie gerade 
tinieor u, fo giebt fie in r, mo fie die kiniemn zerſchneidet, 
das Centrum ſolches Circuls. 


Ms Die 
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Die 52. Aufgabe, 


Eines Segmenti, als a b c, Centrum Aı finden, 
und mithin einen gangen Circul daraus zu machen. 
Tab. V. Fig. 15. 





Ziehe von ben benden Enden des Segmenti a und c, die 
Limen a b und c b, auf diefer Mitte. d und hrichte cinwaͤrts 
zwo Perpendicularen als do und h o auf, und wo diefe fich 
zerfchneiden, ald hier in o, da iſt das Centrum ſolches Seg- 
menti. Setze nun den Zirdel in daffelbe,, und thue ihn auf 
bis in a, führe ihn unten nach m herum bis wieder anc, fo 
wird aus dem Segmento auch ein ganger Circul gemacht 


ſeyn. — — 
SCHOLION. 


Man kan auch den Arcum des Segmenti abc, als einen 
Arcum einer Peripherie anſehen, und alfo ferner verfahren, 
wie in vorhergehender Aufgabe 27. gewiefen worden. 


Die 53. Aufgabe. 


Einen fregen ablangen Circul, oder Linſen ⸗ Figur 
zu reiffen. Tob. V. Pig. 10. 


Erwaͤhle die zwey Puncte a b, und in deren Weite mache aus 
ihnen oben und unten die Creutz⸗Boͤgen e g. Ziehe aus dem 
Durchſchnitte foldyer Bögen, und zwar aus cdiefiniencar, 
und cbs, auß g aber die Linien g ah und gbi. Thue fos 
denn den Zirckel auf, fo groß, als du den ablangen Circul has 
ben wilſt, fege ihr mit dem einen Zuffe in a, und ziehe dem 
Bogen r h, und auß b in gleicher Weite den Bogen is. Fer⸗ 
ner feße den Zirckel in g, thue ihn auf bis inh, und ziehe den 
Bogen hi, und in glecdyer Weite auch aus cden Bogen rs, fo 
wird hisr den perlangten ablangenCircul geben. . © 

ie 


» 


in Aufreiffung der Figuren. 187 
Die 54. Aufgabe. 


Einen ablangen Circul, oder Rinfen » Figur nad) 
- einer gegebenen Länge, als.a b, zu reiſſen. 
Tab. V. Fıe. 17. 


Thile die gegebene Länge mit c din 3. gleiche Theile. 
Sege den Zirckel in c, thue ihn auf bi in a,undreiß damit 
den Circul aeodug. Setze ihn in eben folder Weite auch 
in d, und reiß damit den andern Cireul cofb hu. Aus den 
Qurchfchnitten der Circul o und u ziebe die Linien ocg, od 
h, item aus uce undudf. Sodenn feße den Zirckel in u, 
thue ihn auf bis in e, und reiß den Bogenef, nnd aus o in 
gleicher Weite den Bogen g h, fo wird die Einfen-Figur nach 
der begehrten Länge geriffen ſeyn. 


Die 5. Aufgabe. 


Eines abfangen Circuls, oder Linfen» Figur Cen- 
trum , und beyde Diamerros zu finden, 
Tab. VI. Fig. ı, 


che die ungefehre Linie c a, und mit folcyer in gefaͤlli 
* die —* g —— beyde in 2. gleiche heile im 
s und d, und zieherdadurdh die Einie drs, diefe finiedrs 
heile wieder in 2. gleiche Theile in r- Daraus reißeinn 
Circul in beliebiger Groͤſſe, iedoch, daß er die Linfen-Figur 
durchſchneide, als hier in h und q. Theilehgin2. gleiche 
Theile in }, umd ziehe durch 1 und r die Linie ol r £, fogiebt 
fie den einen Diamerym. Diefen theile in rin 2. gleiche 
Theile, und ziehe übers Creuß durch r die Linie Ki,fo giebt 
folche auch den andern verlangen Diametrum, und inr giebt 
ſich auch zugleich das Centrum der gangen Figur, iedoch alles 
in den vorftehenden Arten der ablangen Circul nicht fo eis 
gentlich und accurar, als in einer rechten Ellıpfi, wie man mit 
einem um 2. Stifte gehenden Faden zu ziehen pflegt, 


Die 
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Die 56. Aufgabe. 


Eine Oval- oder Eyer= Linie zu reifen. 
F Tab. VI. Fig. 2. 


Reiß aus a den Circul boci; ziehe durch felchen. dem 
Diametrum b ‚c, und durch diefed Mitte wiederum uͤbers 
Ereuß die Linie o ir. (Ferner ziehe aus b durch i die Linie 
b i h, und aus c durch i die Pıniecig. Gehe fodann den 
Nee inc, thue ihn auf bis in b, und reiß den Bogen bg. 

n gleicher Weite reiß aus b den Bogen ch. Lezzich feße 
den Zirckel auch in i, thue ihn auf bis g, undreiß damit den 
— sh, fo giebt o bg hc die verlangte Oval-oder Eyer⸗ 

ıgur, 


Die 57. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als a b, einen gleichfeie 


u. tigen Triangul aufzurichten. 
i Tab. VI. Fig. 3. 


Reiß die Linie c d, in der Länge ber gegebenen Einie ab, 
Saffe folche mit dem Zirckel, fee diefen in c undd, und reif 
damit die Bögen o. Aus dem Dncchfchnitte biefer Bögen 
ziehe die Linie 0 c und o d, fo werden fie mit ed verlangten 
gleichfeitigen Triangul geben. 


Die 58. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Linien einen Triangulum reet- 
angulum zu reiffen. Tab. ZI. 
Fig. 20. 


Mache auß den beyden Finien, aldgbund fb, einen Angu- 
lum redum nad) der 47. Aufgabe, und ziehe fodann g und f 
KOM. zuſammen, fo geben fie den Triangulum retangulum 
gbf. — — 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Wie man fich in regard diefer Aufgabe an die Pinien da, 
dc, db, an und acnicht zu kehren, ale die hier nichts zu bes 
deuten haben, und daber anzufehen find,ald wären fienicht da: 
alfo hat man einmahl ben dergleichen Triangul zu beobachten, . 
daß der Winckel bey b allemahl allein gleich fo groß iſt, ale 
die andern beyden bey g.und f zufammen ; fodann aber, daß 
wenn g b,5. E. 3. Ruthen, b f aber 4. Ruthen lang ift, g f 
fodann gleib 5. Ruthen lang fey, woraus fodann der in der 
Geometrie fo unentbebrliche Magifter Matthefios entfpringet, 
* dem hernach in der 82. Aufgabe ein mehreres zu ſehen 

ehet. 


Die 59. Aufgabe. 


Aus jo gegebenen ungleichen inien, als ab und 
ed, einen gleichſchencklichten Triangul zu reiſſen. 
Tab. VI. Fıg. 4. 


Lege bieeine Linie , hier e d, zur Grund» kiniee f. Nimm 
fodann die Länge der andern Linie a b, und reiß damitaus er 
die Boͤgen i. Ziehe aus dem Durchfchnitte i die Linien ie 
und i f, ſo geben fiemit efden verlangten gleichichendlichten 
Triangul, 


SCHOLION. 


Nimmt man a bzur Grundskinie oder Bafi, und c d zu den 
Schenckeln, fo wird der Triangul eine gang andere Gejialt 
befommen, und da er ißo ein acutangulos ift, fodann ein 
obtufangulus werden ; allein bey leßterer Art muß die kleine⸗ 
te Linie Doppelt nothwendig auch länger als die gegebene 
längere fenn. 


Die 
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# Die 60. Aufgabe. 
Aus zwo gegebenen Linien, als a b und cd, und 
einem zugleich gegebenen Winckel, als e fg, einen 
. Triangul zu reiffen. Tab. VI. Fig. 5. 


Heiß die Finier im gleicher Känge mit ab. Reiß in den 
gegebenen Windel e fg den Bogenih. Setze feldyen Bogen 
aus lauch auf rl, if! mn. Ziehe außldurdh ndieinielno, 
in gleicher Känge mit cd, und hänge o r-mit einer Linie zus 
fammen, fo wird begehrter Triangul geriffen feyn. 


Die 61. Aufgabe. 


Aus 3. vorgegebenen Linien, als a b,.c d, e f, davon 
iedoch zwo zufämmen länger find, als die dritte, 
einen Triangul zu teiffen. Tab. VI. 


Fıg. 6. 


Reiß die Linie g h, fo lang als die gegebene ab. Nimm 
ſodenn die Länge der gegebenen finiecd, und reiß damit aus 
h den einen Creutz⸗ Bogen o. Nimm auch die Länge der Linie 
e f, und reiß aue g den andern Creutz⸗Bogen o. Ziebedenn 
denDurchfchnitt folder Bögen mit g und h zufanımen, fo wird 
ſich geforderter Triangul mitg o heben, 


Die 62. Aufgabe. 


. Yus einer gegebenen Linie a b, und zwo Win 
ckeln, als ce dund hki einen Triangul zu reiſſen. 
Tab. VI. Fig. 7. 


Reiß die Finie In, fü lang als die gegebene Linie ab, In 
den gegebenen Winckel ced reiß den Bogen oc, und ſetze ſyn 
auch aus aufin iſt pr. Alſo reiß auch in den Windel 
hFı den Bogen x b, und fege ihn aus n auf nl, " * 

iehe 
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Diehe fodenn die Einiel maus! durd) r, und Die Linie nm aus 
ndurcy s, fo werben fie mit! u den begehrten Triangul geben.. 


Die 63. Aufgabe, 


Auf eine gegebene Linie, als ab, von gewiſſen Maaſſe, 
z. E. von 12. Ruthen, einen Triangul zu fegen, 
fo 84. Ruthen nach ſeinem Flaͤchen⸗In⸗ 
halte enthalte. Tab. Vi. Fig. 8. 


. Theile die Zablder 12 Ruthen, welche die Pinieablang iſt, 
in2. Theile, kommen 6. Mit diefer 6 diuidire den Inhalt des 
gangen Trianguls 34. fo fommen 14 Ruthen. Setze daher 
auf die Linie ab, wohin du wilſt, hier in b, eine Perpendicn- 
lar-$inie von 14. Ruthen, ift bc, und ziehe fodann a c zufanıs 
men,fo haft du verlangten Triangul. 


SCHOLION. 


Hätte man die Linie be von 14. Ruthen mitten'auf a b.ges 

Bet, und fodenn dero Höhecmitaund b zuſammen gezogen, _ 
fo. hätte man einen gleichfchendlichten Triangu! befommen, 
Hätte man fir aber hingefeßet, wo eine der 6. ftebet, fo wäre 
ein Triangulum Scalenum daher entftanden, ındeffen wären 
doch alle 3. Triangul ihrem Inhalte nad) einerley gewor⸗ 
den, nachdem als Triangul von gleicher Ba und Höhe auf 
einander ſtets gleich gro find. F 


Die 64. Aufgabe. 


Eines vorgegebenen Trianguls, als abc, Centrum 
sy finden. Tab. V1. Fig. 9. 


Reiß aus c in beliebiger Weite den Bogen g h,und aus 
hwieber die Creutz⸗ Bögen n. Alſo reiß aud aus b den 
Bogen diund aus di wieder die Creug- Bögen m. Sodenn 

ziehe aus b durch den Durchſchnitt der Ereng- Bögen m, u. 
: j au 


* 


5 
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aus c durch den Durchſchnitt der Creutz⸗ Boͤgen n, die geraden 
Linien c fund bx, und wo fich diefelben, als hier in o, zer⸗ 
ſchneiden, dafelbft iſt daS gefuchte Centrum. 
SCHOLION. 

Wenn ein Triangul ein zquilaterus, wie hier iff, fo darf 
man auch nur die Seiten bc und abin2. gleiche Theile mie 
f und x theilen, und die Linien cfund bx ziehen, fo werden 


fie daß Centrum aud) geben, fo aber in ungleichfeifigen Tri- 
anguln nicht age 


Die 65. Aufgabe. 


Aus zwo Linien, als a b und cd, ein Parallelo-.. 
grammum Bu reiſſen. Tab. vl. 
Fig. 12. 





Reiß effo lang alda b, und aus frichte bie Perpendicu- 
lar fg auf, fo lang ald c d, und mit eben ſolcher Fänge 
reiß aus e auch den Bogen i, und mit der gängee f aus g 
den Bogenh. Aus dem Durchſchnitte p der Bögen i hi gies 
be die Linien p g und pe, fo wird daß verlangte Paralleloe 
grammum gerifien ſeyn. 


Die 66. Aufgabe. 
Eines Parallelogrammi, alsab cd, Centrum zu 


finden. Zub. Vi. Fig. 13. 


Ziehe die Fe oder Ueber: Ecf:Finien cb und ad, 
= mo ſich diefelben in e serfchneiden, dafelbft iſt das Cene 
trum des Parallelogrammi. 


Die 67. I Aufgabe, 


Auf eine gegebene Linie, als ab, ein Quadrar zu 
reiſſen. Tab.Wl. —* 14 
Reiß 
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Neiße d folangaldab. Aus d richte eine Perpendicular 
auf,auch fo langaldab, iſt d e. mn eben folcher Ränge ziehe 
aus cund e die Ereußs Bögen f, und aus deren Durchfchnitte 

die Linien feundfe, fo ift dag Quadrarfertig, 


Die 68. Aufgabe. | 
Das Centrum eines Quadrats zu finden. 
| Tab. VI. Ben. zu finden 


Ziehe die Diagonalen oder Ueber⸗Eck⸗Linien a cund bd ; 
= wo ſich Diefelben in o zerſchneiden, da iſt des Quadrats 
tun 


| Die 69. Aufgabe, 


Auf eine gegebene Linie, als ab, und zugegebenen 
Winckel, als c de, einen Rhombum zu reiffen. 
Tab. VI. Fig. io. 


Heiß die Linie f g fo lang, als die gegebene Linie ab. Aus 

f fege auf fg einen Windelfo groß als der gegebene cd e,und 

siehe aus fdurd) n die Linie fofolang alefg. Aus ound g 

ziehe in eben folder Länge die Creutz⸗ Boͤgen h, und aus diefer 

ihren Durchſchnitt aud) die Linien oh und gh, fo wird fohg 
verlangter Rhombus fegn, 
* 


a... 
Die 70. Aufgabe. 


Aus zwo gegebenen Linien, als gh, ac, und dem be 
ſtimmten Wincfel c dm, einen Rhomboidem 
zu keiſſen. Tab, VI. Fig. ı7. 


Reiß gr fo lang, als g h, und fege auf qrandg einen 
Winckel y q xfogroß, als der gegebene o dm, und ziehe ſo⸗ 
denn auß q durch y die Linie qu folang, als ac, und in eben 
ſolcher kaͤnge mache auch aus r a einen Bogen sund auguın 

: = * der 


* 


— 
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der Länge qr den andern Bogen s. Ziehe die Durchſchnitte 
der Creutz⸗Boͤgen s mitu undr zuſammen, fo iſt der begehrte 
.Rhomboides geriffen. 


Die 71. Aufgabe, 


Aus 3. gegebenen Linien, als a b, c g, sr, und dem 
beftimmten Wingfel ode, ein Trapezium zu 
reiſſen. Tab.VI. Fig 18. 


Heiß f o ſo lang, als ab, und aus f feße auf f oden Wins 
del yfz, fogroß. ald der gegebene Windel odeift. Ziehe 
fodann aus f durch y die Linie fym fo lang, al die gegebene 
Linie c g ift, aus m aber reiß zu f o die Parallel m n, und 
aus o ſtich auf folcher mit der Laͤnge der dritten Pinie sr, die 
Ems onab, fo wird auch das Trapezium feine Richtigfeit 

aben. 


Die 72. Aufgabe. 


Aus 4. vorgegebenen Linien, als ab, cd, ef, gh, 
davon iedoch 3. zufammen gröffer, als die vierte find, 
einen Trapezoidem nad) dem zugleich geger 
benen Windel iKl, zu reiflen. 

Tab. VII. Big. ı. 


Reiß die Linie m n fo lang, ald ab, Yusn fe aufn m 
ben Windel qrin gleicher Gröffe mit ik l,und reiß auß n 
durch r die Linie arp,inder Länge g h, oder einer andern der 
noch übrigen 3. gegebenen Linien. Ferner nimm bier die 
Länge der Einie ef, und reif damit aus m beit einen Bogen 
©, und mit der Fänge der Linie cdreiß aus pdenandern Bo⸗ 
geno. Ziehen o,undo p zuſammen, ſo wird; auch der Tra- 
pezoides geriffen fepn. x 

de 
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Die73. Aufgabe. 


Auf eine vorgegebene Linie, als a b, ein regulaireg 
| Fuͤnf⸗Eck — Tab. VII. | 
18. 4. 


Reiß ld fo lang, ald die gegebene Linie a b. Verlaͤngere 
fie auch noch ungefehr bis e. Aug d richte die Perpendicular 
dfauf in gleicher Länge mit a b, oder cd. Theile c d auch 
inn in zwey gleiche Theile. Setze den Zirdel in n, thue 
ihn auf bis f, und reißdamit den Bogen t e, der alfa d’e int 
e abſchneidet. Nimm nunmehr ce,fee den Zirckel in c ein, 
undreiß damit den einen Bogeno. Seze eben folche Weite 
in d, und / reiß damit den andern Bogen o. Nun nimmcd 
oder a b, und reiß damit aus dem Durchſchnitte der Bögen o, 
item aus e undd die Creutz⸗Boͤgen iundh., Zieheendlid) die 
Durchſchnitte aller 3. Creutz-Boͤgen i,o,h, mit fich und auch 
ar > d zuſammen, ſo wird das verlangte Fuͤnfe Eck gerif⸗ 

n ſeyn. 


Die 74. Aufgabe. 


Auf eine vorgegebene Linie, als a b, ein regulaires 
Sechs⸗Eck zu reifen. Tob. VII. 
Fig. 5. 


Reiß c g folang, als die gegebene Linie a b, und mache 
eben mit foldyer Länge aus c g die Creutz⸗Boͤgen d. Setze 
den Zirckelin den Durchſchnitt folcher Bögen d, thue ihn auf 
bißc,und reiß damit eine Peripherie. Auf foldye Peripherie ſe⸗ 
Be die Länge a b, oder c gnody 5. mahl herum, koͤmmet in 
i, m, n, o. Ziehe diefe Puncte unter ſich, wie auch mit c 
und g zufammen, fo koͤmmt daber das Sechs⸗Eck cim 
n og. 
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Die 75. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als a b; ein regulaires. 
Sieben⸗Eck zu — Tab. VII. 
18. 6. 


Reiß wohin einen gleichſeitigen Triangul, in der Groͤſſe, 
die dir beliebet, doch daß deſſen eine Seite wenigſtens etwas 
groͤſſer ſey, als die gegebene Linie ab, iſt hier cod. Theile 
deffen Seite ed mit min zwey gleiche Theile. Laß aus odars 
auf die Perpendicular o m fallen. Auf diefe fege aus o die 
gegebene Linie ab, reicht big inn. Durdy nziehe mit cd 
Die Parallele Inr, fo giebt I r den Semidiamerrum , mit dem 
bier auß n, fonft aber, wo man will, ein Circul fan geriffen wer⸗ 

‚den, auf dem die Linie ab gleich fieben mahl herum fan gefes 
Bet werden, fällethierins,p, f,h,k,q,u. Ziehe dieſe 7.Puncte 
mit geraden Linien zufammen, fo wird fich verlangte Sies 
ben⸗Eck, wie es Schwenter, Martius u. a. zu reiffen weifen, 
gar gut geben, ob es wohl fo wenig, als nachfolgendes Neun⸗ 
Eck geometrice demonftriret werden fan, wie Sturm u. a. 
erinnern, 


Die 76. Aufgabe. 


Auf eine gegebene Linie, als ab, ein regulaires 
Acht⸗Eck zu veiffen. Tab. VII. 
Fig. 7. 


Heiß io folang, als diegegebene Linie ab. Aus dem Mits 

tel h richtedie Perpendicular hn auf. Setze die Weite h o 
auf foldye Perpendicular auß h in p, und denn aud) die Weite 
poaußpinr. Nimm ferner die Weiter o, und ziehe damit 
-einen Circul, fo wird fich a b, oder io auf demfelben acht 
mahl in icdemfg o herum feßen laffen. Ziehe diefe acht 
Puncte zufammen, fo wird fich das verlangte Acht⸗ Ed auch 


geben: 
Die 
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Die 77. Aufgabe. 
Auf eine gegebene Linie, als ab, ein regulair Neun⸗ 
= Eck zu reiſſen. 7ab. Vil, 2 
Fig. 8. 


Reiß c g ſo lang, als die Se Finiea b. in eben ſolcher 
Länge reiß aus c und g die Bögen ce fund gh. Theile eg 
in u in zwey Theile, und richte daraus die -Perpendicular 
um auf. Setze aus dem Durchfchnitte der Bögen fh, die 
Weite ugino. Nimm ferner die Weiteog, und reif damit 
einen Circul, ſo wird ſich aufdemfelben die * boder cg, 
neun mahl herum feßen laffen, und alfo die Punctecsrdkl 
npggeben, und wenn biefe mit geraden Linien zufammen ges 
jogen werden, fo wird verlangfed Neun⸗Eck zugleich daher, 
nach des von Purdenftein u. a. Angeben, entftehen, ſo aber 
doch, wie ſchon erinnert worden, geometrice nicht eben de- 
monftriret werden Fan, fondern nur mechanice feine Richtige 


keit bat. 
Die 78. Aufgabe. 


| Auf eine gegebene Linie, als ab, ein regulair 
Zehn⸗Eck zu reiffen. 7ab. VII. 
Fig. 9. 


Heiß on folang, ald die gegebene Pinie ab. DWerlängere 
ſolche Linie o naber auch bis etwas überr. Ausn richte die 
Perpendicular n k auf,und feße darauf aus n die Ränge der 
Linie a b, tbeile aber ferner auch o n in u in zwey Theile, 
Setze ben Zirckel in u, thue ihn auf in s, und reiß damit den 
Bogen sr. fo ſchneidet er die inieonrabinr Ninm bie 
Weite or, undreiß damit außo n die Creutz⸗ Bögenh, Ges 
ge den — deren Durchſchnitt h, thue ihn auf bis in o, 
und reiß damit einen Zirckel, fo wird ſich die Linie a b zehn 
mahl darauf berumfegen laffen, und mithin diePuncte 0, c. d, 
sg m/ꝑP ĩan, geben. ai diefe Puncte mit geraden Li⸗ 

.3 Bien 


198 - Dritte Hebung, 
— zuſammen, ſo wird das begehrte Zehn⸗Eck auch fertig 
ſeyn. 


Die 79. Aufgabe, 


Auf eine gegebene Linie, als a c, alle Polygona 
. regularia vom Sechs⸗Eck bis aufs Zwoͤlf⸗ 
Ef zu reiffen. Tab. VII. Fig. ı0. 


Nimm die Weiteac, und reißdamit au a und c die Bögen 
agundcg. Theile ag in 6. gleiche Theile, und ausg richte 
Die Perpendicular gs auf. Gebe den Zirdel in g, thue ihn 
auf bis in 5. und reif damit. 5 e. Kaßden Zirdeling ſtehen, 
thue ihn auf bis in 4. und reiß damit 4 b, und alſo reiß aus 
folhem g auch 3n,20o und ır. Nun reiß aus g in der 
Weite ga den gangen Circul a VI c, fo wird ſich die Linie 
äc ſechs mahl darauf herum feßen laffen. Aus e reiß in der 
Weite ea den Circul a VII c, fo wird fich die Linie ac ſieben 
mahl darauf herum fegen laffen. Und alfo reiß auch aus b 
‚den Cireul a VIH c, aus n den Circul a VIII c, aus o den 
Circul a X c, auß r ben Circul a XI c, au s den Circul @ 
XII.c, fo wird fich die Linie a c auf einen ieden fo viel mahl, 
ald die Zahlen VI. VIL VIIL VIIII. X. XI. XII. anzeis 
gen, hinein fegen, und mithin auch ein Sechs⸗Sieben⸗Acht⸗ 
Neun s Zehn>Elfzund Zwölf-Ed reſp. darnach reiffen 
Saffen, wie an dem eingefchriebenen Acht⸗Eck zu erſehen ſtehet. 


SCHOLION. 


Der von Pürdenftein weifet, wie man auf biefe Art 
auch die Polygona vollend bis auf 24. reiffen fol; allein es 
will darbey andy eine gang befondere accuratefle gebraucht 
fenn, wenn die Arbeit zutreffen fol : und fan doc) aud) fodanız 
nod) nicht geometrice die Nichtigkeit davon ermwiefen were 


den. 
Die 
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Die 80. Aufgabe, 


Auf eine vorgegebene Linie alle und iede regulaire. 
Polygona zu reiffen. } 


Siehe die Solution diefer Aufgabe in der Anleitung zu 
den Mathem. Wiſſenſchaften P. Il. Sed Il Num: Il. 
3. Aufgab. 8. Ohne dafige Weife aber fan foldyes noch ges 
fhehen, wenn man 360. mit der Anzahl der Seiten verlangter 
Figur, 5. E mit 5. zu einem Fuͤnf⸗Eck tbeilet, fommen bier 
72. diefe 72. fodann von 180, abziebet, bleiben 108. für den 
Polygon - Windel, folcyen daher Tab. XIII. Fig. 5 aufgp 
feget, p h darnach ziehet, und ſolches eben fo lang, aldg p 
machet, darauf ducchg ph, als 3. Puncte, einenCircul ziehet, 
und die Linie p h- bier noch 3. mahl darauf herum Bet: O⸗ 
der aber man ſucht auf befagte Art wieder den Polygon- 
Windel, mar 105. dividirt foldyen mit 2 fo fommen 52. 
Grad, 30, Min. für den halben Polygon Windel, diefen feßet 
man fodann auf. g und p, und ziehet auß g und p ducch 
deffen Enden 2. Linien, fo werden fie fich in 5. durchſchneiden, 
wie Fig. 6. an ac, und be zu fehen, und alfo, wie hier ine, 
daß Centrum zu dem Circul geben, worauf die gegebene Linie 
5. mabl herum zu fegen , da hingegen befagte halbe Polygo- 
nen» Winckel fommen, wie hier die Windel e ab, undeba, 


Die sı. Aufgabe. 


Eines ieden regulairen Polygoni Centrum, 
3. E. eines Fuͤnf⸗Ecks zu finden. 
Tab, VII. Fig. ı. | 


Theile zwey Seiten des Pelygoni, es ſeyn welche es wollen, 
in 2. gerade Theile, als hier a b ing, und beinf. Nichte 
aus der Mitten folcher getheileten Seiten, ald aus g unde f 
Perpendicularen auf, ald ge, und fd, und wo ſich dieſelbn 
durchſchneiden, als jn h, da iſt das Centrum deſ Polygoni. 
| N 4 SCH 
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SCHOLION. 


In Sechs⸗Acht⸗ und Zehn Ecken dürfen nur 2. gegen: 
&inander Aberfiehende Windel, als Tab, VII. Fig.5 gm und 
cn, Fig. 7. o e und c f, Fig. gnf, und eg, oder auch beſſer 
i e und ce m, mit Diagonalen zufammen gezogen werden, ſo 
wird ibe Durchſchnitt auch das Centrum geben. - Und in 
Zünfz Ede, Sieben-Ede, und Neun⸗Ecke darf man nur die 
zwo Seiten, ald Tab, VII. Fig 4.cd, und ci, Fig.6.suund 
qk, und Fig. 8.cg, und etwann pn. in zwey Theile theilen, 
und fodann aus der Mitten folder getbeileten Seiten, aufdie 
ger über ftebende Ecke, oder Windel, als Fig. 4. aufo und 

, Fig. 6. auf h und p, Fig. 8. auf k und r gerade Einien zie⸗ 
hen, ſo werden fie insgeſamt mit ihren Durchſchnitten auch die 
Centra ihrer Polygonorum geben. 


Die 82, Aufgabe. 


Den fo genannten — Matheſios zu 
reiſſen. Tab. XXX. 


Reiß die Linie a d, von 5. gleichen Theilen, es ſeyn dieſelbk 
ſo groß oder Hein ais fie wollen. Theile folche Linie mit 0, 
in 2. gleiche Theile, und reiß daraus den halben Circul aed, _ 
Nimm 4 der Theile von der Linie a d, und fege fie aus ain e. 
Ziehe fodenn auch die gerade Linie a e, und endlich auch ed, 
fo wird diefe Linie e d alsdenn gleich 3. des Theilgen lang 
feyn , deren 5. die Linie a d gegeben Haben, Geße nun fers 
ner auf iede der 3. Linien ein richtiges Quadrat, als auf ad 
bas Quadrat a bc d, oder A, auf ac das Quadrat a fg cs 
oder B. und auf die Linie e d das Qus.rat eh d i, oder C, 
fo wird das Quadrat A in feinem Flächen + Inhalte 25. das 
Quadrat B. 16. und daß Quadrat C 9. Ruthen, Fuß, oder 
was es fen, enthalten, und alfo B,C. fofeen zufanımenigleich ſo 
groß, ald A alleın ſeyn, nachdem 16. und 9. auch 25. machen, 
als fo viel eben A allein enthält, 


SCHO- 


in Aufreiffung der Figuren. 208 


SCHOLION. 


Wegen ihred gang befondern Nutzens in der gefamten Ma- 
thefi wird diefe Eigenfchaft, welsne fich bey allen Triangulis 
rectangulis findet, felbit der Magifler Matbefos genannt, und 
fol Fr deffen Erfindung Pyrsagorasnach Proch Zeugniß den 
Göttern einen Ochſen, nad Lawreii aber gar eine Hecatom- 
ben geopfert haben, welches Kehtere denn einige von exärov 
Psew oder 100. Rindern, andere aber nur von 25 Miudern 
Mit exarov ocıy, und die dritten Bon einem Dpfer verfteben, 
ſo exarov Boas , daß ift, eine gewiſſe Münencfofter, worauf 
ein Bus oder Dühfergepräget germefin. jedoch es ſey dem, 
wie ihm wolle ; fr bat man doch ferner unteffanbdern bey diefer 
Figur in acht zu nehmen 1) daß der rt laednichteben 
in einen halben Circul eingeſchloſſen feya duͤrfe, fondern auch 
wie Fig. zo, Tab. III. over Fig. ı1. Tab, VII. oder wie einer 
von Fig. 1.2.3.4:5.6.7.8.9. Tab. XVIIII. autfehen fönne, 
wenn er nur ein Triangulus restangulus ſey; 2) daß, mie 
gedacht, Die Proportion der beyden kleinern Quadrate gegen 
das dritte groffe dennoch allemahl die bleibe, Daß fte beyde zus 
fammen fo groß, als daß groſſe alein bleiben, fiemögen nun 
beyde einander gleich, oder auch C gröffer,alg B, feyn, und mit⸗ 
bin der Punet e auf dem halben Circul aed genommen wer⸗ 
den, wo er wolle; 3) daß, wenn mithin B von A abgezogen 
wird C- übrig bleibet, und wennC von A abgezogen, B bleibet, 
wenn aber B und C addiret werden, A heraus fomme, und 
wenn die 2. Quadrata auf den halben Circul ae d gefeßet 
werden, A aud) in jelbige dividirt heiffen könne, und maß der: 
gleichen alles mehr iſt; 4) daß man auf die 3. Linien d, 
a e, And e d in einem Triangulo reftangulo aud) feßen fönne 
Triangula re&tangula Yon propertionirlicyen Bafıbus und 

athetis; item Triangula zquilatera von gleicher Höhe - 
mig ihren Bafıbus der befagten drey Linien, item Circul, das 
von die Diamerri den 3. Linien a d, a e, und ed gleich feyn, 
stem dergleichen halbe Circul, item Quadranten, deren Radius 
benannten Linien gleich ift; item alle Polygona regularia , 
wann eine ihrer Seiten oft benannten 3. Finien gleich fommen ; 
item ale Rhombos, und Rhomboides, Trapezia und Tra- 
pezoides, und auch alle irregulairen Figuren, wenn eine Seite 
davon den 3. Linien gleich ne und fodenn auch Die war 

5 el, 
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del, fo einander correlpondiren, an alen befagten Figuren - 
gleich groß bleiben, und mithin diefeFiguren homologz bleis 
ben; und dennod) darbey auch ale foldye regulaire und ir- 
vegulaire eben das Verhältniß gegen einander behalten, wel⸗ 
ches die Quadrata haben, alfo nehmlich , daß die 2. kleiner 
allemahl fo groß find, al die dritte groffe aleın ift, und was 
dergleichen mehr ift; 5) daß mithin die Addition, Sub- 
ration, Multplication und Divifion der Flächen oder Fi- 
guren ſich groffen theils auf diefe$ Schema gründe; 6) daß 
nicht minder von Cörpern die Pyramiden, Coni, Cylındri , 
Prifmata und Parallelipeda, fofern fie von gleichen Höhen 
find, nad) demfelben addirt, fubtrahigt, muldiplicirt und die 
vidirt werden fönnen; 7) daß man felbft auch viele Höhen, 
Tiefen, Weiten u.a. mehr darnad) ausfinden koͤnne, nad) dem 
als ſolches alles in der Folge bin und wieder mit erhalten 
wird. Warum aber fonft dieſer Magifler für andern Fıguren 
auf eine befondere Art vorgeftellet worden, ift aus dem Vor⸗ 
berichte zu dem erſten Theile zu erſehen. 


Viebcrxte Uehung, 
Fufreiſſung 


Koͤrper. 
Die 83. Aufgabe. 


Eine Pyramide, z. €. von 6. Seiten zu reiffen. 
Tab. VIII. Fig. 2. | 


Heiß dad 6 Eck abcdeo, aus adreiß in beliebiger Weis 
te die Creutz⸗Boͤgen s. Ziehe fodann den Durchfchnitt * 
reutz⸗ 
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Creutz⸗ Bögen s mif a b cd durch rechte, mit o und e aber 

durch blinde Einienzufammen, fo wird die verlangfe Pyramide 

nad) der gemeinen Ark geriffen feyn, und daß 6. Ed abcd 

‚ © o die Bafin, a s b aber, item bsc,cs d,dse, esound osa 
Die 6. hedras, oder Seiten derfelben geben. 


SCHOLION,. 


Die Bafıs Fan eine iede regulaire und irregulaire Figur 
ſeyn, wie man fie nur machen will, mithin auch foviel Eden 
und die Pyramide fo viel Seiten befommen, ald man ihr nur 
zu machen begehret. So fan man auch dergleichen Görper 
alfo vorfelen, daß man nicht die Bafın, wie bier, fondern die 
Seiten beffer vor dem Gefichte hat, und mithin die Linien as, 

‚es ausziehen ab, ed, aber, ingleichen b s, und esblindreiffen, 
damit die Pyramide komme, wie Fig. 4. Inbeſſen ift Feine 
von beyden Arten recht perfpektivifch, dergleichen aber auch 
von Leutgen, auf bieman bier mit diefer Arbeit gefehen, nicht 
wohl prztendiret werden fan, zumahl auch die Mathematici, 
ſolche Eörper nicht leicht anders, als auf hier angegebene 
beyde Arten vorzuftelen pflegen. 


Die 84. Aufgabe. 


Dos Neb zu einer Pyramide, z. E. einer 6. Eckich⸗ 
0 ten zuwreiffen. Tab. VIII. Fig.3. 


Heiß aus m den Bogen a b und fehe auf denfelben die 
6 gleichen Theile ac, cd, de,ch,fg,undgb. Ziche ſolche 
mit geraden Linien zufammen, und auß ihnen auch die Linien 
am,cmdmem,fm,g m, und bm. Auf einen der 6. 
Theile, als hier fg, fegeeinregulair Sechs⸗Eck, alsfhiklg, 
fo ift das Reg fertig. 


SCHOLION. 


Will man biefen und die übrigen Cörper von Pappe for, 
miren, welches denn, fie ſich recht vorzuſtellen, wie auch ihre 
Ausmeſſung vorzunehmen, gar eine gute Arbeit iſt, fo fan 

man 


J 
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man Pappe nehmen, die ungefehr eines Meſſer⸗Ruͤckens ſtarck 
iſt, fie von einem Buch⸗Vinder recht glatt ſchlagen laſſen, und 
fodenn mit feinen weiffen Papiere auf der einen Seite über? 
ziehen, die Nege aufdie lincke und unübergogene Seite reiffen, 
ferner von auffen mit einer fcharfen Scheere, oder Meffer ges 
nau den Linien nad) mwegfchneiden, die innern Linien aber als 
bier cm, dm, em,u.f.f. etwas über die Helfte auf der weiffen 
Seite durchfchneiden, damit ſich die Seiten füglicy umbrechen 
Laffen, und wenn denn folches geſchehen, die Seiten am und 
bm, alfo zufammen leimen, daß man ein ſchmahles Streifgen 
buntes Papier darüber ziehe, welches denn hernach auch nicht 
nur um die Bafın, fondern ebener Maffen um die übrigen 
Eden gefcheben fan, ald welches den Eörpern gar ein feine® 
Anſehen giebt. Eine Seite einer dergleichen Pyramide, als 
bier a m, fan man etwann 3.bie 6. Zoll lang machen, und, da 
der Cörper beym Zufammensleimen nicht halten und beyſam⸗ 
men bleiben will, ibn ad interim etwann mit einem Faden fo 
lange umwinden oder beften, big der Leim verharfchet, welcher 
denn daher auch ieded mahl in ziemlicherStärcke zu machen ift, 
wenn einer halbstwege eined Geſchicke zu dergleichen Dingen 
bat, we er auch leicht felbft fehen wird, wie etwann eines und 
das andere annoch mit Vortheilanzugreiffen. Wolteiemand 
auch die Netze einen Klempener aus weiſſen polieten Bleche 
ausſchneiden und zufammen fügen laffen, fie aber hernach mie 
DelsFarbe ausmahlen, lackiren, oder fonftabpugen, würden 
fie auch nicht unrecht augfehen. So fan manfie audyivon 
Holge machen laffen, wiewohl es beffer, man zreiffe ſolche Ar⸗ 
beit mit der Pappe ſelbſt an, und da die Mathematici rathen, 
an den convenablen Seiten der Nee audy Fleine vorſtoſſende 
Raͤndergen zu laffen, um fie damit defto beffer und fefter zus 
fammen zu bringen, ſtehet zu verfuchen, wie aud) folches einem 


angebe. 


Die 85. Aufgabe. 

Eine Pyramidem decurtatam, z. €. von 3. Geb 

| ten, zu reiſſen. 7ab, VIII. 
Fig. 4- 


‘ 


Reiß 
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Reiß den Triangul abc, fo bier mit Fleiß mit ungleichen 
Seiten genommen worden. Aus a und c reif in beliebender 
Weite die Bögen o. Ziehe den Durchſchnitt folcher Bögen 
o, mit. a, b, e, erfinur blind zuſammen. Seße fodenn auf fol« 
che Einien die gleich⸗ geoffen, fonft felbft gefäligen kängen 
ad, be, und cf. Ziehe fie mit rechten Linien aus, de faber 
auch mit dergleichen zufammen, fo wird fich verlangte Pyra« 
mide vorftellen. 


| Die 86. Aufgabe, 


Das Netz zu einer Pyramide decurrara, als zu vor⸗ 
hergehender drepfeitigen, zu reiſſen. 
Tab. VIII. Fig. 5. 


Heiß den Triangul a o c,und auf deffen Seiteacden ans 
dern Triangul ah c, alles fo groß, alg Fig, 4, In der Weite 
he reißden Bogen cn, und feße aus a, aufdenfelben die Weite 
ab, Fig. 4. reicht Fig. 5. bis inm; audm aber fege auch die 
Weite beFig. 4 reicht bis in n. Ziehe ſodenn nma, allein 
auch n h, und m hzufammen. Ferner nimm Fig. 4. die Weite 
o, und reiß damit Fig. 5. aus hden Bogenpq. Zieheg p zus 
fammen, und fege darauf den Triangul gkp, alfo, daß gk 
und p kfolangmerden, ald de undfe. Ziehe fodennqsg, 
ingleichen auch n q, ms, ag,und cp rechtghaber, sh, gb 
und ph, blind zufammen, fo wird auch ſolches Netz ferz 


tig ſeyn. 
Die 87. Aufgabe. 


Ein Prifma, z. €. von 4. Seiten, zu reiffen. 
Tab. VII. Fig. 6. 


Reiß in gefälliger Groͤſſe das Parallelogrammum abed. 
Mache in der Weite a c, aus cein Gemerck ın m, und aus« 
in gleicher Weite mit em den Bogen n; item aud boden Bor 
gen e, und aus d den dogenh, Nimm ferner die Länge a c, 

. und 
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und fege fie aus minn, und ziehe an recht, n m aber und 
m c blind zufanımen. Ninm nod) ferner die Ränge cd, fege 
fie aus m auf den Bogen h, und aus n auf den Bogen e. Zie⸗ 
be fodann be,ch, fhd, unden recht, hm aber blind zuſam⸗ 
men, fo wird ſich das begehrte Prifma zeigen. 


‚Die 88. Aufgabe. 


Das Neb zu einem Prifmate, z. E. von 4. Seiten, 
zu veiflen. Zab. VIII, 
Fig. 7. 


Reiß c d, und fege darauf die Perpendicularen ca undd b, 
aus e gegen a ſetze die 4 gleichen Theile, eh, he, ek undka,und 
alfo auch aus d gegen b, die Theile di, if, fl, und Ib. Zie⸗ 
be ferner hi, ef, kl und a bzufammen, zwo Theile aber, al 
bier e f und kl, ziehe etwas über ca und d b hinaus, feße 
auf ſolche Verlängerung die Weite ek, auch aus e in n, 
auskinm,itemausfinp,und aus l in o. Ziebe letzlich auch 
mn und op zufammen, fo wird das begehrte Netz auch feine 
Richtigkeit haben. 


Die 89. Aufgabe. 


Ein Parallelipedum zu reifen. 7ab. VIII. 
Fig. ı2. 





Reiß daß Parallelogrammum abcd, und audc in ges 
fälliger Weite und Schiefe die Linie ce. In der Weite c e 
rei aus a den Bogen g, und aus e feße die Weiteac ing, 
Yusb.und d reiß auch die Bögen h f, und auß g und e fee 
auf fie die porn g h, und e fin gleicher Gröffe mit a b. 
Ziehe ag, gh und g e blind, ab aber, bh, hf, fd und fe 
recht zuſammen, fo wird fich das Parallelipedum geben. 


Die 


! 
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— 


Die 90. Aufgabe, 


Das Netz zu einem Parallelipedo zu reifen, 
Tab. VIII. Fig. 13. 


Reiß die Linie a c, und feße auf fie die Perpendicularen 
ab, und c d, außa in saber, und aus c in u zwo gleiche 
. Weiten, und außs in e, und aus u in o wieder zwo fleines 

re, oder gröffere, ald die vorigen. Auge in m,undaug o in 
n fee wieder zwo Weiten mit den erften asund cueinerleh, 
und dem nod) zwo aus m in b und aus n ind,fogroß, ale 
seunduo gemefen. Erlängere fodann e inr, und m inh, 
item c in x und u k fo lang,al&seoder mb, Ziehe alle® 
mit Linien. zufammen, wie bie Figur zeiget, fo iſt das Reg 
auch fertig. 


SCHOLION. 


Daß Parallelogrammum cuxk fan fonft zierlicher dem ans 
dern em r h entgegen an die Seite n o gefeßet werden, fo hier 
den Raum zu menagiren nicht gefchehen ift. 


Die 91. Aufgabe. 
Ein Tetraödrum zu reifen. Tab. VIII. 
Ber 2 4 
Reiß den blinden Eircul bo. d. Theile ihn in 3. gleiche 
Theile in bod. Ziehe aus dem Centro die Semidiametros a b, 


ac, und ad, und fodann auch bc, cdund db zufammen, fo 
giebt ab cd daß verlangte Tetraädrum. 


Die 
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Die 92. Aufgabe, 


Ein Neg zu einem Tetraëdro zu reiffen. 
| Tab. VIII. Fig.9. 


eig die >. gleichfeitigen Triangulab ec, undede. Ziehe bd 
zufammen und verlängere es bis inf, fo lang nehmlich als bd 
ift, siehe auch Fe zufammen, fo ift ſolches Neg auch griffen 


Die 93. Aufgabe. 


Ein Terraödrum truncarum ju reiſſen⸗ 
Tab. VIII Fıg. 10. 


Neifl den blinden Circul efhkon, Theile ihn in 3. glei 
che Theile in mg i, und ziehe die Semidiamewos am, ag 
-und ac. Theile ſolche Semitliametros in 2. gleiche Theile 
in b, c, d, und ziehe den Triangul bed. Die Helfte eines 
folchen Semidiametri, als bm oder d ı, feße auch aus g inf 
und h, aus m in e und n, und ausiin k und o. Ziehe 
fodenn nmefghki und o zufammen, fo ift ſolcher Coͤrper 
auch fertig, welcher denn, wıe das Netz darzu Fig. zı. weiſet, 
aus 4. regulairen Sechs⸗Ecken und 4 gleichfeitigen Trian⸗ 
guln beftehet. 


SCHOLION. 


Schneidet man von einem Terraädro allemahl die Helfte 
einer Seite ab, fo bleibet oder entfiehet daher ein regulaıres 
Ottaödrum, 


Die 94. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Tetraëdro truncato zu reiſſen. 
Tab. VII. Fig. u. 


Reiß 


⸗ * 
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Mei den gleichfeitigen Triangul abc. TDheile iede Seite 
defielben mit eh o,in 2. gleiche Theile, und ziehe diefe Helfs 
te zufanımen, fo bafl du auch dad Netz zu einem ordinairen 
Tetra&dro, wie man es fonft auch zu reiffen pflegt. Nun 
theile iede Seite der daher entfiehenden 4. Triangul, nehm⸗ 
liaeo,ebl,clo,und olc,in 3. gleiche Theile mit df, gh, 
ik,mn,tqg. pw,rs,ux,y,2. und ziehe folche Theile jufammen, 
tie die Figur zeige, fo befommft du 4. regulaire Sch s Ecke 
und 4: gleichfeitige Triangul, und mithin dag Neg zu einem 
Tetra&dro truncato, — 


Die 95. Aufgabe. 
Einen Cubum zu reiſſen. 7ab. VII, 
Fig. 14. 


Heiß den blinden Circul cdegfb,und theile ihn mit dem 
Semidiametro, womit er gezogen worden, alfo fort in6glei- - 
he Theile. Ziehe folche Theile, als b c, cd, de,eg und gf 
mit rechten Linien zufammen, und ein gleiches thue auch mit 
bem Centro a und ein ums andere befagter Theile, als ab, 
ad, undag, fo wird fich folcher Cubus geziemend vorftelen. 


SCHOLION. 


Eine andere Art eines Cubi ſiehe Tab. XVIL, Fig. 16. deffen 
Yufreiffung,in der Anleitung gewiefen iſ. 


Die 96. Aufgabe. 


Das Ne zu einem Cubo zu reiffen, 
Tab, IX. Fıg. 4. 


Heiß daß. Parallelogrammum ab, ci. - Nimm die Weite 
ac, und feße fie auf iede Seite 3. mahl herunter; siehe ſodann 
eg, fh, zufammen, fo fommen die 3 Quadrata aceg, egfh, 
und fh bidaraus. Verlängere rm fhundbi a A 

imm 
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Nimm eine dergleichen Länge, als ein Quadrat hat, 4, €. ib, 
fetze fie aus h ink,und auß iin], verkängere fodann hi, undkl, 
daß du noch m d und no darauf feßen kanſt, ziehe mn unddo 
zufammen, fo fommen noch) die Quadrata hkil,ilmn, und 
 mndo darzu, und ift mithin ſolches Neg auch fertig. 


SCHOLION. 


Die Quadrata dieſes Netzes koͤnnen auch rangiret werden, 
wie ſie mit blinden Linien Fig. 2. zu ſehen. 


Die 97. Aufgabe. 


Einen Cubum truncatum zu reiſſen. 
Tab. VIINL. Fig.ı. | 


Mei daß Quadrataedf. Aus areiß b, aus d reiß c, und 
aus t reiß g auf die Art wie vorhin in dem Friſmate geſche⸗ 
hen. Reißferner be, eg, und g f zufammen, damit fo ein 
blinder Cubus heraus komme, wie Tab. XVII. Fig, 16, einee 
recht zu feben. Run ziehe die Diagonal - Linien ed und af. 
Setze den Zirckel in es thue ihn auf bis an den Durchſchnitt 
der Diagonalen x, und ziehe damit den Bogen hx p, auß f 
ziehe den Bogen oxgq, aus a den Bogenixn, und aus dden 
Bogen mxr, fo werden foldye Bögen auf den 4. Seiten des 
Quadrats ad,ae,dfund e f die Puncte i, h, m, n, qer, p, o bes 
mercken. Ziehe fodann hm, nq,rp, und o i zufammen, (0 
wird in voriges Vier⸗Eck oder Quadrat ein regulair Acht⸗Eck 
eingefchrieben feyn, und mithin zeigen, wie weit die Ecken von 
dem Cubo weggefchnitten werden müffen, in dergleichen Weite 
man fie denn rings um den Cubum herum wegnehmen darf, fo 
wird der begehrte Cubus truncatus daher entftehen, und zwar 
u feinen Seiten 6. regulaire Acht» Ecke, und 8. gleichfeitige 
‚Triangul haben; wie dag folgende Ne Fig. 2, deutlicher vor 
Augen ſtellet. | 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Wenn man eine Seite des Cubi in 2. gleiche Theile theilet, 
und fodann diefe Theile zufammen ziebet, und nach ihnen die 
Eden abfchneidet, fo bekommt ein folcher Cubus truncatus zu 
feinen Seiten wıeber 6.allein aufdenSpißen ſtehende Quadra- 
ta,und 8. gleichfeitige Triangul, nach welcher Art man denn 
auch befondere Spiel Würfel bat. Noch 3. andıre Arten ei⸗ 
nenCubum zu verfüpfen giebt Stevinus Vol. LII, Livr. I, Pro- 
pof. 19. davon des erfien Netz aus 6 Quadraten und 32. yleichz 
ſeitigen Trianguln; des andern aus 6. Achi-E fen, 8. Sechs⸗ 
Eden und 12. Quadraien; dee dritten aber aut 12 Fünfs 
Eden und 20, Triangulis zquilateris beftebet, fo alle gar artige . 
— geben, allein hier beyzubringen zu viel Raum erfoder 

tten. 


/ 
Die 98. Aufgabe. 


Das Meß zu einem Cubo truncato zu reiffen, 
Tab. VIII]. Fig. 2. 


Reiß ab, und auf folche die beyden Parallelen acund b d, 
Sege auf folche die Weitea b viermahl, und ziehe fie mitQuers 
kinien zufammen, fo kommen daher 4 Quadrara. Die Seiten 
des Quadrats B. perlängere beyderſeits dis Im, item kh, giebe 
ſolche auch zuſammen, ſo entfiehen Daher zufammen 6 Quadıata 
und mithin ein Netz, wie man es fonft ftatt deffen Fig. 4. zu 
einem ordinairen Cubo reiffet. Sodann ziehe in einem der 
Quadrate, alß hier abne, die Diagonalen a e, und bn, ‚fege 
den Zirckel in a, thue ihn auf bis in den Durchfchnitt der 
Diagonalen w, und siehe damit den Bogen rws. Alſo ziehe 
auch) aus b den Bogenuwy, ausn den Bogen owz, und 
aus e den Bogenxw q. Ziebe fodann ou, us, sq,gqY, YZı 
ZX, X, und ro recht aus zuſammen, fo kommt daber var re- 
gulaire Acht⸗Eck ousqyzxr, und werdenalfo dadurd) die 
Eden als o a u von den Quadraten abgeſchnitten. Schnei⸗ 
de ſie alſo eben ſo groß auch von allen den übrigen Quadraten 
ab, ſetze aber dafür auf die ———— der Quadrate 

2 


—— 


En 
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A, B, C. 8. gleichſeitige Triangul, fo groß, als eine Seite ei⸗ 

nes der Acht⸗Ecke iſt, fo wird das Netz fertig ſeyn, und was 
daran blind, oder, recht gezogen werden muß, die Figur zur 
Gnüge zeigen. 


‚Die 99. Aufgabe. 


Einen Rhombum folidum zu reiffen. 
Tab.VIHL.Fig.ıo. 


Reiß ac,und aus c ingefälliger Schiefe und gleicher Laͤn⸗ 
ge mit ac, die Linie ce. Auf c fege wieder in beliebender 
Schiefe, iedoch aber wieder mit acınglercher Länge die Linie 
cd. Nimm eben foldhe Fänge und reiß damit aus d und e ein 
paar Ereußs Bögen in k, und ziehe fodann deren Durchfchnitte 
in k mit dund e zufammen. Ferner fege eben folche Fänge 
in a und e, und mache Damit g, ingleichen in a und d und mache 
damit b, endlidy aud) in b und kund mache damith. Ziehe 
fodann ac, ce,cd, dk,ke,kh, hb, ba und bd mit rechten 
Linien, agaber,gh, und ge mit blinden zufammen, fo ift dee 
Rhombus geriffen. j 


SCHOLION. 


Diefer Coͤrper iſt eigentlich ein gefchobener Cubus, wird 
aber doch auch ein Rhombus feinen Seiten nach genannt; 
damit er aber nicht mit der Figur dieſes Nahmens vermen⸗ 
get werde,fan man ihn einenRhombum folidum nennen Nebſt 
dem Rhomboide , mit, beyder Negen giebt ihn der Nouveau 
Traite de Geometrie & Fortifcation, fo unter des Vaubans 
Nahmen zu Paris edirt iſt, da mir fonft nicht wiffend, wer 
fie mehr beygebracht habe. . 


Die 100. Aufgabe, 


Das Netz zu einem Rhombo folido zu reiſſen. 
Tab. XII. Fig.z. 


Reiß 
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— —— — —— —t —ñ e — ——— — — —ñ 
Reiß den gleichſeitigen blinden Triangul h o d, Theile 
die 3. Seiten iede ın'a. gleiche Theileint;g und i, ziehe durch 
fg die Linie a b, und d h verlängere auch gegen c. Aug i 
ziehe durch f die Linie k, durch gaberdie Riniel, Verlängere 
auch g o bis in m, und f o Bi inn. Auf diefe verlängerte 
Linie fee lauter gleiche Theile wie hi, in der Ordnung, wie die 
Figur zeigeb und ziehe davonaf,ac,cd,eh,ikil,db, 
gb, fn, & m, k m undIn mitrechten Linien zufammen, fo ift 
folched Netz aud) fertig. 


Die or. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem folidum zu reiſſen. 
Tab. VIII. Fig. u. 


Verfahr in allen wie mie dem Rhombo (olido, nur bag du 
bier die Seiten ac, ge, bdund hk, und wiederum ab, gh, 
<.d, und ek einander gleich lang macheſt. 


SCHOLION. 


Dieſer Coͤrper iſt ſonſt ein geſchoben viereckicht Priſma, 
und wer da will, kan auf gleiche Weiſe gar leicht auch ein 
Parallelipedum, ſo geſchoben, reiſſen. 


Die 102. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Rhomboide folido zu reiſſen. 
- Tab. XII. Fie. 3. 


Reiß die Linie d f. „Sehe darauf in beliebiger Groͤſſe den 
gleichfeutigen Triangul s m f, und unter denfelben eben der» 
gleichen, als sqf. Theile die Seiten sm und fq,inn undy 
in zwey gleiche Theile, und ziehe dadurch die Linie uo. Ver⸗ 
längere f s ind, und zu d f giehe die Parallele ac. Nimm 
die Weite s.n, oder so, undfege ſie aus sinr und aus rin d; 
ingleichen aus q in g, und — gina, wie auch aus q 

3 — 


! 
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- nn —— —— — — — 

und mit eben derfelben mache auch den kleinen Triangulyh c. 

Die Linie qs verlängere bis in b. Ziehe b und u zufammen, 
und auch fonft ales mit rechten Knien aus, wie die Figur 
En fo ıft das Ne zu einem dergleichen Rhomboide 
ertig. 


Die 103. Aufgabe. 
Ein Octaëdrum zu reiſſen. Tab. VIIII. 
Fig. 3. 


Reiß den blinden Circul a do c. Theile ihn in 4. gleiche 
Theile, und ziehe die Linien da, ac, co, und o d, ingleichen 
die Diamerros d c, und ao. Theile ferner n c in 3. gleiche 
Theile, und fee eined augn etwaß ſeitwerts der Einieaoinr, 
und eben dergleichen ans n in s; fodaßrnsin einer geraden 
Linie. Ziche ferner die Linien dr und r c mit.r a blind, ds 
aber, se und so recht, fo wird folder Eörper geriffen feyn, 
und daran dres die Bafin communem der beyden Pyrami- 
den, woraus folcher Coͤrper beftebet, vorftellen, da hingegen 
die eine Pyramide drcsa, die. andere aberdrcso ifl, 


SCHOLION. 


a Eine andere Art diefen Cörper zu reiffen, ftellet Fig. 8. 
or. 


| Die 104. Aufgabe. 
Das Netz zu einem Octaedro zu reifen, 
Tab, VIIII. Fig. 5. 


Reiß die Linie a b und fee auf fie 3. gleichſeitige Trian- 
gul, ald acg, ghm, mnb, Ziehe die Spitzen oben mitch 
‚nd zufammen und hänge noch einen folchenTriangul,nehnlich 
. ndb,daran, richte auch noch einen, ald ned,äber ih aufn d 
und einen, ald ago, hänge.an ag unfer ſich, fo wird ſolches 
Nitz geriffen fepn. 

SCHO- 
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SCHOLION. 
Eine noch andere Rangirung der Triangul fiche Fig. 9: 


Die 105. Aufgabe. 


Ein Octaedrum truncatum zu veiffen. 
Tab. VIII Fig.6. 


Reiß dieblinden Creugsfinien ac, b m. Mache aus o in 
gleicher Weite die Gemerdfesnru, und mit doppelter folcher 
Weite aus o aud) den blinden Circulaidhepfmql. Ziehe 
die Gemerde sn, nr, ru, und usrecht zufammen, verlänger 
aber. auch folche Linien zugleich blind bis ini, d,h,k,p, &,q, 
und. Ziehe fodannid,dh,hkkppfh,fgyglundli, 
item as, bn, rc und um recht zufammen, fo ift diefer Coͤrper 
auch geriffen, welcher denn aus 8. regulairen Geche-E fen, 
und 6. regulairen Vier Ecken beftepet, wie abermahl das Reg 
Fig, 7. deutlich giebt. 


SCHOLION. 


Schneidet man an diefem Coͤrper die halben Seiten weg, fo 
entftehet ein artiger Cubus truncatus von 6. Quadraten und 
8. Trianguln daber;z und fchneidet man die halben Seiten fos 
dann noch einmahl weg, fo entſtehet daher das fogenannte 
Corpus;Archimedeum, von Welchen fonft die 121. und 122. 
Aufgabe zu fehen. 


Die 106. Aufgabe, 


Das Nebzu einem Octaëdro truncaro zu reiffen. 
Tab, VIIII. Fig. 7. 


Reiß daB regulaire Sechs⸗Eck aorens. Ziehe durch 
arundsc bie Parallelen b hund gf,durchs o aber und nr 
die Parallelen m t amd gu, a durch am und o e die = 

4 nn ral« 
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rallelen 1 y und kx. Auf or, cn und as fee die drey Sechs⸗ 
Ede, A,B, C, wie das erfte, auf ao aber, rcund nsdie drey 
—— EFD. . Auf diefe 3. Quadrata ſetze wieder 3. 

echſs⸗Ecke GHI, und auf die Sechs-⸗Ecke ABC bie Qua- 
drata LMK, an das Sechs-Eck I aber annoch dad Sechs⸗ 
EEN, fo wird ſolches Ne auch gemacht feyn. 


Die 107. Aufgabe. 
Ein Dodecasdrum zu reiffen. Tab. X. 
/ Fig. ı. 


Reiß den blinden Circul bhedgef. Theile ihn erſt in 5. 
gleiche Theile mit bc d ef, und ieden diefer 5. Theile theile 
wieder mit h. g, und fo ferner, in zwey gleiche Tbeile, damit 
der gange Circul in zo Theile gerbeilet werde, Ziehe foldhe 
10. Theile mit den rechten Linien b h, hc, u.f. f. zuſammen, 
blind aber nur die erften 5 Theilebc, cd, de, efundf b,und 
auf gleiche Weife auch wieder alle 10. Theile durch dad Cen- 
trum des Circuls a mit den Linien b g, h,e und alfo rings 
herum. Nun ziehe auch wieder blind zuſammen die Durd)s 
fehnitte dee Diagonalen bg, h e, u. (. fr mit_den Subıenfen 
be,cd,etc, alöno, op, u.f. w. fo geben fie aufden Dia- 
gonalen die Puncte r, s uff. Endlich ziehediefe Pucte zus 
fammen,fo geben fie das innere regulaire Fünf. Eck, ziehe auch 
die Spitzen dieſes Fünf: Ecks mıtb,s.d,s,f,aldrc,sd, u.ff- 

Team fo hat es mit folchem Coͤrper auch feine Richtig⸗ 

eit. 






Die 108. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Dodecaëdro zu reiſſen. 
Tab. X. Fig. 2. 


Reiß daß regulaire Fünf Eck A. Durd) do ziehe Die 
Linie ag, und durch ep die Linie hr, durch eb aber ziehe tl, 
durch € o ziehe ym, durch dp ziehe z s und durch b p ziebe 
kn. Geße eine Seite ded Fuͤnf⸗Ecks, ald bo, aus b ink 
und J, aus o inm und n, aus pinqund w,augeintund * 

un 
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‚Und aus d in a und z, Ninim endlich auch die Weite einee 
Seite und made auß und m damit die Ereuß- Bögen c, und 
ziehe deren Ducchfchnitt mit Im zufammen,umälfo das völlige 
Fünf-Eck blemo zu befommen. Und auf gleiche Art madye 
denn auch die Bier übrigen Fuͤnf-Eck, nehmlich dzfkb, 
dahye,etuwp,psqno, fo ift die Helfte des Netzes fertig. 
Nun ſetze auß ndie Weite do auf die Linie ag, reichet bis in 3. 
Aus 3. fee auch.auf eben diefe Linie Die Länge einer Seite der 
bereits geriffenen Fuͤnf⸗Ecke, reichet biß in 4. auf 3 und 4 
rei wieder das‘ Fünfs Eck B unter fich, und auf deffen 5. 
Seiten wieder 5. befondere Fuͤnf⸗Ecke nach der Act und Weis, 
fe, wie die bey A geriffen worden, fo wird es aud) mit dieſem 
Netz feine Richtigkeit haben. 


‚Die 109. Aufgabe. 
Ein Dodecaödrum truncatum zu reiſſen. 
Tab. X. Fig. 3. 


Reiß das innere regulaire Zehen⸗Eck, verlängere deffen 
Seiten als [. r. u. ſ. w. fo wird ſolches Zehen⸗Eck mit einem 
regulairen Fuͤnf⸗Eck umfchloffen. Eine Seite des Zehen 
Ecks theile mit m o in zmo gleiche Theile, fuche dad Centrum 
des Zehen: Eds oder Fuͤnf⸗Ecks iftn. Aus diefem ziehe 
durch die Spihen dee Fänf-Ecks die Radiosna,nc,ne, 
ng, und n ı. Nimm die Helfte einer Seite des Zehen⸗Ecks 
m o und feße fie aus der Spitze bed Fünf-Ed8 r inw, p,o, 
An der Weite m p feße auf daß Zehen⸗Eck die fünf Trian- 
gal wie die Figur weiſet. Ferner reiß mit der Weite neeis 
nen blinden Circul c egia,eineiede diefer Weiten theile mit, 
dfhkb in zwey gleiche Theile, ziehe fiemitcegia blind zus 
fanmen, fo geben fie. einregulair Zehen⸗Eck, eine Seite dieſes 
Zehen⸗Ecks, ald de theile mit 1 x in 4. gleiche Theile, ein 
gleiche thue auch mit der Seite c d durchtz, ziehe fo denn 
px, xl, 17, 2t, gy, zufammen, fo giebt fich wiederum dad 
perfpe&tivifche Zeben « Ef, A, auf geiche Weife mach auch 
die andern Zehen: EEBCDE, und ziehe endlich auch x v und 
auf gleiche Art auch die Übrigen diefer Geiten bey caiund g 
zuſammen, ſo wird fich diefer Coͤrper auch fo ziemlich vorftellen, 

D5 welcher 
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welcher denn dieſemnach, wie dad Neß Fig. 4. zeiget, aus 

* — Zehen⸗Ecke und 20. gleichſeitigen Trianguln 
eſtehet. 


Die 1ıo. Aufgabe. 
Das Neb zu einem Dodecatdro truncato 
zu reiffen. Tob. X. Fig.4. 


Meiß das regulaire Zehen⸗Eck A, und feße auf eine Seite 
um die ander defjelben die gleichfeifigen Triangul a, b, c, d, 
e, in gleicher Groͤſſe mit einer Seite des Zehn-Ecks, auf die 
übrigen Seiten aber zwifchen folche Triangul fee wiederum 
die 5. andern gleich-groffen Zehen⸗Eck mit A, nehmlid) f, 
g, h, i, k, und auf iedes einer Seite derfelben die kleinen 
gleichfeitigen Triangul, wie die Figur jeiget. An das Zes 
hen⸗Eck h hänge, das Zehen dk |, und an diefeg wieder daß 
Zehen⸗Eck B, an ſolches fodann aber die Zehen⸗Ecke, m, 
n, 0, p, mit ihren Trianguln, und nac) dem dergleichen 
Triangul aud) 5. an das innere Zchns Eck B geriffen wor» 
den, fo wird das Net zu foldyem Dodecatdro auch) geriſſen 


ſeyn. 
Die m. Aufgabe, 


Ein Icofaödrum zu reiſſen. Tab. X. 
Ä Fig 5. i 


Reiß den blinden Circul abc def. Theile ihn in 6. gleiche 
Theile, indem du nur den Semidiamerrum, womit du ihn ges 
riffen,, 6. mahl darauf herum ſetzeſt. Ziehe ſodann foldye 6. 
Puncte mit den Diagonalen ad, be, und ef durch das Cen« 
trum h blind zufammen, und wiederum auf gleiche Art auch b 
d, dfundfb. Die Weite zwifchen dem Centro hund dee _ 
Linie b d auf der Linie h e, theile von dem Centro h’an, in 
5. gleiche Theile, und davon feße einen noch über die Linieb 
Ad binauf ini. Ein gleiches thue auch von ber Linie dfin], 
und von bfink. Ziehe fodann abedef mit rechten Lini⸗ 
en, ingleichen bs, id, dA, IK tk und. k b, ferner i . 

u 
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und k a, und letzlich auch k i,i}, und i k zufanmen , fo ift 
auch mit dieſem Eörper gefchehen, was geſchehen follen. 


Die ı. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Icofadro zu reiſſen. 
Tab. X. Fig. 6. | 


Ziehe bie Linie ab, Nichte mit ah den gleichfeitigen Trian- 
gulaghauf. Ziehe zu a b durch g die Parallel-£inie e £. 
Nimm die Weite.a h ober a g, ſetze fie aufa b, aus h in o, 
k, 1, b, und auß g einmabl in e, und fodann aus g, inm,w, 
cf. Ziehe ea bis p; durch gh ziehe nt; durch mo ziehe d 
u; durch. w k ziehe q x; durch cl ziehe r y, und durch b £ 
ziehe bfs. Nun ziebe auch en, durch ag aber ziehe agd; 
duch hm ziehe pqs durch o.w ziehe a 1; durch ke ziebe us; 
durch 1f ziehe fIx; und leßlic) ziehe auch by zuſammen, fo 
muͤſſen IR auch oberhalb ef die 5. gleichfeitigen Triangul, 
und unterhalb a b wicderum 5. dergleichen geben. Allein etz 
was genau muß operirtiwerden, wenn dieſe obern und untern 
Triangul einer accurat fo groß, ald der andere werden fol, 
als doch geſchehen muß. Und ift daher nicht undienlich, wann 
man auf eg erft den Triangul e g n und aufc f den Trian- 
gal os f, feßet, n s blind zufammen ziehet, und n, d, q, r,s, 
in gleicher Weite darauf abſticht Auf gleiche Art aber auch 
zwiſchen p undy verfähret, und fodann die Puncte a d,pgq, 
tn, us,xf, und wiederumbs, yr, xgud, tn, undpe 
zufammen ziehet i 


| Die 173. Aufgabe. 
Ein Icofaödrum truncatum zu reifen, Tab. X: 
| Fig. 7. 


Reiß ein regulaire® Icofaddrum, wie Fig. 5. iedoch fo, 
daß die blinden Linien gar weg bleiben, dierechten aber hier 
nur blind gezogen werden. Und wie nun alfo hier Die Trian- 
gulacb,agc, cmb, boa,itemapg,cgql, ceilmbım 
m bno, und a 0 p, daher entſtehen: alfo theile eines ieden 
folgen 

t 
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folchen Triangulg Seite in 3. gleiche Theile, ald ac, mıt de, 
e q mit hi, und el mit u k, und ſo ferner: Ziehe fodenn e 
t, x y, z.d, und alfo nach Anmeifung der Figur-dixfe Theile _ 
ferner zufammen. Allein an den äußern Trianguln als q cl. 
u. f f. theile nur qe und ce l in 3. Theile, an ſtatt q l aber 
theile dae Sechstheil des Circuls q I mitcsinz. Theile, und 
ziehe darauf ir, rs und sl.zufammen, und wann du auf glei> 
che Art auch mit den übrigen nach Anweiſung der Figur vers 
fähreft, fo mird fich der gange Eörper geben, und aus’ 20. 
regulairen Sechs⸗Ecken als A, B, C,D, u. ſ. f. und ı2.- 
regulairen Fünfs Eden als a, c, b, und fo ferner, beſtehen. 


SCHOLION, 


Diefer Coͤrper und nächft vorhergehendes Dodecacdrum 
trancatum meynete man zwar anfangs zuerftden obigen des 
Stevini, Gaupii, u. a. beygefuͤgt zu haben, hat aber doch 
hernachmahls gefeben, daß fie und noch mehrere ſchon Kepple« 
sus in Epitome Aflron. Copernic. dem Aufriß nad) mir beyge⸗ 
bracht, und vielleicht finden fich auch ſchon etwan die Nee ir⸗ 
gendwo darzu, fo man dermahlen nicht weiß. 


Die 114. Aufgabe. 


Das Netz zu einen Icofaödro truncato zu 
| reiffen. Tab. Xl. Fig. ı. 


Keiß ein Neb zu einem gemeinen Icofaädro, wie Tab. X. 
Fig. 6. zu ſehen iſt. Iſt hier abedeg. Eine iede Seite 
der 20. Triangul, woraus ſolches Netz beftehet, als hier 
£b.o, tbeile in 3. gleiche Theile mit hi, kl, und q p. Zie⸗ 
be ſolche Theile zufammen, fo werden aus allen 20. Trianguln 
20. regulaire Schd:Ede, als 1. 2. 3. 4. 5.6.7. u. ſ f. 
Auf die Schd> Ede 1. 2. 3- 4. 5. 6. 7. 8.9. 10.13 und 18. 
feße fo viel regulaire Fuͤnf⸗Eck, in der Gröffe einer Seite 
der Sechs⸗Ecke, wie die Figur zeiget, fo iſt dieſes Netze auch 
fertig, welches denn auch einen gang artigen Cörper giebt. 


Die 
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Die 115. Aufgabe. 
Einen Conum zu reiffen. 7ab. X. Fig. $. 


Reiß ab, und fege darauf a ch fo hoch du wilſt. Ziehe 
bie Linie cd. Geße den Zirckel ungefihr in e, thue ihn auf 
bis a, und.reiß damit den Bogen anb. Behalte diefe Weis 
te, und feße den Zirckel in a, den andern Fuß aber in d, faß 
en ſtehen und reiß den Bogen amb, fo ift der Conus ges 
ruſen. 


Die 116. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Cono zu reiffen. 
| Tab. X1. Fig. z. - 


Reiß bie Linie be. Setze auf folche von e gegend 7. glei: 
che Theilgen in beliebiger Groͤſſe. Das Mittlere davon ihei⸗ 
le wieder in 2. gleiche Theile in f. Gebe darein den Zirckel, 
thue ihn auf bis in d, und reiß damit den Circuldheg. 
Nimm auf der Linie be nach Belieben den Punct b, fege den 
Zitdel darein, thue ihn auf bis in d, und reiß damit einen 
Bogen, wie ade. Aus ſetze aufdenfelben gegen a 11. 
folche Theilgen, wie die zroifchen de gemwefen, reichen bie ina, 
Nimm die Weite d a, feße fie auch aus d in c, ziehe ſodann 
ab und c b zufammen, fo haft du das Meg zu einem Cono, 
wie ed indgemein pflegt geriffen zu werden, ch wohl fonft ei» 
nige ed nicht gar zu wohl wollten pasfiren laffın, daß eine 
runde Bafis, die eigentlich nur in einem Puncte mir der übris 
gen Superficie zufammen hänget, alfo mit diefer zufammen ges 
riſſen werde, 


Die 117. Aufgabe. 
Einen Conum decurtarum zu reiſſen. 
Tab. X. Egg. 


Heiß 


+ 
. 
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Reiß erft den völigen Conum acb, iedod) die Linien ac 
und be nur blind. Nimmdiebeliebige Fänge c i, und ſchnei⸗ 
de auf beyden Seiten in gleicher Weite von c a und c b die 
Stideciundckab. Nimm die Längegi, und reiß damit 
den blinden Bogen ink, und mit eben foldyer Länge auch auß 
h, den rechten Bogen ilk, fo fan diefer Conus auch fertig 


heiſſen. 





Die 118. Aufgabe. 


Das Ne zu einem Cono decurtato zu teiffen. 
Tab. X, Fig. 3. 


Meißdie Linie bf. Aus f fege gegen d fieben gleiche 
heile in beiiebiger Gröffe und reiß aus dem Mittel h dew 
Circaldsfg. Setze den Zirdel in b, thue ihn auf bis in d, 
und reif damit den ungefebren Bogen adc. Aus dgegena 
fege 11. folder Theilgen, ale re fd gefeßet worden, 
reichen bis in a. Die Weite daſetze auch aus d inc, und 
ausbreißden Bogen ink. Sodann reiß a bausa bis i 
recht, von i bis b aber nurblind, und auf gleiche Weife ver⸗ 
fahre auch mit ckb, Das Stüd in theile in 11. gleiche 
Theilgen, und fee deren 7. aus n in m. Theile folche Weite 
in 2. gleiche Theile in o, und reiß mit der Laͤnge n o, als der 
Helfte, den kleinen Circul ngmr, fo ift aud) diefer Aufgabe 
ein Genuͤge geſchehen. 


Die 119. Aufgabe. 
Einen Cylinder zu reiffen. Tab. XI. Fig.4 


Reiß die Linie dc, und ziehe Durch folche die Creutz⸗Linien 
fgundab, in gleicher Werte von de. Gege den Circol in 
c, thue ihn auf bis in a, und reiß damit den Bogen asb. 
Setze ihn auch in eben diefer Werrein a und mit dem andern 
Fuffe inn,undreißmit jenem Zufje den Bogen aqb. Auf 
gleiche Art mache auch den blinden Bogen fr gunddenrechs 
ten thg, und ziehe endlich a £ und b g zufanımen, fo iſt der 

begehrte 
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begehrte Cylinder nach der gemeinen Weife geriffen, deſſen 
Bafıs fonft auch elliptiſch oder als ein ablanger Circul vorge⸗ 
fiellet werden £önte, wie auch von Lamy, Here Scheßlern 
w.a.gefchehen. 


Die1r2o. Aufgabe, 


Das Netz zu einem Cylinder zu reiſſen. 
Tab. XI. Fig. 5. 


Reiß die Linie cg. Aus x gegen e feße 7. gleiche Theil? 
en darauf, und aus der Mitte n reiß den Cireulserg. 
Sure e ziehe die Quer: Linie ab, und in gefäliger Weite, 
nachdem nehmlich der Cylinder lang, oder fur werden fol, 
die andere cmd. Aus e gegen a feße 11. der Theiligen, 
wie die 7. zwiſchen ge geweſen, reichen hier big a. Eben dieſe 
Weite fetze auch aus e in b, item ausm in c, und d, und ziehe 
ae und bdzufammen. Leglid nimm die Weite e n, ſetze ſie 
aus m in hund reiß damit den Circul mpor, fo ift das ber 
gehrte Neg gemacht. 


Die rar. Yufgabe. 


Das Corpus Archimedeum zu teiffen. 
Tab. XI. Fig. 6. 


Reiß da reguläre Acht⸗Eck, abedefgr. Mit einer 
Seite deſſelben reiß den Trianzul bch. Kimm eben diefe 
Weite, fee fie inh und d, und bemercke damit den Punct i. 
Setze ina und h, und mache den Punct k. Setze in kund i 
und mache den Punctl. Ziehe fodann ih, id, ie, il, item 
If, lg, und Ik, ferner kr, ka und kh zuſammen, fo 
ift die innere Figur fertig. Nun ſetze nody in beliebiger 
Schiefe, doch ungefehr, wie die Figur zeiget, du, balb fo 
lang, als eine Seite des Acht-⸗Ecks „und ziche nach folcher 
du, auch esu,fernerbos, ano, uudendliyrmn, So ift 
aud) diefer Cörper fo ziemlich vorſtellig gemacht, welcher denn 
aus 18. Quadraten und 8, gleichfeitigen Irianguln beſtehet, 
und inſonderheit bequem ift 25. Sonnatz Uhren auf deſſen 

” lichen 
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Flächen zu reiffen, wenn man die 26ſte für die Baſin rechnet. 
Sonſt ift felbiger auch ein Cubus truncatus als wohin ihn auch 
Stevinus mit zaͤhlet, und meynet Hr. Gaupins, daß er des Ar« 
chimedis Eörper vielleicht von feinem Erfinder genannt wer⸗ 
de. Gnou. Cap. XIII. p. 271. 


Die 122. Aufgabe. 


Das Netz zu dem Corpore Archimedeo zu 
rauſſem Tab. XI. Fig.7. | 


Reiß die Linie a b, und fee auf felbige das Quadrat hi 
rs. Durch rsreiß die Parallel-finie c dzu ab, und feße darz 
auf auch noch die Quadrate herv, item eavc, und auf der 
andern Seite‘ die Quadrate igsw, und gbwd. Dur) hr 
und isziebe auch die Parallel-finienk m undIn, und feße uns 
ter hi daß Quadrat hkil, über r s aber noch 6: dergleichen 
Quadrata, nemlich 14. 13. 12 11. 10.8. An das Quadrat 
13. feße zu beyden Seiten die Quadrate 1. 2. an 11. die Qua» 
drate 15. 16. und an $. die Quadrate 7. und 9. Im gegens 
theil aber feße an 10. die beyden gleichfeitigen Triangul 5, 
6, und alfo auch an das Quadrat 12, die Triangul 3, 4 an dag 
Quadrat 14. die Triangul x y, und an daß unterfte Quadrat 
h ri il die Triangul p und q, fo iſt ſolches Neg auch ger 
riſſen. 


Die 123. Aufgabe. 
Eine Sphæram zu reiſſen. Tab. XI. Fig. 8. 
Reiß aus a den Circul bede, und fchaftire ihn, wie die 
Figur geiget, fo ift Diefer Aufgabe ein Gnügen geſchehen. 
Die 124. Aufgabe, 


Das Neb zu einer Sphæra zu reiſſen. 
Tab. XU. Pig. u 
Stege 
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Setze auf eine gerade Finie, als a o, dreyßig gleiche Theil: 
gen. - Setze fodann den Zirckel ina, thue ihn über 10. der bes 
meldeten 3. Theilgen auf, reicht big c, und reif damit den Bo⸗ 
genger. Seße den Zirdel in bebaltenrer Weite in 1.und rei 
den Bogens dt. Aus 2. reiß den Bogen durche, aus 3. den 
Bogen durdyf, und fo ferner bis daß aus d derlegte Bogen u 
pwgeriffeniverde. Nun fehre ee um und reiß unten aug dem 
o,ineben der vorigen Weite von 10. Theilgen den Bogenun 
w, aus 16. den Bogen xm y, u. f. f. bis aus ım der Bogen 
gbr fonnne, welche denn insgefamt mit folchem Fleiſſe zu 
ziehen find, daß die Spitzen alle an die Linien qu und r w 
floffen, und insgeſamt 12. Feldungen werden, auf welche Art 
dann wohl die Kupfer zu den Globis gemacht, allein auch auß 
12. dergleichen Theilen keine accurare Kugel von Pappe for- 
mitt werden fan, man wolle denn zufrieden feyn, daß fie zwar 
einige Ründe befomme, icdoch aber auch ihre 12. Ecken bes 
halten. Indeſſen aber meifer doch der Herr Keutmann, wie 
man auch eine accurare Kugel daraus bereiten foll, fo aber 
was mlbfam und koſtbar fällt, nennet anbey aber doch mit 
demjüngern Sturmu.a. dieſe Zeichnungauch ein Netz zu ei: 
ner Sphzra, da ihr fonft einige dieſen Nahmen nicht gern zu» 
gefteben wollen. 


Die 125. Aufgabe. 
Ein Corpus irregulare zu reiffen. 
\ Tab. X1. Fig. 9. 


Der Corporum irregularium Arten fünnen allerdings 
unzehlig feyn. Indeſſen eine zu reiffen, wie hier vorgeſtellet, 
fo macht man erft dag Quadratum irregulare abe d, und 
denn aud) darüber daß eben dergleichen, allein etwas Heiner 
egof, Ziehet fodann ac, bg, co,und dfzufammen, fo wird 
man ein dergleichen Corpus haben. 


SCHOLION. 
Dafern man die Suite dieſer Coͤrper und ihrer Netze zuſam⸗ 


men haben will, zu gegenwaͤrtigen und ſeines gleichens aber 
m P letzt e⸗ 


letzteres etwas ſchwer fällt, fan man an diefen Cörpern nur 

die beyden Boͤden hbrs und ego, gleich groß machen, und 

fodann die Seiten parallel ziehen, welches auch mit dem fols 

| an Nege gefcheben muß, wenn es geziemend pafliren 
ou. 





Die 126. Aufgabe. 


Das Netz zu einem Corpore irregulari zu reiſſen. 
| Tab, XI. Fig. ı0. 


Wenn beobachtet worden, was in bem Scholio zu vor⸗ 

bergebender Aufgabe erinnert, fo reiß die Linie kl, und 
auf foldye feße auß Fig. 9. die Weiten cb,ba, ad, und dc, 
werden Fig. 10. die Weiten ki, ih, hb, und bl, Geße 
fodann auß Fig. 9. aud) das Quadrat abcd in Fig. 10. auf 
‘hb, wird das Quadrat hrsb. Nichte ferner aus kihbl, 
perpendicularen auf, fo lang als Fig. 9. bie Seite ae if: 
Ziehe fie mit o q Fig. 10. zuſammen und fege auf m neben fo 
ein Quadrat in Gröffe und Geftalt wiehbrs, an flatt des 
bier Eleinern Quadrat8 mnuw, fo wird dem hiermit unter- 


gelaufenen Verſehen auch abgeholfen feyn. 


Anderer 


Muderer Sheil, 


oder 


Kehen⸗Fehungen, 
Ein⸗ und unſhrebung 


der 


| FIGVRen. 
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Sorbericht 


S enn eine Figur in eine andere gegiemend 
Eu eingefchrieben werden fol, wird erfors 
- dert, daß fie mit. allen ihren Ecken, oder, 
"Du fie ein Circul, doch an alle der andern ihre 
Seiten anftoffe, welches denn umgekehrt auch wie⸗ 
der bey der Umfchreibung-alfo Eommen muß. Wie 
aber beyde Arten wenigſtens fofern unendlich find, 
als die Polygona unzehlig feyn koͤnnen; alſo iſt 
Doch der Mugen fo gar ausnehmend eben nicht, 
wenn man die Einfchreibung der Polygonorum 
regularium bis etwan auf das Dodecagonum 
oder auch hoͤchſtens Icofagonum in einen Circul 
und etliche wenige Arten mehr ausnimmt. In⸗ 
mittelft hat beyde Uebungen doch ſchoͤn auch der 
Geometrie Dber-Meifter, Euclides, in feinem 
gansen vierdten Buche vorgelegt, und Fan fich auch 
nur daher ein angehender Geometra dißfalls das 
feinige mit zu thun, einiger Maffen recommendis 
vet feyn laflen, ob man ihm wohl nicht, zumutbhen 
will, dergleichen auch mit den Körpern zu thun, 
ungeacht ſonſt Euclides in feinem 13. 14. und 15. 
Buche darzu auch Gelegenheit an die Hand gege⸗ 


ben hat. ER 
: Erfte 


” 
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Sinfhreibung 


Figuren. 
Die 127. Aufgabe.“ 


Einen gleichfeitigen Triangul in einen Circul zu 
befchreiben. Zab. AUT. Fig. ı. 


Nimm den Semidiametrum, ald die Weite, womit der Cir- 
cul geriffen iſt, feße den Zirckel ungefebr in d, und reiß damit 
den blinden Bogen dae. Nimm fodann de, fo wird es 
gleich aus d, in f, und ausfmwiederinereichen. . Ziehe endlich 
df, fe und de zufammen, fo wird verlangter Trianguldfe 
in den Cireul dfeb eingefchrieben feyn. 


SCHOLION. 


Alle regulaire Figuren vom Triangulo zquilatero an 
bis aufs ein Fuͤnf⸗ und Zwangig « Ed, ineinen Circul ari- 
thmetice und nach den Tabuls Sinuum einzufchreiben weis 
fet.gar wodl Tob. Beutel, indem man mit der Zahl der 
Seiten einer Figur die gefamten Grad eines Circkels, nehmlich 
360. divıdiret, da6 fommende Facit balbiret, darzu den Si- 
num in den Tabulis auffucht; Ferner den Diametrum eis 
ned Circulß nach einem accuraren Maaß⸗Stabe mißt, und die 
kommende Gröffe zu dem dritten Safe, den Sinum auß den 
Tabulis aber zu der halbirten Zahl zudem andern Saße und 
den Sinnm Totum zudem erften * macht, und damit * 

3 er 
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Der Regula de Tri procedirt, da denn das herausfonimende 
Facit die Länge einer Seite der Figur giebt, fo in den Circul, 
des Diamertrum man gemeffen, eingefchrieben werden fan. 
3.€. es ſey gegeben der Circulacbh Tab, XIII. Fig.‘ 3. 
deffen Diameter abfey 25. Theilgen ded Maaß:Stabs lang. 
Dividire alfo 360. mit 4. kommen 90. Diefe halbire, kommen 
45. darzu ift der Sinus 70710. Sage nun: 

" Der Sinus totus 100000. giebt zum Sinus von 45. Gra- 
den 70710. was geben 25. als die Theilgen des Diamerri? 
fo werden zum Facit 17 78554 ober 176777 ("". ber 
Sheilgen, fo der Diameter gehalten, auch zu einer Geite 
des Quadratd fommen, fo in diefen Circul eingefchrieben 
werden fan. | 


Die 128. Aufgabe. 


Einen Circul in’ einen: ieden Triangul einzufchreis 
ben. Tab. XI. Fig. 2. 


Sehe den Zirefel in a, reif} damit den ungefehren Bogen 
de. Seße den Zirckel wieder in d und e, und reiß damit die 
Ereuß-Bögen o. Aus a ziehe durch den Durchſchnitt fol- 
- her Cveug- Bögen die Linie ah. Auf gleiche Weiſe verfahre 
auch bey dem Winckel c: Nebmlich reif aus c den Bogeng 
aus g f aber die Ereutz⸗Boͤgen n, und aus c durch n bie Eis 
nie cnh. Aus dem Durchfchnitte diefer und der vorigen fir 
nie ah, welcher Ducchfchnitt iſt in h, laß vermittelft m r und 
s die Perpendicular hiauf die Seite des Trianguls ac fallen. 
Nimm die Länge folcher Perpendicular an ftatt bed Semi- 
diametri, fege den Zirckel in h, und reiß damit einen Circal, 
fo wird er alle 3. Seiten des Trianguls berühren, und mil 
bin in denſelben gegiemend eingefchrieben ſeyn. 


Die 129, Aufgabe. 


Ein Quadrat in einen Circul zu befchreiben. 
Tab. XIII. Fig. 3. * 
ei 
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Keiß durch den Circul den Diameter ab, Setze den 
Zirdel in a und b, und reiß damit die Greuß- Bögen d, c. 
Ziehe deren Durchfchnittezufammen, fo wird die Liniedre die 
Peripherie des Circuls oben und unten mitten zwiſchen abin 
e, h,5erfchneiden. Diefe Durchfchnitte e,h ziehe mit a b durch 
gerade Binienzufammen, fo wird daS Quadrat ae bh in den 
Cireul eingefchrieben ſeyn. 


Die 130. Aufgabe. 


Einen Circul in ein Quadrat einzufchreiben. 
Tab. XII. Fig. 4. 


Ziehe die Diagonalen a d und cb. Aug deren Durchs 
ſchnitte i aß die Perpendicular ie fallen. Setze den Zirckel 
in i, thue ihn auf bie in e, und befchreibe damit einen Cir- 
eul, fo wird er dad Quadrat an allen 4. Seiten berühren, 
und alfo,cecht in felbiges eingefchrieben feyn. 


Die 131. Aufgabe. | | 


Ein Fuͤnf⸗Eck in einen Circul einzufchreiben. 
Tab. XIII. Fig. 5. 


4 


Ziehe durch den Circul den Diametrum ab, und durch 
diefen wieder die Creutz⸗ Linie co. Den Semidiamerrum sb 
theile in d im zwey gleiche Theile. Setze ben Zirdel in d, 
tbue ihn auf bis in e, und reiß damit den blinden Bogen ce, 
oder mache auch nur in e ein Gemerck. Nimm fodenn: bie 
Weite e c, und feße fie aus c in f,g,p, h. Ziehe diefe Puns 
cte, oder Buchflaben mitrechten Linien zuſammen, fo geben fie 
ein regulair Fuͤnf⸗Eck, welches mit allen Ecken an den Cir- 
eul anftögt, und mithin recht in denfelben eingefchrieben ift. 


SCHOLION. 
Die Polygona in einen Circul zu befchreiben ift ungleich 


nüglicher, als einen Circul um fie gu befchreiben, allein geo- 
4 metrice 
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metrice will es auch mif den wenigſten angehen. Einige 
geben alfo allerhand mechanifche Arten an, wie die folgenden 
meiſt find. Andere wollen, man folte folange mit dem Zirckel 
probiren, biß man fein Polygonum heraus bringe; fo aber 
auch eine böchftverdrießliche und nichtd weniger, ald Geome- 
trifche Arbeit iſt. Beffer koͤmmt ed alfo heraus, wenn man erft 
360. mit der Anzahl der Seiten des Polygeni dividirt, ;. E. 
bier mit 5. fommen 72. fodann einen Windel von 72. Graden 
reißt, daran die beyden Schendel folang macht, als des Gir- 
culs Semidiameterilt ; deffen beyden Ende fodann zufammen 
ziehet, und diefe Dversvinie, oder Subtenfaın nimmt , und 
auf den gegebenen Circul herum fegel, 


Die 132. Aufgabe. 


Einen Circul in ein regulair Fuͤnf⸗Eck einzuſchrei⸗ 
ben. Tab. AI. Fig. 6. 


Ziehe aus c, ald der Mitte der Seiteg o, auf den gegen 
über ſtehenden Windel, b, die Linie c b, und alfo auch aus d, 
ald der Mitte der Seite o h, auf den gegen über ftehenden 
Winckel a die Linie da, Aus diefer Linien Durchfchnitte e 
laß die Perpendicular e f fallen. Seße ferner ben Zirckel in 
e, thue ihn auf bie f, und reiß damit einen Circul, fo wird er 

das Fuͤnf⸗Eck anallen Seiten anruͤhren, und alfo auch recht 
eingefchrieben feyn. 


Die 133. Aufgabe. 
Ein. reguläir Sechs⸗Eck in einen Circul einzu: 
fehreiben. Tab. XIII, Fig. 7. 


Nimm den Semidiametrum, Womit der Circul geriffen 
worden, oder die. Weite vom Centro a biß an die Peripherie 
b, und feße folcye 6. mabl auf dem Circul in b, c, g, d, f, e, 
berum. Ziehe foldye Puncte oder Buchflaben zuſammen, fo 
wetden fie ein cegulair Sechſs⸗Eck in dem vorgefchriebenen 


Circul geben. 
| SCHO- 


J 


in Einfchreibung der Figuren. 233. 


SCHOLION. 


Iſt das Cemrum nicht bekannt, ſo muß man es erſt nach 
der 51. Aufgabe ſuchen. 





Die 134. Aufgabe. 
Einen Circul in ein regulair Sechs⸗Eck einzu⸗ 
ſchreiben. Tab. XIII. Fig. 8. 


Ziehe die Diagonalen ad, und be, und aus deren Durchs 
ſchnitte e laß die Perpendicular eh fallen. Setze den Zirckel 
in e,thue ihn auf bis in h, und reiß mitfoldyer Weite einer 
Circul, fo wird er dad Sechs-⸗Eck an allen Seiten berühren, 
und alfo in ſolches eingefchrieben heiffen Fönnen. 


Die 135. Aufgabe. 


» Ein regulair Sieben⸗Eck in einen Circul einzu 
ſchreiben. 7ab: XIII. Fig. 9. 2; 


Seße den Circul in o, thue ihn auf bie ing Centrum a, 
und reiß damit den Bogen cad, Ziehe die Linie a o, und auch 
die Finie cd, fo zerfchneiden fie fid) ine. Nimm denn die 
Weite ce, der ed, fo wird fiefich 7. mahl auf dem Circul hers 
um fegen laffen. Mache alfo 7. Gemercke damıt, und ziehe 
Diefe nfit rechten Linien zufammen, fo wird ſie ein regulair Sie⸗ 
ben⸗Eck, nad) Schwenters und anderer Angeben, in dent 
vorgelegten Circul geben, fo zwar accurat genung, fich aber 
doch nad) anderer Mathematicorum Anmerckung nicht de= 
monftriren läßt, daher man denn auch, dafern man mit diefer 
Praxi nicht zufrieden fepn will, entweder nad dem Scholio 
bey der 127. Aufgabe verfahren, oder auch mit den Zirckel fo 
lange probiren fan, bis man den Circul in 7. gleiche Theile ges 
theilet, welche man fodann zufammen ziehen, und auf diefe Art 
auch ein Sieben⸗Eck indenfelben befchreiben fan. 


P 5 Die 
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Die 136. Aufgabe. 


Einen Circul in ein regulair Sieben⸗Eck einzu⸗ 
Ä ſchreiben. 


Nimm 2. Seiten des Sieben⸗-Ecks, theile fie wie im Fünf? 
Eck Fig. 6. mit go und oh gefcheben. Ziehe aus deren Mits 
te auf die gegen über ſtehenden Winckel gerade Linien. Aus 
dieſer Durchſchnitte bis auf die unterliegende Seite fälle 
eine Perpendicular, welche denn der Semidiameter zu dem zu 
reiffenden Cireul ift, und verfahre denn weiter wie Fig. 6 
geſchehen. 


Die 137. Aufgabe. 


Ein regulair Acht⸗Eck in einen Circul zu beſchrei⸗ 
ben. 7ab. XIII. Fig. io. 


Ziehe den Diametrum ab, und durch diefed Mitte bie 
Creug-Linie e d. Setze den Circul in c und b, und reißdamit 
. Die Bögen f. Ziehe aus dem Centro hdurd) folcher Bögen 
Durchſchnitt die Finie hf. Mit der Länge gc theile alfo 
auch ca in i, und ad ink, wie auch db in I, in =. gleiche 
Zbeile, fo finden fich die acht Puncteaicgbidk. Diefe zie⸗ 
he mit vechten Linien zufammen, fo geben fie ein regulair 
Acht⸗Eck in den vorgegebenen Circul, 


Die 138. Aufgabe. 


‚Einen Circul in ein regulair Acht⸗ Ef einzu 
| Ä fehreiben. 


Ziebe, wie im Sechs⸗Eck Fig 8. geſchehen, 2. und 2. einan⸗ 
der gegen über ſtehende Windel mit geraden Linien zuſammen, 
und laß aus dem Durchſchnitte folcher Kinien eine Perpendi- 
eular- faßen, weiche denn, wie im Sechs-⸗Eck, alfo audy bier, 
den Semidiamerrum zu dem gefuchten Circul geben wird» 


Die 
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Die 139. Aufgabe. 


Ein regulair Neun⸗Eck in einen Circul einzus 
ſchreiben. Zab. XIII. Fig. u. 


Hehe aus a durch daB Centrum b den Bogen c b d, wie 
auch die Finien ba, und c d, jedoch diefe gegen c etmaß,über 
den Circul hinaus. Nimm die Weite b a, feße fie ın e,und 
teiß Damit den Bogen h. i. Setze eben diefe Weite auchinh, 
und reiß damit den andern Bogen ei. Ziehe auß dem Cen- 
tro b ducch den Durchſchnitt befagter Bögen i, die Finie bri, 
fo ſchneidet fie dad Stüd crab. Dieſes nimm,und feße ed 
auf dem Circal herum, fo wird es in allen 9. Puncte geben, 
die zufammen gezogen, das Neun⸗Eck, wiederum nach 
Schwenters u. a. Angeben, in dem gegebenen Circul aus⸗ 
machen, ob es wohl ſonſt eben die Bewaudniß, als mit 
vorhergehenden Siebe, EE damit hat. 


Die 140. Aufgabe, - 
Einen Circul in ein regulair Neun⸗Eck einzus 
fehreiben. 


Verfahre wie mit dem Gieben:und Fünf- CA, Aufda⸗ 
be 10, und 6. fo wird ſich diefer Circul auch geben. 


Die 141. Aufgabe. 


Ein regulair Zehen⸗Eck in einen Circul einzuſchrei⸗ 
ben. Tab. XII]. Fig. ız. J 


ziehe den Diametrum ab, und durch ſolchen die Creutz⸗ 
Linie cd. Theile den Semidiametrum r b in s, in zwey 
Theile. Setze den Zirckel in s, thue ihn auf bis in c, und reif 
damit den Bogen ce. Nimm die Weite ce, und ſetze fie 
aus dinn. Theile folche Weite dn in m wieder in 2. —* 
elle, 
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Theile, fo giebt deren einer, als dm,oder mn, die Weite, die 

fich zehnmahl aufdemCircul herum fegen läßt, und mithin fo 

viel Puncte giebt die man nur zufammen ziehen, und foldyer 

Geftalt vollend ein Zehn-Eck daraus machen darf, welches 

den Circul mit alen zehen Ecken berühren, und mithin recht 
in denſelben eingefchrieben ſeyn wird. 


Die142. Aufgabe. 


Einen Circul in ein regulair Zehn⸗Eck ein⸗ 
zuſchreiben. 


| Verfohre auf ſeine Art, wie mit dem Sechs⸗Eck, ſo wird es 
ſich mit dieſer Aufgabe auch geben. — 


SCHOLION. 


Wie nach dem, was ſchon im Vorbericht gemeldet worden, 
die Polygona in ihren Arten allerdings ungeblig find, bis 
1000. ja Tooooo, und mehr⸗Ecke feyn fünnen, und mithin 
auch ihre Einfihreidung feine Ende hat: alfo gehet man damit 
indgemein wie bier bis aufs Zehn⸗Eck, dieweil fodann allen⸗ 
falls das Zwölf Vierzeben s Sechzehen- Ed, u. d. g.deren 
Eden: Zabl ein Numerus compofitus, gar leicht aus dem 
Fuͤnf-Sechs-Sieben-Acht-Ecke u. ſ. ferner gemacht werden 
koͤnnen; Hingegen die Eilf-Dreyzehen⸗Siebenzehn⸗Ecke uf. f. 

alle, deren Ecken⸗-Zahl ein Numerus primus iſt, mehr auf 
mechanifche, als geometrifche Art eingefchrieben werden 
müffen. Und fan man denn zwar bey diefen fo fort den ganz 
Ben Circul in IT. 13. IY. 19. 23. Theil u. f. ferner durch 
öftereß Probiren theilen; iedoch da Clavius, und mit — 
Schwenter es dennoch in der Uebung fuͤr beſſer halten, eher 
einen Quadranten des Cirebls, als einen gantzen Circul in 
verlangte Theile zu theilen, fan man diefen erft in 4. gleiche 
Theile theilen, und einen der 4 Theile fodann wieder info viel 
Theile durch fleißiges probiren theilen, al$ das Polygonum, 
das hinein gefchrieben werden fol, Ecken befommen foll,-von 


denen man fodann allemahl 4. Theilgen nimmt, und fie anf, — 
rau 
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Circu! fofern herum feßet, als fich dieſer juft nat, denfelben in 
a. Theile theilen läßt. S. die Anleitung, p. 185. 
ufg. 7: ser 


Andere Ucbung, 
Imſchreibung 
| Figuren. en 
Die 134. Aufgabe. 


Einen gleichfeitigen Triangul um einen Circul zu 
befchreiben. Tab. AU. Fig. 13. 


Theile den Circul mit abc in 3 nleiche Theile alfo, daß 
du nur denSemidiamerer deffelben haſechs mahl darauf herum 
ſetzeſt, und einmahl um das andere dır ein Gemercke auf der 
Peripherie macheft, Nimm fo denn die Weite a b, und reif 
damit aus ab die Bögen e, aus bc die Bögen f,und außca 
bie Bögen d. Ziehe endlich d ef zufammen, fo wird der foms 
mende Triangul den Circul mit feinen 3. Seiten berühren und 
alfo recht um denfelben umfchrieben ſeyn. 


Die 144. Aufgabe. 


Einen Circul um einen Triangul zu befchreiben, 
Tab, XIII. Fig. 14. 





Siche 


' 


l 
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Siehe die 3. Ecken des Trianguls c, b, d, als 3. Puncte 
an, und ziehe durch ſolche nach der 25. Aufgabe einen Cir- 
eul, fo wird folcher den gegebenen Triangul geziemend um; 
ſchreiben. 


Die 145. Aufgabe. 


Ein Quadrat um einen Circul zu beſchreiben. 
ı Tab. XIII. Fig. ı5. 


Ziehe durch den Circul den Diametrum a b, und durch die⸗ 
ſes Mitte wiederum die Creutz⸗Linie e g. Sehe den Zirckel 
in a, thue ihn auf bis ins, als den Durchſchnitt beſagter Lini⸗ 
"en, oder das Centrum des Circuls, und reiß den Bogen hsi. 
Mit gleicher Weite reiß aus c den Bogen hsk; aus bden 
Bogen ksın, und aus g den Bogen ism, und wo diefe Bögen 
einander durchfchneiden,als in h,k,m und i, von folhen Durchs 
fchnitten ziehe gerade Finien von einem zu dem andern, fa wers 
den fie ein richtiges Quadrat geben, und diefed zugleich auch 
den Circul geziemend umſchreiben. 


Die 146. Aufgabe. 


Einen Circul: um. ein Quadrat zubefchreiben. 
Tab. XIII. Fig. 16. 


Ziehe die Diagonal- Linien ad, und bc, Setze den Zirdel 

in deren Durchſchnitt e, thue ihn auf bis in a, und reiß damit 
“einen Circul, fo wird er das Quadrat auf allen 4. Ecken beruͤh⸗ 
‚ren und alfo auch recht umichreiben. 


Die 147. Aufgabe. . 


‚Ein. regulair Fuͤnf⸗Eck um einen Circul zu befchreis 
ben. Tab. XIII. Fig. ı7. 


„Theile ben Circul mitg m rsuin 5. gleiche Theile, und ziehe 
die kinienng,n m,nrs,ns, und n.uetwag über den Circul 
binaus. Theile auch den Theil us. wieder mitder Linie no in 
zwep gleiche Theile. Aus o richte ſodann zu n o.eine Per- 
— N pen» 
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pendicular auf, iſt o e. Nimm fodenn die Laͤnge ne und fege 
fie aus nind,a,bundc. Ziche ferner da, ab, beundc e, zus 

fammen,fo wird fich ein regulair Fuͤnf⸗Eck geben, welches den 
Cireulgmrsu mit allen fernen Seiten berühren und folgend» 

lich auch gehörig umfchreiben wird. j 


Die 148. Aufgabe. 
Einen Circul um ein regulair Fünf: Ef zu be 
fhreiben. Tab. Kill. Fig. 13. 


Suche durch die Linien o aund en das Centrum des Fünf: 
Ecks, wie in der 81. Aufgabe gewieſen worden, iff hier“ 
See den Zirckel in s, thue ihn auf bie in a und reiß damit 
einen Circal, fo wird er das Fuͤnf⸗Eck auf allen Eiken, nehme 
lich in a, d,hg, e, anruͤhren und alfo geziemend umſchreiben. 


Die 149. Aufgabe. 


Ein regulair Sechs-Eck um einen Circul 
zu befihreiben. 
Theile den Circul in 6. Theile und verfahre fodann wie in 
der 147. Aufgabe mit dem Fuͤnf⸗Eck geſchehen. 
Die 159. Aufgabe. 
Einen Circul um ein regulair Sechs⸗Eck ju 
beichreiben. 
Suche des Sechs ·Ecks Centrum und verfahre denn ferner, 
wie mit dem Fuͤnf⸗Eck in der 148. Aufgabe gefchehen. 


Die 151. Aufgabe. 


Ein regulair Sieben Ef um einen Circul 
zu beſchreiben. 


Die 
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i Die 152. Aufgabe. 


Einen Cireul um ein regulair Sieben: Eck 
zu beſchreiben. 


Die 153. Aufgabe. 


Ein regulair Acht-Eck um einen Circul 
zu beſchreiben. 


Die 154. Aufgabe. 
Einen Cireul um ein regulair Acht⸗Eck zu 
 befchreiben. 


Die 155. Aufgabe, 


Ein regulair Neun⸗Eck um einen Circul zu 
befchreiben. 


Die 156. Aufgabe, 
Einen Circul um ein regulair Neun Eck zu 
F beſchreiben. 


Die 157. Aufgabe. 


Ein regolair Zehn⸗ Eck um einen Circul zu 
befchreiben. 


Die 158. Aufgabe. 


Einen Circul um ein regulair-Zehens Eck zu 
befchreiben. 

Da dieſe Aufgaben mit vorbergehender 147.und 148.aufihre- 
Art durchgehends überein kommen, koͤnnen fie auch leicht nach 
denfelben lolvirt werden, und bedürffen mitbin keiner befons 
dern Anweiſung. Allein, was in dem Scholio zu Ende vorher⸗ 
gehender Uebung geſagt worden, hat auf feine Art auch fine 
Wishtigfel bey diefer Umfchreibung der Figuren. 

Dritter 


oder 


Geben Vebungen 
Venwondelung 


Zritter Sheil, 


der 


Linien, Figuren und Körper. 


TREE NN 
Se 


Vorhericht. 


ie Verwandelung oder Metamorphoſis der 
| Linien, Figuren und Eörper, iſt eine der an⸗ 
v9 genehmften Theile der Geomerrie,deraber 
fo fern auch feinen ungemeinen Nutzen hat, als man 
dadurch die Gröffe der Linien, und Inhalt der Figu- 
ren und Coͤrper defto deutlicher begreiffen , oder aud) 
andern vor Augen ftellen fan. Denn wie es oft 
nicht wohl zu begreiffen, daß z. E. ein Triangulfo 
oder fo viel Quadrat- Fuß enthalte, fo ftehet es eis 
nem ieden vor Die Augen zu mahlen, wenn man den 
Triangul in ein Quadrar verwandelt, und folches 
fodann in feine Quadrata minora den Zuffen nad) 
eintheilet. Daher denn auch beyde Dinge, fo mit 
einander verwandelt werden, allemahl juft einerley 
Gröffe und Inhalt haben und behalten müffen, went 
ihre Verwandelung richtig feyn fol. Inzwiſchen 
aber bleibet folhe Dermandelung auch etwas unend- 
liches, weil man alle Figuren und Coͤrper, refp.inab 
le Figuren und Coͤrper verwandeln Fan, ob es wohl 
in manchen auch fo ziemiliches Kopf: Brechen brau⸗ 
chet, zumahl wenn eines: fo fort ins andere unmittel- 
bar, oder Doc) fonft ohne groſſe Umſchweiffe verman- 
delt werden foll, für dergleichen aber fich hier ein Ans 
faͤnger eben nicht zu fürchten haben. wird, 


Erite 


— El) 8 


Erſte Uebung, 
Verwandelung 


Die 159. Aufgabe. 


Eine Peripherie, oder Circul-ginie, als acbr, 
in eine gerade Linie zu verwandeln. 
Tab.- XUIL. Fig. ı. 


Ziehe den Diametrum ab, und durch ſolches Centrum 
Übers Ereug die Linie cr. Ziehe aucycb zufammen, und 
theile ſolches c b in der Mitten mit d in 2. gleiche Theile. 
Aus r ziehe rd, und fege folche Känge 4. mahl aneinander, 
fo giebt fie die gerade Linie AB, in welche denn die Peripherie 
acbr fo kr verwandelt heiſſen fan, als AB mut derfelben 
einerley Länge iſt. | J 


SCHOLION. 


Dieſe Aufgabe alſo zu ſolxiten weiſet der Major Gruber 
n.a. Herr Wiedeburg heißt nur den Diametrum, als ge 
Fig. 3. in 7Jgleiche Theile theilen, und deren 22 auf eine ge 
rade Linie, al$ A B,fegen. Andere wollen damit nicht zufries 
den fenn, fondern rathen an, diefe und folgende Aufgaben lie⸗ 
ber arithmetice zu folviren, alfo, daß man ven Diametrum 
a b,Fig. 1. nad) einer accuraren Scala, oder Maas Stabe 

22 meſſe, 
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meffe , und wenn felbiger 5. E. 123 (“lang befunden worden, 
alsdenn faye: ; 

7. geben 22. was geben 123. ("7 Dber genauer: 

100 geben 314 was geben 123 (“? Dber noch ges 

nauer : ’ : 
4113. geben 355 was geben 123 ("? Da man denm 
das fommende Facit wieder von eben dem Maaß-Stabe, 
womit man den Diamerrum gemeffen , abnehmen, und auf 
eine gleiche Linie, als AB, tragen fol. 


Die 160. Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als AB, in eine Peripherie, 
, oder Circul-£inie zu verwandeln, 
| Tab. XIII. Fig. 2. 


Theile die Linie AB in 3 gleiche Theile, und außeinem ders 
ſelben mache den Triangulabc. Theile a b mit g und ac 
mit d in 2. gleiche Theile, und ziehe gc und db, fo. geben fie 
in e dag Centrum des Trianguls. Epeile g b inn wieders 
um in 2. gleiche Theile, und ziehe aus e durdy n die Einie 
eh. Theile enin 4. gleiche Theile, und fege auch eind das 
von nod) aus hinhüber den Triangul hinaus, dew Zirkel 
aber fege fodann in e, thue ihn auf bis in h, und ziehe das 
mit einen Circul, fo wird deffen Peripherie der Linie AB gleich, 
und diefe alfo auch in jene verwandelt heiffen fönnen.. 


.‚SCHOLION. 


Diefe Aufgabe folviren alfo Schwenter, Gruber, 
Marxtius u.a. m. will aber auch nicht genugfam Stich hal⸗ 
ten. Here Wiedeburg heiſt nur die Linie A B. in 22. gleis 
che Theile heilen, und 7. davon zu dem Diametro nehmen. 

‚ Allein noch andere:wollen, daß man aud) hier ariıhmetice 
procediren ſol. Nemlich man mißt die Linie AB, folche fey 
387 (" und fagt fodann:. 22. giebt 7, was geben 387 ("? 
fo kommen 123 (“für den Diamerrum. Auf diefen reiß, fo 
dann einen Circal, fo ift felbiger fo groß, als die Line AB. 


Die 
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Die 161. Aufgabe. 


Einen Arcum, oder Circul - Trumm, ale ag b,- 
in eine gerade Linie zu verwandeln, 
F Tabs XII, Fig. 5. 


Mache aus dem Arcu eine gange Peripherie, und ver? _ 
wandele diefelbe in eine gerade Linie. Miß folche nad) einem 
ieden beliebigen Maß-Stabe, und fey ſie z. E. lang 64 (. 
Ziehe fodann von den Enden des Arcus a b, zwo Linien in 
daß Centrum deſſelben. Miß aud) foldyen Arcum mit: eie 
nem "Eransporteur , ober fonft, wie viel’er an Graden u. f. f. 
halte, ſey 5. €. 146. Grad, Nun fage: Der gange Circul- 
son 360. Graden giebt in einer geraden. Linie 64 (. 
was geben 146. Grad? fo fommen 259 (" für die Länge 
des Arcus, agb. Nimm foldye nach eben dem Maaße, wo⸗ 
mit die verwandelte Peripherie gemeffen worden, ab, und tra⸗ 
ge fie auf eine gerade Linie, fo giebt ſolche den in fie berwan⸗ 
beiten Arcum. 


SCHOLION I. 


Anders verfahr auch alfo: Miß einen Semidiametrum, 
if hier die Weite von a bis ins Centrum des Arcus, fols 
cher fen lang 1026“. Gage fodann: 100, geben 314- 
was geben 102("? fo kommen 320". für die halbe-Pe- 
ripherie. Gage ferner : 180; geben den Bogen von 
146. Grad, was giebt die halbe Peripherie 3200? fo 
fommen ebenfalls 259 (”, für befagten Arcum, Geße biefe 
denn auch auf eine gerade Linie nadı dem Maaße, mornach 
der Semidiameter gemeffen worden, fo geben fieden verwan⸗ 
beiten Arcum, - 





SCHOLION II. 


Iſt folcher Arcus gleich $, J. % ober ſonſt eincom- 
menlasabler Theil des — ſo macht man aus ihm * 
Q3— eine 
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eine gange Pheripherie, verwandelt folche in eine gerade Linie, 
und fchneidet fodann x 7 2 oder was der gegebene Theil 
it, von derſelben ab, fo it nach Schwenters Ynweifung 
ſolchem Begehren aud) eine Gnuͤge geſchehen. 





Andere Uebung, 
Scerwandelung 


der 


FIGVRen 


TRIANGVL. 
Die 162. Aufgabe, 


Einen ieden vorgegebenen Triangul,' als a db, in 
ein Triangulum &quicrurum zu verwandeln. 
Tab. XIIII. Fig. 4. 


Ziehe aus d zu ab, vermittelft der Bögen mh,undg £die 
Parallel. £inie ef. Theile a b mit rin 2, gleiche Theile, 
Richte aus folchem r die Perpendicular - finie, r c auf, und 

‚ siehe fodann acund be zufanımen, fo ift der Triangul adb, 
Inden Triangnlacb verwandelt, und zugleich auch einer am 
Inhalte fo groß, als der andere, 


SCHO- 


. 
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SCHOLION. 


Will man den Inbalt eines vorgegebenen Triangulg, ober 
Auch anderer Figur erft fuchen, oder weiß ihn auch fehon, fo kan 
man fodann auß ihnen auch gar leicht Triangul nad) Belie⸗ 
ben nad) der 63. Aufgabe und dero Scholio machen, 


Die 163. Aufgabe. 


Einen ieden andern Triangul, als ab c, in ein 
‘ Triangulum redtangulum zu verwandeln, 
“Tab. XIIII. Fig. 5. - 


Ziehe auß b zu a c die Parallel bf, Richte aus a die Per- 
pendicular a f auf, und ziehe aus c Die Linie c £ fo if diefe 
Berwandelung auch geſchehen. = ; 


Die 164. Aufgabe. 


Einen ieden Triangul, als abc, in ein Triam« 
gulum zquilarerum zu verwandeln. 
Tab. XXXL. Fig. 9. 


Nimm bie längfte Seite ded gegebenen Triangulß, hier ag, 
und mac)e damit dag Triangulum zquilaterum.::a.d c. 
Theile die Seite a d mit e in 2. gleiche Theile, und siehe aus 
e den.Halben Circul a fd. Ziehe auch zu ac die Parallel 
fg oben durch b, und mo folche Parallel a dzerfchneidet, als 
Bier in h, da richte die Perpendicular h i auf, Ziehe ferner 
i a zufammen, und richte auf folche Linie mit ihrer Länge das 
Triangulum a o i auf, fo wirft du verlangtes zquilaterum . 
haben, fo hier dem zquicruro a b e gleich iſt. 


Q4 | Die 
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Die 165. Aufgabe. 


Einen niedrigen Triangul, als ac b, in einen ans 
. dern, nad) der gegebenen Höhe, nm, zu verwandeln, 
Tab. XI. Fig. 6. 


An der Weite der gegebenen Höhe, m n, ziehe zu der Bafı 
a, b, die Parallel - Pinie de, Verlaͤngere die Seite a c bi 
an folche Parallel d e, reicht 6iß in r. Aug r ziehe auf bdie 
Linie r b, und zu biefer aus c die Parallele cg. Endlid) ziehe 
auch cg. mit einer rechten Linie zufammen, fo entſtehet daher 
Aus dem Triangul a c b der Triangul a r g, telcher verlange 
te Höhe hat und doch mit jenen gleiches Inhalts iſt. 


| Die 166. Aufgabe. 
Einen. hohen Triangul, als a r.c, in einen niedri⸗ 
gern, nach gegebener Höhe h o,zuivermandelit, 
Tab. XIII. Fig. 7. 


Reiß zu ac in der Weite der gegebenen Höhe h o,diePa- 
rallel £inie d f. Wo folche Parallele d f die Linie a nger> 
ſchneidet, iſt in l, von, dar ziehe auf o die blinde Linie lc. 
Perlängere fodann die Bafin a c ungefehr bis in b -Ziehe _ 
aus r zu Ic die blinde_Parallele r b biß auf die verlängerte 
Bifin in b. Ziche fodann endlich auch recht 1b zufammen, fo 
iſt ne böhere Triangul a r c in- den niebrigern a lb. vers 
wandelt, 


u. 
yQs:; 





Die 167. Aufgabe. 
Einen gegebenen Triangul, als arg, in einen an- 
dern zu verwandeln und auf.,eine zugleich gege⸗ 
bene längere Bafin, z. E. ab, zu feßen. 

Tab. XIIII Fig. 6; 
—_ Ziehe 
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Ziehe braufammen, und zu dieſer Lmie auß g die Parallel 
ge. Ziehe ſodann auch b c zufammen, ‚fo iftabc der Trian- 
gul mit der längern Bafı. 


Die 168. Aufgabe. | 


Einen gegebenen Triangul, als arb, in einen an⸗ 
dern zu_ verwandeln und auf eine gegebene kuͤr⸗ 
0 Kere Bafin, 3. E. ac, zu ſetzen. 

Tab. XIIII Tg. 7. 


Ziehe die Linie ch, und aus b zu -folcher die Parallelbr. 
Verlängere al bi in r. Ziehe c r Jufarhmen, fo giebt a r c 
den begehrten Triangulmit der fürgern Baſi. 2 


Die 169. Aufgabe. 


Einen Circul, als egdc, in einen Triangul 
| zu verwandeln. Zab. XIIII. Fig. 8. 


abe ben Diametrum 'g c, und theile ihn in 7 gleiche 
Theile. Auf c reiß ad Angulum rectum, oder als eine Per- 
pendiculat, die Linie c b. Setze auf diefe Finie aus cgegen 
b,den Diametrum c g, 3. mahl und noch eins der fieben 
Theilgen, worein derfelbe getheilet worden, dazu, das ift zz 
fammen 22. diefer Theilgen ; reichen bis in b. Ziehe fodann 
ab zuſammen, ſo entftehet daher der Triangul acb, der fo 
groß iſt, als der Circul c e g d am Inhalte, und iſi mithin 
biefer in jenen verwandelt, 


SCHOLION. 


Seget man auf die Linie cb nur 11. der Theilgen, worein 
der Diameter getheilet worden, und ziehet hingegen eine Finie 
aus g auf bag Ende folcher 11. Theile, wie blind mit gh ans 
gezeiget iſt, fo ift der Circul ce g d auch in den Triangul 
egh verwandelt, 


N Die 


! 
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Die 170. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als absr, in einen 
Trangul zu verwandeln. Tab. XIIII. 
* a Fig. 9. er * 
Verlaͤngere die Geite.rs,dag fie noch einmahl fo lang wer⸗ 


de, ale fie iſt, veichet bis d. Ziehe b dzufammen, fo ift das 
Parallelogrammum in den Triangul brd verwandelt. 


„4? 'SCHOLION, — = 


3 


Wolte man die Seite rb, noch eins folang machen, fo zoͤge 
man die Linie b d, fodeun auß s, bis auf daß Ende der vers 
längerten Kinie r b. Es würde aber der Triangul ſodann 
fehr lang und fpigig werden. ent 2 


Die 171. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als a b.d cc, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. XIII. Fıg. 10. 
Derlängere die Seite ad bis inf, daß fie noch einmahl fo 


fang werde, als fie iſt. Ziche fodann bf zufammen, fo ift fols 
che Quadrat auch in den Triangul ba f verwandelt. 


Die 172. Aufgabe. Ä 


@inen Rhombum; als ad eb, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. AXV. Fıg. 18. 


Derlängere bie Seite a b, daß fie noch einmahl fo lang 
werde, als fie iſt, reichet fodann bis in c. Ziehe dc zu⸗ 
fanımen, fo ift der Klrombus in den Triangul ade verwan⸗ 


delt. 
Die 


— 
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Die 173. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abd c, in einen Tri- 
angul zu verwandeln. Tab. XAV. 
Fig. 19, . 


Mache c noch einmabl fo groß, fo reichet fie bis in F. 
Ziehe f bzufaınmen, fo ift der Rhomboides in den Triangul 
tbc verwandeln 


Die 174. Aufgabe. 


Ein Trapezium,. als acbd, in einen Triangul 
zu verwandeln. Tab. XIIII. Fig. u. 


Verlängere die Bafın a b ungefehr bis ing. Ziehe bie 
Diagonalc b, und ‚mit foldyer die Parallel - Linie d 8, big fie 
die verlängerte Linie abın g serfchneide. Ziehe fodenn vol⸗ 
Ind cg recht zufammen, fo ift dad Trapezium in den Triana 
gulacg verwandelt. 


Die 175. Aufgabe. 


Einen Trapezoidem, als adke, in einen Tri- 
angul zu verwandeln. Tab. AU. 
Jg. ı2. 
., Qerlängere auch Bier die die Bafın ac bißin b. Reif de, 
item hb, zu dc parallel, beyde aber nur blind, und fodann 


ab recht, fo iſt ad b der Triangul, fo aug dem Trapezoid® 
entſtehet. | : 


es Ä Die 
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Die 176. Aufgabe, 


‘Ein Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
‚abcdef, in einen Triangul zu verwandeln. 
Ä Tab. XIIII. Fıg. 13. 16. 


Theile das Polygonum, als hier daß Sechs⸗Eck, durch die 
Pinien aus dem Centro g in lauter Triangul, alt bier ın Die 
fehle agb, bec, egd, dgssegfund fga. Ziehe ſodann 

die Linie ba, Fig. 16, und feßealle 6. Triangul mit a, r, f, 8 
bh, i,1, darauf, in a aber richte die Perpendicular ac auf, und 
giehe mit der Grund⸗Linie ba die Parallelek e. Wo diefe Pa- 
zallele die Perpendicular a d durchfchneidet, al6 ın c, von dar 
ziehe die Linie c b, fo iſt das Sechs⸗Eck in den Triangul cab 
verwandelt, —* 


SCHOLION.I. 


Will man den Triangul nicht fo ſpitzig haben, fo mache 
man ac noch einmahl fo lang, reicht fodann bie in d, theilet 
abin 2. gleiche Theile, wovon der erſte von a bis in g reichet, 
und zichet fodann g d zufammen, fo koͤmmt nody ein foͤrm⸗ 
liherlriangul, nehmlich dag heraus. Man darf daher 
nur alfofort die Höhe der Triangul doppelt aus aind fegen, 
hingegen aus a gegen b nurdıe Helfte der Triangulnehmen, fo 
iſt das Polygonum auch begehrter Maffen in feinen Triangul 
verwandelt. 


SCHOLIONI. 





Will man die Linie eb, auch ſo fort ‘aus l auf b giehen, fo 
foär der Triangul alb; oder wollte man einen Triangulum 
«quilaterum haben, fo theilete man die Weite Ik mitminz, 
gleiche Theile, und zöge b ma zufammen. 


Die 


- 


* 
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Die 177. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
aiklmc, in einen Triangul auf eine behendere 
Art zu verwandeln. Tab. XXV. 

Fig. 20. 


Verlängere die Seite ac, biß h, und feße darauf folche 
Seite ac noch 5. mabl mit d,e, f, &,h. Ziehe fodann ab und 
aud) b cezufammen, fo ift das Sechs⸗-Eck aud) in den Tri- 
angul ab h verwandelt. 


| Die 178. Aufgabe, 
Ein Polygonum irregulare, alBacdef, in 


einen Triangul zu verwandeln. 
Tab. XUI. Fig. 14.15. 


Theile das Polygonum mit c fund d fin 3: Triangul. 
etze den Triangulac f, al® den größten und höchften auf 
1, Fig, 15. wird asr. Run verwandele den Triangulcdf. 

Fig. 14. in einen mitach, von gleicher Höhe,nadı vorberges 
bender 173. Aufgabe, und fege ihn fodann neben h r, Fig. 15. 
auf die Kınie hl, wird der Triangalrnh, Fig. 15. Ein gleis 
es thue denn auch mit dem Triangul det, Fig. 14, fo wird- 
daraus der Triangul hklFig 15. Nun richte hier Fig. 15. 
hg auf mit dem Triangul h srvon gleicher Höhe, und ziehe 
81 zufammen, fo ift das Polygonum irregulare in das Trian- 
gulum retangulum hg 1 verwandelt. 


SCHOLION. I. 


Verlanget man nicht eben einen Triangulum re&angu- 
lum, fo fan man nur alfofort h sfür eine Seite des begehrien 
Trianguls mit gelten lafjen, und mithin sizufammen zıchen, 
fo fan man die Linie bg erfparen, und wird aus dem Poly- 

8000 irregulari fodann der Triangul hal, 
| Die 
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Die 179. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abc deg, auf ei⸗ 
Dyhe naͤhere Art in einen Triangul zu verwandeln. 
Tab. XXV. Fig. 22. 


Verlaͤngere die Seite ag, an beyden Enden gegen h undf. 
Ziehe e und a zufammen, und hierzu die Parallelbl, Sodann 
ziehe aus'd die Einied b. und hierzu auscdie neue Parallelc h 
und fodann dhredht, fo ift dag bolygonum auf diefer Sei⸗ 
te verwandelt. Nun siehe auch dg zuſammen, und hierzu 
aus edieParallele cf, tegtlidy aber auch wieder recht df; fo iſt 

' denn daß gange Polygonum in den Triangul hdf metamor- 


phofiret. 


Dritte Uebung, 
Verwandelung 


der ? 


| FIGVRen. 


in 
PARALLELOGRAMMA, 
Die 180. Aufgabe. 


Einen Triangul, als c b d, in ein Parallelogrant- 
mum ;uverwandeln. Zab. AV. Fig. ı. R 
| heile 





in Verw. der Figur. in Parallelogramma. 255 


— —— — — —ñ—ñ —ñ —ñ — — — u 

Theile die Bafın c d, mit n in 2. gleiche Theil. Ausen 
richte die Perpendicular - Linie nb auf, in der Höhe als der 
Triangul dat. Ziehe mit ihr auß c die Parallele ca. von 
gleicher Länge, und denn ziehe a und b zuſammen, fo iſt der 
Triangul ce b.d in daß Parallelogrammum c an b verwans 
delt. 


SCHOLION. 


Man kan auch. 2 Perpendicularen aus c und d aufrichs 
ten, in ber Höhe der Helfte der Linie nb, und fie fodenn oben 
zuſammen ziehen, fo giebt fich daß Parallelogrammum zwar in 


einer Gröffe mit dem erften, iedoch aber in einer andern 


Lage. 


Die 181, Aufgabe. 

Einen Triangul, al®cbd, in ein Parallelo- 
grammum nad) einer gewiflen gegebenen Höhe, 
alönr, zu verwandeln. Tab. XV. 

j i Fig. i. —— 
Suche zu der gegebenen Höhe nr, in der halben Baſi en, 
und der ganken Perperdicular n b die Quartam proportiona- 


lem, fo giebt ſelbige bie fürgere Geitezu dem Parallelogram- 
mo, tie nr die längere deffelben ift. 


SCHOLION. 


Weiß man einer Figur Inhalt, oder wid ihn erſt ſuchen, fo 
fan man fie gar leicht auch in ein Parallelogrammum ver: 
wandeln, wenn man eine Fänge zu einer Seite deſſelben ans 
nimmt, fo was Fleiner, als der Inhalt ift, und diuidiret diefen 
mit derfelben, fo giebt das fommende Facit auch Die Höhe des 
Parallelogrammi. ;. €. wenn ein Triargul am Inhalte hat 
48 (‘. und daß Farallelogrammum fol lang werden 8 (’ 
fo — es hoch 6 (‘. nachdem als man 8. in 48. hat 6. 
mad 


# 
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* 
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Die 182. Aufgabe. 


Einen Circul, als aech, in ein Parallelogram- 
mum zu verwandeln, Tab. XV, 
Fig. 2. 


Verwandele ben Circul erft, nach der 169. Aufgabe, in 
“den Triangul b eg. Sodann theilein diefem die kinie e g mif 
m in 2 gleiche Theile. Nichte aus m eine Perpendicular 
mite b in gleicher Länge auf, iſt m d, Ziehe b d zufamımen, ſo ift 
der Circul in daß Patallelogrammum bdc m verwandelt: 


Die 183. Aufgabe. 
Gin Quadrat, ald dbmn, in ein Parallelo- 
grammum zu verwandeln. , Tab., AV. 
Fig. 3. 


Theile das Quadrat mit ro in 2. gleiche Theile, und ziehe 
durdy o r die Linie orc. Verlaͤngere auch die Seitebd bis 
ina. Setze auf da und r c die Känge bd, und ziehe aczus 
fammen, fo ift das Quadrat in da$ Parallelogrammum abco 
verwandelt, i 


SCHOLION. 


Diefes ift eine gar natürliche und leichte Verwandelung, 
nach welcher Art dann ein Quadrat nicht nur inein doppelt, 
wie bier, fondern aud) 3. 4. und mehrmahl fo langes Paral» 
lelogrammum verwandelt werden fan. Würde aber die eine 
Finie zu dem Parallelogrammo, darein dag Quadrat verwan⸗ 
delt werden folte,gegeben,und folche kinie wäre länger, ale eine 
Erite des Quadrats, fo fuchte man zu ihnen die Tertiam pro 
portionalem nad) der 17. Aufgabe, da aber foldhe Einie 
fürßer, ald eine Seite des Quadrate, nad) der 18. Aufgabe, 
und feßet fodann aus der gegebenen Linie und der gefundenen 
Proportionali ein Parallelogrammum zuſammen, fo wird das 
Quadrat auf einegeoinerrifche Artin filbiges verwandelt an 

ie 
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Die 184. Aufgabe. 


Einen Rhombum, als abgh, in ein Paralle- 
logrammum zu verwandeln. Tab, XV. 
Fra. 5. 


Nichte auß a, h die Perpendicularen a k und h c auf. 
Berlängere die Linie des Rhombi gb bis in k, und siehe fos 
dann k a und ch zufammen, fo ift der Rhombus in dag Pa- 
rallelogrammum akch verwandelt. 


Die 185. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als a bc.d, in ein Pa- 
‚rallelogrammum zu verwandeln. 
Tab. XV. Fig. 7. 


Faß aus b,c die Perpendicularen bh und c k fallen, ver- 
längere aud) a d big ink, fo ift der Rhomboides auch in daß 
Parallelogrammum bhck verwandelt. 


. Die 186. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als ag b e, in ein Parallelo- 
grammum ju verwandeln. , Tab. XV. | 
Fig. 4. 


Verwandele das Trapezium erft nach ber 174. Aufgabe 
in den Triangul bh f, und auß diefem mache nach der 180. 
Aufgabe daß Parallelogrammum abcd, fo ift diefer Aufs 
gabe auch eine Genüge gefchrhen. 


x Die 


\ 
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Die 187. Aufgabe. 


‚Einen Trapezoidem, als abcd, in ein Paral- 
lelogrammum zu verwandeln. Tab. AV. 
Fıg. 6. | 





Mache nach der 175. Aufgabe auß dem Trapezoide 
den Triangul a b h, und vermwandele diefen nad) der 180, 
Aufgabe in das Parallelogrammum aefg, fo haft du 


auch verthan. 


Die 188. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare ‚als das Fünf Ef 
acdnm, inein Parallelogrammum zu 
verwandeln. Tab. AV. Fig. 8.9. 


Theile dad Fuͤnf⸗Eck mitabe,chd, u. ſ. m. in feine 5. Tri- 
angul. Yusdiefen mache nach der 176. Aufgabe den Trian- 
gulacb, Fig. 9. und auß diefem fodann das Parallelogram- 
mum aceh, welcheß denn mit dem Fuͤnf⸗ Ecke Fig, 8. einer⸗ 
ley Inhalts feyn muß. = 


Die 189. Aufgabe. 


Ein Polygonum regulare, als das Sechs» Ef 
abegnm, auf eine andere Art in ein Paralle- 
logrammum zu verwandeln. Tab. AXAT, 

| Fig. u. ' 


Theile die Seite cg mitw in 2. gleiche Theile. Ziehe for 
dann s w, und theileauch folche mit u in 2. gleiche Theile, In 
der Höhe uw richte Die Perpendicularen c h und go auf, 
ſo iſt ein Triangul des Sechs-Ecks a sg, in das Fleine Pa- 

rallelogrammum hcog verwandelt. Setze an folches noch 
5. andere 


% 
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5. andere gleich⸗groſſe Parallelogramma, damit ihrer zuſam⸗ 
men ſo viel werden, als das Polygonum Seiten hat, over Tri- 
—— bält, Bee fo ae a Daher das groffe Paral- 
elogrammum hrok, in welches denn damit das ganpe 
Sechs⸗Eck verwandelt iſt. 


Die 190. Aufgabe. 


Ein Polygonum-regulare , als das Sechs⸗Eck 

abcgnm, auf eine noch andere Art in ein Pa-. 

» = * gallelogrammum zu verwandeln. | 
— Yab. MXI. Fig. u. 


Nimm die Helfte der Cireuinferenz, als hier nmab, zue 
langen Seite des Parallelogrammi, und die Linie sw zurfürs 
Bern, ſo wird das daher fommende Parallelogrammum dem 


Sechs⸗Ecke gleich werden. 
F 80 HO LION. 705 


Derglejchen Parallelogrammum fan auch ſofort aus dem 
Polygono gezogen werden, wenn die Liniesw fogleich zur kurz 
gen Seite behalten wird, s p aber und w ſo weit verlängert 
werden, daß die Helfte der Circumterenz darauf. gefeßet wer⸗ 
den fan, auf welchem Fall das Sechs⸗Eck auch bequemer auf 
die Seife ge fan gefteller werden. = 


Die 191. Aufgabe. : © 


Ein Polygonum irregulare, als acdfbe,in ein 
Pärallelogrammum zu verwandeln. 
Tab. XV. Fig. 10.u. 


Theile dad Polygonum erft in die Triangul ace, ced, 
und feb, und mad) aus leuten benden die mit a ce gleich ho⸗ 
ben Triangul r hs, und sog, Fig. 11. Aus allen dreyen 
aber mache fodann den einigen eg. Tpeile fodann die Bafın 

| 2 ** 


% 


\ 


“ agmitn in 2. gleiche Theile. Nichte auß a und m bie 
Beipendicnigren ac und miauf. Ziehe ci zufammen, fo ift 
das Polygonum irregulare in das Parallelogrammum acım 
perwandelt. . | 
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Vierte Uebung, 
Sermandelung 


et yolen der - 
:..FIGVRen 
.QVADRATA. 
Die 192. Aufgabe. . 


- Ein Parallelogrammum, alg ab cd, ineim 
"Quadrat zu verwandeln, Tab. AV. 
‚Fig. ı2. 


Verlängere die Seite ab cin Stück über bgegen f. See 
— die kurtze Seite des Parallelogranımi b d, reichet bis 
g. Theile die Linie ag, mir hin 2gleiche Theile Setze 
den Circul in k, thue ihn auf bis in a, und reiß den halben 
Circul a eg. Verlaͤngere die Seite bd bis an ſolchen halben 
Circul in e, fo giebt b e, als die Media’ proportionalis zwi⸗ 
ſchen ab und bd,eine Seite des gefuchten Quadrats. Setze 
daher ſolche Linie aus b in f, und aus fund e ziehe die Linien 
es und fs, fomwird dag Parallelogrammum in da® Quadrat 
besfoermandelt ſeyn. z 

| SCHO. 





! 
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SCHOLION. 


Iſt der Inhalt einer Figur, es fen füreine, was fie wolle, 
befannt, oder man will ihn auch füchen, fo läßt fid) gar leicht 
ein Quadrat daraus machen, wenn man auß folchem Inhalte 
den Radicem quadratam ziehet, und felbigen zur Seite des 
Quadrate nimmt. 3: € es ſey ein Parallelogrammum 
144 (0 groß, ziehet man daraus den Radicem quadratam, fo 
fommen ı2(0. Und fo lang wird die eine Seite des Qua- 
— welches gleich ſo groß, als das Parallelogrammum 
ul. 8 





Die 193. Aufgabe. 


Einen Triangul, als aeb, in ein Quadrat zu 
verwandeln. Tab. XV. Fıg.ız. 


Verwandele den Triangul erſt in dag Parallelogrammum 
ad be, und dieſes ſodann nach) vorhergehender 192. Aufgabe, 
in daß Quadrat bfgh, fo wird mithin Auch der gegebene Tri- 
angul in dieſes verwandelt feyn. 


Die 194. Aufgabe. 


Einen Triangul , als a e b, alfofort in ein Quadrat 
zu verwandeln. Zab. XXV., 
Fig. zı. 


Bälle aus der Spitze des Trianguls e die Perpendicular 
ec. Theile ſolche mit d in 2, gleiche Theile. Einen ſolcher 
Theile, aldcd, ſetze an b, reicht bisf. Theile afin 2. glei⸗ 
che Theile, und aus deren Mitte reiß den halben Circulagf. 
Wo die beyden Finien ab, und bf, oder die halbe Perpendi« 
cular mit der Baſi des Trianguls zufammen ftoffen, von daraus 
siehe die Perpendicular bg, fo giebt foldye eine Seite des ver: 
langten Quadrats, welches dann darauf vollend leicht zu be> 
fhreiben, und wird mithin das Quadratb ghf, in welches fos 
dann der Triängul ae b verwandelt iſt. Ey N 

N 3 SCHO- 
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SCHOLION, 


In einem Triangulo rectangulo ift die Cathetus alfofort 


die erwehnte Perpendicular. und in einem Scaleno fan folche 


Perpendicular auch wohl über die Bafin hinaus fallen, welche 
Bafıs denn daher fomweit zu verlängern, daß die Perpendicular 
dennoch auf felbige fallen fönne, um dero eigentliche Länge 
haben zu fönnen. Sonft aber darf man auch nur zwiſchen der 
Baſi und halben Höhe, oder zwifchen der gangen Höhe und hal⸗ 
ben Bafı dieMediam proportionalem fuchen, fo giebt folche auch 
Die eıne Seite des Quadrats, worein der Triangul fan vers 
wandelt werben. 


Die 195. Aufgabe. 


Einen Rhombum, als abcd, in ein Quadrat 
zu verwandeln. Tab. XV. Fig. 14. 
Verwandele den Rhombum in dag Parallelogrammum b 


men, ımd dieſes Parallelogrammum wieder indas Quadrat 
£nhe, fo baft du auch verthan. 


Die 196. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abcd,inein Quadrat 
zu verwandeln» Tab. XV, 
Fig. 16, 


Verwandele den Rhomboidem in daß Parallelogrammum 
bm dz, und dieſes wieder in das Quadrat g e fh,fo iſt geſchehen, 
1008 gefcheben follen. 

Die 197. Aufgabe. 


Einen Circul, alsfh pg, in ein Quadratzu 
. verwandeln. Tab. XV. Fig.ıs, * 
iehe 
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Ziehe durch das Centrum des Circuls r die Linie ac, und 
durch eben ſolches Centrum auch die Creußsfinie brd, 
Theile den Semidiametrum r s in 4. gleiche Theile, und feße 
eined ber Theilgen annoch aus s in a Setze aud die Weite 
raausr in b, cundd. Zıehe fodann abcdzufammen, fo iſt 
der Circul in dieſes Quadrat abcd verwandelt. 


SCHOLION. 


Es ift diefed des Albr. Dürrers Invention einen Cireul 
in ein Quadrat zu verwandeln, dem aud) a Felde und andes 
re folgen, und Schwenter ermeifet, daR es zwar vollfoms 
men accurat nicht fey, iedoch aber auch fo gar ſehr nicht 
feble. Indeſſen verfahren andere doch dißfalls Fieber alfo: 
Sie theilen den Diamerrum in 14. gleiche Theile, und ziehen 
durch den dritten oder eilften Theil eine Winckelsrechte Li⸗ 
nie bie bepderfeitd an die Peripherie des Circule, fo giebt ſol⸗ 
che Einie aud) eine Seite des Quadratg, worein der Circul vers 
wandelt werden fol. Oder fie fuchen zwifchen dem Semi- 
diametro und der Semiperipheriedie Mediam proportionalem, 
und richten darauf ein Quadrat auf, fo nad) dem Schotte dent 
Circulo proxime zquale iſt. Noch andere folviren die Auf⸗ 
gabe lieber arithmetice, indem fie den Inhalt des Circuls nach 
der 274: Aufgabe fuchen, und aus demfelben den Radicem 
quadratam ziehen, welcher Radix denn eine Seite des Qua- 
drat8 nad) eben dem Maaffe giebet, womit der Diamerer des 
Circul® gemeffen worden. Indeſſen fehlet doc) allezeit etz 
was, und ift ed überhaupt nidyt möglich, einen Circul voll⸗ 
fommen in ein Quadrat zuvermandeln. ° 


Die 198. Aufgabe. 


Ein Trapezium, aceg, in ein Quadrat zu 
"verwandeln. Tab. XVI. Fig. ı. 


Verwandele das Trapezium in den Triangul ac m, dieſen 

in das Parallelogrammum a h f m, und dieſes fodann in bag 

Quadrat mdk.n, ſo iſt die Aufaabe auch folvirt. 
R 4 Die 
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Die 199. Aufgabe. 


Einen Trapezoidem, als c ab g, in ein Qua’ 
dudrat zu verwandeln. Zab. XVI. 


Fig. 2. 





f 


A / 
Verwandele ben Trapezoidem in ben Triangul c a d, 
dieſen in daß Parallelogrammum ched, unddiefeg denn wie⸗ 
der in daß begehrte Quadrar d fzh, 


Die 200. Aufgabe. 


. Ein Polygonum regulare, als das Sehe « Ef 
abcdef, in ein Quadrar zu verwandeln, 
Tab. XVI. Fig. 3. 4. 


Verwandele dad Sechs: Ed Fig. 3.inden Triangul gb i, 
Fig, 4. diefen in dag Parallelogrammum g h k I, und dieſes 
denn vollend in dasQuadrark mno. 


Die 201. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abcde, in ein 
Quadrat zu verwandeln. Tab. XVI. 
Fig. 5. 6, 


Verwandele dad Polygonum in bie Triangul fhg, gip, 
und psk. Aus biefen mache wieder den einen Triangul 
f r k, aus diefem daß Parallelogrammum fd!k, und dieſes 
verwandele fodann vollends in daß Quadrat kınn o, 


Sunf 


ee 
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FIGVRen 
CIRCVL 
Die 202. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als abcd, in einen Circul zu ver 
mandeln. Tab. XV. Fie.is. 


Ziebe die Linie ac. Theile fie mitr in 2. gleiche Theile, 
Die Weite ar theile wieder in 5. gleiche Theile. Gebe den 
Zirckel in r, thue ihn auf bis auf das vierte Theilgen in s, 
und ziehe mit diefer Weite den Circul fhpq, fo ıft daß Qua- 
drat in denfelben verwandelt,.fo gut als fich nach diefer von 
Martio, Grubern , Herr Keutmann und andern angegebes 
nen Praxi thun läßt. Will man aber aud) damit nicht zu⸗ 
ftieden ſeyn, fo theile eine Seite des Quadrats ‚in 11. Theil⸗ 
gen, verlaͤngere ſolche Seite, und ſetze noch 14. gleich saroffe 
Theilgen darauf, ziehe über die gange Linie von 25. Theils 
gen einen halben Circal, und richte aus dem 14ten Theilgen 
eine Perpendiculat bis an den halben Circul auf, fo wird fie 
zwiſchen 11. und 14. Theilgen die Media proportionalis, 
und zugleidy der Diameter des Circuls,, in welchen folche® 
Quadrat,. nad) des Archimedis Proportion , da ſich des 
Diamerri Quadrat zum Circul , wie 14. zu 11. verhält, ver⸗ 

R5 mans 


. 
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wandelt werden kan: Oder aber ſuche auch den Inhalt des 
Quadrats, ſolcher ſey 64(0 ſage ſodann: 785. geben 1000. 
was geben64(0? fo kommen 8152. zum Facit. Hieraus zie⸗ 
be den Radicem quadratam, fo fommen 898(“ für den Diame- 
trum. Und wenn fodann aufdiefenein Circul gerıffen wird, 
ift derfelbe mit dem Quadrat gleich groß, und diefeg alfo in ihn 
verwandelt. And, welches denn zu mercken, fan man auf dies 
fe Art alle Figuren in Circul verwandeln, wenn man ihren 
nbale weiß, und ihn, wie hier, allemahl an ſtatt des dritten 
atzes oder ber 64(0. ſetzet. 


Die 203. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als abcd, in einen 
Circul zu verwandeln. Tab. AV. 
Fig. ız. 


Die 204. Aufgabe. 
Einen Triangul, als ac b, in einen Circul 
zu verwandeln. Tob. XV. Fig.ız. 


Die 205. Aufgabe, 


Einen Rhombum, als abc.d, in einen Circul 
zu verwandeln. Tab. XV. 
Fig. 14. 


Die 206. Aufgabe. 


Ein Rhomboiden, als ab dc, in einen Circul 
zu verwandeln. 7ab. AV. 
Fig. 16. 


Die 
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Die 207. Yufgabe.. 


Ein Trapezium, aldaceg, in einen Circul 
zu verwandeln. Tab. XVI. 
— Fig. ı, 


Die 208. Aufgabe. 
Einen Trapezoidem, als cabg, in einen Circul 
zu verwandeln. 7ab. XV 
Pe, 2 


Die 209. Aufgabe, 


Ein Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
abcdef in einen Circul zu verwandeln, 
Tab, XVI. Fig. 3. 4. 


Verwandele alle diefe benannten Figuren erſt in Triangul, 
die Triangul in Quadrara, und diefe in Circul, fo fanft du auch 
vertban haben, 


Die 210. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, ald abc de, in 
einen Circul zu verwandeln. Tab. XVI. 
Fıg. 5. 6. 


Theile folche® Polygonum erft in Triangul, diefe verwan⸗ 
dele in einen, deu einen verwandele in ein Quadrat, und das 
Quadrat verwandele fodann in einen Circal,fo wird dieſer Aufs 
gabe auch ein Genuͤge geſchehen Fönnen. 


Die 
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Die 2u. Aufgabe. 


Einen halben Circul, ale abc, in einen gangen 
zu verwandeln. Tab. XVI, | 
Fig. 7. - 

Theile den halben Circul mit b in 2. gleiche Theile, und 
siehe fodann Die Kinie bc. Theile dieſe Weite mıt n wieder 
in 2. gleiche Theile, feße den Zırdel in n, thue ihn auf bis in 
c, und reißdamit den Circuldbme, ir ift der * a be in die⸗ 
fen gangen verwandelt. 


Die 212. Aufgabe, 


Einen ablangen Circul, als asbe, in einen rechten 
Cireul zu berrande. Tab. XX. 
Fig. 8 En 





Suche zwifchenab und sc Mediam proportionalem, fo giebt 
fie den Diametrum de begehrten Circulß, 


j SCHOLION. 


Dieſes giebt Schossus auch nach einem ablangen Cireul an, 
wie Tab. V. Fıg. 16. befchrieben, und will die Gewißheit da> 
von in feinem Pantometro ermwiefen haben; allein andere 
Mathematici wollen e8 nur in einer accuraten Ellipſi, wie fie 
nad) andermwerts bemeldeter Art mit einem Faden und 2. bes 
feftigten Stiften gezogen wird, pafliten laffen, Welches denn 
aud Schwenter aus dem Archimede fo darthut Tr. I. Lid, 
VI, Aufg. 12. 


Die 27. Aufgabe 


Die Fläche einer Sphere, als a b, in einen Circul 
zu verwandeln. Tab. XAI. Fig. 6. 


Nimm 
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a gun 

Nimm die Axem oder Diametrum der Sphzrz a b von 

47 (‘ an ftatt eines Semidiamertri, und reiß damit einen.Circul, 

fo wird folder Circul an Flaͤchen⸗Inhalte ebenfalls 6949 (1 
wie das Sphzricum oder die Fläche derSphzra betragen. 


Die 214. Aufgabe, 


Die Fläche eines. Cylinders,. als afbg, in einen 
Circul zu verwandeln. Tab. Al. 
Fıg. 4. 

Suche zwiſchen der Höhe des Cylinderd a f, und. dem 
Diametro der Bafis defjelben a b die Mediam proportiona« 
lem. Brauche diefe fodann ſtatt des Semidiametri und reif 
damit einen Circak, fo wırd folcher am Inhalte gleich fo groß 
werden, als der Flaͤchen⸗Inhalt des Cylinders ift, iedoch oh⸗ 
ne Die Baſes. — 


Die 215. Aufgabe. 
Die Flaͤche eines Coni, als abc, in einen Cir 
cul zu verwandeln. Tab, AX. Fig. 13, 





Suche zwiſchen dem Semidiametro der, Bafıs an, und der 

Seite ac die Mediam proportionalem, fo giebt fie den Se- 

midiametrum zu einem Circul, der am Inhalte der Flaͤche 

— Coni, doc) die Baſin nicht mit darzugerechnet, gleich 
mmt. 


‚SCHOLION. ! 


MWolte man bie Flächen der übrigen Eörper auch in Circul 

der eine andere Figurvermandeln, fo Fönnte man der Figuren 

—* Seiten erſt in eine bringen, und aus dieſer ſodann wies 
der machen, was man wolte. 


Sechſte 
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Sechſte urhung, 
Verwandelung 


Shepee E 
Die 216. Aufgabe 


Eine Pyramide, als acb, in ein Parallelipedum 
zu verwandeln. Tab. XVI. vn 
Fig. 8.9. rl, 


Verwandele die Bafın ber Pyramide a d b in dag ge 
logrammum edrb. Theile diefes mit fi und eh in 3. gleis 
che Theile, und nimm 1. ſolcher Theile, als efbi, und laß 
es Fig. 9 feynospgq. . Nichte darauf das Parallelipedum ok 
isnpıing in gleicher Höhe mit der Pyramide fc auf, fo iſt 
dieſe damit in jenes verwandelt. 


SCHOLION I. 


Die Hoͤhe einer ſolchen Pyramide in etwas vor zuſtellen⸗ 
ziehet man erſt die Linie de, theilet fodann.d b in 2. gleiche 
Theile mit o, und ziehet auf da Mittel o aus a wieder eis 
ne Linie ao. Mo diefe die Linied e zerfchnieidet, als in k, von 
—7 — an die Spitze e rechnet man die Hoͤhe der Pyramide, 
if bier fc. 





SCHO.- 


* 
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SCHOLION Il. 


Daß man nur den dritten Theil des Parallelogrammi 
edrb zur Bafı deß Parallelipedi nimmt, ift die Urfache, daß 
eine Pyramide allemahl nur den dritten Theil eines Prifma- 
bi oder auch Parallelipedi von gleicher Bafı und Höhe ent⸗ 

t. 


Die 217. Yufgabe, 


Einen Conum, als abc, in ein Parallelipe- 
J dum zu verwandeln. Tab. XVI. 
Fig. io. u. 


Verwandele die Bafın des Coni, als einen Circul, erſt in 
einen Triangul, und dieſen fodann in ein Parallelogrammum. 
Dieſes theile wieder in 3. Theile, davon einer ifta d ef. mm . 
dieſen zur Seite oder Baſi ghik, Fig. 11. und reißdaraufdag 
Parallelipedum h gik lo m n ın yleicher Höhe, oder Fänge 
mit sig Cono, * iſt dieſer in ſolches Parallelipedum pers 
wandelt. — 


Die 218. Aufgabe. 


Einen Cylinder, als fage, in ein Parallelipe- 
dum zu verwandeln. Tab. XVI. 
Fig. 12. 13. 


Verwandbele die Bafın des Cylinders erſt in einen Trian« 
gi). und diefen in ein Paralleiogrammum, wird abed. 

ımm dieſes zur Bafilmno, Fig. 13. und reiß darauf dag 
Parallelipedum Ighmkoin, fo, daß Ig gleiche Höhe 
— Cylinder Habe, fo iſt dieſer geziemend in jenes ver⸗ 


Die 
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Die 219. Aufgabe. 
Ein Prifma, als d’bac# in .ein Parallelipedum 


zu verwandeln. Tab. XVI. Fig. 14. und 
Tab. XVII. Fig. ı. 


Verwandele die Bafın des Prifmatis drf, in ein Parals 
‚Jelogrammum, iftp er. qt. Lege diefeszur Eaſi abce Tab. 
XVII. Fie. ı. und richte drauf in gleicher Höhe mit dem 
Prifmate das Parallelipedum daobrenc auf, nehmlich 
alfo,daß ad Tab XVII. Fig. 1. fo body werde, als d b Tab. 
XVI. Fig, 14. fo ift jenes ın dieſes verwandelt. 


| Die 220. Aufgabe, 
Ein Tetraödrum, als abc, in ein Parallelipe- 


dum zu verwandeln. Tab. XVII. 
| Fig. 2. 3. 


Verwanbele den Triangul der einen Seite, als eine Bafın, 
hier abc, Fiz. 2. in das Parallelogrammum d bhe. Theile 
folcyeß mit s l und nrin 3. gleiche Theile. Nimm emen 
Theil davon, undlegeihnzur Bali pacq, Fig. 4. undrichte 
darauf. dag Parallelipedum rpsamgqnc in gleicher Höhe 
mit dem Terraödıo auf, fo ift dieſes ın jenes verwandelt. 


‚Die 221. Aufgabe. 


Einen Cubum, als acbbme, in ein Paralleli- 
pedum zu verwandeln, Zab. AV. 
Fig. 4. 5. 


’ "Ziehedie Linie fo, Fig. 5, Setze darauf die Seite bed Cubi 
en zweymahl, reicht auß f in p, und aus p wieder in oa 
Theile die Seite des Cubi ea in 2. gleiche Theile mit q. 
Sege die Höhe eq, perpendiculariter aus f in e ne 5. 

2 | imm 
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— — ———— Schelle A. End. 
Nimm auch die Seite des Cubi em, und reiß damit die Sei⸗ 
tefk. Fig.5.undaußden 3. Längen, nebmlic f 0, fe, und 
fk, reiß das Parallelipedum e flkroh g: fo iſt der Cu- 
bus auf eine gar natürliche Artim felbiges verwandelt, und 
diefes mithin nur halb fo hoch, ald der Cubus, alleın nöch eins 
mahl fo lang als derſelbe. Nach welcher Art fih denn ein 
Cubus ungeblig mahl mehr, allein auchohne groffe geometri- 
fche Kunſt verwandeln läßt, 


Die 222. Aufgabe, 


Ein Octaëdrum, als abcd, in ein Paralleli- 
pedum zu verwandeln. Zab. XV. 
Fig. 6.7. 


Verwandele dad Quadrat ab cd, als die Bafin commu- 
nem des Odtaëdri in ein Parallelogrammum, wird ſeyn ae 
hi, und darf darbey nur die Finie alnoc) eınmahl fo lang, 
als ad if, gemacht werden; hingegen aber das Parallelo- 

ammum nur die halbe Höhe des Quadrars ab, fo ae iſt, 
loan, tie der Augenſchein Elar gıcber. Theile ſodann 
daß Parallelogrammum aehl in 3. gleiche Theile mieif,kg. 
Einen diefer Theile, als kghl, nimm zurBafimgop, Fig. 2 
und fee auf dieſe das Parallelipedum mtzpın der Höhe, 
als ac. Fig. 6. ıft, fo wird das Octa&drum in folches Paralleli« 
pedum fofern richtig verwandelt ſeyn, alsjenes aus 2. Pyra- 
miden beſtehet, deren Bofisfo groß, al das Quadrat a bed, 
die Höhe aber, wenn man bd, ale die Diagonalem folcher Bafıs 
communis anfiehet, fodann ac gicbet, und da eine Pyramide 
davon daß Parallelipedum mnsp giebet, fo geben 2. Pyrami- 
den hingegen auch das doppelt hohe Parallelipedum ını pz. 


Die 223. Aufgabe, 


Ein Dodecaödrum, ald gmw, in ein Paralle- | 
lipedum zu verwandeln. Zub. XVI. 

dig. 8.9.10. 
S Nimm 
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Nimm das Fünf- Et alcde, Fig, 8. als die Bafin einer 
der 12. Pyramiden, woraus das Dodecaëdrum beftehet, thei⸗ 
le folche erft in ihre 5. Triangul, ahl, Ihe, u. f. Dieſe 5. 
Triangul verwandele in einen , und diefen wieder in daß Pa- 
rallelogramımum fg hi, Fig. 9. welches zugleich die Heifte 
der Operation, foldye 5, Triangul in foldyeg Parallelogram- 
mum zu verwandeln, mit vorſtellet. Dieſes Parallelogram«- 
mum theile ferner mit kl undnm in 3. gleiche Theile, fo 
giebt einer davon, ald um hi, die Bafin eines Parallelipedi, 
mworein eine der 12. Pyramiden fan verwandelt werden, wels 
che dann auch anabcuedersegp, Fig. 10, zu fehen. Nimm 
nun auch die Höhe einer Pyramide, ift ho, Fig. 8. undgieb fie 
dem Parallelipedo au p ın u, fo entfleher aus einer Py:ami- 
de mithın auch das eine Parallelipedum asbeupcg, Fig 10. 
Und wenn man foldyer Parallelipedorum 12. ald fo viel dag 
Dodecaödrum Pyramiden begreift, alfo zufammen feßet, daß 
man deren 4. auf eine Seite ald og, gu, rs, und sp ſtellet, 
auf die andere aber 3..feßet, als pg,gn und n z, und dar⸗ 
aus ein Parallelipedum formiret, wie Fig. 10. zeiget, fo iſt 
dag Dodecaedrum in ſolches Parallelipedum verwandelt. 


Die 224. Aufgabe. 


Ein Icofaödrum, als abcdeg, Mn ein Paralle- 
lipedum zu verwandeln. Tab. XVII. 
Fig. u. 12. 


Verwandele eine der 20. Bafium, ald nhr, Fig. 11. in 
das Parallelogrammum m h sr. Theile diefed mit p u und 
go wieder in 3. Theile, und nimm 1. Theil, ald mpur, da⸗ 
von, fo giebt mrdie Länge, und m p die Breite der Bafıseined 
‚ Parallelipedi, fo aus einer der 20. !yramiden, woraus daß 

Jcofaödrum beſtehet, fan gemacht werden. Setze folche Laͤn⸗ 
ge 4. mahl an einander aus a in b, Fig. 12. die Breite aber 
s.mahlausbin f, und Die Höhe einer Pyramide fege aus a 

in 
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in c, mache ſodann aus dieſen 3. Langen dag Parallelipedum 
acdefb, fo ift dag Icofaädrum audy in folches verwandelt, 
und wie das leoſaedrum aus 20. Pyramiden beſtehet, alſo be⸗ 
ſtehet das groſſe Parallepidum aus 20. kleinen, deren eines 
ft ngovrbph, geſamter Köpfe aber find aufedernam 
zuzehlem 


Die 225. Aufgabe. 


Eine Sphæram, als ab c, Fig. 13. in ein Paral. 
lelipedum zu verwandeln. Zub. XVII. 
Fig. 13. 14. 


Theile ben Diametrum g a miti kin 3. gleiche Theile, 
ziehe zu foldyem Diametro Die Parallelen f g und dhin 
der Fänge von zwehen der Theile, worein der Diameter ge⸗ 
theilet worden, als gk,und mache daraus den Cylinder gh, 
fd. Diefe verwandelte denn ‚wie in vorhergehender 218, 
Aufgabe gewieſen worden, in das Parallelipedum acdg 
ibhq, fo iſt mithin aud) die Sphara in daffelbe fo fern ges 
ziemend verwandelt, als Archimedes gemielen, daß ein Cy- 
linder mit einer Sphzra von gleicher Höhe und Dicke Pro- 
portionem fefquialteram habe, oder aber gleich noch halb 
fo groß, als die Sphera fey, oder, welches auf eins anfdınmt, 
eine dergleichen Sphæra zwey drittheile von dem Cylindro 

alte. 


Die 226. Aufgabe, 


Ein Parallelipedum, als ghosnrik, in einen 
Cubum zu verwandeln. Tab. XVIL 
Pig. ı5. 16. 


&a Bude 


276 Gechfte Uebung, 


Suche zwiſchen den 2. Eeiten der Bafios des Paralleli- 
pedi, nr und rk, die mediam proportionaleım ‚- fo giebt 
dieſeibe eine Seite der Baſios zu einem vieredfichten Pri- 
fmate, fo mit dem Parallelepido. Fig. 15. gleiches In⸗ 
halts iſt. Neun fuche ferner zwiſchen einer Seite der Batios 
folches Prifmatis, und der Fänge des gangen „Prilmatis 
2. medias proportionales.. Nimm davon diejenige, fo der 
Seite der Bafios am nädhften koͤmmt, wird ſeyn die Finie a f, 
Fig. ‚16. und richte darauf den Cubum abcedef auf, fo 
J denn das Parallelipedum in ſolchen Cubum verwan⸗ 
de t. 


SCHOLION. I. 


Wie ſich alle Coͤrper arithmetice ſofern gar leicht in 
Cubos verwandeln laſſen, als man nur ihren Coͤrperlichen 
Inhalt nach folgendem Theile ſuchen und aus der kommen⸗ 
den Summe ſodann den Radicem cubicam ziehen darf, 
welcher Radix denn die Länge einer Seite des Cubi giebt: 
alfo gehet ſolches mit einem Parallelipedo um fo viel leichs 
ter an, je füglicyer fich deffen Coͤrperlicher Inhalt fo weit 
fuchen läffet, als man nur die Länge und-Breiteder Baſios 
mit einander multipliciren, und die fommende Sunime aud) 
wiederum mit der Länge folcheß Parallelipedi multipliciren 
"darf, da denn die auf diefe Ast zuletzt kommende Zahl au 
der eigentliche Cörperliche Anhalt deffelden if. Aufo wenn 
en ift 44(“, die Seite r k aber 38 (“, fo ift der Inhalt der 
Bafios rnik 1672 (", Nummt man die Längegr, von 
174 (“, und multiplieirt den inhalt der Bafios damit, fo 
kommen 290928 (vı. für den gangen Inhalt des Paralleli- 
pedi. Ziebet man bieraus den Radicem cubicam , fo 
er auf ſolchen 66 (“ füra f, als eine Seite des Cubi 

ig. 16. i 


SCHO- 


\ 
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SCHOLION I. 


Sonſt bat man auch zur Verwandelung der 5. Cor« 
porum regularium, nebmlich de Tetraädri, Octaëdri, Cu» 
bi, Icofaödri und Dodecaedri, mie fie Euclides auf einans 
der feget, eine ausgerechnete Proportion des Adriani Merii 
gegen einander, nach welcher, wenn eine Seite 


a) eines Tetraedri lang ift 1000, Theile, fo ift eine 
Seite eines Octaëdri von gleichem Inhalte lang 630: 
eben der Theile, eıned Cubi 490. Theile, eines Icofac- 
dri 378. Theile, und eines Dodecaëdri 249. Theil, 


Iſt aber eine Seite 


b) eines Odaedri lang 1000. Theile, fo ift eine Seite & 
nes Tetraädri lang 1587. Theile, eines Cubi 778. Theis 
Se lcofa&dri 590, Theile, eines Dodecatdri 388. 

eile. l 


Iſt eine Seite 


c) eines Cubi fang 1000. Theile, fo ift eine Seite eined . 
Tetraädri lang „2040. Theile, eines Octaedri 1285. 
Theile, eines IcHaädri 770, Theile, und eined Dode- 
caẽdri 507, Theile, 


Iſt eine Seite - 
d) eines Icofaödri lang 1000. Theile, fo ift eine Seite ei 
ned Tetraädri fang 2689. Theile, eines Octaedri 1694. 


Theile, eined Cubi 1313. Theile, und eines Dodecae- 
ari 658. Theile. Endlich 


Iſt sine Seite 


83 e) eines 
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e) eines Dodecaedri lang 1000. Theile, fo iſt eine Seite 
eines Terraedri lang 4088. Theile, eined Odtaedri 
2575. Theile, eines Cubi 2003. Theile, und eines 
lcofatdri 1521, Theile. 


Will man nun 3. E. ein Tetraedrum, deffen eine Sei⸗ 
te 20.300 lang ift, in einen Cubum verwandeln, fo fagt 
man: in Terraödrum, deflen Seite 1000. lang ift giebt 
einen Cuhum, deflen Seite 490. lang ift, was giebt ein 
Tetrasdrum, deflen eine Seite 20. lang ift, zu einer Seite 
eines Cabi? fo kommen 98 (’". auf eine Seite ſolches Cubi. 
Will man ferner einen Cuhum, deffen Seite 8: Fuß lang 
ift, in ein Dodeca8drum vermandeln, fo fagt man: 1000, 
eines Cubi giebt 770. zum Dodecaedro, was giebt 8? Facit 
816 ('. zu einer Seite des Dodecaëdri. Und alfo fan man 
Diefe Cörper indgefamt die Creutz und Quer, wie man fagt, 
mit und gegen einander mehr verwandeln. 


Vietter Fheil, 


Keben— Febungen 
Ausmeſung 


der 
Linien, Winckel, Figuren 
‚und Körper. 





Sorbericht. 


| iefes iſt der Theil, von welchem die Gep- 
| metrie felbft ihren Nahmen hat, daher 
” denn auch deſſen Nus und Nothwen⸗ 


digkeit zum Voraus abzunehmen ftehet. Da 
aber felbiger von Ausmeffung der Dinge handelt, 
hat ‚man infonderheit fich auch die. Maaße bes 
kandt zu machen, wornach folche Ausmeffung ge⸗ 
ſchiehet. Solche find dann mithin entweder ger 
meine, oder geomerrifche. Jenes find Nuthen, 
deren eine in Sachfen -4 Leipziger Elle lang ift, 
und-wieder in 15. Fuß, ieder Fuß aber in 12.Soll, 
und ieder Zoll in 12. Gemerck getheifet wird; Dies 
fes aber find auch Ruthen von gleicher Länge mit 
den. gemeinen; nehmlich in &achfen von 72. 
Leipziger Elle, die aber beftändig und in einem 
fort von 10. zu 10. gleichen Theilen getheilet wers 
den, welche Theile denn, nachdem man Längen, 
Flaͤchen oder Coͤrper mißt, auch immer andere 
und ahdere Nahmen bekommen. Denn 4) im 
Längen » Maafe wird die Ruthe getheilet erft 
in 10, Fuß, ein Suß in 10. Zoll, ein Sollin 10. 

a | Gran 
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Gran oder Linien, ein Gran, oder Linie in ıo. 
Scrupula prima, ein Scrupulum primum in 10. 
Scrupula fecunda, und affo mit den Scrupulis ° 
fo weit man will : Hingegen wird eine Autbe 
6) im Flächen: Maafe, da fie zwar ebenfalls 74. 
Elle. fang, allein auch 7X. breit, und mithin ein 
Quadrat, oder gebierter Pag ift, und daher auch) 
eine Quadrat - Ruthe heißt, getheilet in 10. Riem⸗ 
‚ Ruthen, eine Riem » Rutbe in ıo, Quadrat- 
Fuß, ein Quadras- Suß in 10. Riem-Fuß, ein 
Riem: $uß in 10. Quadrar-Zoll, ein Ouadrar- 
Soll in 10. Niem-Zoll, ein Riem:Zoll in 10. 
Quadrat- Gran ‚ein Quadrat Gran in 10. Riem» 
Gran, ein Riem: Gran in 10. Quadrat- Scru- 
pula prima, ein Quadrat - Scrupulum pıimum 
in 10. Riem>Scrupula prima, ein Riem: Scrupn- 
Jum primum in 10. Quadrat-Scrupula fecunda , 
und fodann mit. den Scrupulis wieder, fo weit 
man will; und c) im Eöper + Maße, da eine 
Ruthe zwar auch wieder eine Länge von 74 
Elle ift, die aber zugleich auch 7X. Elle breit, und 
73. Elle dicke, und mithin ein Cubus oder 
Wuͤrfel iſt, und daher auch eine Cubic Rutbe 
heißt, wird fie getheilet in 10. Schacht-Rutben, 
eine Schacht - Ruthe in 10. Balcken⸗Ruthen, 
eine Balcken⸗Ruthe in ro. Cubic - Fuß, ein 
Cubic- Suß in 10. Schadyt-Fuß, ein Schacht-Suß 
in 10. Balden- Fuß , ein: Balcken + Suß in 10. 
Cubic Zoll, ein Cubic- Zoll in ro. Schacht: Zoll, 
ein Schacht: Zoll in ro. Baͤlcken⸗Zoli, ein Bal⸗ 
een » Soll in 10, Schacht: Gran, ein Schacht 
Ss Gran 
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Gran in 10. Balcken⸗-Gran, ein Balcken⸗Gran 
in ro. Cubic - Scrupula prima, ein Cubic-Scru- 
pulum primum in 10. Schacht⸗Scrupula prima, 
ein Schacht : Serapulum primum in 10. Balcken⸗ 
Scrupula prima, ein Balcken + Serupulum pri- 
mum in 10. Cubic-Scrupuld fecunda,. und alfo 
bier mit den Scrupulis immer auf diefe Art auch 
in einem fort, fo meit man.wieder wil. Wie as 
ber die Ruthen ‚durchgehende mit o, alfo werden 
die Zehn⸗ und Zehen Theile mit %, 4, u. ſ. f. nach⸗ 
dem, als in dem Borberichte zur Decimal- 
Rechnung mit beygebracht worden, bezeichnet, o⸗ 
der doch das feßte Zeichen von allen auch hinter 
Die feste Ziffer allein gefeget. Aufm Papiere hat 
man fich folhe Maaße nur einzubilden, weil da 
menigiteng Feine Ruthe in ihrer eigentlichen Gröffe 
kann vorgeftelket werden :  indeflen aber bemercket 
oder ftellet man doch das Laͤngen-Maaß, (aus 
weichen hernach auch die Quadrat - und Cubic- 
Maaße durch die Quadrirung und Cubirung 
entfpringen, ) nach deffen Nuthen, Fuffen, Zollen, 
u. f. ferner auf den fo genannten Scalts oder Maaß⸗ 
Stäben bald gröffer, bald Eleiner vor, nachdem 
man es für gut befindet ‚und zwar entweder nur auf 
Scalis fimplicibus, wie ungefehr Tab. XAAT. Fig. 
3. 4. zu fehen; oder, da man accurarer gehen will - 
oder muß, auf Scalis compofstis, dergleichen Tab. 
XVIII. Fig. ı. vorgeftellet ft, vechnet und hands 
thieret fodann mit diefen eingebildeten und ima- 
ginairen Ruthen, Fuflen, Zollen und f. f. eben, 
als ob man mit dergleichen rechten und wuͤrckli⸗ 
hen Maaſſen zu thun babe, Wie aber dicke H 
ra 


> 


Praxis in regard der Linien, Figuren und Coͤr⸗ 
per ift: alſo werden hingegen die Winckel mit 
Graden, Minuten, Secunden u. ſ. f. und alſo nach 
heilen eines Circulg gemeffen, welche denn in der 
That felbit insgemein mit Inftrumenten, fo aus 
einem gansen, halben oder auch nur Viertheil⸗ 
Circul, der in feine Grad, und auch wohl Minu- 
ten, eingetheilet ift, abgenommen: auf dem Par 
pier aber entweder mit einem ordinairen, oder 
auch noch genauer mit einem gerad > Kinigten 
Transporteur, oder auch nur nad) einem Qus- 
dranten, wie Tab. XVIII. Fig. 10. zu fehen, und 
auf andere Arten mehr gefunden, und davon die 
Grad auc) mit einem o die Minuten aber mit 
änen , die Secimden mit " u. f f. bezeichnet 


0 
werden, alſo daß z. E. 48, 57, 32. 48. gantze 
Grad, deren 360. einen gantzen Circul aus⸗ 
machen, 57. Minuten und 32. Secunden bedeu⸗ 
tet, wiervohl man big auf Diefe in Der Geomerrie 
auch nicht leicht gehet. \ 
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Erſte 


234  Erfte Hebung, 


Erſte uehung, 


Busmeitung 


gi N i en. 
Die 227. Aufgabe. 


Eine gerade Linie, als-A B, auszumeſſen. 
Tab. XV. Pig. ı. 





Faſſe die Länge der Pinie A B mit dem Zirdfel, febe 
biefen fodann mit dem einen Fuſſe ungefehr auf dem Maaß⸗ 
Stabe in 60, und den andern Fuß fhlage hinauf gegen c, 
in die Fleinern Theile, fo roird er noch etwas über f, und 
alfo den achten Heinern Theil reichen. Ruͤcke daher mit 
dem untern Fuſſe auf 60. gegen a, und oben auch zugleich 
auß f gegen b, fo wird fi finden, daß er gleid) auf der 
Linie d, die von f, oder dem achten Theile zu h, oder den 
_ nenndten Theil gehende fhräge Quer» Linie teifft, und weil 
denn die Linie d von c die fechfte ift, fo rechner man alfo 
von 60. bis 1. ſechs Ruthen, von 1. "ig f acht Fuß, und 
- von f auf der Duer-Linie big d, ſechs Zoll, Be zuſam⸗ 
men man denn ſchreibet 686 (“. 
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Die 228. Aufgabe. 
Aus einem gegebenen Diamerro, «ls ab, die 


Gröffe der Peripherie zu finden. 
Tab. XVII. Fig. 2. 


Miß den Diamerrum nac) vorhergehender Aufgabe, folcher 
fen 128 (“. Nun fage nady des Archimedis Yehre: Ein 
Diameter von 7. giebt eine Peripherie von 22. was 
giebet ein Diameter von 128 ("'? fo wird nad) der Regu- 
lade Tri daß Facit 40228 (““. für die Peripherie des vor⸗ 
gegebenen Circuls ao be fommen. 


SCHOLION. I. 


Bil iemand bierinne noch genauer geben, fo faner auch 
fügen 100. geben 314. was geben 128 ("? oder nad) 
Metii Proporion $ 113. geben 355, was geben 
128 (. ? oder auch garinad) des Kudolphs von Coͤlln: 
1000000000000000000000, geben 31415926535 
8979323846, was geben 128 ("? Allein letzteres möchte 
in manchen Fällen eine unnöthige Accuratefle ſeyn. 


SCHOLION II. 


Würde der Inhalt eines Circuld gegeben, fo findet man 
den Diamerrum, indem man fagt: 785. geben 1000 wes 
giebt die gegebene Inhalt des Circuls? Ziehet man ſo⸗ 
dann aus fommenden Facit den R:dieem quadrataım, ſo 
giebt folchyer aud) den verlangten Diametrum. 


Die 229. Aufgabe. 
Aus einem gegebenen Arcu, z. E. gad, die gange 
Peripherie zu finden. Zab. AU. 
Ey. 10. 


Ziehe 
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Ziehe die Chordam deg, und miß ſolche, die ſey hier 16. 
Theile fie mit e in 2. gleiche Theile und richte darauf die 
Perpendicular ea auf, die ſey 42 ('. halbtere die Chordam, 
kömme 8. quadrir diefe Heifte 8. giebt 64. Dieſe diuidie 
mitea warg2(. fo fommen 152.('. Addir hierzudie 42(’ 
fo fommen 194 für den gangen Diametrum al. Nun fage 
7. giebt 22. was geben 194 ‚? fo fommen 609. für die gan⸗ 
ge Peripherie ga dhl. 


SCHOLION. 


An die Linien ab, cb, ch, ecd und dhlg, hat man ich 
bey diefer Aufgabe nicht zu fehren, wohl aber fan man mer⸗ 
‚fen, wie aud) aus der Sehne ged des Bogensgad, und 
"deffen Höhe e a der Diameter des gangen Circuls und'fols 
geudlich auch deffen Peripherie zu finden: Nebmlich mar ſu⸗ 
chet zu ea und ed , die Tertiam pröportiosalem maivrem 
nad) der 18. Aufgabe, fo giebt fie el, addiret maneadarzıy 
-fo hat man den gangen Diamerrum al, woraus denn auch 
die Peripherie vollend leicht zu finden iſt. 


Die 230. Aufgabe. 


Aus einer gegebenen Pheripherie, als agbo,die 
Laͤnge des Diametri zu finden. 
Tab. XVIII. Fig. 2. 


Da ſich nad) de8 Archimedis Sage bie Peripherie eine® 
Circul6 zu ihrem Diametro verhält wie 22. zu 7- fo fage 
hier : Die Peripberie 22. giebt den Diametrum 7, 
was giebt die Pheripherie 40228 ('? fo wird ſich wieder 
nach der Regula de Vri finden, daß der Diameter darzu fen 
12799(. wofuͤr denn ohn mercklichen Fehler wieder 128. 
genommen werden können : Oder wilft du nod) genauer 
achen, ſo ſage: 314. als die Peripherie geben Ioo. zum. 
Diametro, was geben 40228 (""? Dder auch: 355 geben 
113. was geben 40228 (*? 
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Die 231. Aufgabe. 


Aus einer gegebenen Bali, als ab, und der Catheto, 
als be, die Länge der Hypotenuf ac, in eis 
nem rechtwincklichten Triangul zu finden. 
Tab. XVII. Fig.3. 


Gefeßt, die Bafıs fey lang 136(". und die Cathetus 12(. ſo 
quadrir 136(". fonımen 18496, Quadıir auch die Carhe- 
tum 12 ('. fommen 144(*. Addir beyde Summen, geben 


32896(”"; bierauß ziehe den Radicem quadratam, fo foms 


men zu ſolchem ı81(“. für die Hypotenufaın a c, 


SCHOLION. 


I} 
Nach eben diefer Aufgabe laͤßt fich denn auch finden, wie 
lang die Disgonal in einm Quadrat und Parallelogrammo 
ſey, wenn die Seiten derfelben bekannt find, diemweil folche Dia- 
gonal nichts andere, als die Hypotenufa zu2, Seiten folcher 
Figuren iſt. 


Die 232. Aufgabe, 


Aus einer gegebenen Hypotenufä, als de, und der 
Bafı, df, die Länge der Carheti e f, 
zu finden. Tab. XIAIII. 
Fig. 4. 


Geſetzt die Länge der Hypotenulz fey 15('. die Ränge 
ber Bafıs aber 108(”. Quadrıre denn noch beyde Seiten, 
- fo fommen aus 15(. für Die Hypotenufam 225(. und aus 
108(“: für die Bafın 11664". Ziehe dieſe der Bafios Quadrat 
von !jener, der Hyporenufz ihren ab, fo bleiben 10936. 
Hieraus ziehe den Radicem quadrataın, iſt 104(“. und giebt 
zugleich auch die Länge der Carheri ef. Di 
| ie 


! 
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Die 233. Aufgabe. Bi 


Aus einer gegebenen Hypotenufa, als g h, und der 
Catheto, als h k, die Länge der Bafıs gk, 
zu finden. Tab. AV: 
le Bes 


Geſetzt, die Hypotenufa g h ſey 145(”, und die Carhetus 
hkſey gi". Quadrire beyde Zahlen der Seiten, fonınen 
dort 21025("". hier aber 70560“. Ziehe dieſe von jener ab, 

ſo bleiben übrig 139690. hieran ziehe Radicem guadratam, 
fo kommen z17(". für Die Länge der Balisgk, 


Die 234. Aufgabe. 


Aus den 3. bekannten Seiten eines Trianguls, als 
abc, die Lünge der Perpendicular aus der 
Spitze b auf die Bafın ac zu finden. 

Jab. XVII. Fig. u. 


Don anberegten 3. Seitenfeyac 8(o, ab ſey 85(, und cb 
fey 81(. Quadrire die beyden Eurgen Seiten, alda c giebt 
64(0 undeb, giebt 6561(. Addire beyde'Quadrata, geben 
12961(". Quadrire ab, giebi 7225(". Zlehe diefe Zahl 
der geöffern Linie ab von 12961 (. ab, fo bleiben 5736(. 
Diefe halbiert, geben 2868”. Diefe 2868 (“. dividir mit 
der Fänge der Bafıs ac, war 8. fo fommen 3585('”. für das 
Stück der Bafıs cg, und dahın fällt denn die Perpendicular- 
Linie, und giebt mithin mit geb ein Trianzulum rectangu- 
lum. Suche nun nad) vorhergehender 221. Aufgabe aus 
der Bafı ge, und Hypotenufa c b, die Cathetum bp, fo wird 
felbige, als die gefuchte Perpendicular, auf 72(‘. fommen.. 


SCHO- 
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SCHOLION L 


gel die Perpendicular auſſerhalb des Trianguls, fo giebt 
das Stüdgc die Weite, um wie viel die Perpendicular über den 
Triangul auf deffen Baſi hinaus fällt. j R 


SCHOLION I. 


Dafern der Inhalt eines Trianguls befannt , und man 
dinidirt denfelben mit der halben Länge der Bafıs, fogiebt das 
Product aud) die Höhe. der Perpendicular des Trianguls. Als 
fo da nad) der 265. Aufgabe dafiger Triangul am Inhalte 
hält 1320, die halbe Balıs aber ift 24(. und mit diefen die 
al dividirt werden, fo geben fie auch 55( zur Perpen- 

cular, " 


Die 235. Aufgabe. 


Die Länge der Liniehg von dem Centro eines Po- 
lygoni regularis bis in den einen Winckel 
deſſelben zufinden. Tab. XVIII. 

| e. Fig. 9. 


Dividir 360. mit der Anzahl der Seiten des Polygoni, al® 
bier mit 6. kommen 60. Grad fürden Centri -Windelg hr. 
Nimm davon die Helfte, ift 30. worzu der Sinus in den Ta- 
balis Sinuum 30000, und doppelt für gr, kommen 100000. 
Mi fodann au die Linie gr, ıft72(. und fage: 100000. 
‘giebt 100000. was geben 72('? fo fommen wieder (72('. 
für die Linie hg. 


= - SCHOLION. 


in andern Polygonis fommen für die erflern 100000. 
andere Zahlen, und mithin dag Facit mit dem dritten Sage 
nicht eben einerley. 


go Die 
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cn Die 236. Aufgabe: 
Die Ränge der Perpendicular - Linie, als h o, von 
dem Centro eines Polygoni regularis auf 
eine Seite defjeiben zu finden. 
Tab, AVill. Fig 9. 


Suche na vorbergehender Aufgabe die finie von dem 
Centro h auf dem Windel g, balbire fodann gr, fo giebt 
' gch einen Triangufüm reftangulum Quadrire fodann g h, 
giebt 5184- Gehe — auch go, nachdem man es gemeffen, 
giebt 1296. Ziehe diefe 1296. von 5184. ab, fo bleiben 
3888. Hieraus ziehe den Kadicem quadratam, iſt 62(', für 
die Känge der Linie ho. 


Die 237. Aufgabe. " . 
Die Länge der Seite eines Polygoni, als des Fünf 
Ecks gfckp, aus dem Diamerro des Circuls 
se, oder in den es eingefchrieben wer 
denfan,zu finden. Zad. XIII. 
Fig. 5. | 


Dividir 360. als bie Grad des Circuls mit der Anzahl 
ber Seiten des Polygoni, hier 5. fo fommen 72. halbire diefe, 
ſo kommen 36. Suche diefe 36 inden Tabulis Sinuum unter 

den Sınubus auf, fo geben fie z u ſolchem Sınu 5877852. welcher 
denn die verlangte Seite des Fuͤnf-Ecks zu einem Diametro 
von 10000000. iſt. Diemweil aber der vorgegebihe Diame- 
ter so bier nur 25(‘ fo 7% dann : 10000000. geben 

877852 was geben z5('? fo fommen 1469463(v. für bes 
EUR xänge der Seite ſolches Fünf Ecke. 


SCHOLION. 


Die Seiten eined Trianguli zquilateri und Quadrati 
können auf cbendiefe Art geſuchet werden. Wolteman — 
au 


\ 
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aus der Seite eines Polygoni wiſſen, wie groß der Diame- 
ter eines Circuls fehn muͤſſe, dareın dad Polygonum gefchries 
ben werden fönne, fo fagte man 5. E. bey dem vorgewefenen 
Fünf-Eck: 5877852. geben 10000000, was geben 
1469463 (v. als die vorher gefundene Seite des Fünf: 
Ecks? fo fommen wieder 25(‘. für. den dagewefenen Dia- 
metrum. , \ z 


ka 


Die 238. Aufgabe. 


Die Länge eines Arcus, z. E. a c, nachdem Winckel 
b von 64. Graden und dem Semidiamerro: 
von 45 (. zu finden. Tub. XX, 
Fig. 9. 


Suche erſt die Circumferenz des gangen Circuls, woran 
Ber. Semidiamerer ab 45(‘. und alfo der gange Diameter,g\o. 
il, ſo kommen dafür 2g28(”. Nun ſage ferner: 360. Grad 
geben 2282(”. was geben 64, Grad} fo fommen 405( 
für den Arcum ac. 


SCHOLION. 


‚Die Länge eined Arcus, aldarc, Tab.XX. Fig. 10. läßt 
ſich auch. aus der Chorda, als ac, und dem Semidiametro, al® 
0, alfo finden: 5. E. der Semidiameter fey lang 1o(ö. bie 
Chorda aber 174(. fo fage : 10 giebt 174. was giebt 
der Sinus totus 100000? Facit 1740000. iefe halbire, fo 
fommen 870009. Darzu iſt der Sinus nach den Tabellen 
60. Gr. 28. Min. und doppelt 120. Gr. 56. Min. Suche dann 
auf die Ciccumfere:.z des gangen Circuls, ift 629 (. Nun 
fage ferner: 360. Grad geben 629(', was geben 120.:Gr. 
> Min.?. (6 fommen zum Facie zıı(“ für die Yänge des - 

rcus are, £ — 
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Die 239. Aufgabe. 


7. Die Länge einer Schlangen? Linie zu finden. 
—J Tab. V. Fig. 3. 4 


Miß die Laͤnge ag, iſt 6. als den Diametrum des halben 
‚Circulsahg. Sage nun: 7. giebt 22. was giebt 62 fo 
fommen 1885 (*. für die Laͤnge der gangen Lircumfcrenz. 
Halbire denn diefe, fo fommen 9425("". für den halben Cir- 
eul.ahg. Und meil die SchlangenzFime deren, 5. begreift, 
fo multipleite 9425('". mit 5. fo fommen 47125(*. für die 
Länge der gangen Schlangenskine. 


Die 240. Aufgabe. 


Die Ränge einer Schnecken Linie, als ab, zu fin 
- Tab. VIII: Fig. 14. * 


Miß erſt gh, als den Diameter des halben Circuls, ge h, 
ſolcher ift 15s(« Gage nun : 7: giebs 22, was geben 
15(‘? Racit 755(". aĩs die Circumferenz des gangen 
Circuls zu gh, balbire daher 755(". fo kommen 3775 (“. 
‚für den allen Circul iph. Desgleichen ſuche aus dem 
Diametro ir die Länge des halben Circulsidr,u.f.f. Ad: 
dire fodann die gefundenen Längen zufammen, fo geben ihre 
— endlich die Länge der ganzen gegebenen Schne⸗ 

n⸗Linie. 


SCHOLION. 
Nach ber 238. und diefer Aufgabe ift auc leicht bie Länge 
\einer ablangen Schnecken⸗Linie, wie Tab. 8. Fig. 6. zu fehen, 
ausfindig zu machen. 
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Die 241. Aufgabe. 


Die Länge einer ablangen Circul - Linie, ale 
asbe, zu finden. . Tab. XX. 
Fig. 8. 

Der Diameter ab fen lang 68(’. der andere es ſey lang 
480. . Suche darzmifihen die Mediam proportionalem, 
wird 571(". als der Diameter eines rechten Circuls, worein 
der ablange Circul verwandelt worden. Nun fage ferner: 7. 
giebt 22. wasgeben 751("? fofommen 1794(". für die Laͤu⸗ 
ge der vorgegebenen ablangen Peripherie, 


SCHOLION. 


Dafern man Schosei Verwandelung eines ablangen Circul& 
in einen rechten Circul, fo Aufg. 212. bengebradyt worden: 
iſt, noch auch, wie ſolches Schwenter aus dem Archimede 
von einer rechten Ellipfi angiebt, nicht wıll paſſiren laſſen, fan 
man die 4. Circul-Bogen, woraus eine dergleichen Rundung, 
als Tab. V. Fig. 16. beftehet, nehmlich hi, is, sr und rh, nach 
folgender Aufgabe ſuchen, und ſodann in eine Summe brins 
gen, fo auch die Länge der ablangen Circul-Rinie geben wird. 


Die 242. Aufgabe. 


‚Die Länge einer Oval- Linie, als bocr, zu finden. 
Tab. Vi. Fig. 2. 


Suche erft nad) der 239. Aufgabedie Laͤnge des halben 
Circuls boc. Hernach fuche auß dem Windel bag und dem 
Semidiametrocg nad) ber 238. Aufgabe die Länge des Bo⸗ 
gend bg, welchem fodann auch gleich iſt der Bogench. Ends 
lich fuche, aus dem Windel gih, und dem Semidiametro 
ig, nad) nur befagter 238. Aufgabe, die Fänge des Bogens 

rh. Addire fodann die gefundene Fänge des halben Circuls 
0c,de8 Bogens bg, item ch, und g hzufammen, fo giebt des 
ten Summa die Längeder gangen Oval-finie. 
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Andere Uebung * 
Kusmeſſung 
Winckel. 


Die 243. Aufgabe. 


Einen Windel, als abe, nach deſſen Gradibus 
auszumeflen. Tab. XVII. 
Fig, 6. 


Nimm einen Transporteur, lege ihn mit dem Centro 
an b, mit dem Diametro aber an hd, und fiehe ſodann, un: 
ter welchem Gradu ded Transporteurs die Kienie ba hinlauf⸗ 

fe, fo wird det Bogen adf dem Limbo des Ttansporteurs 
von c bis an a zeigen, daß hier vorgegebener Windel groß 
fen 34. Grad: Dder reif dir zum mehrern Gebrauch derglei⸗ 
chen Quadranten, wie Tab. XVIII. Fig. 10. zu fehen. ft 
denn ein Winckel, ald abd, Fig 6. zu meffen, fo nimm aus 
- dem Quadranten die Weite a 4, oder eine andere, mache dar 
mit in dem. vorgegebegen Windel aus b den Bogen c a. 
Nimm nit dem Zirckel die Weite ca, Fig. 6. feße den einen 
Buß Fig. 10. in 4. und fiche wie weit ſoiche Weite auf dem 
ogen 44. herum reichet, fo werden die Linien vom Limbo 
ce d auch weifen, daß folcher Bogen 34. Grad betrage, und 
mithin der Windel ab d auch fo groß ſey. 


SCHO- 
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SCHOLION. 


Da auch) zu dergleichen Ausmeffung die fogenannten Bes 
rad:linichten Transparteurs, als die noch accurarer. denn die 
gemein.n find, gar febr beliebte werden, flehet deren Verfer⸗ 
tigung entweder mündlich zu zeigen, oder auch unter andern 
infonderheit aus Herr Leutmanns Geomesria repetita P.'38- 
mit ſamt ıhrem Gebrauche, zu erfeben, 


Die 244. Aufgabe, 


Die Gröffe eines Anguli deinceps poſiti, als 
cba,zu finden. Tab. XVIII. 
Fig. 6. 


Dafern der Winckel a bd befannt if, fo ziehe ihn von 180- 
Graden ab, mas übrig bleibet, iftder Angulus deinceps pofi 
zus cba, Als hier iſi der Winckel abd groß 34. Grad, diefe 
von 180. abgezogen ‚ laffen übrig 146. Grad, und ſo groß iſt 
denn der Windiicha. _ 


Die 245. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Gröffe eines Anguli acuri, 
als abc, die Gröffe des andern Anguli acuti in 
einem Triangulo redtargulo zu finden. 

i Tab, XVII. Fıg. 7. 


Geſetzt, ber gegebene Angulus acutus fen 36. Grad, ziehe 
alfo 36. Grad von go. Graden ab, fo.bleiben 54, Grad für 
den Windel. 


er 
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Die 246. Aufgabe. 
Aus 2. gegebenen Winckeln, als edf und e fd, 
die Gröffe des Dritten Winckels in einem 

Triangulo obliquangulo zu finden. 

Tab. XVII. Fig.8. 

’ Geſetzt, der Windeledf, oder bey d, fey 59. Grad, und 
der Winckel e f d, oder bey f, fey 70. Grad, addire beyde 
Summen, kommen 129. Grad; diefe ziehe von 180. ab, 
fo bleiben 51. Grad fur den Windel’def; oder den bey e. 


Die 247. Aufgabe, 


Die Gröffe des Centri- Windes, aleg hr, in 
einem Polygono regulari zu finden. 
Tab. XVII. Fig. 9. 

Dividire 360. als in fo viel Grad ein ganger Circnl eins 
getheilet wird, mit der Anzabl der Seiten des Polygoni, als 
bier mit 6. fo fommen zum Facit 60. und fo viel Grad ift 
denn der Centri-Windel g hr. groß. 

: SCHOLION. 

Soolcher Centri- Windel ift in einem Vier⸗Eck 90. in 
einem Sünff- Ed 72. in einet Sechs Ed 60. in einem 
Sieben⸗Eck SI}. in einem Acht⸗Eck 45. in einem Neun⸗ 
SEE go. in einem Sehen: Ed 36. Grad, u. ſ. f. 


Die 248. Aufgabe. 


Die Summe aller Winckel in einem Polygono 
regulari, 5. E. in einem Sechs⸗Ecke, zu finden. 
' Tab. XVII. Fig. 9. 

Multiplicire 18o. nit der Anzahl der Seiten, als hier mit 
6. fo fommen 1080. Won diefer kommenden Summa zies 
he allemahl 360. ab, fo bleiben bier 720. für die Summe 
aller Winckel ded Polygoni, nehmlich der 6. Windel dAhn, 
nhk, khs, shr, rhg, und ghd, “ 

SCHO- 
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SCHOLION I.. 


Die Summa aller Winkel ift alfo in einem Vier ed ı 
360. in einem Sünff- EEE 540. in einem Sechs sed 720. 
in einem: Sieben »S&d 900. in einem Acht⸗Eck 1080. in eis 

nem Neun⸗Eck 1260. in einem Zehen⸗Eck 1440. u. ſ. f. 


-SCHOLION Il. 


Bengebrachte Berechnung der Winckel gründet fich auf 
die Windel, fo mit ihren Spißen in dem Centro des Poly- 
goni zuſammen lauffen. Wolte man aber die Summe als 
ler Windel mwiffen, die fich in einem Polygono fo wohl re- 
gulari, als irreguläri finden koͤnnen; fo vechhet man alles '. 
mabl 2. Triangul weniger, als das Polygonum Seiten hat, 
und da iedes Trianguld Winckel zufammen 180. Grad hal⸗ 
ten, multiplicirt man diefe 180. mit dem Reſt der Seiten, 
nachdem 2; davon abgezogen worden, fo giebt die fommen- 
de Summe auch die Grade aller Windel, ald in dem Sechs⸗ 
Ede ebenfalls 720. Der duplire die Anzahl der Seiten, 
3. €. 6. fommen 12. diefe multiplicire mit 90. kommen 1080. 
davon siehe ab 360. fo bleiben ebenfalls 720. für die Grade. 
gefamter Winkel. 


Die 249. Aufgabe. 


Die Gröffe eines Polygon- Winckels, als dnk, in 
einem Polygono regulari, 3. E. in einem Sechs⸗ 
Ede, zu finden. Tub. XVIII. Fıg. 9. 

Suche nad) vorhergehender Aufgabe die Summe aller 
Windel, ift in einem Sechs-Ecke 720. Diefe dividire mit 
6. als fo viel die Figur Seiten hat, fo fommen 120, für 
einen Polygon - Windel, als ank. 

SCHOLION. | 

Diefe Polygonen-Windel find alfo groß in einem Vier⸗Eck 
90. in einem SünffsEE 108. in einem Sechs » SEE 120, 
in einem Sieben⸗Eck 128%. in einem Acht + Ed 135. 
in einem Neun⸗Eck 140. in einem Zehen⸗Eck 144. u. ſ. f. 

.., 7 5 Dritte 
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Husmeſſung 
Winckel 


und 
Seiten der Triangul 


nach der 


TRIGONOMETRIe. 


Vorbericht. 


ie Trigonometrie, oder Triangul. Rech⸗ 

nung wird nicht unbillig fuͤr eines der 

9 fchöniten und noͤthigſten Stuͤcke der 
Mathefis geachtet ; allein von vielen au) für 
ſchwerer angefehen , als fie in der That ift. Sol⸗ 
te man zwar erjt die Tabulas Sinuum darzu aus? 
vechnen müffen, fo würde fie freylich für den hun⸗ 
derten Fein Werck feyn; allein da man befagte 
Tabellen 








Vorbericht. 299 

Tabellen allenthalben hat, und ſo viel auch 
davon einem Anfaͤnger noͤthig iſt, hier mit bey⸗ 
gebracht worden, kan ſich ein ieder gar leichtlich 
auch an dieſelbe mit machen. Indeſſen hat man 
fi) wohl zum Voraus einzubilden und vorzu⸗ 
ſtellen, daß dieſelbe uͤberhaupt beruhe auf der 
Figur Fig. 10. Tab. XII. wo adh einen Qua- 
dranten von einem Circul begreifet, defien Mund 
adh in feine gewöhnliche go. Grad, ieder Grad 
aber wieder in feine 60. Minuten ‚eingetheilet zu 
ſeyn concipiret wird. Die darinnen gezo⸗ 
garen Linien formiren verfchiedene  Triangul, 
eren Theilen befondere Nahmen gegeben wer⸗ 
den, indem darvon ac der- Radius oder Sinus 
totus heift, cb aber. Secans, weil fie den Bogen 
a b durchfchneidet, und ab Tangens;, weil fie den 
Bogen adh in dem Puncte a berühre. Nun 
haben fid) die Marhematici eingebildet, als vb 
der Radius a c in 100000. Theile getheifet ſey, 
und fodann durch mühfames Mechnen gefunden, 
wie viel eben folcher Theile, fodann auch der Tan- 
gens ab, und aud) der Secans cd, feyn müffe, 
und weil denncb durch alle Grad und Minuten des 
Bogens ah gehen kan, haben fie die Verhaͤltniß fol- 
cher 3. Linien gegen einander, nehmlich des Sinus 
Tangentis und Secantis auch auf alle Grad und 
Minuten ausgerechnet, und alfo z. &. dargethan, 
daß wenn die Secans durd) den 10 Grad gehet, 
oder auch der Winckel c auf folche Art 10. Grad 
groß ift, der Sinus torus feine 100000. der Tan- 
gens 17632. und der Secans 101542. Theile lang 

R yn; 


Ar 
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Et 
feyn; item wenn der Winckel bey c, 15. Grad 
20. Minuten groß ift, oder auch die Secans durch 
den 15. Grad und 20. Minuten gehet, der Sinus 
totus wieder feine 100000. die Tangens aber 
27263. und Die Secans ihre 103649. Theile lang 


ſey. - Und diefe Gröffen geben denn die fo genann⸗ 


tenTabulas Sinuum, nur daß fie in der erften 
Columna oder Reihe, auch) die Gröffen mit vors 
ftellen, welche der Sinus rectus d «, bey allen 
Reränderungen der Winckel oder Fortrückung 
Der Secantis c b befümmt, da hingegen der Sinus 
totus feine 100000, Theile ftets behält. - Wie 
aber dieſes fo allgemeine Verhaͤltniſſe der 3. Lini- 
en gegen einander find, die an fich Feine gewiſſe 
Sache zum Grunde haben, welche etwan eben fo 
groß fey ; alfo dienen fie doch darzu, daß man 
durch fie auch die Verhaͤltniß oder wahre Gröffe 
anderer Dinge, die man wircklich nach Ruthen, 
Fußen, Zollen und dergleichen miffet, finden Ean, 
nur daß diefe meine Dinge, die id) meffe, aud) eis 
nige Gleichheit mit erwehnten allgemeinen haben, 
und alſo eben auch eine Linie davon den Sinum 
totum, eine andere die Tangentem und. eine 
dritte die Secantem vorſtelle. Maſſen fich denn 
dergleichen allemahl findet, wenn man mit einem 
Quadranten, Scheiben = Inftrumente und d. 9. 
ſo aus einem Circul, oder auch nur einem Stuͤck 
deffelben beftehet, und in feine Grad und Minuten 
getheilet ift, etwas ausmiflet. Denn menn ich mit 
dergleichen z. E. die Höhe eines Thurmes meſſen 
will, und ftelle mein Inftrument ı2. Ruthen weit 

* von 
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von dem Thurme, richte aber die Dioptram nach ' 
des Thurms Knopfe, und fehe, daß fie auf dem 
Rande des Quadranrens 36. Grad abfchneidet, fo 
ftellet die Linie auf der Erde vom Inftrumente big 
zum Thurme den Sinum totum por, die Dio- 
ptra oder vielmehr die Linie vom Centro des In- 
ftruments bis an den Knopf ftelet Die Secantem, 
und der Thurm felbft ftellet die Tangentem vor. 
"Was fi) nun für eine Proportion zwifdyen dem 
allgemeinen Sinu toro von 100000. Theilen, und 
meiner Horizontal- Linie von dem Inftrumente an ° 
bis an den Thurm, als einer Linie, fo jenem Sinui 
tori gleich ftehet, findet, die findet ſich auch nicht allein 
zwifchen der Secante in den Tabellen, und meirier 
ihr gleich Eommenden Linie von dem Centro des In- 
ftraments an bis an den Knopf, fo ferne beyde 
durch den 36. Grad gehen; fodann auch zwifchen 
der Tangente auf 36. Grad in den Tabellen 
und dem Thurme felbit, als welcher wiederum der 
Tangenti gleich ftehet, und auch 36. Grad auf 
dem  Inftrumente giebet. Um nun aber denn 
zu erfahren, wie hoch folcher Thurm, oder vor⸗ 
ftenende Tangens fey, da meine Hörizontal- 
Linie oder. vorftellender Sinus 12. Ruthen fang 
ift, fo verfähret man nach der Regula de Tri alfo, 
daß man fagt : Der allgemeine Sinus von 
100000, giebt 3u meinem vorftellenden Sınu, 
das ift der Horızontal- Kinie, ı2. Rutben, 
was giebt die allgemeine Tangens in den 
Tabellen zu einem Windel von 36. Gruden, 
welche Tangens 72654. ift, zu einer vorftellen> 

. den 
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den Tangente, jo des Thurm ift? fo wird zum 
Facit kommen 8. Rutben, 7. Fuß, 1. Zoll, 8. Gran, 
4. Scrupula prima und 8: Scrupula fecunda, für 
fotcher Tangentis Länge oder Thurmes Höhe, 
Da man aber nicht allegeit. eben die Tangentem, 
fondern auch die Secantem, oder 3. E. nach vor 
rigem Exempel, die Weite von dem Centro des 
Inftraments big an den Knopf wiſſen will, auch 
wohl die Tangentem und Secantem weiß, und 
nad) vorigem Erempel. gern Die Länge der Hori- 
zontal - Linie wiflen will; item dann und Wann 

wohl den Winckel weiß, den die Tangens. und 

Secans machet, nicht aber den, welchen der Si- 

‚aus totus und Secans machen, und was derglei⸗ 
chen. Abmwechfelungen mehr feyn Tönnen; als find 

in nachfolgendem allerhand Variationes beyge⸗ 

bracht wurden, worinnen ſich die Anfänger ſofern 

üben fönnen, als fie nur die Linien und Winckel 

was kleiner oder gröffer nehmen dürfen, als fie 

bier angegeben find, und fodann die Operation 

eben fo anftellen koͤnnen, als wie die Exempel ges 

ben. Uebrigens ftehet noch zu behalten, einmahl, 

daß, da in einem ieden Triangul 6. Dinge find, 

nehmlich 3. Seiten, und 3. inckel, deren drey 

allemahl bekannt feyn müffen. als 2. Geiten, und 

1. Windel; oder 2. Windel und ı. Seite, oder 
auch 3. Seiten, wenn man. die übrigen 3. Dinge 

erforfchen will, hingegen aber aus 3. Wincfeln 

‘allein in der Trigonomerria plana nichts zu 
machen fey; fodann, daß, wenn ich einen Win⸗ 
ckel wiſſen will, ich erft eine Linie, fodann — 

in⸗ 
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Winckel, und denn wieder eine Linie in die Regula 
de Tri ſetze; allein wenn ich eine Linie zn ſuchen, ich 
in der Operation: nach befagter Regula de Tri 
erft einen Winckel, fodann «eine Line, und drite 
tens wieder. einen Winckel fesen müfle; Drik 
tens, daß die Marhemarici igiger Zeit nicht Leicht 
mehr mit den Secantibus zu thun haben, fon: 
dern das Ratiocinum alſo anftellen, daß fie fich 
bloß mit den Sinibus und Tangenten behelfen' 
fönnen, dieweil man auf diefe beyden nur Die 
Logarithmos in den gemeinen Tabellen aus⸗ 
gerechnet hat ; Allein weil etma die Mechnung — 
mit den Logarithmis nicht „allen gefallen möch- 
te: als hat man bier Tieber die Secantes: be 
halten, und die Logarithmos weggelaſſen, iedoch 
von beyden menigitens in den Scholiis auch fo 
viel mit beygebracht, als man fir einen Anfänger 
für thulich erachtet. | 


| Aus—⸗ 
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Musmeſſung 
D Der Triangulorum 


cn rectangulorum 
A) ihrer Windel. 


Die 250. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Baſi und Catheto beyde 
Angulos acutos zu finden. 
Tab. XVII. Fig. ı. 


Geſetzt, die Bafıs a b fen) lang 52(’, die Cathetus bc aber 
49('; fo fage denn nach der Regula de Tri: Weine Baps 
_ ab,als ein Radius von 52(', giebt in den Tabellen den Radi- 
u 100000. was giebt meine Casbetus, als ein Tengens 
von 49 (‘. für einen Tangentemin den Tabellen ? Facit 94230. 
und ſtehet das Erempel nad) der Arithmetica vulgari alſo: 


galt 100000 mn 49? 

49___ 
4900000, 

ZAXıX 

AZZB4 

M928290 |94230, 

$2LLYXX 

chi} 
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Der, da der Radius des mittlern Sages aus einer 1.und 
5. Nullen beſtehet, darf man diefe Nullen nur zur Zahl des 
letztern Satzes feßen, und ſogleich mit dem erften darzın divis 
diren, fo wird die Arbeit was fürger werden. Indeſſen 
aber ſuche man die heraus gekommene Zahl 94230. inden l’a« 
bellen unter den Tangenten auf, fo wi:d fich in den oöNigern 
Tabellen der ihr zu naͤchſt kommende Tangent 9423 5. finden, 
welcher denn zu feinem Winckel 43. Grad, 18. Minuten bat, 
und fo groß ıffdenn der Winckel bey a. ZFiehet man nun dies 
feu von 90 ab, fo bleiben 46. Gr. 42. Min. für den Winckel 
bey c. Wiewohl man auch nur fehen darf, was ın den Ta- 
bellen dem Winckel von 43. Graden, 18. Min. für ein Wins 
del gegen über fiebe, fo finder ſich denn gleichfalls der Wins 
del von 46. Gr. und 42 Minuten. — 


SCHOLION 1. 


In dem zu Ende angehaͤngten Canone minore findet ſich 
als nechſt⸗kommender Tangens 94345. deſſen Windel ift 
43. Grad, 20. Minuten, Differiret alfo von vorigem um 
2. Minuten. Wolte man er aber naeh diefen Kleinen Tabellen 
eben fo genuu, als in den gröffern haben, fo fan man den Tan- 
genten zu 94230. eigentlicher biervon auch nad) ber ı. Auf⸗ 
gabe des Anhangs bey anberegten kleinern Canone ſu⸗ 
chen. Indeſſen finder ſich ſonſt auch hier zu dem Winckel von 
43. Gr. 20 Min. gegen über der Windel 46 Gr. ao. Mi- 


nuren, als das Complement zu dem Windel von 43. Gr 
20. Minuten. 2 


SCHOLION I. 


WIN iemand die Aufgabe Logarithmice berechnen, der 
ſuche zu 52(', als cinet gemeinen Zapl, auch den gemeinen 
Logarithmum, iſt 1. 7160033. und alfo auch zu 49(', ift 
I. 6901961 {u 100000. aber als eine Zahl aus den Sinus- 
Tabetlen nehme er 10.0000000.addiredie mittlere und hintere 
Zabl, nehmlich 1. 6901961. und 10. 0000000. fo geben fie 11. 
6901961. siehe Davon die erſte Zahl 1.7160033. ab, fo bleis 
ben9. 9741928, Diefe fuche er unter den nn der 
u an- 
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Tangenten, fo kommt ihnen am nechſten 9.9742133. welche 
in Strauchii Tabulis p. 174. ſtehen, und zu ihrem Windel 
auch 43. Grad und 18. Min. geben. 


Die 251. Aufgabe. 
Aus der gegebenen Hypotenufa df, und‘ Bafı 


de, die beyden Angulos acutos zu finden. 
: Tab. XVIII. Fig. 2. 


Geſetzt, die Hypotenufa d ffen lang 73(', die Bafıs aber 
55(', fo fage denn: Meine Hypotenufa d f, von 73(' 
giebt za dem gegen über ftebenden Windel von 
90. Graden den Sinum totum 100000. was giebt die 
Bafıs de, von 55(' zu dem ihre gegen überftchenden 
Windel bey f für einen Sinum ? Facit 75343. Dies 
fe Zahl fuche man denn in den Tabellen unter den Sinibus 
auf, fo wird fich finden, daß dero Valor ſey 48. Grad 53. 
Minuten für den Winckel bey f. und deffen gegen über ſtehen⸗ 
Nas ara 41, Gr, 7. Minuten für den Windel 

ey > j 





SCHOLION. 


Logarithmice folvir die Aufgabe alſo Suche zu s5(' 
den Logarithmum unter den Logarithmis vulgaribus, frebet 
beym Strauchio p. 183. und ift 1. 7493627: Nimm denn 
aud) zu dem Sinu toto 100000. den Logariihmum aus den 
Sinus Tabellen, ift 10. 0000000. Addire dDiefe beyden Sums 
men, fo geben fie 11. 7403627. Nun fuche auch unter den 
Logarithmis vulgaribus den Logarithmum zu 73(', als dee 
erften Zahl, ſtehet beym Seramchio p. 194. undi 1.8633229. 
Ziehe diefe von 11.7403627. ad, fo bleiben 9. 8770398. Diefe 
fuche unter ben Logarithmis der Sinuumauf, fo fommen 
"ihnen beym Serauchio p. 167. am nechften 9. 8770096. 
weiche denn zu ihrem Windel auch 48. Gr. 53. Minuten 


geben» 
Die 
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Die 252. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Hypotenufa gi, und der Ca- 
thero ih, die beyden Angulos acutos zu jinden, 
Tab. XVII. Fig. 3. 


Geſetzt, die Hypotenufa g i- fen lang 65(, die Cathetus 
aber 48C', fo fage denn: . Meine Hypotenufa gi von 65(' 
giebe zu dem ihre entgegen ftehenden Windel von 90. 
Grad den Sinum totum 100000. was giebt meine Carherus 
i 5 von 48(' ja dem ihr entgegen (tebenden Winckel bey 
für einen Sinum? Facit 73846. Diefe Zahl fuche man 
denn wieder in den Tabellen unter den Sinibus auf, fo fine 
der fich, daß dero Valor fen 47: Grad 36.Min. für den Wins 
ckel bey d, wozu denn das gegen uͤberſtehende Complement 
42. Gr, 24.Min, für den Windel bey i giebt. 


B) ihrer Seiten. 


Die 253. Aufgabe, 


Aus der gegebenen Bafı Kl, und dem ihr anhangens 
den Winckel bey k, die Carherum zufinden. 
Tab. XVIIIL. Fig. 4. 


Geſetzt, die Baſis ſey 4. Ruthen, und der Windel benkfen 
47. Grad ; fo fage: der Sinus totus 100000. giebt die Bafın von 
Authen, was giebt des Windels k yon 47. Graden feine 
angens 107237. (weldyer Tangens denn erfi in den Tabel- 
len unter den Tangenten zu dem. 47. Grad aufgefuchet wer⸗ 
ben muß)? Facit 428948 (yı und ſtehet das Exempelalfo: 


u 2 ‚160000 
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100000 4 107237 ( 
| 428948 \# 

£:3948 | 4: Gange und 28948 

x 00000 100000, 


welches Facit man aber fürker fehreibet 428948 (v. Und 
da aud) die 1. mit ihren 5. Nullen nicht div:diret, darf man 
nur 107237. mit der 4. mmitipliciren, und daß Facit alfo 
figniren, daß, meil der Sinus torus allemabi 5. Nullen hat, 
hinten an das Facit der Charakter (v. gefehet werde. Als 
leinda aud) die 9 Gran. 4 Scrupula prima und 8 Scrupula ſe- 
cunda in dem Facit in ber Geoinetrie nicht leicht zu attendi- 
sen find, indefjen aber die 9. alß die erfte Zahl, davon doch 
mebr, als 5. oder ein halber Zoll it, fo nimm: man für alle 
Gran und Scrupeleinen ganken ZoU, und macht alfo aus den 
8. Zollen im Facit 9. Zoll, und feßet mithin diefes nur alfo an 
429(", 


SCHOLION. 


Wil man die Aufgabe Lagarithmice machen, fo fuchet 
man zu din 4. Ruthen den Logarithmum unter den Loga- 
rithinis vulgaribus, iſt 0. 6020600. zu den 47. Graden aber 
den Logarichmum Tangentis in den. Tabellen, ift 10. 
0303441. addiret diefe beyden Zahlen, fo geben fie 10. 6324 
041. Ziebet Davon 10 0000000 als den Logarithmum 
des Sinus totius 100000. ab, fo bleiben 6324041. Diefe 
fuchet man wieder unter din Logarichmis vulgaribus auf, 
fo finder ſich, daß ihnen beym Struuchio p. 182. am nächften 
fommen 6020600, welche denn zu threm Valore gebin 4 
Ruthen. Oder aber fuche die 6324041. alfo fort unter dem 
Charatteriftiea 3. und alfo beym Strauchio p. 214. auf, ſo 
findet fi, daß ihnen am naͤchſten fommen 6323560. deren 
Valor dann ift 4289 Von denen die 4 die 4. gangen Rus 
then, die 2. die 2 Fuß, die 8. die 8. Zoll und die y. die 9. 
Serupula prima giebet ; Woben man denn abermahl die 
4. Scrupula fecunda und 8. Scrupula tertia gar ficher in 

" = Wind 
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ind fneippen fan. Will man auch die Scrupula prima 
nicht atter.diren, fo darf man nur die Zahl 63235. auch in des 
nen in den Arichmetifchen Neben - Uebungen-beygebrachten 
Tabulis Logarithmieis fuchen, fo finder ſich, daß ihnen der 
Logarichmus 63144. zu nechft vor ihnen bergebet, welcher 
denn zu feinem Valore 428. daß iſt, 4. Ruthen, 2. Fuß, und 
8.300 hat. 


t 


Die 254. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Hypotenufa np, und dem ihr 
anhangenden Winckel bey n, Die diefem gegen 
überftehende Cathetum zufinden. 

Tab. XVHN. Eig. 5. 


Gefegt, die Hypotenufa np ſey lang 8(o, und der Winckel - 
bey n fen groß 36. Grad, 10. Min. fo fage: Der Sinus 
des Windels 0, als Sinus totus von 100000. giebt zur 
gegen überftehenden Hypotenuſa $(o, was giebt der Sinus 
des Windels von 36. Grad 10. iin. fo da ift 59013. zu 
der ihm gegen überitelyenden Carbero ? Facit 472104 (v, 
oder auch) nur 472(”. und fiehet das Erempel alfo: 


100000 —m— (Omen 50013 


472104(v, ober auch nur 
42(“. 


Die 255. Aufgabe. 


Aus der Baſi qr, und dem ihr anhangenden Win⸗ 
ckel q, Die Laͤnge der Hypotenuſæ qs, 
zu finden. Tab. XVIIII. 
Fig. 6. 


13 Geſetzt, 
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Geſetzt, die Bafıs qr fen lang 34(', und ber Windel bey q 
fen groß 55. Grad, fo ſage: der Sinus totus 100000. giebt mei⸗ 
ne Bafs qr von 34('. was giebt der Secans 174344. Des 
Windels bey qvon 55. Graden? Facit 5927696 (vı. ober 
auch nur 5928(". nr 


SCHOLION, 


Da in vielen Tabulis Sinuum ſich die Secantes nicht mehr 
finden, fan man dergleldyen Aufgabe, ald gegenwärtige, auch 
durdy die bloffen Sinus alfo refolviren; Man ziehet erſt den 
gegebenen Winckel 55. von go. ab, um den Windel bey 5. 

u befommen, weil folcher der bekannten Bafı entgegen ſte⸗ 
* iſt hier 35. Grad, und ſodann ſaget manz Der Sinus | 
des Windels bey 5. van 35. Graden ift 58778. und giebt 
zur gegen überftehenden Bafi qr 34‘, was giebt der Sinus 
sosus des Windiels bey r zus gegen über ftehenden Fypate- 
onfa qr? Facit 595(”, und alfo zwar 2(". mehr, denn vor⸗ 
ber, fo aber fo genau nicht zu nehmen. 


Die 256. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Catheto x u, und dem ihr 
anbangenden Winckel bey x, die Länge der 
Hyportenufz zu finden „Tab. XVIIII. 

| Fig. 7. 
Geſetzt, die Cathetus x u, fen lang 49 (‘, ber anhangenbe 
Winckel x aber fen groß 46. Grad, 10. Min, fo fage: Der 
Radius 100000 giebt meine Cashetum 49(', was giebt die 


Secans 144391. des Windels x von 46. Graden 10. Mi. 
usen? Facit 7175159 (vı. oder auch nur 718(”. 


SCHOLION. 


Will man wieder durch die bloffen Sinus und ohne bie 
Secantes operiren, fo ziehe man den Windel 46. — 
| 30.Min. 
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10. Min. ab von go. Gr. bleiben 44. Gr. se. Min. fuͤr den 
Winckel bey r, fo der befannten &eite xu entgegen ſtehet, 
und fage daher wieder: Der Sinus des Windels bey & 
von 44. Gr. 50. Min. ift 70504. und giebt zur gegen über 
ftehenden Catbeto 49(', was giebt der Sinus torus bey wu 
yon 100000, zur gegen über ftehenden Hypusenufa ı x? 
Facit 696{”, 


Die 257. Aufgabe. 


Aus der gegebenen Hypotenufa ya, und dem ihr 
anhangenden Winckel bey a, die Länge der 
Bafıs zu finden. Tub. XVIIII. 

Fig. 8. 


Geſetzt, die Hypotenufa y a, fey lang 850, der Wins 
del bey a aber ſey groß 55. Grad, fo fage: Der Radius 
oder Sinus sous 100000. giebt zu der gegen über ſtehen⸗ 
den Hypotenuſu 85(', was giebt des Windels bey a von 
55. Graden fein Sinus 81915. Zur (gegen über ftchenden 
Baf? Facit 6962775(v1. oder 7(o. 


Die 258. Aufgabe. 


Aus der’ gegebenen Catheto dc, und dem ihr ans 
hängenden Winckel bey d, die Länge der Bafıs 
zu finden. Tob. XVIIII. | 
Fig. 9. 
Geſetzt, die Cathetus dc fen lang 45(', der Windel aber 
bey d fen groß 40. Grad, fo fage: Der Radius oder Si- 
nus tofus 100000. giebt meine Cathetum von 45(', was 


giebt die Tangens 83909. des Windels bey .d von 40. Gra- 
den? Facit 3775905(v1, oder 378", 


14 SCHO- 
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SCHOLION. 


Wil man die Gleichheit mit vorhergehender Aufgabe 
behalten, und wie ich auß dem Windel bey I die gegen 
über ftehende Seite fuchen fol, alfo auch zur Seite d c den 
gegen über ſtehenden Winckel ben b zum Grunde legen, fo 
ziehe man den Windel bey dwon 40, Graden von 90. ab, 
fo bleiben 50. Grad fiir den Winckel bey b. und fage daher: 
Der Sinus des Windels bey b von so. Graden ift 76604. 
und giebt zur gegen über ftehenden Kinie 45 (‘, was 
giebt des Windels bey d von go. Graden fein Sinus 64278? 
Facit ebenfalld 378 (". 


I.) Der Triangulorum 


obliquangulorum 
A) ihrer Windel. 


Die 259. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Seiten, ald eg und e f, und eis 
nem Winckel, fo einer der beyden gegebenen Geis 
ten entgegen ftehet, auch den Winckel zu finden, 
fo der andern gegebenen. Seite entger 
gen ftehet. Tab. XVIIII. 

Fig. 10. 


Geſetzt, die Seite eg fen 44(', die Seite ef aber 49, 

und der Winckel ben f, fo der Seite eg entgegen ftehet, ſey 

54. Grad, fo fage: Die Seite eg von 44(' giebt zu ih⸗ 
rem gegen über ftehenden Windel bey f; * 54. 
raden, 
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—— en, 
Graden, den Sinum gogor. was giebt die Seite e f von 
49(' für einen Sinum? Facit 90094. deffen Valor, oder 
Winckl denu ift 64. Grad, 14. Minuten, und fo groß ift 
denn mithin der Windel bey g. Seget man beyde Wins 
ckel zufantmen, ſo geben fie 118. Grad, 14. Min. Biebe 
man diefe von 180. Graden ab, fo bleiben 61. Grad, 46. 
Minuten füc den Windel bey e. 


Die 260. Aufgabe. 


Aus zwo gegebenen Seiten, als hi und ki, und dem 
von folchen beyden Seiten begriffenen Winckel bey 
i, Die Gröffe der andern beyYen Winckel zu 
finden. Tab. XV Ill. 


Fig. u. 

Gefeßt, die Seite hi fen lang Sı(', und die Seife ki 

fey 48(', der von ihnen begriffene Winckel aber bey i fen 66. 
Grad, 30, Min, fo addire denn erft die beyden Seiten, geben 
99(' Ziehe auch eine Seite von der andern ab, bleiben 3 (*, 
für die Differenz. beyder Seiten. Noch ferner ziehe den ges 
gebenen und befannten Windel bey i, an 66. Grad, 30. Minu- 
ten ab von 180. Graden, bleiben 113. Grad, 30. Minuten. 
Diefe balbire, fo fommen 56. Grad 45. Minuten, für 
die Helfte der beyden Übrigen Windel be) hund k. Nun 
fage: Die Summe beyder Seiten 99(' giebt zur Diffe- 
renz 3(', was giebt der Tangens der Heiffte derer uͤbri⸗ 
gen beyden Windel von 56. Grad 45. Minuten, fo 
152525. ift, für einen Tungenten ? Facit 4623. deffen 
Windel ıjt 2. Grad, 39. Minuten. Nun addire diefe 2. Grad, 
39. Minuten zu der Helfte der unbefannten Windel, war 
56. Grad, 45. Minuten, fo fommen denn 59. Grad, 24..Mi« 
nuren für den gröffern von den beyden unbefandten Wins 
deln, welches der bey k iſt. Ziehe fodann auch die gefuns 
dene 2 Grad, 39. Minuten von der Helfte folcher unbefanns 
ten Windel 56, Grad, 45. Minuten ab, fo bleiben 34. 
Grad, 6. Minuten für. den dritten Wincken bey h übrig; oder 
addire auch den vorher le Windel bey i, ift 

j 5 
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66. Grad, 30. Min. und den andern gefundenen bey k, ift 

9. Gr. 24. Min. fo geben fie beyde 125. Grad, 54. Minuten, 
Diefe ziehe ab von 180. fo bleiben ebenfal$ 54. Gr. 6.Min. 
für ben Windel bey h, 


Die 261. Aufgabe. 


Aus den 3. befannten Seiten eines Trianguls 
auch deffen 3. Winckel zu finden. 
Tab. XVII. Fig. ı2. 


Geſetzt, die Seite In ſey lang 42(', die Seite nm fey 
5(‘, und die Seite I mı ſey 47(', fo addire denn die beyden 
fleinften Seiten, find In von 42(/, und Im von -47(', und 
geben zufammen gg(‘. Subtrabire auch die kleinſte Seite 
zu der andern, nehmlich die 42(, von 47(', fo bleiben 
brig sl Nun’ fage: Die groͤſte Seite nm von 55(' 
iebt Die Summe Der beyden Eleinern g9(‘. was giebt die 
ıfferenz, der beyden Eleinern 5('? Facit go9('”. Dieſe 
8090“. fehneide nad) dem Maaſſe, womit die Seite gemefs 
fen worden, auf der Linie mn son m gegen n ab, reichen 
bis in a, den Reſt au halbire mit b, und fäle darauf aus 
1 die Perpendicular Ib, welche den gantzen Triangul in 2. 
Triangula rectangula, nehmlich Ibn und Ibm zertheiler. 
Nun ziehe die 809( von der gangen Linie nm oder 556 
ab, fo bleiben 4691('”. Diefe halbire, fo fommen 2345 ( 
für die Bafın oder Fänge bn. Addire die 809." wieder zu 
folcher Bafı 2345(", fo fommen 3154('" für die Bafın b m. 
Neun fuche noch weiter nad) der vorhergehenden 251. Auf⸗ 
gabe aus der Hypotenufa In von 42(“, und der Balı bn, 
von 2345(”. des erſten Trianguls | bn Angulos acutos, und 
alfo aud) auß der Hypotenufa ded andern Trianguls | m, 
47(‘ und der Baſi b m Yon 3154 (“, die Angulos acutos deß 
andern Trianguls Ibm. Addire fodann die beyden fpißiaen 
Winckel ben I, fo ift diefer ſonſt ziemlich intricaren Aufgabe 
auch ein Gnüge gefchehen. 


SCHO- 
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SCHOLI oO N, 
Aufm Papiere wie hier, darf man nur fo fort die Per« 


endicular | aufn m fallen laffen, und ſodann als mit 2. 
riangulis restangulis verfahren. 


B ) ihrer Seiten. 


Die 262. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Winckeln, als bey o und p, . 


und einer Seite, als o p, Die übrigen beyden 
©eiten zu finden. Tab, AV. 
Fig. 13. 


Geſetzt, der Windel bey o fen 57. Grad, der bey p 
aber 71. Grad, und die Eeite op fen 45 (’. fo addire deum 
erſt die beyden Windel bey o und p, machen 138. Grad, 
Diefe ziehe ab von 180, fo bleiben 52. Grad für den Wins 
el bey q. Nun fage: Des Windels bey q von 52. Gra- 
den fein Sinus ift 78801, und giebt die gegen über ſtehen⸗ 
de Seite op von 45(', was giebt des Windels bey p von 

1. Graden fein Sinus 94551? Facit 54(' für die Linie og. 

un fage ferner, um auch die Linie qp zu finden: Der S#- 
nus des Windels bey p von 71. Graden ift 94551. und 
giebt die gegen Über ftehende Seite 0 p von 541", WAS 
giebt des Windels bey o von 57. Graden fen Sinus 83867; 
zu der ihm gegen über ſtehenden Seite qp? Facit 48". 


Die 
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Die 263. Yufgabe. 


Aus 2. gegebenen Seiten, als rs und st, und ei 
nem einer von dieſen 2. Seiten entgegen ſtehenden 
Wirckel, als dem bey r, die dritte Seite rr, 

zu finden. , Tab. XVIIII. 


18. 14. 


Geſetzt, die Seiters ſey 54(, die Seite st aber Gı(', 
und der Windel bey r fen 42. Giad ; fo fuche denn für allen 
Dingen auch den Windel bey t, nach der vorhergehenden 
259. Aufaabe alfo, indem du ſageſt: Die Seite se von 
61(’ giebt zu ihrem gegen über ftehenden Windä r von 
42. den Sinus 66913. was giebt Die Seite r s von 54(' 
für einen Sinum ? Facit 59234. beffen Valor da ift 36. 
Grad, 19. Min. für, den Windel’bey r. Addire nun dieſe 
beyden Winckel, fo geben fie 78. Grad, 19. Min. Diefe von 
180. abgezogen, laffen 101. G:ad, 41. Min. für den Wins 
ckel bey s. Nun fage ferner: Der Sinus des Windels 
bey r von 42. Gruden ift 66913. und giebt zur gegen 
über ftehenden Seite 61(‘, was giebt des Windels s von 
101. Grad 41 Min. fein Sinus? Alein dieweıl di-fer Win: 
del über go Grad ift, und ſich mithin in den Tabellen nicht 
findet, als die nur bie 90. Grad gehen, fo ziehe ihn von 180. 
ab, bleiben 78. Grad, 19. Min, und nimm fodann diefeg 
Wincels Sinum 97428: für den Sinum, den der Windel 
101. Gr. 41. Min, geben folte, fo fommt das Facit $6(’ für 
die Seite rt. 


Die 264. Aufgabe. 


Aus 2. gegebenen Seiten, als ux und u y, und 
dem von folchen beyden Geiten begriffenen Win⸗ 
ckel bey u, die dritte Seite y x zu finden. 

Tab. AVIIII. Fig. 15. 


= Geſetzt, 
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Geſetzt die Seite ux ſey 55.0. Die Seite uy aber 7ı(' 

und der Windel bey u fo 47. Grad, 30. Minuten, ſo ſuche 
nun annoch den Windel ben y, ift 48. Grad, und fage fos 
dann : Des Windels bey 9 von 48. Graden Sinus 
ift 74314, and giebt zur gegen überfteljenden Seite 
55(* was giebt des Windels bey a fein Sinus 73727? 
Facit 546("; 
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FIGVRen 
Die 265. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Trianguls, als acb, zu finden. 
Tab. XVilll. Fig. ı6. . 


Miß die Bafın ab, folche fen 48(. Laß auch aus c auf 
folche Bafın eine Perpendicular fauen, und mißdiefelbe aud), 
ſolche fey 55(. Halbire eine von beyden Zahlen, welche es 
fey, und ſich ambeften fchickt, als hier 48{', giebt zur Helfte 
24(. Mit diefer Helfte multiplicive die andere Känge 55(‘, 
fo-fommen zum Facit 1320(”. Diemeil aber dir Nul am 
Ende nichts nägeift, und man nicht faget: 13. Ruthen, 2 Fuß 
und fein Zoll, fondern ed gnung ift, wenn man ſpright a 

a Ruthen 
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Ruthen und 2. Fuß; fo Fan man auch nur dafür fchreiden 
132(’. - 


SCHOLION 1. 


Iſt der Triangul ein Reftangulum, fo braucht man Feine 
Perpendicular, fondern nimmt fo fort nur die Carherum das 
für, und bingegen, wenn ein Obtufangulum ſo ſchief iſt, 
daf die Perpendicular nicht auf die Bafın faͤllt, fo verlängert 
man dieſe, und läßt doch auß der Spitze des Trianguls die 
Perdendicular auf felbige fallen, mifjet aber wohl auch die 
gantze Perpendicular, ‘die Bafın aber nurfo fern, ale fie im 
Triangul enthalten if. 


SCHOLION. 11. 


Man fan alfo entweder die halbe Perpendicular mit der 
gangen Bafi, oder die halbe Baſin mit der gangen Perpendis 
cular, oder auch die Hanke Perpendicular mit der gangen 
Bafi multipliciren, da® kommende Facit aber hier erft noch 
— baldiren, fo wird man überal gleichen Inhalt fins 

en. 


SCHOLION III. 


Den Inhalt eines jeden Trianguls auch aus deſſen 
3. bekannten Seiten zu finden, lehren Boͤckler, über 
dem Schwenter aus dem lordano und Luca Paciolo, 
Schottus, u, a, auch alſo: Es fey z. E. die eine Seite 
‚lang 10. die andere 17. und die dritte 21. fo werden folche 
3. Summen addiret, geben 48. Diefe 48: werden balbirt, 
geben 24. Won diefen 24. wırd iede Seite befonderg abgezos 
gen, bleiben bey der erften 14: biy der andern”. bey der drits 
ten 3. diefe drey Reſte, 14 7. 3. werden in einander mul- 
tiplieiet, und geben 294. Dieſes Produdt wird wieder mit 
ber Helfte aller 3. Seiten, den 24. multiplicirt, fo fommen 
7056, und wenn daraus Radix quadrara gezogen wird, 
fo fommen 84. für den Inhalt ſolches Trianguls,welche — 

enn 
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denn in derreellen Geometrie von gar befondern Nugen ſeyn 
fan. 





N 


Die 266. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Quadrats, als d eh k, 
zu finden. T XVIIII. 
Fig. ı7. 
Miß eine Seite des Quadrat, 5. @. de, ſolche fen fang 
52(. Multiplieire diefe 52(‘. mit ſich felbft, nehmlich wie⸗ 


der mit 52(',fo fommen 2704(” für den gangen Inhalt fol- 
ches Quadrats. 


Die 267. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Parallelogrammi, Als £ g 
hm, zu finden. 726. XVUII. 
Fig. 18. 
Miß eine der langen Ceiten, 5. €. fg.folche ſeh lang 60. 
ME auch eine der beyden furgen fh, folche fey lang 55(% 


Multiplieire beyde Zahlen, fo geben fie 3795( für den In⸗ 
balt ſolches Parallelogrämmi. J 


Die 268. Aufgabe. 


Dem Inhalt eines Rhombi, als abed, zu finden, 
Tab. XX. Fig. ı. | 

Laß aus baufa e bie Perpendieular bg fallen. Miß 

fodann bie Geite-ab, foldye ſeh lang 36° Mit auch die 

Perpendicular bg, folche fey lang 28(. Multiplicire beyde 


Längen mit einander, fo ben fie 100$(". für den Inhalt 
folcheg Rhombar + ſo geben fie zoogC". für den Inb 


SCHO- 
* 
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SCHOLION. 

Dder miß ad, item be, halbire eine Länge, und mit ber 
kommenden Helfte multiplicire Die andere gange Laͤnge, fo 
giebt die kommende Summa aud) den Anhalt des Khombi. 


Die 269. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Rhomboidis, als hikl, 
zu finden. Tab. XX. Fig. 2: 


Laß aus i aufhl die Perpendicular im fallen. Miß for 
dann diefänge hi, folche fen 5 10. Miß auch die Perpen- 
dicular im, foldye ſey 28(. Maltiplicite beyde Zahlen 
oh einander, fo geben fie 14.(0, für den Inhalt des Khom- 

1dıs, ; 


Die 270. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Trapezü, als nopp, zu finden. 
| Tab. XX. Fig. 3. | 


Laß aus o auf ng bie Perpendicular auf o r fallen. Miß 
ng, folche ſey lang 55 (' miß auch op, ſolche ſey lang 4(0. 
Addire diefe beyden Laͤngen 55(, und 4.0, geben 950. halbir 
ſolche, fo kommen 475(. Miß nun auch die Länge der Per- 
pendicular or, folche ſey 28 C. Maltiplieır mit folcher 
Känge der Perpendicular 280 die vorhin auß der Halbirung 
entftandenen 475 (. jo kommen 133(' für den ganzen Inhalt 
des Trapezii. 


Die 271. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Trapezoidis, als abcd, zu 
finden. Tab. XX. Fig. 4. 
Theile 


in Ausmeffung der Figuren. 321 


Theile den Trapezoidem mit der kinie ac in2.Triangul, 
nehmlich abe undcda. Aus b laß auf befagte Linie die 
Perpendicular b e, und au d die Perpendiculard f falten. 
Miß fodann ac, ſoiche fen lang 57(3 und be, folhefyaıl - 
und df,ift 38('.. Addirelegtere beyde Zahlen, nehmlich 2ı( 
38(', geben sg(', und halbirenun diefe 59(', oder die Finie ac 
wär 57(‘, macht bier die Helfte 285(", mir diefer Helfte multi- 
plicire die andere Zahl 59C', fo fommen jur Summe 16815(', 
für den Inhalt des Trapezoidis, ; 


Die 272. Aufgabe. 


Den Anhalt eines Polygoni regularis, als des 
: Fuͤnf⸗Ecks acdeb, zu finden, 
F Tab. XX. Fig.s. 


Theile die Seite ab mit r in 2. gleiche Theile, und laß 
auf r aus Dem Centro h die Perpendicular hr fallen. Miß 
ab, folche ſey lang 28 (‘, und auch hr, folche fen lang 2(o, 
Dalbire die 2(0, ommt ı(o, und folte damit 28(‘ multiplie 
eiret werden, weil aber die ı. nicht multipliciret, to bleibt 28(' 
alſofort für den Inhalt des Trianguls ahb. Dieweil aber 
denn deren 5. in eınem Fünf-Ede find, nehmlich fo viel alg 
diefes Seiten hat ; fo multiplicire den Inhalt des einen Trian- 
guls 28(‘, mit 5, fo fommen 14(0, für den Inhalt des gans 
Ben Polygoni. 


Die 273. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Polygoni irregularis, als 
acdbrf, zu finden. Tab. XX. 
Pe 6. 


Theile daß Polygonum mit den Pinien „b, cbf, und cf 
in die 4. Triangulach,cbf,cdb, und brf Laß die 
zerpendicular enaufat,unddhaufc b, aus b aber auf 
€ X Die Perpendicular bs, 7 ausr aufb f die ap 

r cular 
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— — — —ñ— ——— —e — — — —— 
eular rg, fallen. Miß fodann rg, iſt 31 (5 miß auch die 
Linie bf, ift 64('. Halbir die eine Zahl von diefen, fo am bes 
quemiten darzu, ift 64(', und giebt 32('. Diefe multiplieie 
mit -31(', giebt 992(" für den Inhalt des Trianguls brf. 

Miß nun aud) die Perpendicular b s, ift 26(, und die Linie 
e f, ift 62(’, balbire die Perpendicular 26(', giebt 13 (% 
Multiplieir damit die 62(, fommen 806(', für den Inhalt 
des Trianguts cbf. Miß ferner die Perpendicular dh, ift 
1(0, und die Finie ch, ıft25('’; balbir jene, macht 5(‘, und 
multiplicir diefe damit, fo fommen ı125(* fürden Inhalt des 
Trianguls cedb. Endlidy miß auch ‚die Perpendicular en, 
ift 186, und die Finie ab, ift 69(. Halbire jene, giebt 9(*, 
damit multiplicir die 69(‘, fo Fommen 621(" für den Inhalt 
deß Trianguls act. Addir die Eummen, welche die Tri- 
angul gegeben, nehmlich 992(": 806% 125( und 621(. 
fo neben fie zufammen 2544(” für den inhalt des gantzen 
Polygoni irregularis. 


Die 274. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Circuls, als acbd, zu finden. 
Tab. XX. Fig. 7. — 


Ziehe den Diametrum ab, und miß ſolchen, der ſey 48(. 
Nun ſage nach des Archimedis Lehre; 7. geben 22. was. 
geben 48(? fo fommen 150850 für die Peripherie, 

- Dividir ferner entweder die Summe des Diametri 48(, oder 
der Peripherie 15085(', mit 4. ſolches gefchehe mit 48(', 
fo fommen ı2(. Mit diefen ı2(° multiplicie die Peri- 

herie 15085(', fo kommen 18102( für den Flächen, 
nhalt ſolches Circulg. 


SCHOLION. 


Eines Circuld Inhalt laͤßt ſich auch aus dem bloſſen Dia- 

metro alfo finden: Man miſſet dieſen, und ſey er z. E. 

48(.. quadrirt dieſe 48(, fo kommen 2304(”. ſodann ſagt 

Ma: 14. geben IT. was geben 2304(,? fo kommen 
au 


in Ausmeflung der’ Figuren. 323 


auch 18102(' für den Inhalt. Jedoch iſt diefer Inhalt in 
eine wege noch etwas zu groß, ſagt man aber: 284 geben 
223. was geben 2304"? fo kommt ein Inhalt der etz 
was zu klein ift. Ziehet man aber denn eın Facit von dem 
andern ab, halbirt den Reſt, und feger die Fonmmende Helfte 
davon entweder zu der zu fleinen Zabl, oder ziehet fie vonder 

andern zu geoffen ab, fo befümme manden wahren Inhalt 
am genaueſten. Will man aber den inhalt eines Circuls 
allein aus der Peripherie wiſſen, und felbige if z. €. 15085 
(. fo quadrirt man foldye Peripherie auch), kommen 227557 
225 .(vı. ſaget ſodann: 892. geben 71. was geben 
227557225(vı? jo giebt das Facır den Inhalt, aleın etz 
was zu groß. Gage man: 88. geben 7. was geben 
227557225(vı? ſo bekommt man eın Facıt, das aber etwas ju 
klein iſt. WBerfährer man denn damit, wie vorber mit den 
Producten aus den Diamerro, fo fan man den inhalt mies 
der ziemlich. genau haben, nachdem ale diefe Praxes infonders 
heit Schosews aus dem Claviv angiebet, erftere aber, nehmlich 
nad) der Proportion von 14. gegen 11. auch von den neue⸗ 
fen Machematicis allein, als gar gur, belicber wird, 


Die 275. Aufgabe. 


Den Inhalt eines ablangen Circuls oder Linſen⸗ 
Figur, als asbc, zu finden. 
Tab. XX. Fig 8: 


Ziehe den Diametrum ab, und mi ſolchen, der fen 63(. 
Ziehe auch durch die Mitte deffelben die Ereuß-Kınıesc. Miß 
fie auch, und ſey Diefelbe 48(. Multiplieir beyde Zahlen,geben 
3024”, bierauß ziehe den Radiceın quadıaram iſt 545(. 
Diefen nımm an ftatt des Diametri eines Circulß, und vers 
fahr fodann weiter wie in vorhergehender Aufgabe, und fage: 
7. giebt 22. was geben 545('? fo fommen 1712(“ für 
die Peripherie asbe. Nun dividir den Piametrum 545(* 
mit 4. fo kommen 13625(““. Mit diefen multiplieir die 
Peripherie 1712(”, fo kommen 23316( für den Inhalt 
ſolches ablangen Circulg, 

—— & 2 . SCHO.. 
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SCHOLION. 


Eigentlich ſoll diefe Praxis nur mit rechten Elliphbus ans 
Heben, dahingegen andere fie auch von andern angeben. 
Schwenter heißt aus dem Archimede nur zwifchen dem 
Diametro maiore ab, und dem minore sc, die Mediam pro- 
portionalem fuchen, und darauf einen Circul zu ſetzen, dies 
fen aber fodann auszurechnen , weil er mit der Ellipufchen 
Figur einerley Inhalt feyn fol; Fcbottus procedirt auch) 
auf diefe Weiſe, und reift darzu den ablangen Circul, doch 
‚nur wie Tab. V. Fig. 16. und Beutel wie Fig. 17. 


Die 276. Aufgabe. 


Den Anhalt eines Sektoris, als abc, zu finden. 
Tab. XX. Fig. 9. 


Miß den Windel abc, folcher fey 64. Grad. Miß auch 
bie Linie ba, foldye fen 45('. DBerdoppele folche, fo giebt 
fie 9(0. für den Diametrum des gangen Circuls. Nun fas 
ge ferner nach der befandten Proportion des Diametri gegen 
die Circumferenz; 7. giebt 22. was geben g(o? fo wird 
für die Circumferenz fommen 2829(”. Sage fodann fers 
ner: 360..als die Peripberie eines gemeinen Circuls, giebt 
zur Peripberie meines Circuls 2829 (". was giebt der 
Windel von 64. Grad? fo werden fi) nad) rechter Ope- 
ration finden 503 (” für den Arcum a». Nun nimm die 
Helfte der Linie ab, ift 225(”, und multiplieire damit die 
503(“, ſo fommen 113175(, für den Inhalt ſolches Se- 
&oris. Oder duplire 45(‘, ald den Semidiamerrum ba, wird 
9(o für den Diamerrum quadrire diefen, fommen 81(0. Sa⸗ 
ge nun: 14. giebt 11. was geben 81(0? fo kommen 6364(", 
für den Inhalt des gangen Circuld, Nun fage ferner: 
360. geben 6364(", was geben 64. als der Windel abc? 
fo fommen auch ıı31(" für den Inhalt des Sectoris her⸗ 
aus, fo mit vorigen ziemlich genau zutrifft. 


SCHO- 


in Ausmeſſung der Figuren. 325 


_SCHOLION. 


MWolte man wiffen, wievielder Ueberreſt eine® Cirgulß fey, 
daraus dergleichen Settor genommen, fo ſucht manden Inhalt 
ſolches gangen Circuls, und ziehet fodann den Inhalt ders 
gleichen Sectoris von dem Inhalte des gangen Cireuls ab, 
fo giebt die Überbleibende Summe den inhalt des übrigen 
Tbeils des Circuls oder fodann alfo genannten Scäoris 
maıorıs. 


Die 277. Aufgabe. 


Den Inhalt eines Segmenti, als arcn, zu finden. 
Tab. XX. Fig. ı0. 


Suche erſt zu den Bogen arcdaß Centrum o, nad) dert 
26. Aufgabe. Aus foldyem Centro o ziehe die Finie oa 
und oc, fo wird arco ein Sector Circuli.“ Nau ſuche nach 
vorhergebender Aufgabe deffen Inhalt, ſuche aber auch den. 
Inhalt des Trianguls aocn, und ziehe diefen von dem In⸗ 
halte des Sectoris ab, fo wird der Reſt den Inhalt des Feg- 
menti geben. 


Die 278.. Aufgabe, 


Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Ringes, als arbs, 
zu finden. Tab. XXIIII. 
Fig. 6. 


Suche ben Inhalt ded Fleinen Circuls o, ingleichen auch 
des groͤſſern de. Ziehe den gefundenen inhalt des Heinern 
Circuls von dem uhalte des gröffern ab, fo giebt der uͤbrig⸗ 
—— Reſt den Flaͤchen⸗Inhalt des vorgegebenen Rin⸗ 
ges. 


23 Die 
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Die 279. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Winckel⸗Hackens, als 
ab, ch, dr, zu finden. Tab. AXUN. 


Fig. 4. 


Suche den Inhbalt des Quadratd abcd, ingleichen auch 
des gröffern Caadrats aehk. Ziehe jenen Inhalt von dies 
fen ab, fo giebt der Reſt den Inhalt des vorgegebenen Wins 
del» Dadens, 


SCHOLION. 


Auf gleiche Weife koͤnte man auch den Inhalt zwiſchen 
2. Parallelen der Figuren 8. 9. finden, entweder durch Tri- 
angul, fo aber etwas Mühe geben mird, ober aber durch 
Jauter Trapezia, fo etwaß bedender angehen möchte. 


Fünfte Uebung, 
Fusmeſſung 
Zlachen Inhalts 
cCorper. 
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Die 280. Aufgabe. 


Den Flaͤchen-Inhalt einer Pyramide, als ach, 
zu finden. Tab. XX. Fig. ıı. 


Suche erſt den Inhalt der Bafıos adb, als eined Trian- 

guld, und weil daran eine Seite, als ab, lang ſey 33 (), die 
Perpendicular ar aber 3(0, fo giebt diefer Helfte ı5(‘, mit 
der Seite 33(' multipliciret aber 495(“, für den Inhalt der 
‚Bafis ad b. Nun laffe auß der Spige der Pyramide in c, 
eine Perpendicular-Linie auf die Mitte einer Seiten der 
Bafıs, z. €. aus c auf r, fallen, miß folche, und fen fie 75l. 
Halbire diefe,oder die Seite der Baſis a d, ſo 33 (ft, koͤmmt 
bier 165(. Multiplieir 165(” mit 75(/, fo fommen 12375(". 
für eine Seite der Pyramide, und weil denn deren bier 3. 
find, fo multiplicir diefen Inhalt einer Seite mit 3. fo kom⸗ 
men 37125(”', für alle 3. Seiten; addire hierzu den Inhalt 
der Bafıs 495(”, fo kömmt für den gangen Flächen s Ins 
halt folcher Pyramide 42075(". 


SCHOLION.. 


Die Uebungen mit den Cörpern laffenfich zwar auch mit 
deren Zeichnungen unternehmen; da aber doch bey diefen viel 
Linien verfürgt, und fonft anders, als fie eigentlich bemande 
find, vorgeftetlet werden müffen, und man fich mithin ihre eiz 
gentlihe Gröffe u.a. nur einzubilden bat: wird ein Anz 
färger nicht unrecht thun, wo er diefe Arbeit lieber an den 
Modellen der Eörper von Pappe, Bleche oder Nolte ſelbſt 
mit vornimmt, als an denen fich alles eigentlicher und na⸗ 
türlicher an die Hand giebei. 


Die 281. Aufgabe. 
Den Flaͤchen⸗Inhalt einer Pyramidis decurtatz, 
als adefb, zu finden. Tab. AX, 


Fig. ı2. 
en 4 > Ä Ergänge 
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Ergaͤntze erſt die Pyramide mit dhf, und miß ſodann nach 
vorhergehender Aufgabe die gantze Pyramide adhfb, und 
halte daran die Bafıs arb am Inhalte 345(". Cine Geite 
aber, als ahb, fin 852(", und alfo ale 3. Seiten zufammen 
'2556(”. und wenn dıe Bafıs 345 (, bierzu.addirt worden, 
der gantze Flachen⸗Inhalt 2901.”. Nun miß aud) die 
fleine abgeſchnittene Pyramide d hf, daran ſey dieBafıs a ef, 
825(“, eine Scite aber, als dhf, fey 224(”, und alfo alle. 
Seiten 6720. Nun siehe diefe 672(‘ ab von dem Inhalte 
der gangen Pyramide ahb, war 2901(”, fo bleiben 2229(”. 
Hierzu addire noch die Bafın der kleinen Pyramidedef, war 
825 "", fo kommen 23115(, für den Flaͤchen⸗ Inhalt der 
gangen Pyramide decurtarz adefb. 


Die 282. Aufgabe, 


Den Flächen: Inhalt eines Coni, als ach, zu 
finden. Tab. XX. Fig. 13. 


Suche erft den Inhalt der Bafıs, ald eined Circulg, 
daran fen der Diameter ab fang 38(. Nun fage: 7. giebt 
22. was geben 38('? fo fommen 1194.‘ für die Peri- 
pherie. Dividir nun den Diametrum mit 4. fo fonımen 
95(“, mit diefen wmukiplicır die 1194(, fo Fommen 
11343070 für den Flächen» inhalt der Bafıs, Nun miß 
auch die fehiefe Höhe des Coni be, foldye fey 64(. Nimm 
die halbe Peripherie der Bafıs, ſolche iſt, 597(", multiplicir 
damit die Seite des Coni '64(', fo fommen 38208('". Ad- 
dır hierzu den Inhalt der Bafıs 11343’, fo fommen 49551(, 
fuͤr den gantzen Flaͤchen⸗Inhalt des gantzen Coni. 


Die 283. Aufgabe. 

Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Coni decurtati, als 
adfb, zu finden. Tab. XX. Ä 

Fig. 14 


Ergänge 
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Ergaͤntze erſt den Conum mit d ef. Sodann ſuche nach 
vorhergehender Aufgabe den Inhalt des gantzenCom ade fh. 
Suche auch beſonders den Inhalt des abgeſchnittenen Coni 
def, ziehe aber davon wieder ab der Inhalt den FleinenBafis 
df, den bleibenden Reſt aber ziehe wieder von den Inhalte des 
gangen Coni ab, und zu dem, was bleibet, fege den Anhale | 
der fleinen Bafıs, fo giebt die bleibende Summe den JInhalt 
des Coni decurtati adfb. * 


Die 284. Aufgabe, 


Den Flächen: Inhalt eines Cylinders, als fbg, 
zu finden. Tab. Xl. Fig. 4. 


Miß ben Diametrum ab, folder ſeh 23. Gage: 7. 
giebt 22. was geben dieſe 23('? fo kommen 7228( 
für die Peripherie. Dividire nun den Diametrum 23 (* mit 
4 fo fommen 575(“, mit diefen multiplicire die 7228(",fo 
Fommen 41561( für den Flächen - Inhalt der einen Bafıs. 
Diemeil aber der Bafium 2; find, fo duplir den gefundenen 
Inhalt der einen Bafıs, Fömmt 83122(". Nun miß auch 
die Höhe des Cylinderß af, folche ſey 46('. Multiplicie 
damit die Peripherie 7228, fo fommen 332488(v. Ad«- 
dir denn zu diefer Summa den Inhalt der beyden Bafıum 
83 122('. fo fommen 1163708(v. für den Slächen- Inhalt 
des ganken Cylinders. | 


‚Die 285. Aufgabe. 
Den Flächen - Inhalt eines Terraedri, als 
acb, zu finden. _ Tab. XX. 
Fig. 15. , 
Miß die Länge ab, folche fi . Mi auch die Höhe 
sb, folebefep al" Sekbie Oi 300. (en ee At 


diefen multiplicir die 25(, fo kommen 375(" für eine 
Seite de Tétraedri. Den aber denn ſolches 4, g 
j 5 en 


* 
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chen Seiten hat, ſo multiplieir die gekommene Summe 
75(" auch mit 4. ſo kommen ı5(o für den völigen Flaͤchen⸗ 
Anpalt ſolches Terraädri. . 


Die 286. Aufgabe. 


Den Flächen Anhalt eines Terraädri truncati, 
als geabdp, zu finden, Tab. AX. 
Fig. 16. 


Dieweil diefer Cörper aus 4. regulairen Sche-E den, und 
auch fo viel gleichfeitigen Trianguin beftehet, darf man nur 
eines Trianguls Seite, z. E. s k, meffen, iſt 21(‘, und diePer- 
pendicular sm ift 18('. Halbire diefe, fo giebt fie g(, da⸗ 
mit multiplicire die 21(', macht 189(”. für den Flaͤchen⸗In⸗ 
balt eines Trianguld. Diefer mit 4. multiplieirt, giebt 
756(" für alle 4. Triangul. Und weil ein folcher Triangul 
auch gleich fo groß ift, als ihn eine Seite der Sechs⸗Ecke 
giebt, und ihrer daher auch 6. in ein Sechs⸗Eck geben,darf 
man nur eined inhalt mit 6. multipliciren, fo fommen 
1134(" für ein Sechs⸗Eck, und da deren ſich 4. auf dem 
Coͤrper finden, fo multiplicire den inhalt des einen mit 4. fo 
koͤmmt 4536(”. für den Inbalt aller 4. Sechs-Ecke. Ad- 
dire die Summen der, Triangul 756(", und Sechs⸗Ecke 
4536(”, fo fommen 5292(” für den gangen Flaͤchen⸗Inhalt 
des Tetraädri truncati. 


Die 287. Aufgabe. 


Den Zlächen + Anhalt eines Prifmatis , als 
abcdfg, zu finden. Tab. XX. 
Pig. 17. 


Miß die Seite ag, folche fey 660. Miß auch die Höhe 
zh, folche fen 19(. Multplicirz beyde Zahlen, geben 1ı4(‘ 


And weil der langen Seiten 4. find, fo multiplicire um 
= acit 


BZ} 
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Facit ı14(' mit 4 fo fommen 456(’ für die 4. langen Sei⸗ 
fen. Nun fol ghafem Quadrat feyn, wovon eine Seite, 
als gh oder gf, 19(’ lang ıft, und da folche quadrirf oder 
mit fich ſelbſt multplicirt werden, geben fie 361”. Weil 
aber dergleichen Seiten 2. find, fo duplirt man auch die 
361(*, kommen 722(” für die bepden Heinen Seiten. Wann 
denn aber-die Fleinen und groffen Seiten, und alfo 722(”, 
und 456(’ addiret werden, fo kommen zum gangen Flächen; 
Inhalte folches Priſmatis 5282(”. 


SCHOLION. 


Iſt daß Prifma ein 3. 5. 6. 7. unddergleihen Eck, ſo rech⸗ 
net man die Balis nad) der Art, wie ein Drey = Fünfs und 
dergleichen Eck gerechnet wird, mit ben Seiten aber ift die 
Ausrechnung durchgehends einerley, 


Die 288. Aufgabe. 


"Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Cubi, als acd eib, 
zu finden. Tub. XX. Fig. 18. 


Miß eine Seite, ald a b, folche fey lang 32(. Quadrire 
dieſe, ſolgiebt fie 1024(” für eine Seite ded Cubi, und weil 
der Cubus 6, Seiten bat, fo multiplicire 1024( mit 6. fo 
kommen 6144(“ für den gangen Flaͤchen⸗Inhalt deffelben, 


Die 289. Aufgabe. 


Den Flächen: Inhalt eines Cubi truncati, ale 
abcdef, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 19. | 
Diefer Coͤrper, wie anderweits ſchon gefagt worden, beftes 
bet aus 6. regulaicen AchtsEcken, und 8. gleichfeitigen Tri- 
anguln, daher fuche denn nur den inhalt eines Acht⸗Ecks 
alſo: Reif den Triangul aus dem Centrör auf die r 
| La 
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Laß auch die Perpendicular r pauf fe fallen, und miß denn 
‘fe, foldye ſey 14(. Miß auch die Perpendicular rp, ſolche 
ſey 18(. Halbire diefe Zahl, wird 9(“ Müultiplicir damit 
die 14C, fommen 126(” für den Triangul fk e. Multi- 

lieie diefe 126(' mit 8. fo fonımen 1008(“ für dad gantze 
—** ahgefq. Und weil denn deren 6. am Coͤrper ſind, 
fo multiplicir dieſe 1008(’’ mit 6. fo kommen 6048 (" für 
alle 6. Acht⸗Ecke. Nun nimm auch die Linie hg, iſt ebens 
falls, wie f e, lang 14/', und} die Höhe der Perpendicular 
von lauf hg, ift 120*. Halbire diefe, geben 6(', mit diefen 
maltiplieir die 14’, fo fommen 84(" für den an eines 
Trianguld. Diefer find denn befagter maflen 8. daher 
multiplicie 84(“ mit 8. fo fommen 672(" für den Inhalt 
aller Triangul. Addire diefe Summe und die Summen 
der Acht⸗Ecke, war 6048", fo fommen 672(' für den Flächen 
Inhalt des ganzen Cubi truncati. 


SCHOLION. 


In Ausmeffung ber Acht: Ecke fan man auch die Perpen« 
dicular kp unhalbirt laffen , und damit alfofort die Linie 
fe multipliciren, fo fommen 252(”, und biefe fodann nue 
mit 4. al der Helfte der Triangul , die in ein Acht⸗Eck geben, 
multipliciren ‚fo befommt man ebenfalls 1008. für den In⸗ 
balt eines Acht⸗Ecks, weldyes denn mitdem Triangul fo fer 
auch angebet, daß man die Perpendicular nicht halbirt, hin⸗ 
gegen aber auch nur halb ſoviel Triangul rechnet, als ihrer 
find, nehmlich 4- 


Die290. Aufgabe. 


Den Ztächen » Snhalt eines Parallelipedi, als 
abcden, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 20. 


Miß die Länge nr, folche fen 47(. Miß auch die Seite 
an, ſolche fen 170. Multiplicire beyde Zahlen, fo geben fie 
799( für die Seite abın, und weil denn dergleichen 2- = 

| anno 
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annoch die hintere ed, an dem Parallelipedo, fo duplire die 
Zahl 799, fo kommen 1598(" für beyde Seiten. Nun 
nimm weiter die Höhe nr von 47(', und die Breite der Seis 
te ne, iſt 210, multiplicire die Höhe 47(' damit, fo fommen 
987('*" für die Seite rdne. Duplire auch diefe Zahl, dies 
weil diefer Seiten ebenfalls 2. find, fo fommen 1974(” für 
beyde Seiten. Drittens multiplicire au) an von 17(! 
und ne von 21(mit einander, fo fommen 357(* für eıne 
Bafin. Duplire folche auch für die andere Balın bedr, fo 
fommen für beyde Bafes 714(". Addire nun alle 3. Haupts 
Poſten, als 1598(”, item 1974 und 714(”, fo fommen 
4286(" für den gangen Flaͤchen⸗Inhalt folches Paralleli- 
pedi, 


Die 291. Aufgabe, 


Den Flächen + Sinhalt eines, Rhombi folidi, als 
abcdfg, zu finden. Tab. XX. 


Fig. 22. 


Setze auf ag bie Perpendicularph. Miß folche, die fey 
27(. Miß aud) ag, foldye fen 34‘. Multiplicire beyde 
Zahlen, fo fommen 918(“ für eıne Seite, als abıg. Dies 
weil aber denn der Rhombus 6, foldye Seiten bat, fo mul«- 
tiplicire den Inhalt der einen Seite gıg(“ mit 6. fo kom⸗ 
* osc für den gangen Flaͤchen⸗-Inhalt ſolches 

10mbi. 


Die 292. Aufgabe. 


Den Flächen ⸗-gInhalt eines Rhomboidis, als 
abcdfe, zu finden. Tab. XX. 
Fig. zı. 

Miß die Länge bs, oder ac, ſolche fen 4ı(’, und auch die 
errichtete Perpendicular von der Seite bs auf ac, foldye ſey 
ı8( Multiplicirebepde Zahlen, geben 738(” für den In⸗ 
balt des Seite absc, Und weil der Rhomboides J a 

= gleichen 
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gleichen Seiten bat, fo multiplicire die gefommene Zahl 
. 738(" mit 4. fo fonmen 2952(" für ale 4. Geiten. Nun 
multiplicire die Länge der Pernendicular 18(‘ auch mit der 
Länge der Fleinern Seite c f, fo zı(' ift, geben bepde378(', 
und weil der Seiten 2. find, fo duplir diefe Zahl, fonımen 
756(' für beyde Flaͤchen, addır denn diefe Summe mit der 
vorhin ans den 4. langen Geiten gefommenen 2952(‘, fo 
— 3708( für den gangen Slächen Inhalt des Rhom« 
oidis. 


Die 293. Aufgabe. 


Den Flaͤchen⸗Inhalt eines Octaedri, als 
| aber, zu finden. Tab. X 
Fig. 23. 


Miß eine der Seiten, ald ar, folche ſey 34('. Laß ansh 
die perpendicular hq fallen. Miß ſolche aum, und ſey fie 
285(". Halbis die 340, als die am beften von beyden Zahlen 
darzu angehen, kommen 17(. mit diefen multiplicire. die 
285(", fo fommen 3845( für eine Seite ald rhc. Und 
weil ein Odsedrum diefer Seiten »8. hat, fo multiplicire 
den Inhalt einer Seite 38456’ mit 8. fo fommen 3074” für 
den Flaͤchen⸗Inhalt des gangen Octaedri. 


Die 294. Aufgabe. 


Den Slächen ⸗Inhalt eines Octaëdri truncati, 
alsabcdefgh, zu finden. Tab. AXl. 
Fig. ı. 


Da diefer Cörper aus 6. regulairen Quadraten, dergleis 
chen eins ift iklm, und auß 8. vegulairen Sche-E den, bes 
fiebet, dergleichen eins hnimogfo gut vorgeftellet iſt, als es 
fi Hat thun laſſen, wovon aber indeſſen die Seiten alle fo 
fo lang, al6 hg oder im fupponirt werden müffen; fo miß 
erfilich die Seite deg Quadrats ml, ſolche fen m 17 


uadrıy 
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Quadrir folche, fo fommen 289", für ein Quadrat. Mul- 
tiplicir diefen Inhalt mit der Anzahl aller Quadrare 6. fo 
fommen 1734(”, für den inhalt aller derfelben. Nun nimm 
eine Seite des Vier⸗Ecks ml, und richte darauf den beſonders 
flebenden gleichfeitigen Triangul prg auf. Faß aud) aus 
der Spiße deffelben r die Perpendicular auf pg, fallen. Miß 
fodann p g, folche ift, wie im Quadrat 17('. Miß auch die 
Perpendicular , auß r auf pg, ſolche ift 12(. Halbir 
diefe, koͤmmt 6. Mit diefer 6. multiplieie die 17(“, 
fo fommen 102(” für den Inhalt eines Trianguls, deren 
6. auf ein Sechſs-Eck geben. Multiplieire daher. 102( 
‚mit 6. als der Zahl des Sechs-Ecks, fo fommen 612( 
für den Inhalt eines gangen Sechs⸗Ecks, und weilderen 8. 
auf dem Eörper, fo maltiplieire 612(” mit 8 fo fommen 
4896(" für ale 8. Sch8 : Ede. Addır denn diefer Inhalt 
4856( mit dem Inhalte aller Quadrate, war 17341”, fo 
—— 6630 für den Flaͤchen⸗Inhalt des gautzen Coͤr⸗ 
pers. 


SCHOLION. 


Halbirt man bier die Perpendicular in dem kleinen Trian- 
gul prg nicht, fondern multiplieiet damit fo gleich die 
17(', fo kommen 204(“, und wultiplieirt diefe mit 6. als fo 
viel Triangul iu das Sechs-Eck geben, fo fonımen 1224”, 
nimme aber nur haib fo viel Sechs-Ecke alß ıhrer find, nehm⸗ 


lich 4. und multiplieirt die 1224(” damit, fo befömme, 


man ebenfal6 4896(” für den Juhalt aler undiiden Sechs⸗ 
Ede. Ein ieder rechne daher, nad) welcyer Art er wi. 


Die 295. Aufgabe. 
Den Flächen + Inhalt eines Dodecatdri, als 
acbpg, zu finden, Tab. XA7. 
. Fa. =. 


Suche das Centrum h. Reiß aus demfelben den Trian- 
gulohs. Miß os, folche ſey lang 23(. Faͤlle auch bie 
e&« 


% 
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Perpendicular au. h auf os, ſolche ſey lang 13 (, oder 
vielmehr‘ 166(” halbir foldye 166(”, kommen 83(". Mul- 
tiplieie dieſe 83(’ mit 23(', kommen ı909('. Diefe 
multiplieir mit 5. weil 5. ſolcher Triangul auf eine Seite 
gehen, kommen 9545("' für eine Fläche oder Seite, und weil 
denn 12 folcher Fuͤnf⸗Eck das Dodecaödrum beſchlieſſen, 
fo multiplieie die 9545(“ mit 12. fo fommen 11454" für 
den gangen Flächen - Inhalt des Dodecatdıi. 


Die 296. Aufgabe. 


Den Zlächen - Inhalt eines Dodecaödri trun- 
cati, als bedg, zu finden. Tab. AA. 
\ Fig. 3. 


Da diefer Coͤrper aus 12. regulairen Zehn- Eden , und 20. 
gleichfeitigen Trianguln beſtehet, fo ziche juförderft aus dem 
Centro a den Triangul car. Faͤlle die Perpendicular 
aus a aufcr,undmißfo wohl cr, foldye fen 11(, als auch die 
Perpendicular, foldye fey 15(. Multiplicire beyde Zahlen, 
fo fommen 165(“. Multiplieire dieſe ferner mit 10 als fo 
viel folcher Triangul in ein Zehn⸗Eck gehen, koͤmmt 16500 
oder auch nur 165(°. Halbir nun die Anzahl aller Zehn⸗Ecke, 
weil die Perpendicular nicht halbırt worden, nehmlich 12. 
als fo viel der Zehn⸗Ecke zufanımen find, koͤmmt 6. Mit dıes 
fen muldiplicir die Zahl 165(', fo kommen 9g0(‘, oder, Dies 
weil die Null am Ende hiernichts nuͤtze iſt, gleich 99(0. für 
den Inhalt geſammter 12. Zehn⸗Ecke. Ferner nimm eine 
Seiie der Triangul, iſt mit einer Seite eines Zehn(Ecks glei⸗ 
cher Groͤſſe, nehmlich 11(', und die Länge der Perpendicular 
in einem foldyen Triangul, ift 9(‘. Multplicire beyde Zah⸗ 
len, kommen 99(", und weil der za in allen 20. find, fo 
nimm die Helfte Io. weildie Perpend:cular auch hier nicht Hals 
biret worden,und multiplicir die 99( "damit, fo kommen 990(”, 
oder 99(' für den Inhalt aller 20. Triangul. Addire dieſen 
Anpalt und den Inhalt der 12. Zehen: Ede, war 99(0, fo ger 
ben beyde Summen 1oggl’ für den Flaͤchen⸗Inhalt des ganz 
Ben Dodecatdri truncati. 

Die 
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Die 297. Aufgabe. 


Den Flächen + Inhalt eines Icofaedri, als de 
fgnp, zu finden. Zad. XX1, 
Fig. 4. 


Ziehe in dem Triangul a bc die Perpendicular b g. 
Miß folche, die ſey 28. Miß auch ac, feh 33(. Multi- 
plicire beyde Zahlen, geben 924(”. Halbire die Zapl geſam⸗ 
tee Triangul, woraus dad Icofa&drum beſtehet, find 20. 
und Eömmet 10: Mit diefen multiplcire denn die 924(“, fo 
— 924.D fur den Flaächen⸗Inhalt des gangen Ico- 


aedri, 


Die 298. Aufgabe. 


Den Stächen- Inhalt eines Icofaädri truncati, als 
defgh, zu finden. 7ab. XX1. 
Fig. 5: 


Da diefer Cörper aus 20. tegnlairen Sechs⸗Ecken, und 
12, regulaiven Fuͤnf⸗Ecken beftebet, fo ziehe aus dem Cen- 
trö b den Triangul abe. Miß ac, ſolche ſey ı5(; Miß auch 
die PerpendieularL u, ſolche fen 2.0. Multiplicige beyde Zah⸗ 
len; kommen is(. Und weil 6, dergleichen Trianzui in ein 
Sechs-Eck gehen, fo multiplicire die i5(’ mit 6. fo foms 
men go(’, oder 9(& Und weil firner 20. Sechs⸗Ecke da find; 
bie Perpendieulaf aber nicht halbiret morden, fo halbire diefe, 
fommen 10. damit multiplicire die 9/0, fo fommen 9010, 
für den Inhalt aller 20, Schd-Ede. Yun richte auf eine 
Seite des Sechs-Ecks aiklme, ald ac, auch cin regulair 
FZünf- Eck auf, und aus deffen Centro mache den befonderd 
gefegten Triangul A; davon ıft eine Seite mit einer Seite 
des Sechs⸗Ecks gleich groß; nehmlich 25°, die Perpendicu- 
lar A o darınne aber ifE nur 95(”.  Multiplieire bepde 
Zahlen, fo kommen 1425(”, gt multiplieire mit 5 

. we 
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—— 
weil 5. Triangul in einem Fuͤnf⸗Ecke find, fo fommen 7125 
(*, Diefe multiplicire ferner mit der Helfte aler Fünf Ecke, 
nehmlich 6. fo fommen 4275(” für den Inhalt aller 12- 
Finf.Ecke. Addire denn dıefe Summe und auch die Summe 
der Sechs⸗Ecke, war 90(0, zufammen, fo fommin 13275(" 
CI für den Flächen Inhalt des gantzen Icofaedri truncati. 


Die 299. Aufgabe. | 
‚Den Flächen Snhalt einer Sphaera zu finden. 
Tab. XXI. Fig. 6. 


Miß den Diametrum a b, folcher fen 47(', und fage ſo⸗ 
dann: 7. giebt 22. was giebt 47('? Facit 14770 für 
die Circamferenz. Multplieire fodann auch dieſe Cir- 
cumferenz 1477(" mit dem Diametro 47(‘, fo fommen 
69419('". für den Flaͤchen⸗Inhalt ſolcher Spharz. 


Sechſte Uebung, 
Mus Me (fung 
Coͤrperlichen Inhalts 

| Cörper. 





Die 
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Die 300. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt einer Pyramidis rectæ, 
als acb, zu finden. Tab. AÄX, 
gr Fig. n. 


Su he erſt den Inhalt der Bafios, folcher iſt, nach der 
280. Aufgabe, gewefen 495’ TI. Theile nun db mıtr 
in 2. gleiche Theile, und z eye die Tinie ar.- Thue ein gleiches 
mit ab, und ziebe darauf zu die Kımıe dg, fo bemerckt gden 
Puret, mo die Perpendicular cg aus der Epige e binfallen 
muß. Miß daher folche. und ſey fie 687(“. Dividire fir mit3. 
jo Fomm n 229”. Diefe muinplieire mit den Inhalt der 
Bafıs 495(, fo fommen 1133590 C, für den Körperlis 
hen Inhalt der Pyramide, 


SCHOLION. 


‚Da man zu Ausmeſſung der Coͤrper ſonderlich ihre Per- 
pendicular- Höhe von nöthen hat, lehret fieSchortusan eis 
ner Pyramide und Cono mit folgenden zu finben: Altitudo 
Pycamidis & Coni habetur, fi in vertice flatuatur pla« 
num, aut linea bafı zquidiftens, ab eisqde ad planum, 
in quo bafis, demittatur perpendicularis & menfarerur. 
Martius hingegen, Bentel u. a. rarhen bey den Modellen 
der Cörper dißralld zu einem Tafters oder Bauch-Zirckel, den 
man mir der einen Spiße hier auf das Centrum der Bofisp, 
und Die Spitze der Pyramide c feßet, Damit die Höhe faffer, 
und felbige fodann gegen einen MeafisStab hält. Fehlei 
aber jemanden auch dergleichen Circul, fo fan man die Höhe 
einer Pyramidis rectæ an dem Modelle desfelben. auch gar 
wohl finden, wenn man z. E. dero Höhe aufeiner Ecke, aldac, 
miffet, wie auch die Weite von a bid g, als in das Centrum 
der Bafis, indem man damit einen Triangulum rectangu · 
lum heraus befömmt, daran ca die Hypotenufa, ag die 
Bafıs, und ge die Caihetus if. Geſetzt nun, as fen lang 
3(0, und man quadrirt — fo kommen 9(o. Pina 

2 2) 
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fen ac lang 75(', quadriet man diefe auch, fo fommen 5625 (". 
Ziehet mandieg(odavon ab, fo bleiben 47251". Ziehet man 
hieraus den Radicem quadratam, fo fommen 687(” für die 
Cathetum oder Höhe ge. Und auf diefe, oder doch wenig 
piränderte Art laffen ſich denn aud die Höhen der Übrigen, 
Cörper leicht finden, nachdem ald in der Folge mit gefagt wer⸗ 
den wird. Indeſſen können in den bloffen Zeichnungen ders 
felben deren wahre Höhen nicht Überal mit Linien eigent> 
lich) genug angegeben werden, fondern man muß fich oft nue 
mit einem fey, ftellet vor, bemerder u. d. 9. begnügen laffen, 
und alfo zufrieden feyn, daß man doch die Praxin, felbige 
auszumeſſen, daran mit erlernen Fan. 


Die 301. Aufgabe. 


Den Ehrpelihen Inhalt eine Pyramidis de- 
curtatæ, als adefb, zu finden. 
Tab, XX. Fig. ı2. 


Ergänge die Pyramide, und ſuche der Bafıs arb Inhalt, ift 
nad) der 281. Aufg. geweſen 3451”. Miß hierzudie Höhe der 
gangen Pyramide von nbiß b, ſolche fen 51(4 Dividire fol- 
che mit 3, fommt 17(. Mit diefen multiplieire die 345C", 
fo fommen 5865 (*’ C. für den Inhalt der gangen Pyrami- 
deahb. Nun iſt an der abgefüynittenen Fleinen Pyramide 
dhf, die Bafıs aef, 825('%, und die Höhe24(. Davon iſt 
ein Drittheil SC. Mir diefen multiplicire die 825("', fo 
fommen 66( für den Inhalt der fleinen Pyramide , diefen 
inhalt ziehe von dem erftern ab, fo bleiben: 5205( C. für 
den cörperlichen Jahalt der Pyramidis decurtatæ adetb, 


SCHOLION 1. 


Dieweil eine dergleichen Pyramide oben fo wenig, denn 
unten, in der Dünne differiren fan, daß die Ergängung derfels 
ben auch wohl nur auf dem Pappier etliche Ellen lang werden 
müfte, fan man fodann auf folgende Art verfahren: Man 
fucht beyder Böden Inhalt, multiplicist fie alsdenn mie 

ein⸗ 
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einander, ziebet aus der fommenden Summa den Radicem 
quadratam, addirt zu diefem die Summa beyder Böden, was 
heraus koͤmmt, multiplieire man mit der perpendicularen 
Höhe der Pyramide, und das kommende Produft dividirg 
man mit 3, fo giebt das kommende Facit auch den Inhalt der 
Pyramidis decurtatz, nach dem als diefen Modum unter 
andern der chemahlige Sächf. Mathematicus Beutel, ans 
giebet. Der jüngere Sturm wid, man folle beyder Böden 
Inhalt fuchen, die fommende Summen addiren,fie wieder Hals 
biren, und mit der Perpendieular - Höhe mulapliciren, fo 
werde daß broduct auch den cörperlichen Inhalt folcher Py- 
samide geben. Allein fchärfere Mathematrici wollen feinen 
von beyden Modis als accurar genung paſſiren laffen, doch 
‚möchte erſterer noch eher, als letzterer, mitgehen können. 


SCHOLIONII.. 


Die eigentliche Höhe von dergleichen Pyramide zu finden, 
ſuchet man die Centra beyder Böden. Ziehet von denfelben 
Linien in die Ecken, und. der fieinern Länge von der aröfferen 
ab, den Reſt nimmt man zur Bafı, und die fängea d zur Hy- 
potenufs, und verfähret denn, wie im Scholio zur 300. Auf⸗ 
gabe gewiefen worden, 


Die 302. Hufgabe. 


Den Eörperlichen Anhalt eines Coni, als ach, 
zu finden, Zub. XX. Fig. 13, 


Süuche den Flächen: Inhalt der Baſis ab, ſolcher ift nach 
der. 282. Aufgabe gemwefen 113430”.  Dividire diefe for 
dann mit 3. kommen 2033( Mit diefen ‚multiplicive 
den inhalt der Bafıs 11343(” TI. fo kommen 23060319 
(vı C, für den Eörperlichen inhalt deg Coni. 


Y3 Die 
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Die 303. Aufgabe, 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Coni decurtari, . 
als adfb, zu finden, Tab. AX, 
Fıg. 14. - 


Ergänte ben Conum , und mache alfo daraus ach, 
Suche den inhalt der Bafıs ab; Miß die Höhe rc. Di- 
vidire fie mit 3.° Mit dem Produft multiplicire den S$nhalt 
der Balıs, fo haft du den Edrperlichen nhalt des ganzen Co- 
ni. Nun fuche auch den inhalt der Eleinen Balıs df. Mil 
bie Hoͤhe se Dividire fie mit 3 Mit dem Produdte mut- 
tiplicıc den Inhalt der Fleinen Bafıs , fo befömmft du den 
Eörperlichen Inhalt ſolches kleinen abgefchnittenen Coni. 
‚ Siehe denn folchen Inhalt des kleinen Coni, von dem Inhalte 
des gantzen Coni ab, fo giebt der Reſt den Coͤrperlichen In⸗ 
halt des Coni decurtati,. Wird alfo fat eben gemacht, wie 
vorher mit der Fyramide decurtata, 


SCHOLION. 


Bentel und der jüngere Sturm verfahren mit den Co- 
nis decurtatis unter ander auch, wie mit: den Pyramidibus 
decurtatis. Allein richtiger verfähret man, wenn man beyde 
Diamctros, ald df, unda,b miffet, und wenn jener z. E. 65(", 
dieſer aber 1354 lang ift, jenen von diefem abziehet, dg denn 
7(' als die Differenz bleibet ; Ferner auch die Höhe rs 
miffet, und da ſolche iſt 1150, ſodann fpricht: Die Differenz 

(' giebt die Boͤhe 1156(*, was giebt der groͤſte 
iameter 135("'? fo fommen 2217(" für die Höhe des ganz 
Ken Coni, welcher fodann vollend auszurechnen, wie in der 
Aufgabe felbft gewiefen. Und hierbey fan denn die Höhers 
auch richtig gefunden werden, wenn man den Semidia- 
metrum ds von dem Semidiametro ar abziehet, den Meft 
jur Bafı, ad aber zur Hypotenufa nimmt, und dazu fodann 
die Cathetum , tie in vorhergebender Aufgabe mit gemiefen 
worden, 


* 


Die 304. Aufgabe. 
Den Coͤrperlichen Inhalt eines Cylinders zu 
finden. Zab. Al. Fig. 4. 


Miß den Diametrum des Bodens ab, ſolſcher if lang 23('. 
Sage fodann: 7. giebt 22. was giebt 23(? Fac. 7228(. 
Diyidire aud) den Diamerrum 23(' mit 4. fofommen 575('". 
Mit. diefen multiplieire die 7228(', ſo kommen 41561(' 
für den Flächen > inhalt der einen Bafis. Miß auch die Höhe 
des Cylinders bg, ſolche iſt 46(. Damit multiplicire den 
Anhalt der Bafıs 41561(', fo kommen 1911806,v. C. für 
den Körperlichen Inhalt des Cylindri. 


Die 305. Aufgabe. 
Den Eörperlihen Inhalt eines Terraädri, als - 
a cb,jufinden. Tab. XX. 

Fig. 15. 


Suche den Flaͤchen⸗Inhalt der Bafıs oder einer Seite des 
Tetraädri, folcye ift nad) der 285. Aufgabe 375(”. Nimm 
auch die Höhe dee Terraädri aus dem Puncte o bis p. ſolche 
fey 254(". Dividire diefe mit 3. fo kommen 846(. Damit 
multiplicire -der Bafıs Inhalt 375(”, fo fommen 318256. 
fär den Eörperlichen Inhalt ſoiches Teitaëdri. 


“2... SCHOLION. 


An einem Modelle dieſes Coͤrpers läßt fich die wahre Höhe 
Mmiederum gar genau finden, wenn man das Centrum der Bafıs 
ſucht, von der eine Kinie in eine Ecke ziehet, und fie ſtatt der 
Bafıs, die Linie ac aber, oder jede Fängeeiner Eeitezur Hy- 
potenufa braucht, und mithin darzu die Cachetum ſucht, 
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welche denn die eigentliche Hoͤhe giebet. Ohnt alle Sudung 
der Höhe aber Lift fich dieſer Coͤrper auch leicht nach des Mesüi 
außgerechneter Proportion finden, wenn man erft nur eine 
Seite, z. E.ah, mißt, fo 360 lang ſey, und fodann ſagt: Kine 
Seite eines Tetraedri von 1000. giebt zur Seite eines Cubi 
490. was geben 3(0? fo fommen zum Facit 147(“. Diefe 
eubirt man fodaan, fo fonmen 3176523(v1, für den Inhalt 
des Tetraädri, fo mit dem vorigen ziemlich genau zutrifft, 


Die 306. Yufgabe, 
Den Eörperlihen Anhalt eines Terraädri trun- 
eati, algabdpge, zu finden. Tab. AX. 

Fig. 16, 

Ergänte bad Tetraedrum, reicht bis inm, und giebt nm 
eine balbe Scite der Bafıs, im aber die Höhe der Bafıs de 
Tetra&dri, wenn e8 gang wäre. Mißalfo nm,ift3s5(‘, und 
mithin die ganpe Seite 7(o, die Höbe aber im ift 62(, und 
wenn diefe halbicet wird, giebt ffeg3ı(“. Muktiplieire nun die 
3ı(' mit 7(o, fo fommen 217( für den Flaͤchen⸗Inhalt der 
gangen Balıs, oder einer Seite de Terraädri. Nimm nun 
om für die Höhe, fo ift folche 55(/, und dividire diefe mit 3. 
fo fommen 183(". Mit diefen 183(“multiplieire die 217(‘, 
fo fommen 39711( fürden Cörperlichen Inhalt des gangen 
Tetraedri. Run aber miß ferner die Linie p d, ift 240, und 
die Höhe x m,ift ıg(l. Halbire bie 24. fommt 126( und 
multiplieire damit die IgL’, ſo Fommen 228(” fürden Inbalt 
der Bafıs einer abgefchniftenen Ecken, fo befoudere Tetraë- 
dra geben. Nimm die Höhe einer ſolchen Ede, ift 18€, di- 
vidire fie mit 3. fommen 6(, damit multiplicire die Bafın 
228(”, fo fommen 1368(", für den Görperlichen Anhalt 
einer folchen abgefchnittenen Ecke, oder kleinen Terrsädri, und, 
weil denn deren 4. find fo multiplicire 1386(' mit 4. fo 
fommen 3472{(“ für alle 4. abgefchnittene Ecken. Diefe 
ziehe von 397 11(", als dem Inhalte des gantzen Tetraëdri, ab, 
1 bleiben 34239('" für den Inhalt des Terratdri truncati 
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| Die 307. Aufgabe. 
Den Coͤrperlichen Inhalt eines Prifmatis, alg 
abcg, zu finden. Tab. XX. 
Fig. 17. 


- Suche den Flächen » Inhalt der Bafıs Eh af, ift nach der 
287. Aufgabe 361(”. Miß ſodann die Yängea g, iſt 6(o. 
Multiplieite damit die 361(', fo fommen 2166(” C, für 
ben Eörperlichen Inhalt foiches Priſmatis. 


| Die 308. Aufgabe. 

Den Eörperlichen Inhalt eines Cabi, als 
acdeib, zu finden. 7ab. XX. 
Fig. 18. 


Miß eine Seite, als ab, iſt 32(, quodrire ſolche, fü giebt 
fie 1024(”, für den Flaͤchen⸗Inhalt einer Seite, algackb. 
Maltiplicire diefe nochmahle mit 32(', als der Länge der 
Seite ab, fo fommen 32768(. C. für den GCörperlichen 
Inhalt des Cubi. 


Die 309. Aufgabe. 
Den Eörperlihen Anhalt eines Cubi truneati, 
als abcdef, zu finden. Tab, XX, 


Fıg. 19. | 


Ziehe die Pinie rp, mit der Seite a g, parallel, und mig 
folche an ſtatt einer Seite des gangen Cubi, folche fey 37(', 
Cubire diefe, fo geben fle 5065 3(” für den Inhalt des bejags 
ten gangen Cubi. Run nimm den Flaͤchen Inhalt eineg Tri- 
angulg, al® h lg, iſt nach der 289. Aufgabe 84(“. Miß 
auch die Hoͤhe einer ER RE Ede, iſt von * 
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‚auf hg, und hält ge‘. Dividire ſolche mit 3 fo fommen z(‘, 
Mit diefen 3(° multiplieire die gefundene Fläche 84, fo 

 fommen 252("" für eine abgefihnittene Ecke, und weil der 
Eden 8. find, fo multplicire mieder 252(' mit 8. fo foms 
men 2016(' für ale 8. Ecken. Ziehe diefe 2016(” von dem 
Inbalte ded ganten Cubi 50653(' ab, fo bleiben 48637( 
für den Eörperlichen Inhalt des Cubi truncati. 


Die 310. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Parallelipedi, 
als abeden, zu finden. Tab. XXX. 
R Fig. 20. 


Suche den Flächen » inhalt einer Bafıs, indem du die Pinie 
an von 17(/, und ne von 21(', mit einander multiplicireft,, 
und daher 357(” befommeft. Diefe multiplicire mit der Höbe 
des Parallelipedi n r, ift 47(‘, fo fommen 16779(' C. für 
deu Eörperlichen Inhalt ſolches Parallelipedi. 


| Die zıı. Yufgabe. 
‚Den örperlichen Inhalt eines Rhombi folidi, 
. alsabedfg, zu finden. Tab. XX. 


fig. 22. 


Suche den Flaͤchen⸗Inhalt einer Seite, ald abrg, if 
nad) Der 291. Aufgabe gı8(. Miß nun auch die Dis - 
die foldyeß Körpers, durd) eine Perpendicular aus b auf den 
Boden deffelben, oder eine von a auf f gesogene Linie, ſolche 
fen 25 (‘. Multiplieire mit diefen 25 (’ den Flaͤchen⸗In⸗ 
balt der Seite, 918 (“, fo fommen 2295 (“ für den Cör⸗ 
perlichen Inhalt des Rhombi. 


SCHOLION. | 
Wenn man auf dem Modelle diefe® Coͤrpers von a big f 


eine Linie jichet,, von b aber auf beyden Seiten — 
aren 


/ 
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laren fallen läßt, und ſolche auf der untern Fläche wieder 
zufanimenziehet, fo nieber folche Qder⸗Linie im Durchſchnit⸗ 
te der Linie at den Punct, wo die begehrte Perpendicular 
von b auf felbige hinfäler, da denn die eigentliche Höhe der« 
felben entweder vollend mit dem Taſter zu faſſen, oder auch 
fo fern zu berechnenift, als ba die Hypotenulam, die Weir 
fe aber von a bis an die Quer⸗bLinie die balin giebet. 


Die 312. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Rhomboidis fo- 
lidi, als abedfe, zu finden. 
Tab, XX, Fig. ꝛi. 


Suche den Flaͤchen-Inhalt der Seite esdk, iſt nach 
ber 292. Aufgabe 738. (. Mifi nun auch die Dice 
bed Rhomboidis von b quf dieuntere Fläche, foldye fen 16 (*. 
Multiplicire damit den Inhalt der Seite 738 (", fo foms 
* 11808( fürden Cörperlichen Inhalt des Rhompoi- 

is. 


SCHOLION. 


Die Dicke ober die Perpendicular von b auf die Grund 
Flaͤche ift auf einem des Rhomboidis Modelle zu fuchen, 
wie vorher auf dem Rhombo, 


Die 313. Aufgabe, 
Den Eörperlichen Inhalt eines Odtaedri, als 
- aber, zufinden. Tab, XX. 
Fig. 23. 

Mi die Seite ar, folche fen 34. Quadrire folche, fo 
giebt fie 1156," TI für den Flädyen » Inhalt des Quadrais 
abcr, als der. Balios communis ſolches O&taedri, oder der 
beyden Pyramiden, woraus es beſtehet. Miß nun or Fri 
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Höbe.rb, ſolche fin 477. Dixidite fie mit 3: fo kommen 
159(". Mit dieſen multiplicire die 1156(', fo Fonmen 
183604" C. für den Eörperlichen Inhalt des Oktakdri, 


SCHOLION. 


Nach dem Scholio II. ben der 226. Aufgabe fage: Bir 
nes Odaedri Seite von 1000, giebt zur Seite eines Cult 
778. was giebt eine Seite eines Odaedri? und was fodann 
heraus koͤmmt, da@ cubire, fo muß es aud) den Inhalt des 
Odaedri geben. Auf dem Modelle theile eine Geite, als 
rc, in 2 gleiche Theile in q, und laß von der Epige h 
eine Perpendicular auf die Helfte q fallen, fo giebt hq eine 
Hypotenufam, r q aber die Bafın, woraus denn auch die 
Höhe der einen Pyramide zu finden, und wenn ſolche doppelt 
genommen wird, die gange Höhe br fich gieber. 


Die 314. Aufgabe. 


Den Eörperlichen Inhalt eines Octatdri trun- 
cati, algabcdefgh, zu finden. 
Tab. XX. Pig. ı. 


Ergänte dad OAtsedrum, wenigftens nach einer abgefchnit- 
tenen Spitze, ald hier mitden Finiendre,ziehe auch ysund 
fodann rs, fo giebt foldyed rs eine Seite ded gangen Odta- 
Edri. Miß diefe Seiters, folche fen 45 (',quadrire fie, ſo 
giebt fie 2025 (” für die Fläche der gemeinfchaftlichen ganz 
en Baſis. Miß nun auch die Höhe ys, folche iſt 3(0, 
Dividire fie mit3. fömmt ı (0. Damit follte 2025(* multi- 
plieirt werden, weil aber 1. weder dividirtnod) multiplicirf, 
fo bleibet 2025(" für den inhalt der einen Pyramide. Du- 
plire nun ſolchen Inhalt, fo fommen 405(‘C für den Inhalt 
des gangen Odtakdri. Nun mi eine Seite der abgefchnittes 
nen Eden, ald ed, hält 17(, und weil foldye Ecken viereck⸗ 
ichte Pyramiden find, fo quadrire die Seite ed, giebt 289( 
für die Bafin einer folhyen Pyramide, Miß auch die Höhe 
berfelben pr, iſt (. Dividire fig mit 3. fo koͤmmt 2 3C 

Dami 
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Die 315. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Dodecaëdri, als 
acbpg, zu finden. Tab. KAT, 


I°g. 2. 


Suche den Flähen-Fuhalt des Fůnf Ecks ofkls, folcher 
iſt nach der 295. Aufgabe, 1909(". Suche auch die Höhe 
einer der 12. Pyramiden, woraus das Dodecaedrum beftes 
het, ſolche ſtellet vor hn, und fen fie12gi(". Dividire dieſe 
mit 3. fo kommen 427( für ein Drittheil der Höhe. Rimm 
Diefe 427(*, und maltiplieire damit den Flächen z inhalt 
1909(“, fo fommen gr5143(V, Diefe multiplieice mit 12, 
fo Eommen 9771636,v. für den Cörperlichen Inhalt deg 
gangen Dodecakdri, 


SCHOLION. I. 


WIN man die. Höhe mit einen Tafter nehmen, fo muß man 
auf 2. einander gegen über ſtehenden Seiten die Centra fus 
chen, iſt eins inn, und in felbige bepderfeits den Zirckel ein- 
feßen: Da aber ſolches in eine Wege feine bequeme Arbeit 
ift, verfähre man im Erften licher nady Metii Invention, und 
füget: Die Seite eines Dodecaödri von 1000. giebt zur 
Seite eines Cubi 2003. was giebt eine Seite meines Dode» 
eaödri von 23(' zur Seite eines Cabi? Und was fodann 
heraus fommt, das cubirg, fo wird es auch des Dodecaedri 
Inhalt geben, 


SCHO- 
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SCHOLION II. 


Mit dem Tafter kan man auch die. Höhe noch beffer an 2. 
einander gegen über ſtehenden Spiten nehmen, und ſodann 
die gefundene Höhe halbiren, fo befömmt man die Höbe einer 
der 12. Pyramiden ihrer einen / Ecke nad, fo in einem Trian« 
gulo re&tangulo die Hypotenufam giebt; mißt man fodann 
auch die Linie hs, oder ho, fo hat man auch die Bafın deffels 





ben, woraus denn die Catherus, als die eigentliche Höhe eis . 


ner der 12. Eyramiden, auch vollend leicht zu berechnen iſt. 


Die 316. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Dodecaëdri 
truncati, als bodg, zu finden. 
Tab. XXI. Fig. 3. 


Ergänge erſt wieder dad eine Fünf. Ef, davon denn. eine 
Seite er ıft, und, da fie mit dem vorbergebenden Dodecatdre 
gleich groß iſt, oder doch bier fo prefuppontrt wird, fo folget, 
daß auch der Inhalt beyder Dodecaddıorum gleich ſey, und 
mithin aud) diefed an cörperlichem Inhalte 13 15002(” C. 
babe. Nun aber find von diefem Dodecz&dro allhier 20. 
Ecken, oder Angulifolidi abgefchnitten, fo an fich kleine dreys 
eckichte Pyramiden find, deren Balıs ein gleichfeitiger Trian- 


gul, und eine Seite davon ıı(/, die Perpendicular- Höhe 


aber 9 ift, und, wenn dieſe halbiret wird, giebt fie 45(”, und 
da jene, die 11(, mit diefen 45(” multiplietre werden , foms 
men 495('”, für den Flächen : Inhalt einer Seite von ciner 
Pyramide, Guchet man hierzu die Höhe, fo werden ſich 6( 
finden , diefe m t- 3. dividirt, geben 2(‘, und mit diefen 20 
die 495 multplieirt, geben 99(" fir den Coͤrperlichen 
Anhait einer abgeſchnittenen Ecke. Diefe mit 20. als fo viel 
der Ecken find, multiplicirt, geben 1986“ für den Inhalt als 
ler Ecken, und wenn diefer Inhalt ven dem Inhalte des gan: 
Ben -Dodecaddri 1315002(' adgezogen werden, fo laffen fie 
1295202(”” für den Inhalt des Dodecatdri truncati übrig. 


Die 
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Die 317. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Icofaädri, als 
defgnp, zu finden. . Tab, XXI. 
Fig. 4. 

Suche den inhalt des Triangulg a be, iſt 462. Su⸗ 
che aud) eine Höhe der 20, Pyramiden, woraus dag Icofae- 
drum beftebet, folche bemercker rs, und fen fie 22(*. Divie 
dire dıefe mit 3. fo kommen 733(. Mit diefen multipli« 
eire Die 462(", jo fommen 8646(v.für eine der befagten 20. 
Pyramiden. Multiplictre diefen Inhalt mit 20. fofommen 

6772921" fe den Inhalt desgangen Icofaedri. 


SCHOLION. 


Anders wird auch dieſes Coͤrpers Anhalt gefunden , 
wenn, man nad) Metii Invention, faget: Die Seite 
eines Icofaödri von 1000. giebt zuwe Seite eines Cubi 
von gleichem Inhalte 1318 was giebt die Seite eines 
decfäedri zu einer Seite eines Cubı von gleichem ns 
halte? Uno was denn dafür heraus fümmt, das cmbıre 
fo muß es begehrten Subalt auch geben. Wil man 
aber doch aud) nad) der Aufgabe felbft verfahren, und 
die Hoͤhe des Coͤrpers mit dem Taſter abnebmen, fo ſuchet 
man entweder zweyer einander gegen über ſtehender Seiten 
Centra, davon eins iſt in s, und feet dafelbft den Zirckel ein, 
oder man faßt mit demfelben zwo einander gegen über ſtehende 
Spipen, als en, halbiret ſoſche Höhe, fo giebt die Helfte einer 
Eck⸗Hoͤhe einer der 20. Pyramiden, und die Hypotenufam 
zu einem Triangulo rettangulo. Nimmt man fodann aud) 
Die Weite vom Centro der Bafis bis in die Ecke der Pyrami- 
de, als rb, fo hat man auch die Bafın, wozu fid) fodann die 
Catherus, welche die eigentliche Höhe einer Pyramide giebt, 
noch leicht vollend finden laͤßt. 


Die 
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Die 318. Aufgabe. 


Den Coͤrperlichen Inhalt eines Icofaädri trunca- 
ti, als defgh, zu finden. Tab. KA. 
Fig: S. 


Ziehe, nach Anleitung dee Seiten iklmca, bed einen 
Sechs⸗Ecks den Triangul xoy, als eine der zo. Bafıum, 
woraus dergleichen ganßes lcolaädrum beſtehet. Miß die 
Eeite x y, folche ıft lang 460. Miß aud) die Höhe vo, fol 
che ift 35(‘. Halbire die io, geben 2(o, und damit multi- 
plicire die 35(‘, fo fommen 7(o für den Flaͤchen⸗Inhalt des 
Trianguld xoy, oder der. Bafıs einer der 20. Pyramiden, 
woraus das ganze lcofa&drum beſtehet. Nun fuche auch die 
Höhe einer ſolchen Pyramide, ift br, und hält 3(0. Divi- 
dire diefe mit 3. fo fönımt 1(0. Mit diefen folte der Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalt 700 multiplieiret werden, dieweil aber I. weder 
multiplicirt, noch dividirt, fondern eine Zahl läßt, wie fie if, 
fo bleibın auch 7(0C. fir den cd: perlichen Inhalt einer der 
20, Pyramiden. Und wenn denn diefe 7/0 mit 26. multi- 
pliciret werden, geben fie 140 (0 für den Coͤrperlichen In⸗ 
halt des nangen Icofaedri. Nun aber find 20. Eden abge 
fhnitten, welche fo viel fünffeckichte Pyramiden geben, davon 
einer Balis Inhalt, nach Der 19. Aufgabe vörhergehender 
Webung, iſt 7125.(". Die Höhe abergl’. Dividıre daher 
diefe gewöhnlicher maffen mit 3. fo fommen 3(, und mul- 
— damit die 7125(““, fo kommen 21375(v. für eine 
abgefhnittene Ede. Da aber diefer denn 20. find, multi- 
plicirt man aud) 21375 (v. mit 20. ſo fommen 4275(" für 
ale 20. Eden. Diefe ziehet man von dem Inhalte des 
gan Icofaödri 140(0 ab, fo bleiben 135725 (!”C, für das 
eolaödrum truncatum übrig. 


Die 


* 
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Die 319. Aufgabe, 


Den Eörperlichen Inhalt einer Spharz, alg ab, zu 
finden. Zub. XX1. 
Fıg. 6. 


Suche erſt den Flächen Inhalt folcher Kugel, wat, nach 
der 299. Aufgabe 69419( D. Dividire aber auch den Dia- 
metrum, iſt 47 (4, mt 6. fofommen 7833 ('. Mit diefen 
7833 (( multiplieire die 69419 ("", fo fommen 543759027 
(vız. für den Eörperlichen Inhalt ſolcher Spharz, 


—JF 


SCHOLION. 


Der Inhalt einer Sphera wird auch gar gut gefunden, 
wenn man den Diametrum derſelben, als bier 47‘, cubi« 
tet, kommen 103823 (“. und faget ſodann: 300 geben 157, 
was geben folche 103823 ("? Oder audi: 21. geben 11. 
was geben 103823 (""? oder, da maneß eben nıcıt fo 
gar genau baben will: 15 geben 8. was geben 103 _ 
823 (7 nachdem als letztere Solution der jüngere Sturm 
mit angiebet, 


Die 320. Aufgabe. 
Den Erperlichen Inhalt eines irregulairen 


Coͤrpers, als ceb.d, zu finden, 
Tab. X. Fig. 9. 


ap 3 Suche 
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Suche den Flaͤchen⸗Inhalt der Baſis abc d, als eines Tra- 
pezoidis, nach der 271. Aufgabe, was heraus koͤmmt, multi- 
plieire mit der Länge ae, jo wird das kommende Facit den In⸗ 
halt ſolches Cörpers geben, 


SCHOLION. 


Shan prefupponirt hier, daB beyde Bafes des Coͤrpers 
einander gleich, und alfo auch die Seiten einander parallel 
find, andermeits, da der Coͤrper ift, wie er hier zu ſehen, 
muß man damit wie mıt einer Pyramide decurtata verfahren, 
ifteraber auch allzu irregulair, muß man ihn in einem Gefäffe 

mitWaffer oder Sande überfchätten, und alſo nach der 
Art meffen, wie Here Wolff, Herr Keutmann 
u. a. anweiſen. 


\ 
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ginien, ind ‚ Figuren 
und Körper, 


u Sorbericht 


PR je Addition ift, wenn 2. oder mehr Linien, 
Winckel, Figuren oder Eörper, re/p. in eis 

Ta ne Linie, Winckel, Figur,oder Cörper, ſol⸗ 
fen gebracht werden , welches denn, in regard det 
Figuren und Coͤrper, auf dreyerley Art geſchehen kan, 
nehmlich, Daß entweder erſt eine Figur oder Eörper 
heraus komme, tag für einer wolle, fo an fich aber 
gar nichts geomerrifches iſt; oder aber Die Figu- 
ren und Loͤrper follen wieder eine Figur und Coͤr⸗ 
per geben, Die mit einem von ihnen gleicher Art fey; 
oder aber man foll fie in gan andere Figuren und 
Eoͤrper zufammen bringen, 3. E. 2. Triangul in ein 
Quadrat, oder auch 2. Pyramiden in ein Prifma 
uff Wie aber auch wieder die Figuren und 
Eoͤrper, fo addiret werden füllen, entweder einerley 
ſeyn koͤnnen, oder auch unterfchieden, als ein Trian- 
gul und ein Quadrar, oder eine Pyramide, Conus 
und ein Cubus; alfo koͤnnen fie doch alle in eines 
von ihnen, oder aud) gar in ein anderes, als letztbe⸗ 
nannte 3. Cörper in ein Parallelipedum u. d.9. ge: 
bracht werden. Woraus denn auch die Weitläuf 
tigkeit dieſer Uebung erhellet, wenn man addiren will, 
mas und worein ſich alles addiren läßt. Indeſſen 
möchte doch der Nutzen von diefer ſonſt gar artigen 
Arbeit in Vitra communi fd groß eben nicht feyn, 
dieweil, was fich da zu addiren findet, mehr dur) 
Huͤlfe der Arichmetic, ald Geometrie, addiret 


wird. 


Erſte 


% 
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ADDITIOn 


der 
Linien und Windel 
Die zar. Aufgabe. 


Zwo, oder mehr Linien, als ab, cd,gh, ik, in 
eine zu bringen. Tab, "XAI. 
Fig. 7. 


Ziehe die ungefehrzlange Linie ef. Nimm mit dem Zircfel 
die Länge ab, feße fie aus e gegen f, reichet Bi 1. Nimm 
auch cd, feße fr) auß l'gegen f, reicher bis i in m, und alfo ver 
fahre auch mit eh, undik, fo werden diefe 4. Fleinern Linien 
endlich die Gröffe ef geben, und mithin in folche BADEN 
gebracht, oder addiret ſeyn. 


Die 322. Aufgabe. 
Zwey, oder mehr Winckel, als abe und def, in 
einen zubringen. Tab. XX1. 
Fig. 8. 9. 10. 
Heiß die Linie hi, Fig. 10. und ſetze darauf den Rogenngi 


Mit eben folder Weite reiß audy die Boͤgen ma, Fig 8. und 
rd, Fig. 9. Nimm fodann ee Weiter d, undfege fi Fig. 7. 
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aus n auf den Bogen ng, reicher bis in k. Nimm auch die 
Weite ma, Fig. 8. und feße fie Fig: 10. aus king. Ziehe 
fodann hg, fo find beyde kleinen Winckel in diefen einigen 
zufammen gebracht. 


Andere Uehung, 
ADDITION 


der 
FIGVRen. 


Die 323. Aufgabe. 
Zwo, nder mehr Triangul, als abc und def, 
in einen zu bringen, Tab. XXI 
Fig. u. 12. 13. 





Verwandele den Triangul def, Fig 12. in einen anbern 
Triangul, der mit abc, Fig. 11. gleiche Höhe habe, und 
fege den neuen ikn, neben den andern aufgn. Ziehe fobann 
von h die kinie hn, fo find beyde Triangul in den einigen 
ghn zufammen gebracht. 


SCHOLION I 


Wann die Triangul, fo in einen zufammen gefeßet werben 
folen, zquilatera find, fie mögen font fo aroß fenn, alß fie 
mollen; fo darf man nur die Pinien ac, Fig 11. und df, 
Fig 12. ad angulos te&os zufammen feßen, und fie ſodann 
m: ıbren Enden twieder zufanımen ziehen, daßein Triangul 
wie Fig. 30. zu fehen, daraus werde, und hernach auf die zus 

fommen 
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fammen gezogene Einie, oden die gefommene Hypotenufam, 
ald ab, Fig 30. wieder einen gleichfeitigen Triangulreiffen, 
fo wird dieſer gleich fo groß, als Die erfiern beyden merden, 
und within diefe in ihn zuſammen gebracht heiſſen. 

SCHOLION IL 


Sollen der Friangul mehr, ald 2. addiref werden, fo brin⸗ 





get man fie erft alle auf gleiche Höhe, Sind ſie aber æquila- 


tera, und man will die in dem Scholio F, angegebene Addi- 
tion brauchen, fo addiret man deren erft 2. wie gefagt, ſo⸗ 
dann addirt man zu dem neugefommmenen den dritten, zu dem 
dritten den bierten,u. ff. wie dergleichenProcels Tak XXIII. 
Fig. 2. zu fchen iſt. Dder es mögen die Triangul auch feyn 
wie fie wollen, fo fuchet man einee jeden Inhalt, addirer ſo⸗ 
dann die gefundenen Summen,duplirt die gefommene Haupts 
Summe, und ziehet daraus die Radicem quadratam, fü gies. 
bet folche die Balın und Cathetum zu einem Triangulo Red. 
angulo, welche denn nur mit der Hypotenufa volend zuſam⸗ 
men gezogen werden duͤrffen, nachdem fie ad angulam retum, 
zuſammen gefeget worden. Dder aber nımm eine willkührli⸗ 
che Fänge zur Bafı, und verfahre fodann ferner mit der Haupka 
Summe aller addirten Friangu) nach der 63. Aufgabe, 


Die 324. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Circul, als ab und cd, in eis 
ven zu bringen. Tab. XXI, Fig. 14. 15.16. 


Geße den Diametrum ab, Fig. 14. auf den Diametrum 
ed, Fig. 15, in d perpendiculariter oder ad angulum re- 
um auf, wird df, oder feße auf d eine Perpendicular, die 
fo tang fen , als beſagter Diameter ab, ift, wie gefagt, df. 
Ziehe fobann c f zufammen. Nimm diefe Linie ct, lege fie 
Fig. 16. ingh. Theile fe mit r in 2 gleiche Theile, fege den 
Zurckel in r, thue ihn auf bie ing, und reif damit einen neuen 
Circul, fo wird diefer fo groß, als erflere beyde, und fie mitz 
din in diefen zufammen gefeßet ſeyn. 


34 SCHO-. 


ni 
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SCHOLION. R 


Sollten auch der Circul mehr als 2, addiret werden, fo neh: 
me man nun dee dritten Circuls Diametenm, richte ihn wies 
der in h.Fig. 16. perpendiculariter auf, ziehe die Hypotenu- 
fam, und mache darauf einen neuen Circul, fo wird diefer 
ſo aroß werden, als die erften ale drey. "Und fofan man 
fortfahren folange, ald man will, welches denn auch von den 
folgenden Figuren zu verftehen, da um der Kürge willen deren 
nur immer 2 addiret werden. Sonſt fan man aud) die arcas, 
oder den Inhalt der gegebenen Circul, fuchen, fie ineine Sums 
me bringen, und aus diefer fo fern wieder einen Circul mas 
hen, als man ſagt: 785. geben 1000. was geben die 
addirten Inhalte? Aus dem fommenden bacit fodann die 
Rad.cem quadratam extrahiref, und fie zum Diametro deg 
neuen Circulg nimmt. 


Die 325. Aufgabe, 
Zwey oder mehr Quadrata, als abcd, eigh, 


und ksru, zufammen zu feßen, Tab. XX1. 
fig. 20. 21. 22. 23. 








Verlaͤngere an dem Quadrat eigh, Fig. ar. die Seite ig 
bis k. Setze außg bie k die Ränge einer Seite ded Qua- 
drats abed, Fig 21. ıft eben g k. Ziebe fodannh kzufam» 
men. Auf die Knie hk feße ein neues Quadrat, wird imop, 
Fig. 23 verlängere auch bier die Seitelın, und jeße darauf 
aus m die kaͤnge einer Seite des dritten Quadrots krsu, Fig. 
22. wird’ mn, Fig 23. ziehe np zufammen, und fegeaufpn " 
ein neues Quadıat, fo wird es fo groß, als alle3. Quadrate 
. — und 22, und mithin find dieſe alle 3. in eins 
addırk, . 


SCHOLION. 


Will mar Quadrata arithmetice addiren, fo fuchet man 
ihre Inhalte, bringer folche in eine Summe, und ziehet daraus 
die 
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die Radicem quadratam, fo giebt fie die Seite zu dem Qua- 
drat, worein die andern gebracht worden, 


Die 326. Aufgabe. 


Zwey oder mehr Parallelogramma, als abcd, 
Fig. 17. und kehf, oder A, Fig. 18. in eines 
zu bringen. Tab. AXT. Fig. 

\ . 17.18.19. 





Verwandele .erft daß Parallelogrammum. A, Fig. 18. in 
eins mit abed, Fig. uf von gleicher Höhe , alfo: Veſlaͤn⸗ 
gere in A die Kinien kh bi$ n, und efbis o, und alfo auch ek 
bis i, und fh bis. Setze fobann auffo und hn die Yänge 
der Seite bd, Fig. 17, ziehe ohi. fo giebt ki die Breite des 
neuen Parallelogrammi.' Ziehe Daher om und im zuſammen, 
fo ftelet Imhu, oder B, dag Parallelogrammum für, in tele 
he; das Parallelogrammum A verwandelt ift. Nun vers 
längere an dem Parailelogrammo Fig. 17, die Seite ha und 
de, wie Fig. 19. mit tr in p und mit us ing zu ſehen. 
Sehe fodann auf rp und sq die Breiten Ih und mn des 
Parallelogrammi B. Fig. 18. Ziehe pq zuſammen, fo find die 
beyden Parallelogramma Fig. 17. und A. Fig. 18. in das ei⸗ 
ne nehmlich ptqu Fig. 19. zuſammen gebracht, 


SCHOLION. 


Sollen mehr Parallelogramma addirf werden, fo addirt 
man nun da® dritte wieder auf eben diefe Art zu dem Paral- 
lelogrammo Fig. 19. und fodann immer fo weiter. Sonſt 
‘aber fan man die Parallelogramma auch erft in Triangul 
verwandeln, diefe in einen bringen, und Diefen wiederum inein 
Parallelogramınum: verwandeln, welches denn auch durch 
Quadrata angehet, ift aber beiderfeitd etwas mübfamer. 
Arithmetice zu procediren , fuchet man der gegebenen Paral- 
lelogrammorum Inhalte, bringer folche duch die Addi- 
tion in eine Summe, nimmt fodann eine gegebene, oder con- 

35 venable _ 
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venable willkoͤhrliche Laͤnge, und dividirt damit den ge⸗ 
kommenen gemeinen Inhalt, fo giebt daß kommende Facirauch 
die Höhe des neuen Parallelogrammi. 5. E. Wenn der beſag⸗ 
te colle&tirte inhalt wäre 246(, und daß begehrte Parallelo- 
grammum follte 6(0. lang werden, fo würde es 4ı(' bach 
kommen, nachdem ald man 6. in 246. hat 41. mahl. 


Die 327. Aufgabe. 
Zwey, oder mehr Polygona regularia, als Die 
Sechs⸗Ecke, Fig. 24. und Fig. 25. in eines 
zu bringen, Tab XXI. Fig. 
24. 25. 20. 

Seatze auf die Linie ca des Schd-E dB, Fig, 23. die Pinie 
ab, fo, daß fie mit ca einen rechten Winckel mache. Mache 
folche Finie ab eben fo lang, ald eine Seite des Sechs Eckes, 
Fig 24. wird eben ab. Ziehe be zufammen, und fege auf ſol⸗ 
che Linie eb, ein ander regulair Sechs⸗Eck, nehmlidy Fig. 
26. fo wird folcyes gleich fo groß am Inhalte ſeyn, als die 
Sechs⸗Ecke Fig. 24. und 25. und mithin dieſe in jenes zuſam⸗ 
men gefeßet feyn. 


SCHOLION. 


Auf diefe Art werden alle ‚Polygona regularia addirf, 
und da deren mehr find, feget man 5. E. auf eine Seite des 
Polygoni Fig. 26. wieder eine Perpendicular in der Fänge eis 
ner Seite des Polygoni, fo von neuen dargu addiret werben 
fol. Und diefes thut man fo lange, als viel man Polygona 
zu addiren hat. 


Die 328: Aufgabe. 

Auerhand regulaire und irregulaire Figuren, 
z. & einen Triangul, Quadrat, Circul, Rhom- 
bum, Trapezium, regulaireg Fünf + Ef ımd 
Polygonum irregulare in ein Qua- 

drat zufammen zu bringen. — 
er⸗ 


# ⸗ x. 

⸗ in Addition der Figuren. 363 
Berwandele ſolche Figuren iede beſonders erſt in einen 

Triangul. Die Triangul, fo daher entſtehen, verwandele 

wieder in einen Triangul, und aus dieſem einen Triangul 

mache fodann wieder bas verlangte Quadrat, fo werden be 

fagte Figuren alle darein zuſammen geſetzet ſeyn. 


SCHOLION. 
Alfo fan man alle Arten der Figuren auch in Parallelo- 


gramma, Circul u. d. g. zufammen feren, und braucht zwar 
feine groffe Kunſt, aber etwas Mühe und Fleiß. 
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Die 329. Aufgabe. 
Zwey, oder mehr Pyramiden, als R und S, in eine 
zufammen zu bringen. Tab. XXI. 
Fig. 27. 28. 29. 30. 

Setze eine Seite der Bafıos von der Pyramide R, undeine 
son der Pyramide S, ad angulum retum, wie ac.undcb, 
Fig. 20. zufammen, jiede fodann auch a bzufaramen, und feße 
auf folches ab ein neues Quadrat, wird die Bafıs p, Fig. 29. 


Richte auf folche Bafin eine neue Pyramide auf, fo mit den 
vorigen 
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vorigen bepden gleicher Höpe fep, fo find jene in diefe einige 
zufammen gebracht. 


SCHOLION 1 


ı Die Pyramiden, fo addirt werden ſollen, müffen alle gleiche 
Höhe und gleschförmige Bafes haben, fonft müffen fir erft zu 
dergleichen gemacht merden, ebe man fir addiren fan, wovon 
denn letzteres gar was leichtes iſt; alein erfleresfür Anfänge 
etwas ſchwer fallen moͤchte. 


SCHOLION I. 


Sollen ber Pyramiden mehr addiret werden, fo feget man 
‚nun eime Seite der Bafis von der dritten Pyramide, fo noch 
zu addiren, wieder ad angulum re&tum zur Baſi der Pyrami- 
de ü, ziehet die Hypotenufam, macht auß diefer wieder ein 
Quadrat, und feget darauf eine neue mit vorigen gleich⸗hohe 
Pyramide, fo find denn deren 3. in diefe eine gebracht. Und 
dieſes thut man fo lange, als viel manPyramidenzuaddiren 
bat. Wobey man denn auch den Triangul Fig. 30, nicht als 
lemahl befonderd anfegen, fondern nur eine Seite der Pyrami- 
de, wozu eine andere addiret werden fol, als ab in der Py- 
ramide u berlängern und die Eeite der Bafıs der andern Py- 
ramyde darzu feßen darf. Ueberhaupt aber verfähret man 
mit den Bafibus der Cörper, wie in voriger Uebung mit den 
Figaren, daher denn wenig, oder faſt gar fein beſonderer Un; 
terricht bey diefer Uebung nöthig iſt. 


Die 330. Aufgabe. 
Zwey, oder mehr Conos, ale A und B, in einen 
zufammen zu bringen. Tab. XXL. Fig. 
I. 2. 3. 4. 
Setze die Diametros der Baſium ab, Fig. 1. und be, Figi 


2. ad angulum redtum zufammen, werden nh und hi, Fig. 
4. siehe in Fig. 4. zufammen, befchreibe Über folche Liniei m 
ö einen 
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einen neuen Cireul, fo giebt er die Bafin c d zu dem Cono c, 
Fig.4 Gebe diefen in gleicher Höhe mit den beyden ans 
dern Fig. 1. und 2, datanf, fo find jene in diefen damit zuſam⸗ 
men geſetzet. 


Die 331, Aufgabe. 


Zweene, oder mehr Cylindros, als A und B, in eis 
nen zufammen zu bringen. Zab. AX1l. 
Pig. 5. 6:7. 
Sehe die Diametros der Bafium de,undef, wieder ad an- 
gulum rectum, wir Fig. 3. die Linien nh und hi zufanımen. 
Nimm in zum Diametro einer neuen Bafios fg, Fig. 7. und fes 


ße darauf den Cylinder C, in gleicher Höhe mit vorigen, fo 
Werden Jene bipdeindiefen zufammen gefeget ſeyn. u 


Die 332. Aufgabe. 


Zwey, oDer mehr Prifmata von gleicher Bafı, alg A 
undB; in eins zufammen zu bringen. 
Tab. XXH. Fıg. 8. 9.10. 


Setze die Seiten a b, Fig. 8. und c d, Fig. 9, wieder zuſam⸗ 
men, wie hun und hi, Fig. 3. und reiß fodann aufn idas neue 
Prifma c, Fig, 10.mit vorigen in gleicher Höbe, indem du nian 
ſtatt felegeft, und darauf eine Figur von, der Urt, mie die vori⸗ 
* er aufrichteft, fo ift der Aufgabe auch ein Gnuͤge ger 

eben. 


Die 333. Aufgabe. 


Zwey, oder mehr Parallelipeda, als A und B, in 
eins zufammen zu feßen. 7ab, XXU. 
Pig. u 12.13. 


Ders 
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Verwandele die beyden Flachen abed, Fig: ar.undfeghr 
Fig, 12. in eine, nehmlich in i kim, Fig. 13. nachdem du jene 
uß in Triangul verwandelt, und dieſe in eine zufämmen ges 
bracht, aus foldyem aber wieder ein Parallelogrammum ges 
macht daft. Auf diefed reiß fodann wiederum ein Paralle- 
lipedum, mit AB in gleicher Höhe, fo wird e8 fo groß ſeyn, als 
die andern bepde, und mithin dieſe in jenes zufammen gefes 
get feyn. 





Die 334. Aufgabe. 


Zwey, vder mehr Cubos, als A und B, in einen 
zu bringen. Tab. XXU. 
Fig. 14.15.10. 


Miß die Linie ab des Cubi A, Fig. 14. ſolche ſey 18(. 
Miß aud) die Linie c d des Cabi B, Fig. 15. ſolche ſey 240. 
Hierzu ſuche die Quartam continue preportionalem alfo 
durch die Regul de Tri: 18(' geben 241, was geben 24('? 
fo fommen 32 (‘. für die Tertiam continue proportionalem, 
Nun fage ferner: 24(' geben 32(', was geben 327 ſo 
fommen zum Facit 42(. Nun nımm die erſte Kınieab vom 
18(, und diefe vom 42(, und mache eine Daraus, melde 
denn alfo 6(0 lang wird, und fuche fodann zwiſchen a b, von 
18(‘. und diefer zufammen gefegten von 6(o. nach der 
20. Aufgabe, die zwo medias proportionales, fo wird Die 
von folgen beyden Linien, die bey der Heinern Linie a b des 
ABürfels A- zu ftehen koͤmmt, die Seite eh, zu dem Cubo 
C,Fig. 16. geben, und wenn diefee auf ſolche Linie aufges 
richtet wird, fo wird er fo groß am Inhalte, als die 
beyden Cubi A und B feyn, und mithin diefe beyden 
in ihn gebracht heiſſen können, 


SCHO- 


in Addition der Coͤrper. 367 


SCHOLION I. 


Sollen mehr Cubi addiret werden, fo nimmt man ben ber: 
ausgekommenen Cubum C. und den folgenden von denen, die 
man addiren fol, und verfähret mit diefen bepden, eben wie 
vorhin mit AundB. 


SCHOLION Il. 


Es fan die Tertia proportionalis, und, nad) diefer, bie 
Quarta auch geometrice, nach der 18. Aufgabe gefunden 
werden; iſt aber langfame Arbeit. Hingegen aber fönnen 
auch die 2. medie proportionales arithmeriee gefunden wers 
den, ift aber binmwiederum auch Lamit verdrüßlichere Arbeit, 
als wenn man fie geometrice fuchet, daher man hier beyders 
feits die fürgeften Wegegemiefen. 


SCHOLION I. 


Will man 2. oder mehr Cubos blog arithhmetice addiren, fo 
mißt man won iedem eine Seite, cubirt ſolche, addiret ſodann 
die herausgekommenen Zablen zufammen, und auß deren 
Summe extrahirt man den Radicem cubicam, fo giebt folcher 
die Seite des Cubi, in welchen die andern 2, 3. oder wie viel 
ihrer find, zufammen gefeget worden. f 


"Die 335. Aufgabe. 
Zwey, oder mehr Spheras, als A und B, in eine 


zufammen zu bringen. Zub. XXL. 
Fig.ı7.18.19. 


Miß 
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Miß den Diametrum der Spharz A, Fig. 17. ſolcher ſey 360. 
Miß auch den Diametrum der Sphere B, Fig. 18. foldyer ſey 
45(, fuche darzu erft Tertiam proportionalem, indem du far 
geſt: 36. geben 45 (', wasgeben 45 (? PFacit 54(, für die 
Tertiam. proportionalem.. Nun ſage ferner, 45 (' geben 
54 (,wasgeben 54? Facit 66 ( für die Quartaın proportio- 
nalem. Setze folde Quartam proportionaleım von 66’ und 
die Linie ab von 36 (’ zufammen, fo geben fie. eine Linie von 
102 (.. Zwifchen diefer und der Linie ab ſuche fodann die 2. 
medias propo:tionales, fo gtebt die nechfte bey abden Diame- 
trum eh,jur Sphera C, Fig. 19. welche denn fo groß ıft, ale 
die beyde A undBzufammen, 


a SCHOLION, 


Mas von Zufammenfegung mehrer Cuborum bey vorhers 
gebender Aufaabe, Scdolio I. gefaget worden, ift aud) bier von 
Zufammenfegung. mehrer Sphararum zu 

oblerviren. 


Sechſte 


oe 


— 


Schfer Theil, 


Sl eben - Febungen 
| SVBTRACTION 
Abzichung 


der 
Linien, Winckel, Figuren, 


und 


CLoͤrper von einander, 


Aa 


Vorbericht. 


ie Subtraction iſt, wenn eine Linie, Win⸗ 
ckel, Figur und Coͤrper reſp. von einer Li⸗ 
nie, Winckel, Figur und —8 — abgezo⸗ 
gen, das iſt, abgeſchnitten und gleichſam 
weggenommen wird, ſo zwar in den Figuren und Coͤr⸗ 
pern wieder nichts geometriſches waͤre, wenn man 
dieſelben abſchneiden moͤchte, wie man wollte; ſon⸗ 
dern es muß ſolches alſo geſchehen, daß entweder eben 
dergleichen Figur und Corper, als es zuvor geweſen, 
oder auch allenfalls eine andere Mathematiſche Fi- 
gur oder Coͤrper übrig bleibe. Alſo wenn ich 3. E. 
ein Parallelogrammum von einem Paralllogram- 
mo abziehe, fo muß entweder ein Parallelogram- 
mum, oder allenfalls auch ein Quadrat übrig blei⸗ 
ben. Hingegen aber gleichfam fo einen Loden davon 
abzufchneiden, daß das übrige nichts regulaires 
mehr bleibe, gehöret hieher nicht. Alſo patliret es 
auch. nicht, z. E wann man eine Pyramide von eis 
ner Pyramide fubrrahiren fol, fie oben weg zu ſchnei⸗ 
den, dieweil Damit das andere Feine rechte Pyramide 
mehr bfiebe, fondern eine Decurrata würde. Allein 
einen Triangul z. E. von einem Quadrat abzuziehen, 
daß ein Circul übrig bleibe, oder auch einen Cubum 
von einer Pyramide zu nehmen, daß ein Cylinder 
bleibe, gehet eher an, braucht aber audy was Mühe 
und Nachfinnen. Indeſſen hat diefe Arbeit auch im 
gemeinen Leben ihren guten und öfftern Nutzen, zu⸗ 
mabl, was die Linien und Figuren anbetrifft, wies 
wohl doch auch da die Arichmetic faft mehr, als | 
die Geometrie thun wird, 
Erfte 


F | ® (71) 
Erſte Uebung, 
Abziehüng 
— der 
Knien und Winckel 
von einander. 
Die 336. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie als ab, von einer andern, als 
cCd, abzuziehen. Tab, XXII. 
Fig. 20. 2ı: 

Faſſe mit dem Zirckel bie Fänge der Rinie ab, Fig. 203 
feße den Zirckel darauf in c, Fig. 21. und mache mit dem ans 
dern Fuſſe auf der Einie cd das Gemerck e, fo iftab in dem 
Stüde ce von cd abgefhniten, und bleibet ed übrig. 


Die 337. Aufgabe, 


Einen gegebenen Winckel, als klm, don dem ans 
dern als bac, abzuziehen, Zub. KXU. | 
fig. 22: 

Reiß aus a den Bogen u y, und in gleicher Meite auch 
aus | den Bogen ps. Nimm die Werte ps, fetzeſie aus u in 
a, Ziehe die Einie adn, fo if der Winckel klm von bae 

Aa 4 durch 
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EEE ET 
durch den Windel nac abg’zogen, und bleibet der Windel 
. übrig, der allein ausfichet wie ber Winde gfh, v 


dere Uebung, 





Abziehung 


Flaͤchen von einander. 


Die 338. Aufgabe. 


\ Einen Triangul, als A, von dem andern, als B, abs 
zuziehen. Tab. XAXIL Fig. 23.24.25. 


Diemweil die beyden Triangul A und B gleicher Höhe find, 
fo nimm nur die Bafın deß Triangule A, Fig. 23. und fee. ffe 
im TriangulB, Fig. 24. außb inr. Nimm fodann die Läns 
ge re, und richte Darauf wieder einen Triangul mit vorigen 
in gleicher Höbe auf, iſt der Triangul C, Fg. 25. und zus 

gleich der Reſt, fo Übrig bleibet, wenn A von B abgezogen 


wird. 
j SCHOLION, 


Sind die beyden Triangul, fo von einander abgezogen wer⸗ 
den follen, nicht gleicher Höhe, fo muß man fie erſt darzu mas 
hen, anders aber verhält es ih, wenn fie Aecquilatera find, 
wie folgende Aufgabe giebet. Sonſt laſſen ſich auch nicht nur 
alle Arten der Triangul, fondern auch die Quadrara, Circul u. 
f. f voneinander arithmetice abziehen, wenn man ie ae 
x alte 


in Abziehung der Stächen vom einander. 373 


-Balte fucht, einen von dem andern fübtrahirt, und aus dem 

Reſte wieder einen Triangul, Quadrat, Circul u. f. f. macht, 

— ſchon vorher gewieſen worden, wie ſolches aus 
em Inhalte ſolcher Figuren zu bewerckſtelligen fey, 

} 


Die 339. Aufgabe. 


Einen Triangulum æquilaterum, als A, von einem 
andern zquilatero, als B, abziziehen. Tab. - 
AA, Fig. 26, 27. 28. 


Timm eine Seite des groffen Triangulg B, Fig. 27. lege 
Ge an ſtatt a b;; Fig: 28; theile ſolche mit d in 2. gleiche The 
le, und ziehe darauf den halben Circul:acb. Nimm ferner 
eine Seite ded kleinern Triangul® A, Fig. 26. fee fie Fig. 
28. aus a inc, und ziehe fodann auch Die Linie ob. Eee 
aufale 3, Linien gleichfeitige Triangul, fo ift E der, fo von 
dem Dabgezogen worden, und C ber, fo Übrig geblieben. _ 


SCHOLION. h 
Den Triangul’ach, "Fig. 28. kan man auch alfofort auf 


den Triangul B, Fig. 27. feßen, dafern e8 der Kaum leidet, 


oder man dieſes ſonſt auch für beſſer erachtet. ch 


Die 340. Aufgabe. 


€in Quadrat, als A, von dem andern, als B ; ab⸗ 
zuziehen. Tab. XXU; Fig. © 

29. 30. 31. 
Setze die Seite hi des gröffern Quadratß B, Fig. 30 an 


ſtatt ac, Fig. 31, theile fie in h in 2, gleiche Theile, Ziebe 
. az aus 


* 
ı 
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nn, 
Seite, ald ab, der kleinern Pyramide A, Fig, 4. und feße fie 

ig. 7.auß eing. Ziehe die Linie eg, und aud) g f, und 

ge auf g f einen gleichfeitigen Triangul, und auf ſolchen 
wieder die Pyramide C, mit der vorigen in gleicher Höhe, 
fo bleibet dieſe übrig, wenn A von B abgezogen wird, 


Die 344. Aufgabe, 5 


Einen Conum; als A, von dem andern, als Bet 


gleicher Höhe mit dem vorigen, abzuziehen. 
Tab. XIII. Fig.8.9.10. 


Seße auf ben Diamerrum des Coni B, Fig. 9. den hal⸗ 
Ben Cireul egf, Fig. 7. Auß. e fege in g den Diametrum 
ab des fleinern Coni A, und jiebe eg und gf. Fig. 7. 
Brauche fodann gf flat eines neuen Diamerri, upd-a6 

auf den Conum C, Fig. 30. mit deisvorigen in, gleicher 
übe, ſo bleibet dieſer Ubrig, wenn Aſvon B abgezogen wird, 
⸗ * 8 17 


Die 345: Aufgabe. 


Ein Prifma , als A, von einem andern, Als B, ab 
se. ziehen». Tab, XXIII. Fig. . .. 
1.12. 13. 


Nimm die Linie ab, Fig. ııöfete fie ig. 12. aus b ing 
ſo bleibet übrig ed. Lege ſolche Weite cd, Fig. 13. zur Balı 
oh, uäd richte datauf den Triangul Ehf auf mit dem Tib 

uLard, Fig ‚22, von aleiher Höhe, und reif denn dar 

uf auch wieder ein-Prifma mit A und C, den Seiten b 6 

nach von gleicher "Höhe, fo bleibet C übrig, wenn A von 
B abgejogen wird. - 


r Br SUT NER 
* Br tl, en — WM 
“or ee " ie 
+3 


N... | 
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Die 346. Aufgabe. 


Einen Cylinder, als A, von einem andern, als B, 
abzuziehen. Tab. XIII. Fig. 
14. 15. 10. 


Reif auf ed Fig. 15. den halben Cireul egf, Fig. 7. 
Setze auge — die kaͤnge des Diametri ab, Fig. 14. ziehe 
eg,und auch gif, Fig.7. Nimm gfju einem Diainetro, und 
raß darauf den Cylinder C, mit A und B in gleicher Höhe, 
fo bleibet C übrig, wenn A von B abgezogen. wird. 


R DIE 34T. Aufgabe. 


Einen Cubum, als A, von einem andern, als C, 
abzuziehen. Tab. XXIII. Fig. 
17. 18. 19. 


Miß eine Seite, ald ab de Cubi A, folche fen 18. Miß 
auch eine Seite des Cubi C, ale ce f, foldhe fey 280. Nun . 
fuche bterzu die quartam continue propertionalem alfo ; 
281‘ geben ıg(',was geben ıg('? Facit 1156(4. Nun far 
ge noch weiter: 18(‘ geben 115(“, was geben 115("? Fa- 
eit 73(, als die quartam propertionalem, Nun fubrrahire 
Diefe 731’ von der Linie ef des Cubi C, war 28(', fo bleis 
ben 207(“. Zwifchen dieſen 207(” und der gangen Geite 
des Cubi C op 28(’ fuche die 2. medias proportionales, das 
von die, fo der Linie ab am nächiten koͤmmt, eine Seite 
des Cubi B ift, fo übrig bleibt, wenn A von C fubtrahirt 
wird, 


Aa 5 | SCHO- 


378 Dritte Mebung, in Ab. der Coͤrper ıc. 


SCHOLION. 


Will man einen Cubum von dem andern arithmetice ſub- 
trahiren, fo mißt man eines jeden Seite, cubirt fie, und 
giehet eine Summe von der andern ab. Aus dem Reſte 
ziebet man fodann wieder die Radicem cubicam, fo giebt 
diefelbe eine Seite des Cubi, fo übrig bleibet, 





Die 348. Aufgabe. 


Eine Sphæram, als A, von der Sphæra B, zu ſub⸗ 
trahiren. Tab. XXI: Fig. J 


20. 21. 22. 


Verfahre mit den Diametris beyder Sphæren, A und B, 
eben, twie vorher mit den Seiten der Cuborum A und C, fo 
wird endlich die Sphera C übrig bleiben, wenn A von 

; B abgezogen wird. 


Sieben 





Siebender Seil, 


Keben— Sbebungen 
MVETIPLICATIOR 
Vermehrung 


| der 
einen , Windel, Figuren und 
Körper, 


1} 





. Sorberidt 


ie Multiplication ift; wenn man eine Linie, 
Winckel, Figur oder Coͤrper 2. oder mehr 

mahl fo groß, als ſie iſt, machen ſoll, daß 

ſie darbey doch auch eine Linie, Winckel, 
Figur und Coͤrper bleibe, welches denn hin und wie⸗ 


der auch in Feldmeſſen, Bauen und vielen Kuͤnſten 


ſeinen Nutzen haben kan. Wie aber darbey eine 
Linie ſchlechterdings in der Laͤnge, und ein Winckel 


in der Weite zunimmt; alſo waͤchſt hingegen durch 


ſolche Multiplication eine Figur bald nur in da 
Länge, bald in der Breite, bald im Der: Länge und 
Dreite zugleich, ein Coͤrper aber: bald nur in der Län 
ge, bald in der Breite, bald in der Länge und Breite 
zufammen, bald aber auch in der Länge, Breite und 
Dicke zugleich, von denen denn letztere Arten, als Da 
eineFigur in die Länge und Breite, ein Cörper aber in 
der Ränge, Breite und Dicke, zugleich waͤchſt, die ei⸗ 
gentlihe Geomerrifche Multiplication zu fegn ſchei⸗ 
nen fan, Muffen die andern nichts Fünftliches — 9 

YADeN, 


Vorbericht. 381 


haben, fondern fich alle von Natur felbjt geben; dies 
fe aber fich wenigftens auch in den Figuren auf des 
Euclidis Aeyov dmAzrıov, oder rationem duplica- 
tam, in den Coͤrpern aber auf deſſen Acryov reımAd. 
61V, Dder rationem triplicatam, gründet. So ift 
jene auch fo hoch nicht zu achten, dieweil fie nicht 
allemal Figuren und Eörper giebt, wie fie vor fich 
dehabt, da diefe hingegen ‚beyde allemahf, gleichfürz 
mig hervor bringet; allein auch offt fo viel Gefchick 
erfordert, daß wohl eher in Griechenland niemand, 
als Plato, war, der da wuſte, wie er auf diefe Art 
einen Cubum dupliren, oder noch einmahl fü groß 
machen follte. Denn als die Peſt die Griechen hef⸗ 
tig heimfuchte, begehrte dag Oraculum, daß man 
zu dero Abhelfung des Apollinis Altar, fo ein Cu- 
bus war, dupliren follte, welchen denn die Leute 
bald zu rathen vermeyneten, und Daher den Altar uns 
ter gleicher Höhe und Breite noch einmahl fo lang 
machten, und mithin noch einen Cubum dran feß- 
ten, allein damit ein Prifma, und keinen Cubum zu 
Marckte brachten. Und da mithin die Peſt auch 
nicht aufhören wollte, halff ihnen endlich Plato aus 
der Noth, und gab ihnen die Duplication an die 
Hand, fo in der 375. Aufgabe enthalten, womit 
denn Apollo auch wiederum zufrieden gemwefen, und 
mithin die Peſt aufgehörer haben fol, 


Erſte 


382, | Erfte Hebung, 


Erſte uehung, 
MVLTIPLICATIOn 
Linien und Winkel. 


Die 349. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie, als a b, dreymahl fo Tang zu 
machen. Tab. XXI. Fig. 23. 


Ziehe eine Linie, als cd, fege ab dreymahl darauf, als in 
e, h, d, fo ift fie damit auch dreymal fo lang gemacht, 


Die 350. Aufgabe. 


Einen gegebenen Wincfel, ald abc, zu multiplici. 
ren, und z. E. doppelt fo groß zu machen. 
Tab. XXI. Fig. 24. 25. 


"Mei Fig. 24. den Bogen de, und mit eben diefer Weite 
Fig. 25. den Bogen ki. Nimm die Weite de, Fig. 24. und 
ſetze fie Fig. 25. aus k in I, und and l noch einmahl in ie 
Ziehe aus t durch i die Linie fig, fo wird der Windel gfh 
doppelt, oder noch einmahl fo groß feyn, als der Windel 


ARE SCHO 


in Multiplication der Linien und Winkel, 383 


"SCHOLION. 


[4 
Wil man ben Windel 3. 4. und mehr mabl fo aroß has 
ben, fo feget man auch die Weite de, Fig. 24, aufki, 3.4 


und mehr mahl. \ 





Andere Uebung, 


MVLTIPLICATIOn 


der 


Figuren, 
Die 351. Aufgabe, 


Einen Triangul, als abc, noch 2. mahl fo groß zu 
machen. Zab. XXIII. Fig. ı. 


Verlängere die Bafın be nach Gutduͤncken. Nimm bie 


eitebc, und feße fie 2, mahl aug c über d biß ine. Ziehe 


e und d zufammen, fo iſt der Triangul abe noch ziwenmabf 
ſo groß, als der Triangul abe, ram 


SCHOLION. 


‚ Arithmetice fan man alle Arten der Triangul, wie auch 
die Circul, Quadrate, u. f. f. multipliciren, wenn man ih⸗ 


ven Inhalt fucht, ſoichen mit 2. 3.4. u, f. w. multiplieiret, 


nachdem man eine Figur vervielf ltiget haben will, und aus 
dem Fommenden Facit wieder einen Trjangul, Circul, Qua- 
af, 


zu 


— 


— 
— 
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e——— 
drat, u. f. f. machet, nachdem als dergleichen aus dem Ins 
halte zu bewerckſtelligen ſchon anderweits gewieſen worden. 





Die 352. Aufgabe. 


Einen gleichſeitigen Triangul, als abc, zwey, vier, 

acht mahl u. f. f. fo groß zu machen, als er ift, und 

daß er doch auch ein gleichfeitiger. Triangul 
verbleibe. Tab, XXL. 


Fig. 2. 


Seße an den Triangul abc, in e bie Perpendicular ed, 
fo lang als die Seite eb. Ziehe db zufammen, und feße dar⸗ 
auf den Triangul B, fo iſt ſolcher noch einmahl fo groß, als 
der Triangul A, Nun richte ferner aufed die Perpendicu- 
Jar dt in der Länge de auf. Ziehe fe zufammen, und richs 
fe darauf den Triarigul. C auf, fo ift diefer noch eınmabl fo 
groß, als der Triangul B, und viermabl fo groß, als der 
Triangul A. Nod) ferner,richte auf g bie Perpendicular 
gn auf in die Länge der Geiteg e. Ziche en zuſammen, und 
richte darauf wieder einen Triangul D auf, (fo hier nur zum 
Theil vorgefteet, ) fo iſt foldyer Triangul D noch einmapl 
fo groß als C, viermahl fo groß al8B, und achtmahl fo groß 
ald A. Und auf diefe Art können dergleichen Triangul in 
infininum multiplirt werden. 


SCHOLION. 


Soll der Triangul C nur 3. mahl fo groß als A, wer⸗ 
ben, ſo feger man an flatt df auf ed nur eine Seite des 
Triangulg A,alsac. Und alfo wenn D nur 4. mablfo groß, 
als A, zweymabl fo groß als B, und Üm A gröffer ale C, 
ea fol, fo feget man an flattfg aufef wieder nur ac, 
u. — w. 


Die 


in Multiplication der Figuren. 385 


Die 353. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als nm hp, zu vermehs 
ren, und z. E. noch zweymahl fo groß zu 
machen. Tab. XXI. 

Fig. 3. 

Merlängere die Finienn h, und m p, und fege auf eine iede 
die Laͤnge n hnoch zweymahl, fo wird das Parallelogrammum 
nimo,nod) einmahl fo groß, als nhmp; allein das 
Parallelogrammum nk ml noch zweymahl fo groß, als n h 
mp, fepn. 


Die 354. Aufgabe. 


Einen Triangul 2. 3. und 4. mahl alſo groͤſſer zu 
machen, daß die Seiten einander ingefamt 
ie parallel lauffen. 


Suche das Centrum des Triangul® nad) der 64.Nufgabe, 
und ziehe aus demfelben die finien wie du,dk,unddt, Tab, 
VII.Fig. 11. Mache einefotchekinie allemahl noch einmahifo 
lang, als fie if, damit fie fommen wieda, deunddb. Ziege 
die Pundte acb zufammen, fo iſt der aͤuſſere Triangul 4. mahl 
fo groß, als der innere. Und theile die eine Linie, ale da in 2. 
gleiche Theile, und ziehe aus der Mitten einen halben Circul 
über felbe. Theile aber erwehnte Linie d a in. gleiche 
Theile, wiehier in 3. geſchehen. Nichte daraus die Perpendi- 
eularen mh, u. f.f. auf. Nimm die Weiten von dem Centro d, 
bis wo die Perpendicularen an den halben Circul ftoffen, als 
bierinh,u.f. f. und bemercke damit auf da die zweene Mite 
telsPuncte zwiſchen da, und ziehe aus felbigen zu dem eınen 
Triangul uk f uͤm und um noch 2 Parallelen, wie auf gleiche 
Art mit dem Sechs⸗-Eck Tab, XXX, Fig. 12. gefchihen, fo 
geben Die innern einen Triangul, der noch einmahl fo groß, alß 
uk f und die äufferern einen, der 3:mahl fo groß iſt. ; 

Bb SCHO 


“ 
4 


f 
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SCHOLIONT 


Will man einen Triangul oder andere Figur nad) diefer Ark 
bis 9 mahl fo groß madyen, fo triplitt man au, feget einen 
halben Circul darauf, theilet ſolches auın 9. gleiche Theile, 
und verfähret fodann wie gefagt. Macht man au viermabl 
fo lang, und theilet fie in 16. Theile, fo fan manden Trian- 
gul auch bis 16. mahl multipliciren; macht man fies. mahl 
ſo lang, fo fan man den Triangul bis 25. mahl vergröffern; 
und alfo gebt 6.mahl ein: 36. fache Multiplication, 7. mabl 
eine49. fache, 8. mahl eine 64. fache, und alfo in infinitum, 
Und dafern man alto die Figurz. E. 7. mahlvergröffern will, 
fo operistmanaufg Soll fie 20. mahlgröffer werden, fo ge⸗ 
het man auf 25. und fo ferner, ob man wobl darbey niht noͤ⸗ 
thig hat, die Multiplicationes wieder auszuziehen, als fie vor⸗ 
gegeben oder verlanget worden, 


SCHOLION I. 


Daß Centrum an diefer und folgenden Figuren bey derglei⸗ 
chen Multiplication zu fuchen ift ferner nicht nöthig,als nur, 
Daß e8 um etwas gefchicktere Dinge giebt, fonft aber fan man 
einen Punct der Figur nehmen, wo man will und von foldyem 
Die erforderten Finien in die Ecken derfelben zieben, und for 
dann auf einer derfelben, fo am bequemſten, d. ı. am längften 
iſt, die Operation mit dem halben Circul und mad mehr erfor 
dert wird, anftellen. 





Die 355. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum 2. 3. und 4. mahl alſo zu 
vergroͤſſern, daß die Figuren ſelbſten ſimiles 
oder gleicher Art bleiben. 


Ziehe wie Tab, Vil. Fig. 12. die Diagonalen a k, d e, um 
Bas entrum e zu bekommen. Auf eine halbe Diagonal, 
. : als 
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ale a, fege einen halben Circul, theile fie auch in 4. gleiche 
heile, richte daraus 3. Perpendiculareny auf, und verfahre füs 
dann weiter, wie theilß die Fig. 12. Tab. VII. theilsdie 353... 
und 362. Aufgabemit ihren Figurengeigen. Won weiteren 
Multiplieation aber fiehe das Scholion zur 330, Aufgadu 


Die 356. Aufgabe, 


Ein Quadrat, ale abcd, nach Arichmerifcheg 
Progretlion zu multipliciren, und mithin 2. 4 4, 
und mehr mahl fo groß zu machen, alses iſt. 

Tab. XXIII. Fig. 4. 


Verlängere die Linien a b, und ad, ungefehr bißgundp: | 
Ziehedie Diagonaldb, Nimm dero Länge und fere fie auß 
aineundk, und mache fodann damit bas neue Quadrat ae 
hk,fo iſt ſolches nod) einmahlfo groß als abcd. Ziehe fer» 
ner die Diagonal d e,undfege fie auß ainfund l und mache 
damit das Quadratafil, fo ıjt fo lches noch einmabl fo groß, 
al$acehk, und zweymahl fo groß, altabed. Ziehe noch 
ferner die Diagonal d f, und figefie aus ding und n, und zies 
be damit das Quadrat a g k p, fo fit ſolches noch einmabl fo 
groß, als afil, zweymahl, aldachk, und dreymahl fo groß, 
er bed. uUnd alſo kan man weiter gehen, fo lange ald man 
wi [3 


Die 357. Aufgabe. 


Ein Quadrat, als abc d, nach) Geomerrifcher 
Progreilion zu vermehren. Tub. XXIIII. 

Fıg. 5. 

Ziehe die Diagonal d b, und feße fie auß a infunde, und 

mache damit das Quadrat afie, fo ıft es noch einmahl fo 

groß, als abcd, Nun ziehe die Diagonale f, ſetze ſie aus d 

in hund g, und ziehe — * Quadrat a h kg, ſo iſt Br 
2 e 
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ches noch 4. mahlfogroß,algahkg. Fähret man auf die⸗ 
fe Art weiter fort, fo wird dag fommende Quadrat achtmahl ſo 
groß,algabcd,u.ff. 


Die 358, Aufgabe. 


Ein Quadrat 2, 3. und 4. mahl alſo zu vergröffen, 
daß die Seiten einander ingefamt 
parallel lauffen. 


erfahre wie mit dem Parallelögrammo, nach der 353. Auf⸗ 
gabe, oder auch dem kolygono regulari, nad) der 30 
Aufgabe. | 


SCHOLION. 


Wie diefe Figur auf folche parallelifche Art in infinitam 
zu multipliciren fin, meifet der Here Major Rieße; ſieht 
an: auch, was in dem Scholio zur 354. Aufgabe gefagt 
worden. | 


Die 359. Aufgabe. 


Einen Circul, als ach, zwey⸗ und mehrmahl fü 
groß zu machen, ai er iſt. Tab. XXI. 
| ig. 6. 


Ziehe den Diametrum ab, richte auffolchen aus dem Car 
tro die Perpendicularehauf. Nimm die Länge bc, undt 
damit aus dem Centro den Circul resd, fo ift foldyer noch 
einmahl fo groß, als der Circulacb. Nimm ferner di 
Weite br, und reiß damit auß o den Circul fhp, ſo iſt die⸗ 
fer noch um einmablfo groß, aldder Circulresd, und drey⸗ 
mahl fo groß, ale der Circulacb, Und auf diefe Art verfaͤh⸗ 
tet man denn immer weiter, wenn man den Circul ach noch 
mehr multiplieiren will, Die 

| 
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" Die 360, Aufgabe. 


Einen Circul, 5. €. abd, auf halbe Monden- Art 
zum multipliciren. Tub. AU. Fig. 4. . 


Ziehe den Diametrum as, an a feße auch die Perpendi« 
eular-ginie ac mie a0, als dem Semidiametro von gleicher 
Laͤnge. Nimm die Weite co, fee fie aud a in n, und reiß 
damit aus n den Circul afh, fo iſt ſolcher noch einmahl fo 
groß, als der Circul abd, Nimm ferner die Weite cn, ſetze 
fie aus a ins, und reiß damit den Circul a m, fo ift folchee 
noch um einmabl fo groß, als der Circula fh, und dreymahl 
fo groß, als der Circul abd, Und auf diefe Art fan man 
denn geben, fp weit als man wil. 


Die 361. Aufgabe, 


Ein Polygonum regulare, als dag Gehe + Ef 
A, noch einmahl fo groß zu machen. 
Tab. AA. fig. ?: 


Setze auf die Seite a b die Perpendienlar - Linie a &, in 
eben der Känge, als ab hat. Ziehe be zufammen, und richte 
darauf das Sechs⸗Eck Bauf, fo wird folcyes am Inhalte noch 
einmahl fo groß, als A, ſeyn. Und alfo kan man denn ferner 
mit B, u, f. w. verfahren. * 


SCHOLION. 


Wenn man aus der Seite a b ein Quadrat machet, und 
ſolches nad) der vprhergehenden 356. und 357. Aufgabe 
vermehret, fo geben die daher entſtehenden Seiten der neuen 
Quadrate auch Seiten zu neuen Polygonis, die eben in der 
Proportion, als die Quadrata, gegen einander anwachſen. 


Bb 3 Die 
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Die 362. Aufgabe. 


Kin Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
ftuine, 2. 3. und 4. mahl alfo zu vergröffern, daß 
die Seiten einander insgefamt parallel lauffen. 

| Tab. XXX. Fig.ız. 


Ziehe die Diagonalen f i, tn, und uc, alle ein gut Stüd ds 
ber die Figur hinaus. Nimm fodann die Weite vom Cen- 
tro I biß n, und feße fie rings auf den Diagonalen aus ftu 
ine herum in asrogp, und ziehe diefe Puncte zufammen, 
fo geben fie ein Sechs⸗Eck, das 4. mabl fo groß ift, als das 
innere. Um nun aber auch die zu finden, die 2. und 3. 
mahl fo groß find, als foldyes innere, fo theile 1. q in 4. gleis 
che Theile mit ynm, ziehe auch darauf den halben Circul 
lihkgq, und richte die Perpendicularen y i, ah, und mk auf, 

mwiewohl auch yi megbleiben fan.) Nimm fobanın die 
eite Ih, fege fie auge I in mguwcd, und ziehe folche Puns 
ete zufammen, fd geben fie das Sche-Ed, fo noch einmabl 
fo groß, ale das ınnere it. Nimm nun auch die Weite Ik, 
und fege fie noch einmahl auß | auf den Diagonalen herum, 
d giebt fie auch das Sechs⸗Eck welches dreymahl fo groß 
ft, ale das innere. 


SCHOLION. 


Eiche, was in dem Scholio zur 354. Aufgabe wegen weis 
terer Multiplication der Figuren auf diefe Art geſagt wor 


den. 
Die 363. Aufgabe. 


Ein un irregulare, als abede fu, aus 
einem Winckel derfelben, als a, zu vergröffern. 
Tab. XXI. Fig. 8. 





Ders 
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Derlängere erft die Linie ab und au nach Belieben. Sos 
dann ziehe durch alle Eden und Winckel der Figur, als cd ef, 
die binden Einien acg, adh, dei, und afk. Nimm fo: 
dann die Weite ab, und fige fie aus b inm; ac fege außc 
in g; ad ausdinhz; ae aus e in iz af aus fink, unda v 
aus u in h Ziche ſodann die Weite mghikl zuſammen, fo 
befömmt die äuffere Figur eben die Geſtalt, welche die innere 
bat, und ift auf ihre Art auch doppelt ſo groß, al jene, ie⸗ 
doch aber nicht dem Inhalt nad), als nach bemamghikf 
viermahl geöffer ift, dvennabcdefu, 


Die 364. Aufgabe, 


Ein Polygonum irregulare, als abcdefu, 
aus einer Ecfe, als a, auch) dem verlangten Anlaß 
te nad), zu vermehren, und 3. €. nur noch 
einmahl fo groß zu’ machen. 

Tab. XX 1111. 

Fig. 8. 


Mache die Liniea u noch einmohlfo lang, ald fie ift, wird 
al. Suche fodann gwifchen au und al die mediam proper- 
tionalem, ift die Länge an, Ziehe nun ausn auf bie Finten, 
ak, ai, ah, und ag, zu der innern Figurabcdefu, die 
Parallelen nopgrs, fo geben fie aud) eıne Figur, die eben 
ausfiehet, mie die erftere, und auch zugleic am Inhalte 
nod) einmahl fo groß iſt, als diefelbe. 


SCHOLION. 
Wollte man ſolche Figur 3. 4. 5. ober mehrmahf gröffer 
haben, fo trüge man auch die Linie au fo vielmahl von uinl, 


and fuchte fodann zwiſchen ihe und au die mediam pro- 
portionalem, und verführe mithin weiter, wie ſchon geſagt. 


Bb 4 Die 
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Die 365. Aufgabe, 
Ein Polygonum irregulare, aß abcedefu, 
auf ine bequemere Art 2. 3. und 4. mahl alfo zu 
vergroͤſſern, daß die Seiten einander zum 
Theil parallel laufen. Tab. XXUN. 
Fig. 8. 


Ziehe die Linien ab, ac,ad, ae, afundaueingut Theil 
über die Figur hinaus. Nimm fodann die Weiten ab, ac, 
agafund au fehe fieringsausbedefuheruminmghikl, 
und ziehe diefe Puncte zufammen, fo geben fieeine Figur, die 
der innern gleichförmig, allein 4. mabl fo groß am Anhalte 
ift, mie fchon gefagt worden. Um nun auch die zu finden, 
welche 2. und 3. mahl fo groß fen, fo theile al mit uin 2. 
gleiche Theile, wiewohl ſolches u fehon die Helfte von al iſt, 
Jiehe daraus dem halben Circul awl, Theile ſodann auch 
al mit n in 2. gleiche Theile, und richte daraus Die Perpen- 
diculacen uw und nz auf. Nimm die Weite a w, und mache 
damit auf al den Pundt x, aus diefem Pundte x ziehe zu 
ufedcb die Parallelen xopqrs, fo geben fie mit a eine Fi- 
gzur, die noch einmahl oder aber zweymahl ſo groß, als die in⸗ 
nere ift. Nimm nun auch die Weite az, und febe ſie aus a in 
y. Aus diefem y ziehe zu der äuffern, oder innern Figur wieder 
lauter Parallelen, fo geben fie die Figur, welche 3. mahl fo 
groß, als die innere iſt. 


SCHOLION I 


Auf eben diefe Weife lafien ſich auch die Triangul, Pa. 
rallelogramma, Quadrata, Rhombi, Rhomboides und Po- 
Iygona regularia aus einem Windel, als hier a ift, 2.3. 
und viermahl fo groß machen, wie ein leichtes Nachdenden 
auch gar leicht geben wird. 


SCHO- 


2 
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SCHOLION. Il. 


ie nad) dem, was in dem Scholio I. zur 354. Aufgabe 
t worden, eine Figur 9. 16. 25. 36. 49. 64. 81. mahl 
‚ geöffer wird, nachdem die Linien vom Centro big an 
Ede 3. 4 5.6.7.8. oder g.mahl fo lang nimmt ; alfo 
aan ebener maſſen auch dergleichen irregulare Polygona 
elmahl multiplieiren, nachdem man eine der Linien, als 
ı f, nnd fo ferner auch fo vielmahl verlaͤngert Willman 
sine Zwiſchen⸗Groͤſſe, ald 8.15. 24. 32.u.f.m. haben, fo 
rt man bey erflerer bis 9. bey) der andern bis 16. bey der 
ın bis 25. bey der vierten bis 36. u. ſ. w. hat aber fodann 
nicht nöthig, z. E. ben letzterer auh 33.34. 35. und 36. 
mit auszuziehen. So fan tod) gemercket werden, daß 
mehrerm Raume der halbe Circul beffer und bequemer 
chalb der Figur, und alfo unterhalb der Rinie al gefeget 
‚ wie dergleichen Figuren Tab, XXVIII. Fig. 1.4: zu 


Die 366. Aufgabe. 


Polygonum irregulare, als bedefg, aus 
Mitte deffelben alfo zu vergröffern, daß die 
Geiten der Figur einander ingefamt 
parallel fommen. Tob. XIIII. 
Fig. 9. 


imm ben ungefehren Punct a in ber Figur. Ziehe von 
em durch alle Ecken derfelben die finienag k, abl,acm, 
‚ach, undafi. Setze auf felbige die Länge ag, ab, 
d, ae, und af, nod) einmahl, teichen bis k,l,m,n,h,i, 
diefe Puncte zuſammen, fo bekommt die äuffere Figur 
die Geftalt, welche die innere hat, und ift fonft auch dem 
ilte nad) viermahl ſo groß, als jene, 


Bb5 SCHO- 
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SCHOLION., 


Sol die Figur dem Inhalte nad) auch 2. oder 3. mahl 
sröffer werden, fo verfährt man damit nach vorhergebender 
364. Anfgabe, indem man auf eine der Linien als ak, ah, 
u. ſ. f. die Operation vornimmt, fo vorher Fig. 8. mit al 
geſchehen. 





Dritte Uebung, 
MYLTIPLICATIOn 


der 
Coͤrper. 


Die 367. Aufgabe. 


Eine Pyramide, als A, doppelt ſo groß zu machen, 
als fie ift. 7ab. XXIII, 
Fig. 10.0. 


-_ Nimm die Linie ab, Fig. 10. ſetze fie doppelt in bdc, 
Fig, ı1. Nichte darauf einen Triangul auf,der eben fo hoch 
fen, als arb, Fig. 19. wird bec, Fig, 11. Auf Biefen fege 
die Pyramide bge, in eben der Höhe, als af b,. Fig. 10. ſo 
wird fie noch einmahl fo groß als diefe, ſeyn. 


RR: SCHO- 
Sy 
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SCHOLION. 
Auf dieſe Art fan man alle 3. feitige Pyramiden 3. 4: 5. 
und mehrmahl fo groß machen, wenn man nehmlich die Li⸗ 
nie b c, fo vielmahl gröffer macht ; in vierecfichten fan man 
die Bafın nad) der 356. und 357. Aufgabe vergröffern ; oder 
auch fonft nur 2. 3. 4. und mehr Vierecke an einander ſe⸗ 
Ben, wenn die Pyramide nicht eben wieder vierecficht , ſon⸗ 
dern auch Parallelogrammifchh werden mag. Sind die Ba- 


fes Polygona, fo muß man fie nach der 362. Aufgabe vers 
gröffern, überall aber gleiche Höye behalten. 


Die 368. Aufgabe. 


Eine Pyramide, dero Baſis ein Triangulum zqui- 


laterum ift, als A, doppelt fo groß zu machen. 
Jab. XXIIII. Fıg. 12.13.14. 


lichten Triangul efg, Fig 12. ziehe cg zuſammen, und fes 
ge auf ſolche Linie den gleichfeitigen Triangulinm, Fig. 14, 
Auf diefen fie die Pyramide B, in gleigher Höhe mit der Py- 
samide A, fo wird fie noch einmapl fo groß, ais jene ſeyn. 


Die 369. Aufgabe. 


Eine Pyramide, als adb, auf eine andere Art zu 
verdoppeln. Tab. XXV. Fig. ı: 


Suche die Höhe ber Pyramide oder ihren Axem, welcher 
durch od vorgebildet wird. Mache nun die Axe der neuen 
Pyramide noch einmahl fo lang, wie ſolches die Linie oe vor⸗ 


— wird die Pyramide acb auch doppelt fo groß ſeyn, 
a } i 


SCHO- 
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SCHOLION. I. 


Sollte auf diefe Art eine Pyramide 3. 4. und mehrmabl 
fo groß werden , al8 fie erft it, fo müfte man auch Die Hoͤhe 
der Pyramide, welche eben od bemerdet, 3. 4. und mehr 
mahl fo hoch machen. 


SCHOLION I. 


Macht man an einer Pyramide iede Seite ber Bafios noch 
einmahl folang, als fie iſt, und behaͤlt ihre Höhe, fo wird fie 
viermahl fo groß, als fie ift, verdoppelt man aber auch die Hoͤ⸗ 
be, fo wird fie acht mahl —— Triplirt man beydes, ſo wied 
ſie 27. mahl groͤſſer, quadruplirt man beydes, ſo wird ſie 64. 
mahl groͤſſer, und Immer fo fort nad) Cubiſcher Progreſſion, 
welches ſich denn auch bey allen andern Eörpern fo befinde, 


Die 370. Aufgabe, 


Einen Conum, als A, noch einmahl fo groß 
zu machen, als er iſt. Tab. XXV. 
Pig. 2. 3. 


Mache aus der Finieab, Fig. 2. einen rechtwincklichten 
Triangul, wie Tab. XXIII. Fig. 12. zuſehen, nnd vorber 
mit ben Pyramiden A, B, Fig. 13. und 14. gefchehen. Auf 
die Hypotenufam ſolches Trianguls fege den Conum B in 
gleicher Höhe mit dem vorhergehenden, fo ift er gleich noch 
einmabl fo groß, al& der Conus A, 


SCHOLION. 


Wollte man ben Conum A dreymahl fo groß haben, fo 
müfte man aus der Linie be. Fig. 3. und a b wieder ein Tri- 
angulum reftangulum machen, und dieſes fo offt thun, al® 
vielmahl man den Conum gröffer haben wollte, oder 2 — 

ircul· 
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Circul-Flächen ſolches Coni nad) Yer 359. und 360. Aufgabe 
vergröffern, fo auf feine Art noch leichter wäre, überall uber 
darben doch gleiche Höhe behalten, 


Die 371. Aufgabe. 


Einen Conum, als a db, auf eineandere Art zu 
vermehren. Tab. XXV. 
Fig. 6. 





Duplire den axem des Coni cd, wie ſolches durch Die fir 
nie cdo vorgeftellt wird, weil der Conus auch full noch eins 
mahl fo groß werden; allein nımm ihn 3. 4. und mehr mahl 
folang, wenn der Conus auch fol 3. 4. und mebr mahl gröfz 
fer werden, wobey aberdie Bafes nothwendig einerlen Gröffe 
behalten muͤſſen. 


Die 372. Aufgabe. 


Ein Prifma, als A, zu vermehren, und z. E. noch 
einmahl fo groß zu machen, als es ift. 
; Tab. XXV. Fig. 4.5. 


Nimm bie Linie ca, Fig. 4. und feße fie 2. mahl in a b, 
Fig. 5. Nichte darauf den Triangul adbin gleicher Höhe 
mit dem Triangul c o a auf, und mache darauf aud) das Pri- 
fma B, alfo, daß defien Höhe b f der Höhe a e gleich fen, fo 
wird ſolches Priſma B aud) nod) einmahl fo groß, als das Fri- 
fma A, ſeyn. 


SCHOLION. 


Soll das Prifma wieder ein Triangulum zquilaterum 
sur Bafı befommen ; fo muß man mit folchem Triangul vers 
fahren, mie mit den Pyramiden A.B. Fig. 13. 14. Tab. 
xxllll. wird aber folches nicht begehrt, wohl aber, daß das 

eine 
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BE nn FE ei aa 
eine Prifma 3. 4. und mehrmahl vermehret werden fol, 
fo maht man aud) die Linie c d, Fig, 4. drey = und 
mehrmahl fo lang', feet -abır feinen hoͤhern Triangul 
als c o a, noch auch höher Prifma, ald ac, darauf. Hat 
daB Prifma eine 4. 5- 6 oder mehr = eckichte Bafın, fo 
vermehret man es nach dem, als ſolche Flaͤchen vermeh⸗ 
vet werden müffen. Indeſſen aber fan man auch übers 
al die Bafes behalten, und darf dargegen nur die „Düs 
ben a e, zwey, 3. 4. und mehrmahl gröffer machen, fo 
bat man auch eine richtige und noch leichtere -Multipli- 
cation folder Eörper. 


Die 373. Aufgabe, 


Ein Parallelipedum, als bed e fg, zu vermeh⸗ 
ven, und z. E. noch einmahl 5 groß zu 
machen. Tab. XXV. 

Fig. 7. 8. 


l 


Mache die Linie 1 o, Fig. 8. noch einmahl fo lang, 
als b g, Fig. 7. die Linie o n aber made eben fo groß, 
als g f, und n h fo hoch, ale fe, und reiß fodann 
aus den Linien 1 0, n o, und n m, das Parallelipedum 
B, fo wird ſolches noch einmahl fo groß, als das Paral- 
lelipedum A, fen. 


SCHOLION. 


Will man die Seite b g nicht länger haben, fo fan 
man auch g f doppelt an einander fegen. Und, da man 
foldyen Eörper 3. 4. und mehr = fach baden will, auch 
folche Linien 3. 4. und mehrfach nehmen. 


Die 
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Die 374. Aufgabe. 


Einen Cylinder,, als A, zu vermehren, und z. E. 
dreymahl fo groß zu machen. Tab, XXV. 
Fig. 9. 10. 


- Mache den Cylinder ab von gleichem Diametro der Bafis 
mit dem vorigen A, fege aber die fängecd, Fig. 9 außa, Fig. 
10.ine, f, b, fo wird der Cylinder B 3. mahl fo groß werden, als 
der Cylinder A ift, Ay 


SCHOLION. 


Wollte man die Längec d, Fig. 9. behalten, und doch den 
Cylinder dreymahl fo großmachen, fo machte man nur den 
Boden bes ( ylinder® A, als einen Circal, nach der 359. oder 
360. Aufgabe 3. mahl fo groß, und rıffe darauf einen Cylin- 
der mit A gleicher Yänge, fo wuͤrde der neufommende auch 3. 
mahl fo groß, als A werden. 


Die 375. Aufgabe. 


Einen Cubum, als A, zu vermehren, und ihn z. E. 
drey mahl fo groß zu machen, als er ift, 
Tab. XXV. Fig. u. 12.15. 16.17. 


Nimm eine Seite des Cubi A, als ab, ift e f, Fig. 15. fer 
Be fiez. mahl an einander, wird die Linie hg, Fig. 17, jwifchen 
dieſen beyden Linien efund hg, fuche die 2. medias proportio» 
nales, fo wird die nächfie bey ef fo groß werden, ale ik, Fig, 
16. Auf diefe Linieik fee den Cubum B, fo wird folcher Cu= 
busB gleich 3. mahl fo groß feyn, alg der Cubus A. 

Die 
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Die 376. Aufgabe, 


Eine Sphaeram, als A, zu vermehren, und z.E. 4. 
mahl fo groß zu machen. Zab. AM. ' 
Fig. 13.14. 


Nimm den Diametrum ab, Fig. 14. und feße ihn 4. mahl 
zufammen, als fo viel mahl nehmlich die Sphzra A gröffer wer- 
denfol. Suche fodann zwiſchen ab und der jufammenges 
festen Linie 2. medias proportionales, fo wird die nächfte bey 
a b,folang, als e d, Fig. 13. brauche foldhe ſtatt des Diametri, 

und reiß darauf die Sphzram B. fo wird ſolche 
4. mahl fo groß a als die Sphæra 


e 


Achter 


AMchter Theil, 


oder 
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WVorbericht. 


ieſer iſt auch leicht einer der nuͤtzlichſten 
Theile der Geometrie, dieweil es nicht 
nur in derſelben, ſo wohl auf dem Pa⸗ 
piere, als auch auf dem Felde, ſondern auch in 
andern Mathematiſchen Difiplinen immerzu 
bald Linien, bald Winckel, baid Figuren, auf 
dieſe und jene Art zu theilen giebet. Kine Geo- 
metrifche Theilung der Eörper möchte wohl nicht 
fo gar oft vorfommen, wie auch, wenn dieFiguren 
nicht‘ fo wohl in ihre Theile, als in 2. oder meh⸗ 
rere ihres gleichen getheilet werden füllen. Jedoch 
hat ein Anfänger auch diefe nicht allerdings” für 
unnüse anzufehen, dieweil alle Cafus dabiles 
nicht voraus zu erfehen ftehen, und biernächft ſol⸗ 
che Theilung an fich gar artig, und Daher auch 
dele£table ift, 


- Erfie 
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Erfieriebung, 
Sheilung 
— Sinien, | 
Die 377. Aufgabe. 


ine gegebene Linie, als ab, in zwey glei Thei 
“ | zu een. Tab. XXVI. — * u 
fig. 1. 


Setze den Circal in a, thue ihn dem Augen-Maaffenach 
etwas über die Helfte der gegebenen Finiea auf, und reiß da⸗ 
mit die Bögen cd. Setze den Circul in eben diefer Meite 
in b, und reiß damit die andern beyden Bögen c und d. Ziehe 
durch den Durchſchnitt folcher beyden Bögen cd, die Linie 
3 — fo. wird fie die Linie ab in r in zwwey gleiche Theile 
theilen. — 


Die 378.Aufgabe. 


Eine gegebene Linie, als ab, die am Rande einer 
Flaͤche iſt, in 2. gleiche Theile zu theilen. 
Tab. AXVI. Fig. 2. 


Setze den Cireul in a,thue ihn dem Augen⸗Maaſſe nach 
etwas über die Helfteder Einie ab auf,und reiß damit den 
einen Bogen c; ın an Weite fege ihn in b, und reif das 

2a mie 
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mit den andern Bogen c. Thue ihn nun etwasinod) weiter 
auf, und reiß damit aus a den einen Bogen grund aus bin 
gleicher Weite den andern Bogen zug. ziehe durch die 
Durchſchnitte der Boͤgen ge die Linie ges, fo wird fieab 
ins, in zwey gleiche Theile theilen. 


Die 379. Aufgabe. 

Eine gegebene Linie, als ab, mit einem Zirckel, 
fo nicht über die Helfte derfelben veichet, in 2. 
gleiche Theile m theilen. Tab. XXVI. 

18. 3. 


Setze den Circukin a, undfchneide Damit dad Stuͤck a cas; 
In gleicher Weite fege den Circul auch mb und ſchneide das 
mit bd ab. Den Reſt cd vollend zutheilen, verfahre wie vor⸗ 
ber Fig. 1. fo wird mn die Linie ab in s in verlangte zwey 
gleiche Theile theilen. 


Die 380. Aufgabe, 


Eine gegebene Linie, als ab, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 6. zu theilen. Tab. XAVi. 
Fig. 4: 

Reiß aus b die ungefehre etwas über fich gehende Linie be, 
und ſetze auf dieſelbe die auch ungefehr gleichen Theile 
d, e, k. n, i. Setze den Cireul in b, und reiß damit den dr 
gen ac. Mit eben dieſer Weite reiß auch aus a den Bogen 
bo, Nimm die Weite ac,und ſetze fie auch auf den Bogen 
bo, Ziehe fodann aus a durd) folche Weite o, die Linie a0, 
und fege auf diefelbe aus a eben 6. folche gleich: groffe Theile, 
wie auf bc, fallen in n, m, g, r, o. Ziehe-fodann od, re, 

f, mh, und n;, zufammen, fo werden diefe Quer⸗kinien die 

inie ab in verlangte 6, gleiche Theile zertheilen. 


Die 


| 
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Die 381. Aufgabe. 
borgegebene Rinie, als ab, in verlangte Theile 


t bey fich habendem Bruche, 3. E. in 53 zu 
theilen. Tab. XXVI. Fıg. 5. | 


he die ungefehre, doch etwas aröffere Linie e d, als ab, 

nach Gefallen vier kleinere Theile von cinn. Nimm 
die Weite der 4. Theile zufammen, und trage fie 5. 
aus n gegen d. Nun lege die Linie e f gleicher Fänge 
b parallel alfo unter c d, daß diefe auf beyden Seiten 
vorſtoſſe, ziehe fodann von d durdy f die Linie dfm, 
on dem dritten Theil zwiſchen en, nehmlich von r ziehe 
ı die Kinierfm. Ziehe ferner mn, mo, mw, ms, und . 
ufammen, fo werden diefe Linien Die Linie ef in vers 
gleiche Theile zerfchneiden. 


Die 382. Aufgabe. = 


gar Turge Linie, aldab, in etwas viel gleiche 
Theile, z. E. in 14. zu theilen. Tob. 
XVI. Fig. 6. 


he die Linie c d, in beliebiger Länge. Setze auch dav⸗ 
ı beliebender Gröffe 14. gleiche Theile, als cı, 12, 23, 
nd fo ferner. Aus c laß die Perpendicular ce in der 
: der gegebenen Finie ab fallen, und in gleicher Länge 
lcher auch aus d die Perpendicular df. Ziehe ef zu 
rallel gufammen, und feße auf folche Linie auß e eben 
‚che Theilgen, wie auf cd gefeßet worden, und ziehe 
t fübtilen Paralel-ginien zufammen. Endlich ziehe 
ch, fo wird 1g eines der begehrten 14. Theile, 2 r, 
‚35, drey, 4u, vier und fo ferner halten, und mithin 
fo in verlangte 14. gleiche Theile wichtig getheilet zw 
sachtet werden können. 


€c3 Die 
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Die 383. Aufgabe. | 
‚Etliche vorgegebene Linien, als ab, ed, ef, gh, 
auf einmahl in verlangte gleiche und zugleich pro- 
portionelle Theile, z. E. in 5. einzutheilen. 
Tab. XXVI. Fig. 7. E 


Reiß die Linie ik etwas länger, ald die größte der gege⸗ 


benen Linien ab. Seße auf ſolche Linie ik verlangte 5. glei⸗ 
che Theilein ungefebrer Groͤſſe (fommen in x, y,z,w.) Nimm | 
ihre gange Känge zufammen, und reiß bamit den gleichfeitigen 


Triangal iuk., Nimm fodann die Linie ab, und fege fie 
aus u inr und s, und alſo au) cd auß u in p undg; bie 
Linie ef aus u inn und o, und die Linie gh auß u in} 


und m, und ziehe fodann Im, no, pq,undrszufammen. Zie⸗ 


be nun aber auch ux, uy, uz, und uw zufammen, ſo wer⸗ 
den diefe Linien die vorgegebenen insgeſamt in verlangte 
Theile theilen. 


Die 384. Aufgabe. 


Eine gegebene Linie, als zy, nach einer andern, 
als xk, proportionaliter einzutheilen. 
| Tab. XXVI. Fig. 9. ' 


Nimm die Linie xk, und mache damit den gleichfeitis 
gen Triangul ags. Nımm aud) die Linie zy, und feße fie 
aud.s des Trianguld in u undr. Ziehe a und rzufanımen, 
und auch so und sn, fo werden die Linien so und sn bie 
finie ur, in p und — der Proportion zerſchneiden, 
ale ag, oder aud) xk, 


getheilet ift. 
SCHOLION. 


j Wenn die Linie, fo nach einer andern getheilet werden foll, 
länger, als diefe ift, fo mache aus der ſchon gerheilten Einie 
einen 


- 
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einen gleichfeitigen Triangul, als a sg, verlängere aber ſodann 
sa, und sg, wenigſtens fo lang, als die Linie ift, fd getheilee 
werden foll, und lege fodann dieſe unten mit der andern pa- 
rallel quervor, ziehe so und su bis auf folche Finie voßend 
hinaus, fo wird fie auch behörig getheilet werden. 


Die 385. Aufgabe, 


Eine gegebene Linie, als df, fecundum mediam 
di " & extremam rationem zu theilen. 
Tab. XXVI. Fig. ı0. 


Ziehe die Linie ab. Nimm bie vorgegebene Linie df; ſetze 
fie aus ain o, und auß o richte ſie wieder aufinoc, Theile 
ao mit s in zwey gleiche Theile, und ziehe aus sdie finiesc. 
Nimm dıefe Weite sc, und fege fie außsinb, Ferner nimm 
die Weite ob, und feße fie aus o ing, fo wird fich die gange 
Linie oc zu dem Stack og verhalten, wie fich dieſes Stuͤck 
og verhält zu dem Eleinern Stuͤck ge. e 


Die 386. Aufgabe. 


Unter 2. vorgegebenen Linien die gröffere x k alfo 
zu theilen, daß die Fleinere rs Media proportie- 
nalis zwiſchen den beyden Theilen werde. | 
| Tab. XXVI. Fig. 8. 


Heiß ac fo lang, al die gegebene Kiniexk. Theile folche 
mit b in 2. gleiche Theile, und reiß den halben Circul adc. 
Aus c richte die Pexpendicular cf auf.fo lang, als die gege⸗ 
bene Eleinere Linie ts. Ziehe fd zu ac parallel, und, wo fols 
che Linie fd dem halben Circul berühret, als ind, von dar 
laß eine Perpendicular auf de fallen, fo fält foldye in g, und 
iheilet ac alfo, daß zwifhenag, und ge die Einie gd, oder 
5, Die Media proportionalis wird, 


cz SCHO- 


t 
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SCHOLION. 


— muß die gegebene kleinere Linie nothwendig Fürs 
Ber, als die Helffte der groͤſten ſeyn, fonft gebet die Solu- 


tion nicht an. 
Die 387. Aufgabe. 


Einen Arcum, oder Circul-Bogen, in ine gleiche 
Theile zu theilen. Zub. XX 
Fig. ı. 


Setze den Zirckel in a und b, und rei in gleichen Weiten 
die Ereug > digen cundd. Ziehe deren Durtfchnitte 
mit einer geraden Linie zufammen, fo wird folche den Dos 
gen ab in e im zwey gleiche Theile zertheilen. 





Andere Uebung, 
Theilung der Windel, 


Die 388. Aufgabe. 

Einen gegebenen Windel, als dbc, in verlangte 
gleiche Theile, welche aus continuirlicher Diuifion 
mit 2. entftehen, als z. E. in 4. in 8. in 16. &c. 
zu theilen. Tab. XXVI. 

Pig. ı2. | 
j Setze 
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Setze den Zirckel in b, und ziehe in beliebiger Weite den 
Bogen ac. Setze ferner den Zirdel in a und e, und reif 
die Sreuß: Bögen h. Ziehe deren Durchfchnitt und b zuſam⸗ 
men, fo ift der Windel dbe mit bnh in 2. gleiche Theile 
gerheilet. Ferner fie den Zirckel in a und n, und ziehe bie 
Ereugs Bögen f. Ziehe deren Durchſchnitt mit b zufammen, 
fo theilet die Linie bf dad Stuͤck an wıeder in 2. gleiche 
Theile. Verfahre auf gleiche Art mit ne, fo wird der Wins 
del in 4. gleiche Theile gerheilet. Auf eben diefe Werfe thei⸗ 
le ein iedes Theil, ald am mieder in zwey gleiche Theile, fo 
entftehen zuſammen 8. gleiche Theile dei Winckels, und eben 
alſo fan man verfahren, wenn man deren 16. 32. 64. u. ſ. f. 
haben will.’ ; 


Die 389. Aufgabe. 


Einen gegebenen Winckel, als ade, in gleiche Theis 
fe nach) ungergden Zahlen, z. E. in 3. zu their 
fen. Tab. MVI. Fıg. 13. 


Gebe ben Zirckel in d, und reiß den Bogen rg. Theile 
dieſen mit m,n in 3. gleiche Theile durch geziemendes Sus 
chen. Ziehe durch die gefundenen Puncte m,n aus d ges 
rade Finien, fo tbeilen fie den Windel in die verlangten 3. 
gleichen Theile. Theile man aber nun einen diefer Theile 
nach vorbergebender Aufgabe wieder in 2. gleiche Theile, 
fo bekoͤmmt man fodann wieder gerade Theile, nehmlich 6. 
12, 24. U. ſ. w. 


Die 390. Aufgabe. 


Einen vorgegebenen Winckel, als abc, in feine Gra- 
dus zu theilen. Tab. XXVI. Fig. 134. 


» Seßeden Zirdel inb, und reiß in gefälliger Weite, Boch lies 
ber etwas zu groß, als zu klein, ven Bogen de, Behalte die Wei⸗ 
te, womit du den Bogen gezogen, und fege den Zirdkel in d, 
und bemercke Damit auf dem Bogen den Punct e, fo haft du 
gleich 60, Grad. Iſt nun der m. Elsiner, fo theile DR 

Ic 5 ©, 
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60, Grad in 3. gleiche Theile, fo wird ieder 20, Grad, Den 
Theil, durch weichen die Linie ba gehet, £heile wieder in 2. glei⸗ 
che Theile, fo hält ieder 10. Grad. Durch den die Linte ba 
wieder gebet, theile nochmahls in 2. gleiche Theile, fo hält ieder 
Theil 5. Grad. Durdy den von beyden Theilen die finie ba 
abermals gehet,den theile in feine 5. eingelne Grade befi onders 
ein, und ſiehe, ob die Linie ba gleich einen Grad trift, oder 
nicht. Trift fie einen, fo zehle deffen Summe von d bie an 
folcye Linie; gebet fie aber zwifchen 2. Graden hin, fo tbeile 
folchen wieder, wo möglıd), in 60. Theile, damit du auch die 
Minuten befonimeft ; ift aber der Raum zu enge, und die Gas 
che bat fo viel nicht auf fib, fo brauche ein genaues Augen⸗ 
Maaf, und beſtimme die Minuten nad) demfilben, welches 
denn in manchen auch ſchon genug ſeyn muß. 


Dritte Uchung, 
Theilung der Figuren. 
Die 391. Aufgabe. 


Einen Triangul, als ba c, aus einem Windel 
deffelben, als a, in verlangte gleiche Theile , 
z. E. in 5. zu theilen. Zab, XXVI. 

Vig. 1. 


Theile die dem gegebenen Windel als hier a, gegen über 
ſtehende Seite, hier be, ins. gleiche Theile, und ziehe aus a 
auf folche die geraden Linien am, an, ar, und ao, ſo wird 
der Triangul dadurch in Die verlangten 5. gleichen Theile ge⸗ 
sheilst ſeyn. 

Die 





2 
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Die 392. Aufgabe. 


Einen Triangul, als cdn, aus einem auf ſeiner 
Seite deffelben gegebenen Puncte, als a, in vers 
langte gleiche Theile, 3. E. in 4. zu tbeilen. 
Tab. XXVI. Fig. 16. 


Ziehe aus dem gegebenen Puncteaaufden entgegen ſtehen⸗ 
den Winckel d die gerade Linie ad. Theile ferner die Seite, 
worauf der Punct gegeben ift, in fo viel Theile, als der Tri- 
angul ſoll gerheilet werden, als hier mitm, r,s, ing. Ziehe 
aus diefen Puncten zu der Linie ad blinde Parallelen auf die 
Linien cd und dg, fo fioffen fie an diefe ino,u,g. Ziehe 
fodann ao, au, und a g mitrechten Linien zufammen, fo wers 
den fie den Triangul verlangter maffen in feine 4. gleichen 
Theile tbeilen. » 


Die 393. Aufgabe. 


Einen Triangul, als abe, aus einem in demfelben 
gegebenen Puncte, hier o, in zwey gleiche Their 
le zu theilen. Tab. XU. Fıg. 7. 


ziehe aus b durch dem gegebenen Yuncto die Piniebod. 
Theile fie dann ac in 2. gleiche Theile, fo iſt die Arbeit ges 
ſchehen, wo nicht, fo theile ac mit e in befagte 2; gleiche 
Theile. Ziehe fodann durch eo die Finie eoh, und zu diefer 
aus b die Parallele bn, Endlich ziehen 0, fo giebt bano 
Die eine Helfte des Trianguld, und nobe die andere: wos 
ferne der Punct n innerhalb des Trianguls oder zmifchen e 
und c< fällt. Wiedrigen fald mag man es Arichmetice 
verſuchen. 


Die 
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Die 394. Aufgabe. 


Einen Triangul, als amb, alſo in ſeine verlangten 
gleichen Theile, z. E. in 4. zu theilen, daß die Schei⸗ 
de⸗Linien nicht in einem Puncte zufammen 
fauffen. Tab. XAVI. Fig. ı7. 


Theile eine Seite ded Trianguls, ald bier ab, in verlangs 
te 4. gleiche Theile mit gor. Ziehe auß m die Linie mr, fo 
ift emb einer von den 4. verlangten Theilen. Nun theile 
aud) die Seite am mit cs ın 3. gleiche Theile, und ziehe die 
Eimie rs, fo iſt semder andere von den 4. verlangten Theis 
fen. Endlicdy theile nieder ar mie n in zwey gleiche Theile, 
und ziehe die Linie sn, fo geben rsn, und nsa volend die 
2. übrigen gleichen Theile, und ift alfo der Triangul damit 
m alle 4. eingetheilet. 


Die 395. Aufgabe. 


Einen Triangul, als ac b, in verlangte gleiche Theis 
fe, 3. E. in 3. mit einer Seite parallel zu thei⸗ 
(en. Tab. XXVI. Fig. 19. 


Theile die Linie ac mit fo in 3. gleiche Theile, fuche fos 
dann zmwifchen ca und co die Mediam proportionalem. Ge 
ge diefelbe'auß c gegen a, reichet bis in h. Ziehe fodann 
aus h mit a b die Parallel hx, fo ſchneidet fie den Theilhck, 
als den erften, von den begehrten 3. gleichen Theilen, ab. 
Nun fuche auch die Mediam proportionalem zwiſchen c a und 
cf, reichet aus c biß in d. Ziehe aus d zu ab wieder eine 
Parallel, iſt di, welche denn den Triangul vollend in bie ver⸗ 
langten 3. gleiche Theile eheilet, 


Die 
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-  Die369. Aufgabe. 
Einen Triangul, als abc, auf eine andere Art 
in verlangte gleiche Theile, 3. E. in 3. mit der einen 

Seite parallel zu.theilen. Tab. XXV 111. 
Fig. ı. | 

Theile ae mit m in 2. gleiche Theile. Reiß aus ſolchem 
minder Weite ma den halben Circul aroc. Theile ſodann 
ac mit un in 3. Theile, als in fo viel der Triangul ſoll ges 
theilet werden. Laß ausu und n, auf den halben Circul die 
Perpendicularen ur und no, fallen. Aug r ziehe die Linie 
rc, und aus odiefinie oc. Nimm die Linie rc, und ſchla⸗ 
ge fie aus r hinauf in d, oderfegefie aus cind; undalfo auch 
die Linie co aus o in l. Aus d und] ziehe zu ab die Pa- 
ralleleu dh, und Ik, fo wird der Triangul damit auch in 3% 
verlangte gleiche Theile getheilet werden, 


Die 397. Aufgabe. 


Einen Triangul, als acb, in verlangte gleiche 
- Theile, 3. Ein 3. alfo zu theilen, Daß die Theilungs⸗ 
Linien auf der einen Geite, als hier ab, perpendi- 
cular aufftehen, und Tolg ich mit einander 
‚ parallel feyn. _ Tad, XXVIII. 
Fig. 2. 


Theile abmit so in 3. gleiche Theile, und aus c laß die 
Perpendicular en auf ab fallen. Theile ferner an mit d, 
und nb mith in2. gleiche Theile, und teiß aus d und h die 
halben Circul apn, und ngb, Aus s und o [aß die Per- 
pendicularen sp, und o q fallen, und ſchlage die Weite ap 
in u, die Weite bq aber ing. Aus u und g richte fodann 
die Perpendicularen ur, und gm auf, fo werden fieden Tri. 
angul verlangter maffen in 3. Theile, ald rau, rugım, und 
mgb, eintheilen. 

Die 
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Die 398. Aufgabe. 


Einen Triangul, als ach, in verlangte Theile, 
z. ; €. in 3. nac) arithmerifeher Proportion 
zu theilen. 7ab. XXVI. 

\ Fıg. 18. N 


Wenn der Triangul 5. €, alfo follte in 3. Theile getheilet 
iverden ‚daß der andere Theil noch einmahl fo groß, als der 
erfte,und der. dritte wiederum eins gröffer, als der andere wer⸗ 
den follte, fo befömmt der erſte z E. 1. Ruthe, der andere 2. 
und der dricte 3. wären zufammen 6.Rutben. Theile alfv eis 
ne der Seiten, als bier ab, in 6..gleiche Theile mitmnrst, 
Ziehe aus c in m eine Linie, überhüpfe fodann n,damit der 
folgende Theil 2. Ruthen bekomme, und ziehe eine Linie aus 
cine, fo ‚bleiben rs, st und ib, als 3. Ruthen, für den 
deitten Theil übrig, und wird der Triangul verlangter maß 
fen damit getheilet ſeyn. 


Die 399. Aufgabe. 
Einen Triangul, als abc, nad) geomerrifcher 
“ Proportion, oder einer vorgegebenen getheileten 
Linie zu theilen. Zab. XII. 

Fig. 6. 


Die vorgegebene und in ihre Theile getheilete Linie iſt AB, 
nach diefer foQ dee Triangul abc getheilet werden. Ziehe 
daher die ungefehre Linie be, und fege auf diefelbe aus bdie 
Theile der vorgegebenen Kinie p d, fommen in gfe. Ziebe 
fodann ca zufammen, und hierzu auß f die Parallele fh, und 
auß g die Parallele gi, fo geben fie aufab die Theilunges 
Puncte, hi. Ziehe ſodann he und ic zufammen, fo iftder 
Triangul nad) eben der Proportion in feige Theile getheilet, 
nach welcher die Linie AB in ihre Theile getheilet ıft. 


Die 





in Theilung der Figuren. 215 


Die 400. Yufgabe, 


Einen vorgegebenen Triangul, als ach; mit ak 
len Seiten parallel in - verlangte gleiche 
Theile, z. & in 3. zu tbeilen. Tab. VL 
Fıg. ii. 


Suche nach ber 64: Aufgabe das Centrum ſolches Tris 
angulg, iftd. Ziehe fodann aus d die £inienda, de, unddbh, 
Die Linie da, oder welche es fey, theile in 2. gleiche Theile, 
und reiß aus der Mitten den halben Circul aord. Theile 
ſolche Linie da auch) in 3, gleiche Theile, als in fo viel der 
Triangul foß getheilet werden, fommenin m, h. Richte aus 
mh die Perpendicularen mr und no auf, Setze den Zirckel 
ind, thue ihn auf bis r, und bemercke mit folcher Weite den 
Vunct u,thue ihn auch auf bis in 0, und bemercke mit foldyer * 
Weite den Punct d. Ziehe fodann aus dem Puncte pzuac 
und ab bie Parallelen pi, pl, und auß u die Parallelen uk 
und uf, fodann aber ziehe auch ilundk f sufammen, fowird 
ber Triangul begehrter maſſen getheilet feyn. 


Die 401. Yufgabe, 


Einen Triangul, als acn, in 2. andere befonde 
te von gleichem Inhalte zu theilen. " 
. Jab. XXVI. Fig. 21. 22, 23. 


Theile die Bafın cn des Triangulß acn, Fig. ar. in 2. 
gleiche Theile, und richte auf ieden Theil wieder einen befons 
dern Triangul von gleicher Höhe mit acn auf fo ift diefer 
damit in verlangte 2. getheilee, welche denn gub, Fir. 22. 


und fxz, Fig. 23. find, 


| .  SCHO- 
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SCHOLION. 


Arithmetice läßt fich eimieder Triangul gar wohl in 2. und 
mehrere einander gleiche theilen, wenn man deſſen Inhalt ig 
fo viel Theile ebeilet, als man befondere Triangul baben il, 
fodann aus fommenden Producten wiederum dieſe entweder 
nach der 63. Aufgabe, oder dem ScholiolE. bey der 323. Auf⸗ 
gabe aufrichtet, die man denn hernach nach den 162. 163. und 
folgenden Aufgaben wieder verwandeln Fan, wie manmill. 
Aiſo, wenn ein Triangul 60(0 hielt, und man woßterhn inz. 
andere einander gleiche. nach der 63. Aufgabe, theilen, fo divi« 
dirte man 60. mit 3 kaͤmen aufeınen Triangul 20(0. Nun 
follte eine Bafıs an den neuen Trianguln 5(0 lang feyn, fo naͤh⸗ 
me man hiervon die Helfte, wäre 251‘, theilete damit 20(0, fo 
kaͤmen g(o zur Höhe eined neuen Yrianguls, nach welcher 
denn folcher gar leicht vollend entweder, ale ein reftangulus, 

æquierurus, Oder fcalenus, allein von beſagten 3. auch einer, als 
ein rectangulus, der andere, al ein zquicruras und der dritfe, 
als ein fcalenus, gerifjen werden fan, ; 


Die 402. Aufgabe. 


Ron einem Triangul, als ac b, ein gemiffes 
Stuͤck an Quadrat - Maaße, 3. E. 8. Rus 
tthen, abzufchneiden. Zab. XAVi. 
Fig. 20. 


Miß die Linied b, auf welcher der Abſchnitt geſchehen ſoll, 
ift 700. Suche aud) den Inhalt des gangen Trianguls, iſt 
175(. Nun fage: dergange Inhalt 175(' giebt zu feiner 
Batı7(0, was giebt der Inhalt von 3(0, oder das Stuͤck, fo 
abgeſchnitten werden fol? So wırd das Facit 31( fepn. 
Dieſe fege denn von agegen b, reichen bis ın m. Ziehe aus 
meine Eine in c, fo iſt das Städ acm von 8. Ruthen von 
dem gangen Triangul geziemend abgeſchnitten. 

Die 


in Theilung der Figuren. 417 





- Die 493. Aufgabe. | 


Ein Parallelogrammum, als ab cd, aus einer. Ecke, 
z. E.c, in 4. gleiche Theile zu theilen. 7ab. 
XXVI. Fig. 24. 


Ziche auß c die Diagonal- Linie cb, fo ift das Parallelo- 
grammum in 2. gleiche Theile gefheilet, Theile ſodann ab 
mit n, und bd mit h, iedes in 2. gleiche Theile, und ziehe 
en und ch, fo ift daß Parallelogrammum in 4. gleiche Theis 
le getheilet. 


SCHOLION. 


‚Sollte das Parallelogrammum in 6. 8. 10. Theile u. f. f. 
getheilet werden; fo tbeilete mian auch die beyden Seiten 
ab und bd in fo viel Theile ein. 


Die 404. Aufgabe, 


Ein Parallelogrammum, als abcd, aus einer Ecke, 
z. E. d, in 3. gleiche Theile zu theilen. ZTub. 
AAXI. Fig. ı0. 


Ziehe die Diagonal da. DWerlängere hiernechfi ba bis h, 
noch einmahl fo lang, ald ba ift. Ziehe fodann dh, fo iſt 
daS Paralielogramınum in einen Triangul verwandelt. Weil 
nun daß Parallelogrammum in 3 Theile getheilet werden 
foQ, fo theile auch bh in 3. gleiche Theile mit i und k. Zie⸗ 
be di zufammen, fo giebt dib einen der verlangten 3. Thei⸗ 
le. Ziehe ferner kr gu ad parallel, und wo ſolches kr die 
Seite a e trifft, iſt hier in r, dahin ziehe dr, fo giebt driden - 
— Theil, und der dritte red, bleibet für ſich ſelbſt uͤ⸗ 

tig 
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| Die 495. Aufgabe . 

‚Ein Parallelogrammum, als ghek, in verlangte 
gleiche Theile, z. E in 3. mit der einen Seite 
parallel zu theilen. Tab. AAVI, 

Vig. 3. 
Theile die Seiten ge und-bf mit il undk m in3. gleiche | 
"heile, und ziehe fodann Im und ik zufammen, fo iſt der 
Aufgabe ihr Gnüge geſchehen. 


Die 496. Aufgabe. 

Ein Parallelogrammum, als rnso, aus einem 
auf der einen Seite gegebenen Puncte, ale 
hier p, in 2. gleiche Theile zu. theilen. 

Tab. XXVI. Fig. 26. 


Nimm die Länge rp, und feße fie aus o ing, ober nimm 
die Weitenp, und fege fie aus s in q. Ziehe p und q zw 
ſammen, fo wird das Parallelogrammum aud) durch foldk 
Linie auf verlangte Urt in 2. gleiche Theile getheilet ſeyn. 


| Die 407. Aufgabe. 

Ein Parallelogrammum, iokl, in 2. gleiche 
Theile, aus einem in demfelben gegebenen 
Punete, 3. E. c, zu theilen. 

Tab. XXIII. Fig. 3. ° 


Ziehe die Diagonalen il und ok. durch den Durdhfchnitt 
foldyer Diagonalen r und den gegebenen Punct c ziehe die 
£inie ba, fo theilet folche daß Parallelogrammum begehrter 
maffen in die 2, gleiche Theile aiob und akb, 


SCHO: 


in Theilung der Figuren. 419 


SCHOLION. 


Auf eben diefe Weife laffen ſich auch die Quadrata, 
Rhombi und Rhomboides theilen, bleibet auch einerley Pros 
cch an: fhon der Punct auch felbft auffer der Figur gege⸗ 

en wird. 


Die 408, Aufgabe. | 


Ein Parallelogrammum, als cdab, nad 
aricthmerhifcher Proportion, in verlangte Theile 
zu theilen. Zub. MXVI. Fıg. 28. 


Wenn ſolches Parallelogrammum auf die rt in 3. Theile 
getheiler werden ſoll, daß der anderenod) einmahlfogroß ale 
der erfte, und der dritte noch einmahl ſo groß, als derandere 
werden fol, fo gieb demerften 1. Theil, dem andern 2. und 
dem dritten 4. find zufanımen 7. Theile. Nun ſey die bequem⸗ 
fte, oder aud) zugleich gegebene Seite hier a b, theile folche mie 
efghik in 7. gleiche Theile. - Seße ſolche Theile auch mit 
Imnopg auf ed. Ziehe ſodaun el als den eriten Theile zu> 
fammen. Gib denn dem andein 2. oder 7. Therle,nehmlicy 
oben e fg, und unterm n, und ziehe alfo g n auch zufammer, 
fo bleiben für den dritten Theilg n undbd noch 4. von den 
7. Theilen übrig, und iſt alfo das Parallelogrammum begehrr 
ter maffen getheilet. * U}, 


Die 409. Aufgabe. 


Ein Parallelogrammum, nad) geometriſcher 
Proportion, oder einer vorgegebenen in ihre 
Theile getheilten Linie, zu 

theilen. 
Verfahre mit dem barallelogrammo, wie hernach in der 


428. Aufgabe mis dem Rhombo, oder auch in Der 399. 
Dd 2 Auf⸗ 


420 Dritte Uebung, 


—— — —— —— — — 
Aufgabe mit dem Triangul gewieſen worden, nur daß bie 
Theilungsskinien bier auf der untern Linie perpendiculari- 
ter aufftehen muͤſſen. 


Die 410. Nufgabe. 


Ein Parallelogrammum, als ad ke, in verlang⸗ 
te gleiche Theile, z. E. in 3. mit allen Seiten 
parallel zu theikn. Tub. VII. 

Fig. ı2. 


Ziehe die Diagonalen ak, cd, bie Helfte ea theile in = 
gleiche Theile und .fege darauf den halben Circal ai he. 
Theile fodann ea auch in 3. gleiche Theile, als in fo viel dad 
' Parallelogrammum fol getheilet werden, fallen in bf, und 
richte daraus die Perpendicularen bi, fh, auf. Gebe ben 
- Cireulin e, thue ihn auf bis in h, und reißdamit hr; de 
‚gleichen thue ihn auf bis in i, und reiß damit io. Nimm 
die Weite er und feße fie aus e, in hes, q. Nimm auch die 
Meite eo, und ſetze ſie aus e in m, h, p. Ziehe fodannom 

np, und auch rIsq zufammen, fo wird das Parallelogram- 
mum begehrter maffen getheilet ſeyn. 


Die 4. Aufgabe. 

Bon einem Parallelogrammo, als xytn, ein 
gewiffes Stuͤck an Quadrat - Maaffe, als 
91(“ abzufchneiden Tab. AVI. 

Fig. 27. 


Miß bie Linie xy, if 74”. Miß auch die Höhe xt, iſt 
42(”. Multiplieire beyde Summen, fo geben fie 3108 (" 
für den Inhaͤlt des Parallelogrammi, Nun fage: der In; 
balt 3108(" giebt zur Bafß 741", was erfordert 
91(“ zu feiner Baß? wird werden 21(“. Setze alfozıı“ 
aus x gegen y, und auch aus t gegen n. Reichet hier bis in 
z, und dort bis a. Ziehe z und a zufammen, fo —— der 

beil 


\ 


in Theilung der Figuren. 421 


Eheil tzxa, an gi“ von dem Parallelogrammo taxy ges 
imend abgeſchultten ſeyn. 


Die 412. Aufgabe. 


Ein vorgegebenes Parallelogrammum, als 
bgca, in zwey andere ungefehre Paralle- 
logramma zu theilen. Zab. AXVI. 
Pig. 29. 
"Theile die Seite bc mit h, und. ga mit k in >. gleiche 
'beile, und ziebe hk zufammen, fogebenchak, undhbkg 
vo Parallelogramuna , welche beyde an ihrem Inbalte fo 


soß, als das Parallelogrammum bega, find, und mithin iſt 
iefeß recht in jene getheilet. r 


Die 413. Aufgabe. 
Fin Parallelogrammum in 2. andere gleichfürs 
mige Parallelogramma zu theilen. 





Setze auf die lange Seite bed vorgegebenen Parallelegram- 
ii, 5. €. ca, Fig. 29. Tab. XXVI. einen halben Circul, 
vie Tab. XXV 1 Fig. 12. über a b;ufeben, theile folchen hals 
en Circul in 2, gleiche Theile, und ziehe den Theilungs⸗ 
ſunct mit den Ecken des vorgegebenen Parallelogrammica, 
’g. 29. zufammen, fo geben folche Kinien die langen Seiten der 
enden Parallelogrammorum, in die dad vorgegebene foll ges 
yeilet werden. Geße nun aud) einen halben Circutauf eine 
er furgen Seiten des vorgegebenen Parallelogrammi, als ag, 
heile ihn in 2. gleiche Thelle, und ziehe die Ecke ag mit dem 
heilungs⸗Puncte zufanımen, fo giebt eine foldye Linie auch 
ine der furgen Eeitender begehrten bepden Parallelogrammo- 
am, woraus fodaun gar leicht vollend folche beyde Parallelo- 
ramma zufammen zu ziehen, nach Urt, wie mit dem Rhom- 
oide Tab, XXVII. Fig. 18. zu fehen. 


Dd 3 SCHO- 
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SCHOLION. 


Wollte nıan ein Parallelogrammum arithmetice in 2. ober 
mehr andere einander gleiche theilen, fo theilete man deffen 
Anhalt. z. E. 72(0, info viel Theile, als man wollte, z. E. in 
6. fo kämen auf ein neues Parallelogrammum 12(0. Wäre 
nun ‘zu diefem eine Seite gegeben, oder man möchte fie auch 
felber nehmen, 5. E. 4(o, fo dividirte man 12. mit 4(0, fo 
fämen 3 (0, und alfo wähme man zu der längern Seite der 6. 
neuen Parallelogrammorum 4 (0, und zur fürgern 3i0, und 
zoͤge fie Denn darnach vollend aus. 


| Die 414. Aufgabe. 
Ein Quadrat, ale Imab, aus einer Ecke, z. E. 
- aus a, in 2. gleiche Theile zu theilen. Tab. 
 TRAXVIL Fig, 


Ziehe bie Diagonal- Linie am, fo ift dad Quadrat in ver⸗ 
langte Theile getheilet. 


SCHOLION. 


Sol daß Quadrat in 4. 6. oder mehr gleiche Theile getheis 
let werden, fo theile nur die Scıten Im und mb darein ein, 
und ziehe die Theilungs-Puncte mit a zuſammen, fo wird fols 
he Theilung auch gefcheben ſeyn. 


Die 415. Aufgabe. | 
Ein Quadrar, als ablm, in 3. gleiche Theile 
aug einer Ecke, als a, zu theilen. Tab. 
XXVIL. Big. ı. 


Setze die Seite Im noch einmah an m, und verwan⸗ 
dele damısz dad Quadrat in einen Triangul, ziehe — 
ia⸗ 


4 


- 


in Theilung der Figuren. 425 


Diagonal am, und verfahre fodann Weiter, wie vorher mit - 
den Parallelogrdimmo Aufgabe 404. gewieſen worden, 


Die 416. Aufgabe, 
Ein Quadrat, ald nocd, in perfangte gleiche 
Theile, 3. E. in 3. parallel zutheilen. 
Tab. XXVII, Fig. 2. 


Theile die Seite nc mit ea in 3. gleiche Theile, und alfo 
aud) die Seite od mit bf. Ziehe ab, unde f zufammen, ſo 
wird das Quadrat in feine 3. gleiche Theile getheiler ſeyn. 


Die 417. Aufgabe. 

Ein Quadrat, ald pgef, in 2. gleiche Theile aus 
einem auf der einen Seite gegebenen Pun⸗ 
cte, z. E. aus g, zu theilen, Tab. 
XXVI1. Fig. 3. 


Nimm die Weite £g, feße fie außeinh, und siehe gh zus 
ammen, fo ift das Quadrat begehrter maaſſen getheilet, 


Die 418. Aufgabe. | 


@in Quadrar, als rsgh, nad) arichmerifche 
Proportion in verlangte Theile, z. E. in 3. 
zu theilen, Tab. XVII. Fig. 4. 


/ 

Bon den 3. Theilen fol der andere noch einmabl, der dritte 
aber dreymahl fo groß, als der erfte fenn, find zufammen 6, 
Theile. Theile daher die Linien gh und rs in 6. gleiche Theis 
le, und ziehe am, ingleichen en, zufammen, fo wird gram 
einen Theil, amen den andern, und enhs den dritten in 
verlangter Propgraon enthalten. 
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Die 419. Aufgabe. 
Ein Quadrat, nad) geometrifcher Proportion, 
oder einer vorgegebenen getheilten Linie, zu 
x theilen. . | 


Berfahre wie in der 399. Aufgabe, andem Triangul, oder 
in det 428. Aufgabe an einem Rhombo gewiefen worden, nur 
daß bier auch die Theilungsrkinien auf ihrer Bafi perpendi- 
eulariter aufitchen mäffen. 


Die 420. Aufaabe. 
Ron einem Quadrate, als itk u, ein gewiſſes 
Stuͤck an Quadrar-Maafe, 3. E. 38(' ab- 
zufchnieiden. Zub. XXVII. Fig. 5. 


Miß eine Seite ded Quadrat, folche ift 38(’, quadrire fols 
che, fo geben fie 1444(" für den gantzen Inbalt ded Qua- 
dratd. Nun fage: 1444 (” geben zur Buf tw, 38(', 
was giebt ein Stuͤck von 38 am Inhalte zur Baf! 
fo wird ſich finden, daß ſolches gleich ı (0 erfordert.  -Seße 
daher aus t gegen u 1 (0, oder 1. Mutbe, reichet bin, feße 
fie auch aus i in h, undziehehn zuſammen, fo iſt das Stüd 
ihtn an 38C’ von dem Quadrat tuik abgefchnitten. 


Die 421. Aufgabe. u 


in Quadrat, als abcd, in 2. andere Quadra- 
ta von gleichem Inhalte zu theilen. ' 
Tab. XXVI. Fig. 6. 


‚Piebe die Diagonalen ad und cb. Gege auf ac und 
bd bie Triangul aec und bfd mit brd in.gleicher Gräfe, 
fo wird daß.gegebene Quadrat abed, in die 2. kleinere aecr, 
und brdf, gerheilet ſeyn. - 
SCHO- 





im Theilung der Figuren. 425 





SCHOLION. 


Will man ein Quadrat arichmetice in 2. oder mehrere eins 
ander gleiche, 3. E, in 5. £heilen, fo nimmt man des gegebenen - 
Quadrate Inhalt/ ſolcher ſey 405(0. theilet folchenmit s.fo 
fommen auf ein Quadrat 81(o, Hierang ziehet man Kadıcem 
quadraram, wird 9 (0. Uud fo groß muß denn eine Seite 
der 5. verlangten Quadrate werden , wornach ie denn auch 
leicht vollend zu reifen. 


\ Die 422. Aufgabe, 


Ein Quadrat in verlangte gleiche Theile, z. €; in 
3. mit allen Seiten parallel zu . - 
theilen. 


Verfahre wie mit dem Parallelogtammo Tab: VII, Fig. 
12. nad) der vorhergehenden 410. Aufgabe, 


Die 423. Aufgabe. 
Einen Rhombum;,- ald ab c.d, aus einer Ecke, 
j. E. aus a, in 4. gleiche Theile zu teilen, 
Tab. XXVll. Fig. 7. 


> Die424.Aufgabe, 
Einen Rhombum aus einer Ecke in 3. gleiche Theis 
le zu theilen. 


Die 425. Aufgabe. 
Einen Rhombum, als efgh, in verlangte glei- 
che Theile, 3. E. in 3. mit einer Seite parallel 
zu theilen. Tab. XXVIL Pig. 8. 


Dd5 Die 
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Die 426. Aufgabe. 

Einen Rhombum, als abcd, aus einem auf 
einer Seiten deffelben gegebenen Puncte, 3. €. 
aus e, in 2. gleiche Theile zu theilen. Tab. 

| | XXVII. Fig. 9- 


| Die 427. Aufgabe. 


* Einen Rhombum, als abcd, nad) arithmeti- 


ſcher Proportion, 3. E. 1.2. 3; in verlangte 
3. Theile zu tbeilen. Zub. XXVII. 
- Fig. 10. 


Verfabre mit biefen 5. Aufgaben, wie mit vorbergehender 
414. 415. 416. 417. und 418. Dieweil fiein gar wenigem 
unterfihieden find, und fich re/p. eine garleichtnach derans 
dern wird folviren laffen. 


Die 408. Aufgabe. 
Einen Rhombum, abcd, nad) geometrifcher 
“ Proportion, oder einer vorgegebenen Linie 
4. E. ro, zu theilen. Tab. XXVIl. 
Fig. 10. 14. ' 


Siehe aud d, Fig. 10. die Linie dg. Gebe auf folche die 
Theile der Linie ro, fommen in apg. Ziehe ge zufammen, 
und fodann ph und an mit gc parallel, fo geben fie auf id 
die Theilungs-Puncte in h und n, weldhe fodann nur- auch 


anf ab geſetzet, und ſodann zufammen gezogen werden Dürfen. 


= Die 


in Theilung der Figuren. 427 
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Die 429. Aufgabe, 
Einen Rhombum in verlangte gleiche Theile, z. €. 
in 3. mit allen Seiten parallel zu j 
theilen. 


Verfahre wie mitbem Parallelogrammo Tab, VII. Fig. 12, 
nach der 410, Aufgabe. 


Die 430. Aufgabe. 
Ron einem Rhombo, als efgh, ein gemiffes 


Stuͤck nad) Quadrat - Maafje abzufchneiden. 
Tab. XXVIl. Fig. u. 


Die 431. Aufgabe. 
Einen Rhombum, als abcd, in 2. andere gleich: 


fürmige zu theilen. Tab. XXVII. 
Fig. 12. 


Theile die Seite. ab mit r in 2. gleiche Theile. Setze den 
Circul inr. Thue ihn auf bis in a,und reiß damit den hal⸗ 
ben Circul agb. Theile ſolchen halben Circul ing in 2. 
gleiche Theile, und ziehe die Finien ag und gb. Setze auf 
eben foldye Linien die Rhombos A.und B, iedoch mit eben fo 
groffen Windeln, als der Rhombus a bd hat, fo wird einer 
gleich halb fo groß feyn, als der Rhombus abed, und mithin 
dieſer recht in dieſe 2. kleinern getheilet feyn. 


SCHOLION. 


Will man einen Rhombum arithmetice in 2. oder mehr, 
4. €. in 3. einander gleiche theilen, fo ſuchet man deffen Inhalt, 
foldyer fen 1560‘, dividitt foldyen rag mit 3. als fo viel 
"Rhombi werden ſollen, Fommen anf sinen s2(‘ zum ya 


428 Dritte Uebung , 


en . 
Diefe dividirt mandenn wieder entweder mit einer gegebenen, 
oder felbft genemmenen Länge, z. E. mit 4. fo fommen 13( 
zur Perpendicular · Höhe eines, der Fleinerm Rhoinboram; 
feßet'daher felbige auf eine Grund -Einie von 4(0, ziehet zu 
föicher eine Parallel, nnd reiffet fodann vollend den Rhom- 
bum aus, entweder nah millführlichen Windeln, oder mit 
den Winckeln des gegebenen gröfferen Rhombi gleich groß. 





Die 432. Aufgabe. 
Einen Rhomboidem, als abgh, aus einer Ecke, 


z. & aus a, in 2. gleiche Theile zu theilen. 
Tab. XXVIN. Fig. 13. 


Die 433. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem aus einer Ede in 3. 
* gleiche Theile zu theilen. — 


Die 434. Aufgabe. 
Einen Rhomboidem, als aben, in verlangte 
gleiche Theile, 3. E. in 3. mit der einen Seite 
parallel zu theilen. Tab. AXVII. 
Fig. 14. 


Die 435. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als abcd, aus einem auf 
einer Seite defjelben gegebenen Puncte, z. €. 
aus m, in 2. gleiche Theile zu theilen. 
Tab. XXVU. Fig. 


Die 
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Die 436. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als aghn, nad) ari- 
thmetiſcher Proportion, z. E. 1. 2. 3. in 3. 
Theile zu theilen, Tab. XXVII. 
Fig. 16. 


Die 437. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem nach geomerrifcher Pro- 
portion,. oder einer vorgegebenen getheilten Li⸗ 
nie,zu theilen. . 


Die 438. Aufgabe. 


Von einem Rhomboide, als acgh, einen ge 
wiffen Theil nach) Quadrar-Maaffe abzu⸗ 
fehneiden. Tab. AXVI. Fig. 17. 

Verfahre mit diefen Theilungen auf ihre Art, wie mitden 
Parallelogrammis re&tangulis, nad) der 403. 404. 405. 
406. 407; und 408. Aufgabe, item tie mit dem Rhombo 


nach der 428. Aufgabe, fo wisd den Aufgaben auch biet 
ihre Genuͤge gefcheben fönnen. 


Die 439. Aufgabe. 


Einen Rhomboidem, als acbd, in 2. andere. 
gleichförmige zu theifen. Tab. XXVII. 
or dig. 18. 


Theile 


nz 
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Theile die Seite ba mit k in 2. gleiche Theile. Setze den. 
Circul in k, thue ihn auf bis b, und reif damit den halben 
Circul bhd.' Theile foldyen halben Circul mit h in 2. gleis 
che Theile. Ziehe fodann die Kinien bh unddh. Ferner 
theile auch cd mit s in 2. gleiche Theile, undziehe ans sden 
halben Circul ced, Theile ihn mit e in 2. gleiche Theile, 
und ziehe die Linien ce und de. Reiß weiter den Bogen pf, 
und fege vermittelft deffelben den Windel fbp auchaufbb, 
wırd hier der Windel ubq. Made bo fo lang, ale ce, 
und reiß damit den Rhomboidem bhom, und deu diefem 
gleichen dhne, fo werden fie dem gröffern acdb nihe.nur 
gleichförmig, fondern diefer auch in ſie 2. getheilet jepn. 


SCHOLION I. 


Diefe Theilung fan aud) folgender maaſſen geſchehen. Ses 
Be auf bd den halben Cneul bhd, Theile ıhn mit hin 2. 
gleiche Theile. Ziehe die Linien bh, und d h. Theile auch ba cd 
nit ad in 2. Triangul, und ziehe aus d den Bogenzx, aus 
b aber den Bogen pf. Nun fege den Bogen zx auch auß 
h in fs, und den Bogen x’s aus din 3,4. Ziehe fodann 
durch 4. die Linie dn, und durch s die blinde Linie hn. Nun 
ziehe aus a den Bogen yw, und feße ihn alis n auch ın 6,7. 
Alſo ziehe aus dden Bogen xs, und jege ihn aushmst, ziehe 
ſodann durd) re die Linie hr, und durch 7. die Linie nr, fo 
ſchlieſſen fie den einen gleichförmigen Rhomboidem, nah web 
chem alddenn auch der andere bhomgar leicht zu reiſſen. 


SCHOLION. I. 


Wollte man einen Rhomboidem in 2. oder mehr andere 
einander gleiche theilen, fo verfährt man wie mit den Khom- 
bo nach bein Scholio bey der 431. Aufgabe, 


Die 440. Aufgabe. 

Einen Rhomboidem in verlangte gleiche Thei⸗ 
le, z. E. ın 3, mut allen Seiten parallel zu 
theilen, 

Der 


_ gr 
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Merfahre, wie mit dem Parallclogrammo Tab, VII. ‚Fig; 
12, nach der 410. Aufgabe, 


Die 441. Aufgabe, 


Ein Trapezium, als abcd, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. zu theilen Tab. XVI. 
| Fig. 19. | j 
Theile iede der benden parallelen Geiten, als hierab und 
cd, in 3. gleiche Theile, jene mit ch, und diefe mit mn. 
Ziehe ſodann em, und hn zufammen, fo wird dag Trape- 
zium in verlangte 3. gleiche Theile getheilet ſeyn. 


Die 442. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als abed, aus einer dejlen 
Ecken, z. €. d, in 2. gleiche Theile zu theilen. 
° Zub. XVII. Fig, 20. \ 


Ziehe die blinden Diagonalenad, und eb. Theile eb mit 
g in 2. gleiche Theile, und ziehe aus gzu ra die Parallel gc. 
Aus d ziehe fodann die rechte Finie dc, fo wird ſie das Tra- 
pezium aud) begehrter maaffın in 2. gleiche Theile theilen, 


Die 443. Aufgabe. 
Ein Trapezium, als abcd, nach gegebener Pro- 
portion, 3. €. 1.2. 4. zu theilen. Zab. XXVI. 
Fig. aı. 
Theile die beyden Parallel - Linien, ab und cd, nad) vor⸗ 


gan Proportion, und ziehe fodann die Linien es, und 
r, fo werden fie das Trapezium begehrter maſſen theilen. 


Die 
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Die 444. Aufgabe. 


Ein Trapezium in 2. andere gleichfoͤrmige zu 
theilen. 


Setze anf die laͤngſte Seite bed Trapezii, z. E aby Fig. 
22. Tab XXVII. einen balben Cireul, theile ihn in 2, gle— 
che Theile. Theile aber aud) das Tripezium von a gegen d 
in 2. Trianaul. Setze fodann erft den Triangul abd, nad) 
gleich groſſen Windeln auf die beyden Linien des halben 
Cireul®d, und auf diefe Triangul ſodann wieder den Trian- 
gul acd, anf die Art, wie mit dem Rhomboide nad) dem 
Scholio bey der 439. Aufgabe geſchehen. 


Die 445. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als ubrd, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 3. mit allen Seiten parallel 
zu theilen. Tab. XXVII. Fig. 22. 


Ziehe aus dem Windel r den Bogen so, kheile ihn in a. 
gleiche Theile, und ziebe dadurcheh. Theile alfo aud) den 
Winckel d, und ziehe dadurch dh, um das Centrum h,zu bes 
fommen, Auf dh fege den halben Circul hikd, theile aber 
auchhd in 3. gleiche Theile, in fo viel nehmlich das Trape- 
zium gefheilet werden fol, fommen ing undn. Nichte dars 
aus die Perpendicularen gl und nk auf. Nimm die Weite 
hl und bemercke damit den Puncti. Nimm auch hx, und bes 
mercke Damit den Punctp. Ziehe au) hm, und bb, und ziehe 
ausiund p ringsherum die Parallele pım,i q,und fo ferner, 
fo werden fie das Trapezium in 3. gleiche Theile theilen. 


SCHOLION. 
Auf der Seite bd find die Parallelen nicht audgegogen, um 
fein alzugroffes Gewirre der Linien zu machen, müffen aber 
fonft auch) volend gezogen werden. Si 
ie 
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Die 446. Aufgabe. r 


Bon einem Trapezio, als abcd, ein gewiſſes 
Stuͤck nach Quadrat- Maaſſe, z. E. A, abzu⸗ 
ſchneiden. Tab. MVII. Fig. zı. 


Suche den Anhalt des gantzen Trapezii, folcher fey z €. 
3, Miß auch die Linie ab, ſolcher ſey lang C. Nun fage : 
Der Inhalt B, giebt die Linie C, was giebt das 
Stud A, fo abgeſchnitten werden ſoll? Facit F. 
Zetze F. aus a gegen b,reichet bis in h. Nun mißaudy die 
inie cd, folche fen lang G, ſage ferner : Der ganze “Ins 
yalt B giebt Die Kinie G, was giebt wiederum A? 
"aeit H. Setze H aus c gegen d, reicher bis in r. Ziehe r 
ind hzufammen, fo wird ſolche binie das Stück ah,cran 
A oder dem begehrten Quadrat-Maaſſe, es ſey Hnunao. 
30. mehr oder weniger Ruthen, von dem Trapezio abcd 
abſchneiden. 


SCHOLION. 


An ſtatt der Buchſtaben A,B,C, &c. hat man die ges 
zebenen oder ſich findenden Maaſſe zu fegen. 
/ 


Die 447. Aufgabe. 


Einen Trapezoidem, als acdb, in verlangte 
gleiche Theile, 3. E. in 3. aus einem der Winckel 
deffelben, als b, zu theilen. Tab. XXVII. 

Be En Fıg. 23. 

Ziehe die Linien ad und cb. Theile a d,ald die dem gege⸗ 
benen Winckel b gegen über ſtehet, in verlangte 3.gleıhe Thei⸗ 
le mit s und o. Ziehe aus s undo die Linien sr, und oh mit 
»bparallel, und fiche wo fiecd Er gefchieher in ar 

. ee iehe 
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Ziehe aus b auf r und h, die Kinien br und bh, fo werden 


‚ fie den Trapezoidem begehrter maaffen in 3, gleiche Theile 
theilen. 


| Die 448. Aufgabe. | 
Einen Trapezoidem , ald ar fm, in verlangte 
gleiche Theile, z. E. in 2. alfo zu theilen, daß die 

Theilungs = Linie mit der einen Seite parallel. 

| fauffe. Tab. XXVINM. Fıg. 4. 

Ziehe die Diagonal-Pinie a m, und verlängere auch bie Fun- 
damental- Linie fm gegen b. Aus r’ ziehe zu am bie Pa- 
‚ rallel - $inie rb, biß fiefm in b zerfihneide. Theile fodann 
fb mit q in 2. gleiche There, und ziehe mit der Weite qf den 
halben Circul fgb. Ferner theile gb in 2. gleiche Theile, 
einen ſolchen Theil nimm und trage ihn aus m in p,und 
ziehe fodann np mit rın parallel; oder nimm die Helfte von 
fg, welche von f bie p reichet, und ziehe eine Parallele mit 
af, fo wird auf beyde Artder Trapezoides begehrter maaſſen 
in 2. gleiche Theile getheilet ſeyn 


Die 449. Aufgabe. 
Einen Trapezoidem in verlangte gleiche Theile, 
z. E. in 3. mitallen Seiten parallel - 
J zu theilen. = 
— wie vorher mit dem Trapezio, nach der 445. Auf 
gabe 
Die 450. Aufgabe. 
Einen Trapezoidem in- 2. gleichfürmige zu 
theilen. 
Verfahre, wie mit dem Trapezio, nach der 444 Auf⸗ 


gabe. 
| Die 


in Theilung der Figuren. 438° 








Die 451. Aufgabe. 
Einen Circul, ale age, in verlangte gleiche 
| ‚ Theile 3. E. in 3. zu theilen. 
. Tab. XVII. Fig. 24. 


Theile die Peripherie in 3. gleiche Theile mit age, und 
iche auf dem Centrd r die Kinien va, rg, undrec, fo wird 
ver Cırcut in verlangte 3, gleiche Theile, ne;mliharg,gre 
ınd cra, getheiler ſeyn. ’ 


Die 452. Aufgabe, 


Finen Circul, als wabcgp, nach arithmetiſcher 
Proportion zu tyeiten. Tab. XII. 
Fig. 8. 
Wenn der Circulalfo ſoll 5 €. in 3. Theile getheilet wer⸗ 
ven,daß der andere2 mahl fo groß, als der erfle; und der 
ritte 3. mahl fo groß werde, fo theile die ganke Peripherie 
nit abegpw ın 6. Theile Ziehe ſodann wha, fo enihäfe 
olches 1, Theil; fodann ziehe nach he, fogiebtahch 2. Theis 
?, und hegpw drey Theile des Circulgi 


Die 453. Aufgabe, 


Einen vorgegebenen Circul. als am, nach einer 
uch vorgegebenen in ıhre Theile getheileten Linie, 
oder nach geomerrifcher Proportion, zu theifen. 

Tab. X11. Fıg 9. | 


Die. vorgegebene Linie ift BC, mit ihren Theilen de. 
dichte alfo diefelbe auß dem Centro a in die Höhe,und fege 
pre Theile inhf. Ziehe aus dem Centro darauf ſodann 
uch nad) Gutdüncken den Semidiametrum ae, und 2. 

Sr e2 e 


3 
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— — — — — — — — — — 
eb zuſammen. Aus f ziehe zu be die Parallele fo, und aus 
h die Parallele gb. Theile ferner den Semidiametrum ea 
in 2. gleiche Theile, und aus der Mitte ziehe den halben Cir- 
culersa, Aus den Puncten o und g, fo die bemeideten 
Parallelen gegeben, richte die Perpendicularen or und gs 
auf, und wo foldhe an den halben Circul floffen, als in rund 
s, Dadurch ziehe aus a die Circul rl, undsk, fotheilen ſolche 
den gegebenen gröffern nach eben der Proportion, als die Linie 
BC, getheilet iſt. j 


Die 445. Aufgabe. 


. Einen Circn], ad gmi, in verfangte gleiche Theis 
ke, z. E. in 3. mit der Peripherie parallel 
| oder eoncentrice zu theilen. 

Tab. XXVII. Fig. 25. 


Theile den Diametrum bi in 3. gleiche, Theile, und fuche 
zwiſchen dem gangen Diamerro und 1. Deittheile die Me- 
diam proportionalem , fo giebt fie ben Diametrum fr, aus 
deffen Mitte a der Eircul fqro gezogen werden fan, mel 
cher denn das eine von den begehrten 3. Theilen enthält. 
Nun fuche auch die Mediam proportionalem zwiſchen dem 
gangen Diamerro und 2. Drittheilen deffelben, fo giebt fols 
che Media proportionalis den Diametrum ds, aus deffen Mit 
tea ziehe wieder den Circul dnsh, fo iſt der Raum zwiſchen 
diefer Peripherie und der fleinern der andere Theil, und den 
. dritten begehrten Theil giebt fodann der Ueberreſt zwiſchen 
den Peripherien bmig und dnsh, 


SCHOLION. 


‚Noch leichter gehet diefed an, wenn manaufben Semidia- 
metrum wieder einen halben. Circul feget, folchen Semidia- 
inetrum aber aud) in 3. gleiche Theile theilet, Perpendicu- 
laren drauf aufrichtet, und auf feine Art fo weiter procedi- 
pet wie Aufg · 400, geſchehen. : Si 
ie 
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Die 455. Aufgabe. 
Einen Circul, als adbc, in verlangte gleiche 
Theile, 3. Ein 3. nach halber Monden⸗Art zu theilen. 
Tab. XU. [ig. 5. 


iehe den Diametruma b, heile denfelben mit e in 2. gleie 
ae Die eine Helfte Ad ben Semidiametram eb 
theile wicder mit gm in 3. gleiche Theile, al& in fo viel der 
Circul getheilet werden fol, Theile ihn auch in 2. gleiche 
Theile, und, aus der Mitte ziehe den halben Circul ehb, 
Aus gm richte fodann die Perpendicularen 'gh und mo auf, 
fo bemercken fie zu dem halben Circul die Pundte hund o, 
Run fege den Circul mb, thue ihn auf bis h, und reiß den Bo⸗ 


gen hn; desgleichen fege ihn in b, thue ihn auf bis ino,und 


teiß damit den Bogenok, Nun ſetze den Cireul inn, thue ihn 
auf Bi in b, und reiß den Circul brs, fo ift er halb fo groß, 
als der Circul bdac. Geße ferner den Circul in k, thue 
ihn wieder auf bis in b, und reiß damit den Circulbyu, fo 
ift folcher ein Drittheil des groffen, und die Helfte ded mitts 
lern Cireuls, und mithin erfter in feine 3. verlangten Theile 


getheilet. 
Die 456. Aufgabe. 


Einen Circul, als amdr, in verlangte gleiche 
Theile, 3. E. in 3. durch Paralfel - Linien zu 
theilen. Tab. XXVII. Fig. 26. 


Ziehe den Diametrum ad, und miß den Semidiametrum 
ha, folder [ey 5. Fuß. Nun fage: 100000. giebt 73505, 
was giebt 5? Facit 3. Buß, 6. Zoll, 8. Gran, Diefe fege 


auß 3 gegen h in b, und auch aus d gegen hinc. Ziehe 


durch b und c die Winckelsrechten Linien mbr, und ncs, 
fo werden fie den Circul verlangter maaffen in 3 gleiche Theis 
le theilen, alfo, daß einer iſt marb, der anderem rns, und 


der dritte ndsc,. 
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% 
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SCHOLION. 
Soll der Circul auf diefe Art ing. Theile getbeilet werden, | 


fo theıle ihn erſt mit einer Linie durchs Centrum in 2. Tbeile, 
ſodann fage: 10000 giebt 50603, was giebt der Semi- 
diameter? das kommende Facit fege aus a gegen h, und alſo 
auch aus d gegen-hi-. So haft. du die Gemerck, wo die nod) 
folgenden beyden Finten hindurch gezogen werden mäffen 
Soll aber der-Circul in 5. Theile aetheilet werden , fo fage: 
109000 giiht 50776, was der Sermidiameter ? fo giebf daß 
Facit die eriien binden Theile auß a und bgegenh. Sage 
-fernet: 10000 giebt 84227, was giebt der Semidiameter! 
fo giebt das Facır die Weite von a und bgegenh zu den an 
dern 2, Linien. s 


| Die 457. Aufgabe. 
Einen Circul , al gaf, in 3. gleiche Theile aus 
einem auf der Peripherie gegebenen Puncte, 
3. E. aus a, zu theilen. Tab. XXVIII. 
Fig 3. | 
Suche nach vorhergehender Aufgabe erſt die finie m r, faſſe 

fie mit dem Circul, und fee daß eine Ende in den gegebenen 
Punct a. das andere aber unten auf die Peripherieg, ſchlage 


folhe Weite and) herüber in £ ziehe ag undafzufammen, fo 
wird der Circul auch begehrier maaſſen gerbeilet ſeyn. 


Die 458. Aufgabe, 
Einen Circul, als rhso, in zwey andere Circul 
‚von gleichem Inhalte zu theilen. Tab. XXVII. 
Fig. 27. , 
Ziehe den Diametrum ras. Theile rosin o in 2. gleiche 


Theile, und ziehe co und so, welche denn Die Diametros der 
beyden 
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Benden verlangten Cırcal geben, , Theile ro in bin 2. gteiche 
Theile, fo wird b daS Centrum. Geßeden Circul mb, und‘ 
thue ihn auf bier, und reiß fodann den Circulr o a damit, fo 
hast du einen von den beyden verlangten Cireuln. Verfahre 
auf gleiche Art auch mit der Kinie os, fo bekommſt du auch 
den andern, welche beyde am Inhalte dem gröffern erft ges 
benen gleich find. ° 


SCHOLION. a 


Wenn die beyden Eircul,. worein der gegebene getheilet 
verden fol, einander an Gröffe und Inhalte gleich feyn follen, 
b muß aud) ros in 2. gleiche Theile getherler werden. Moͤ⸗ 
zen aber die beyden Circul feyn, wie fie wollen, fo mag man, 
auch ros in”. gleiche Theilestheilen, wie man wid. ‚Der 
Grund diefer Theilung iſt das Theorema: Circuli ſunt ad 
invicem ut e Diametris Quadrata. Denn wenn auf ro und 
os, zwey Quadrara- gefiget werden, fo werden firgeich fo 
groß ſeyn, ald das Quadrat, fo aus dem Diemerro rs fan 
gemacht werden, nachdem als aus dem fü. genannten Magittro 
Mathefios, oder Invento Pythager& heeatomba digno befannf 
fenn fan. Will man dißfalls arithmetice verfahren: fo fan 
man einen ieden Circol in 2. und mehrere alfo eintheifen, daß 
man des gegebenem Inhalt 3. E.324(, in fo viel Theile theiz 
let, alö man Circul aus demſelben gemacht haben will, mögen 
feyn 4. fo kommen zu eins derſelben Inhalte 81(4 Aus dies 
fen 8i( macht man wieder einen Circal, indem man fagt : IL. 
geben 14, was geben. gu('? oder aud) 785. geben 1000, 
was geben gıl’? fo fommen nach legtern 103 18,. Hier⸗ 
aus ziehe Die Radiceun quadratam, kommen 321(” zum Dia- 
metro ein® der 4. verlangten Circul, worüber denn folche 
Circul vollend aufzureiffen. — 


Die 459. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, 3. €. ein regulair 
Fünf: Ed, als abced, aus einem Winckel def 
felben z. E. in 6. gleiche Theile zu theilen. 
Tab. XXVI. Fig.28: 
Er4 Ders 


4 
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Verlängere die Bafın de bis ungefehr in h und f, Ziehe 
fodann aus b die Kinienbdundbe, und zu ſolchen aus à und 
e die Parallelen ah und cf, welche denn die Bafın hfinh 
und f abfchneiden. Theile ſodann die-Seiteh fin fo viel Theis 


„ Je, als in wie viel die Figur ſoll getheilet werden, 3. E. bier in 


— 


6 mit dngpe, aus d und e ziehe zu ha und fe die Paralle- 
len d s, und eo, damit fich die Puncte s und o aufa d und 
ec geben, ziehe fodann bs, bn, bg, bp und bo, fo wird 
das Fuͤnf⸗Eck dadurch in feine 6. Theile getheiler feyn. 


 SCHOLION. - 


- Sol dergleichen Polygonum, item ein Sieben: Neun-und 
Eilf⸗Eck ꝛc. in2. gleiche Theile getheitet werden, fo theilet man 
nur eine Seite, als bier die Bafın mit g in 2. gleiche Theile, 
und ziehet bg. fo ift die Theilung geſchehen; ın einem 6. 8. 10. 

Eu. d. g. aber ziehet man 2. Ecken durchs Centrum zufams 
men, fo theilet ſolche Kinie Daffelbe auch in 2. gleiche Theile. 


Die 460. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, als das Fuͤnf⸗Eck 
..acbfd, in verlangte gleiche Theile, 3. E. 
in 3. aus dem Centro zu fheilen. 
Tab. XXVII. Fig.29. 


Dividire die Anzahl der Seiten ded Polygoni, hier 3. mit 


- der Zapl der verlangten Theile, hier 3. koͤmmt 15. meldet 


anzeiget, daß zu einem der 3. Theile eine gantze und auch. 
dritebeil einer Seite fommen mäffen. Theile daher eine Seite 
des Fuͤnf⸗Ecks, als bierac, inz. gleiche Theile, deren 2. von 
a bis h reichen, Ziehe mithin d und b, mit dem Centro s 
zufammen, fo haft du einen der begehrten 3. Theile anahsd. 
Auf gleiche Art nimm die Seite df und ein Stuck wie ah, 
und feße es aus f gegen b in g,fo befömmftdu den andern 
Theil, und der dritte hsgbleiber fodann für fid übrig. Denn 
1. Drittheil ift hc, das andere aber bg, und die gantze dar⸗ 
zu gehörige Seite. ch, x 
Ä Die 
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Die 461. Yufgabe. R 
Ein iedes Polygonum regulare, als das Fuͤnf⸗ 
Erf acdeg, in fo viel Theile zu theilen, als 
e8 Seiten bat. Tab, XXVII. 
Fig. 30. 





- 


Siehe aus dem Centro,b auf alle Ecken Linien, Yo werden 
fie das Polygonum in verlangte Theile, ais bier in abe, / 
abc, bed, dbg, und g be, zertheilen, 


Die 462. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, als das Zünfr Et 
achgb, in-2. andere gleich⸗groſſe Fuͤnf⸗Eck 
zu theilen. Tab. AXVII. Fig.zı,  - 


Reiß auf die eine Seite de gegebenen Polygoni, als Bier 
bg, den halben Circul bdg. Theile ihn mird in 2. gleiche 
heile, und ziehe die Linien bd, unddg. Setze auf diefe wies 
ber 2. Fuͤnf⸗Ecke, fo werden fie beyde gleich fo groß, ale dag 
erſtere gegebene, und aud) ſich felbft am Inhalte einander 
gleich feun, nachdem ald eind davon A, ın das gröffere um des 
Raums killen hier hinein gefeget iſt, deffen eine Seiters chen 
eine der. Einien bd odergd iſt. 


SCHOLION. 


Tpeilet man den halben Circul nicht-in 2. gleiche Theile, 
fo bekommt man aud) nicht 2. einander gleiche Polygona, 
iedoch aber gleihmohl allemabl 2. die dem gröffern am Inhal⸗ 
te gleich find, wozu denn das Fundament wiederum das Tri- 
angulum rectangulum bdg und der fo genannte Magitier 
Mathefios giebet. - 


Erz | Die 
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Die. 463. Aufgabe. 
Ein Polygonum regulare, als das Sechs⸗Eck 
aszogp, in verlangte gleiche Theile, 3. €: in 4. 
mit.allen Seiten parallel zu theilen. 
Tab. XXX. Fıg. ız. 


Ziehe die Diagonalen ao, sq, pr. - Einen Radium ober 
halbe Diagonal,als 19, theile in fo viel Theile, als die Fi- 
gur foll getheilet werden, bier in 4. mity,nm. Aus der 
Sitte folche® Radii.n, rei in der Weiten! den ha'ben Cir- 
cat Ihg, und richte aus y,n, m, Die Perpendicularen y i, 
nh, und mk,auf. Nimm ſodann die Länge li, und ſetze ſie 
aus lin neftui, und ziehe diefe Puncte zufammen, fo iſt das 
innere Sechs⸗Eck einer der 4. Theile des vorgegebenen. Irimm 
denn ferner die Weite Ih, und fetze fie auch auslimmguw 
ch, fo giebt das wieder einen Theil. Nimm endlich auch die 
Weite Ik, und feße fie wieder fo auf den Diagonalen.herum, 
fo wird auch der Ueberreſt des Sechs⸗Ecks in feine 2, Theile, 
und mithin das gantze Sechs-⸗Eck in feine 4. gleiche Theile 
den Seiten Parallel getheilet ſehn. 


ee Die 464. Aufgabe. 

Ein jedes Polygonum irregulare, als acdgp, 
in verlangte gleiche Theile, z. &, in 3. fo ziemlich 
parallel; zu theilen. Tab. AVII. 

J Fig. 5. 


Vrerlaͤngere bie Seite pg auf beyden Enden ungefehr bis 
ins unde. Ziehe ſodann die Linie cp, und aus a eine Pa- 
rallele mit folcher, nehmlich as, bis fie die iniepg in s zers 
fehneidet. Alfo ziehe auch aus c die Linie eg und zu ſolchet 
aus d die Parallel-Finie d e, biß fie p g aud) ine durch⸗ 
ſchneidet. Berner theile die Linie se mit rain 3. gleiche 
Theile, und ziehe daraus nach c die Linie rcunduc,. Theile 
di Stüc ru wieder mit q in 2. Theile, und ziehe aus F die 
| ; inte 
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Linie q c, allein aus r aud) zu ſolcher die Paralielrhb, Siehe 


ſodann qb zufammen, ſo iſt das Polygonum durch die Linien 
q b und ucfo ziemlich parallel.in 3, gleiche Theile getheilet. 


Die 465. Aufgabe. 
Ein iedes Polygonum irregulare in 2.3. big 4 
Theile mit allen Seiten parallel 
zu theilen. 


Derfahre damit, wie vorhin mit bem Trapezio nach dee 
445. Aufgabe. % 


Die 466. Aufgabe. 


Eine Figur, als B, mit einer andern gleichförmigen, 
als A, zu theilen und alfo zu ſehen, wie viel 
mahl A in B enthalten fey. Zab. AAII. 
Fig. 26. 27. r 
Suche zu einer Seite der vorgegebenen Figur, als hier dem 
Triangul B und einer Geite des Triarguls A, die tertiam 
proportionaleınm minorem, mwird dg. : Nimm diefe, Linie dg, 
und fiche, wie vielmah! fe ſich auf eine Seite des Trianguls B 
ſetzen läffet, roird ſeyn 3. mahl, und fo vielmahl ſolches anges 
bet, fo vielmahl ift auch der kleine Trrangul A in dem gröffern 
Triangul B enthalten, und alfo B mit Adividiret, 


SCHOLION., 
Bey Circuln nimmt man anftatt einer Eeite die Diame- 


metros, und verfähret fodann mit felbigen auf eben die Art, 


wie bier mit einer Seite geſchehen. | | 
Vierte 
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Sdeilung 
| * der se - 
gorpen 
Die 467. Aufgabe. 
Eine Pyramide, als abc, im verlangte gleiche 


Theile, z. E. 4. zu theilen. Tab. XVII. 


Theile die Linie ber Baſios ac in verlangte 4. Theile mit 
efg. Ziehe aus folhen Puncten die Finien mit der Spige 
ber Bafıs d zufammen, und verftebe, daß folche Theilungestis 
nien, nehmlich e d, fd, g.d, bis indie Spige der Pyramide bzw 
fammen lauffen, fo iſt folche in verlangte 4. gleiche Theile, 
nehmlich aedb, efdb, fgdb, und gedbgetheilet. 


SCHOLION. 


Auf fo viel Arten nach der 391. bis 402. Aufgabe ein 

. Triangul getheilet werden kan, aufeben fo viel Arten fan aud) 
‚eine drepfeitige Pyramide ihrer Bafı nach getheilet werden. 
Und da alle regulaire und irregulaire Flächen zu Bafıbus dee 
Pyramiden angeben, leiden diefe auch ale die Theilungen, die 

it jenen vorgenomen werden fönnen, ohne daß fich auch ei⸗ 

ne Pyramide über dig nach der Quere, und alfo mit der Bali 
parallel, wie nicht weniger in 2. und mehr.andere Pyramiden 
theilen läßt, welches alles aber ausführlich zu zeigen, m. 
a . eit 


— 
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beit zu meitläuftig machen wollen, und.daher um fo vielmehr 
übergangen worden ift, als zumahl dergleichen Therlungen 
der. Cörper in dem gemeinen Leben nicht vorzukommen 
pflegen. HET 
j { 


— 


Die 468 Aufgabe, 


Eine Pyramide in 2. gleich  förmige andere 
zu theilen. Fe 


Theile die Bafın der Pyramide in 2. gleich⸗ förmige Figuren, 
nebmlich, wenn die Bafıs eın Triangulum zquilaterum ift, 
fo teile dieſen in 2. andere Triangula zquilaletera, die beyde 
fo groß als die Bafıs allein, nach ber gor. Aufgabe, fege 
fodann auf die 2. gefommenen Triangul, oder maß es fonft 
für Figuren feyn, 2. andere Pyramiden mıt der. vorgegeber 
nen von gleicher Höhe, fo Bil dieſe in jene beyden gerbeilet. 


SCHOLION, 


Mollte man.eine Pyramide in 2. Conos theilen, fp vers 
wandelte man die gekommenen Figuren der Baſium in Circul, 
und fegte Darauf Conos mit der vorgegebenen Pyramide von 
gleicher Höhe. 


Die 469. Aufgabe. - 


Einen Conum, als e fg, in verlangte gleiche 
- Theile, 3. E. 3. zu theilen. Tob. XAVUL 
| Fig, 7. | 
Theile die. m mit ngiin verlangte gleiche Theile und 

ziehe aus dem Centro die Finienhn, hg, und hi, item auch 


nody nf, fo ıfl der Conus in bie 3, Theileihnf, nhgf, 
und ghif getheilet. 


SCHO- 


u 
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SCHOLION. 


Auf fo piel Arten, ald der Circul nach der 451. bis 458. 
Aufgabe getheilet worden, fan auch ein Conus getbeilet 
werden, nur daß die Theilungs-Rinien bier zugleich) ın die 
Spitze deffelben £ zufammen lauffen muͤſſen. 


Die 470. Aufgabe. 


Einen Conum, als C, Fig. 4. in 2. andere Co- 
nos zu theifen. Zub. XXL. 
Fıg.1. 2. 3. 


Theile die Bafın des Coni C, als einen Circul, in2, andere 
Circul, nad) der 458. Aufgabe, und feß: darauf die Conos 
A, B, mit dem Cono C von gleicher Höhe, fo it diefer in 
jene getheilet. 


\ 


SCHOLION. 


Alſo ift es gar was leichtes, auch einen Conum in 2. 
Pyramiden zu theilen, wenn man.die beyden gefommenen 
Gircul der Bafınm in Triangul, Quadrata u. ſ. f. verwandelt, 
und fodann Pyramiden von gleicher Höhe mit dem ConoC 
darauf ſetzet. 


Die 471. Aufgabe. | 
Einen Cylinder, als abcd, in verlangte gleiche 
Theile, z. E. in 4. zu theilen. Zus. AXVIII. 
Fig. 8. 
Theile die Bıfin agfbeh mit ge, und fhin 4. gleiche 


Theile. Ziehe fodann auch die Linien en und hi, nachdem 
enid aud) getheilet worden, wie mit beha geſchehen. 


SCHO- 
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SCHOLION. 


n Regard der Bafiam hat es mit Cylindern und Cenis 
he Bewandniß und fan eine Art ——— die andere, 
elben nach getheilet werden. Allein gar leicht kan ein 
nder auch der Fänge be nach in gleiche und ungleiche 
ile getheilet werden, fo mit dem Cono, deſſen Höhe nad), 
)l auch angehet, allein auch mehr Kunft erfordert, 


Die 472. Aufgabe. 
Einen Cylinder in. 2. ändere zu theilen. 


Sheile die Baſin ded vorgegebenen Cylinderg, als einen Cir« 
in 2. andere gleiche Cırcul , und fee auf diefe 2. Circul 
‚der Cylinder mit dem vorgegebenen von gleicher Höhe, 
iſt der Aufgabe ein Gnüge geſchehen. 


Die 473. Aufgabe. 


n Prifma, als adekcb, in verlangte gleiche 
Theile, z. Ein 4. zu theilen. Tab, AVIII. 
Fig. u. 


Theile die Finie ab, mit gnr in 4. gleiche Theile. Ziehe 
ın diefen die Theilungs- Linien auf die Linie d h, und von dies 
c wieder auf ek, fo ift das Prifma in 4. gleicye Theile und 
igleich auch in fo viel Parallelipeda getheriet, , N 


SCHOLION. 


Wie ſich ein folcher Edi per, der Länge hk nach, in verlangte 
‚heile theilen läßt; alio fan man auch ein dergleichen viers 
fichtes Prilma gar füglicy mit 2. Kınıen von d zu b, und von 
zu hin 4. dreheckichte Prifmara theilen. tem, wenn man 
je Linien ad und b kin des Mitte in 2. gleiche Theile — 

> 


} 
Rz 
a 


* 
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fo giebt fie mit der Linien, vier andere viereckichte Priſma- 
ta, wie an dem Cubo. Fig. 12. zu feben. Da aber diePrik 
mata auch Drey-Edi, Fünf-Ede, Sechs-Ecke, u. f. f. ſeyn 
können, leiden fie auch, ihren Bafibus nach, eben Die Theis 
lungen, welche die befagten Slächen oder Figuren leiden, da 
denn in der That fo fern eine unendliche Arbeit ıft, als die 
Polygona infinita find, und doch alle zu Bafibus der Prifma- 
um, wie zu den Bafibus’der Pyramiden angehen. 


Die 474. Aufgabe. 


Ein Priſma in 2. andere gleichfoͤrmige zu 
theilen. 


Theile die Baſin des Priſmatis, wenn fie ein Triangul, 
Quadrat, Polygonum &c, wieder in 2. gleicye Triangul, 
Quadrata Polygona &c. und feße auf diefe neue Prifmata 
mit dem vorgegebenen von gleicher- Höhe, fo ift das vorge 
bene in diefe getheilet. 


SCHOLION. 


Ein Cylinder iſt alſo auch leicht in 2. Priſmata, und ein 
riſma in 2. Cylindros zu theilen, wenn man die kommenden 
Baſes gegen einander verwandelt. 


Die 475. Aufgabe. 

Ein Parallelipedum, als abmgfd, in ver 
langte Theile z. E. alſo zu theilen, daß der andere 
Theil noch einmahl, der dritte aber noch zwey⸗ 
mahl ſo groß, als der erſte, werde. 

Tab. XXVIII. Fig. 3. 


Theile die Linien da und cbin6. gleiche Seile mitsrgpn. 
Schneide fodannmit sgegendie Fintebcein Theil, und mitg 

- gegen bc wieder 2; Theile ab, ſo bleiben von g bis = * 
3. el e 
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heile. Ziehe ſolche Theile auch ven der Linie be 
yie Linie mg, ,‚fo.twird. daß Parallelipedum verlange _ 
agaſſen getheilet ſehaa. 


sdnonon 


sol dad Parallelipedum in gleihe Theile getheilet 
ın, fan es der, Seite bc, oder aud) der Fänge cg, 
geſchehen. Ingleichen fan es auch auf die Art, 7 
yer Cubus: Fig, 12. getheilet: werden. 


Die 476. Aufgabe 
Parallelipedum in’ 2. unter fich, aber nicht - 
mit Dem. erften, gleichfürmige zu 
theilen. 


2m, 


sile die Bafın des vorgegebenen Parallelipedi, als ein 
:logrammum in,,2s andere. gleichförmige Parallelo- 
na nach der 413. Aufgabe, und fepe darauf 2, 
:lipeda mit ‚dem-vorgegebenen-von.-gleicher Höhe, ſo 
begehrte Theilung auch gefchehen feyim 


Die 477. Aufgabe. 
Tetraädrum, als abe, in verlangte gleiche 
beile, 3. E. in 3. zu theilen. Tab. AXVIII. 

78.9. 
‚che dad Cänitrum: der Bafios ade, if r Ziehe von 
‚ie Linien.ra, rd, und rc, und verſtehe, daR; fols 


dem Puncte. b zuſammen lauffen, fo wird folcher 
r damit inverlangte 3. gleiche Theile getheiler ſeyn. 


Sf SCHO- 
’ — 


450 Vierte uebung/ 


SCHOLION. 
Was vorher von der dreyeckichten Pyramide geſagt wor⸗ 
den, iſt auch von dem Tetraedro fo fern anzunehmen, ale 
fpiches an ficd nichts anders, ais eine dergleichen Pyra- 


. 


mide iſt. 


Die 478. Aufgabe. 

Ein Tetraëdrum in 2. andere zu theilen. 
Nimm eine Seite des vorgegebenen Tetraädri und aud) 
eine halbe Seite deffelben, fuche zwifchen ihnen die =. 
medias proportionales, und richte auf Die von den kom⸗ 
‚menden. bepden Proportionalibus, fo der gangen Seitens 
Linie am nächften koͤmmt, 2. nene Terraddra auf, fo wird 

das vorgegebene in diefe getheilet fen. ' 


Die 479. Aufgabe, 
Ein Octaedrum, als acbm, in verlangte A 
gleiche Theile zu — Tab. XXIVIII. 
ig. 10. 


Theile ſolchen Coͤrper entweder mit den Linien ab 

und cm, fo wird ; über die Eden in-4. gleiche Theis 
Te, .getheilet ſeyn; ober theile mit dhfg die Geiten in 

2. gleiche Theile, und ziehe die Linien gh und df, fo 

— ſie ſolchen Coͤrper auch in 4. gleiche Theile thei⸗ 
en. —— 


Die 480. Aufgabe. 
Ein Octaëdrum in 2. einander gleiche zu 
theilen. 
Verfahre, wie mit dem Tetraedro, nach der 478. Aufgabe, 
Die 


in Theilung der Cbrper - as 


- Die 481. Aufgabe. 


inen Cubum, als adm fcb, in verlangte gleis 
che Theile, 3. E. in 4. zu theilen. 
Tab. XVIII. Fig. ı2. 


Cheile die Linien @f mits, und be mith, e f aber mit 
ınd bc mitn in 2. gleiche Theile, und ziehe hs, und.kn 
ammen, fodann theile auch ad mit g, und dmmitr, und 
be die Finien hy, und kr, fo wird der Cubus ing. gleiche 
weile und zugleich auch in, 4. gleiche Prifmara gerheilee 
LU 


SCHOLION. 
Durch die Diagonalen von e zu e und von b zu k, wäre 
x Cubus auch in 4 gleiche dreyeckichte Prifmata zu theilen, 


uſt aber mit geraden Linien von efaufbc in fovielgleiche: 
der ungleiche Teile und Parallelipeda, aldman will, 


Die 482. Aufgabe, 


Einen Cubum in 2. einander gleiche zu 
theilen. 


Zerfahre, wie mit dem Tetraedro, nach der 478. Auf⸗ 
abe: 


Die 483. Aufgabe, 
Ein Dodecaädrum, alsabedr, in 5, gleiche 
Theile zu theilen. Tab. XXVIL 
i Fig. 14: 
5 2 Ziehe 
za 


452°, Vierte Uebung, 

—rg — — — ——— — — — — RE 

Ziehe von abedr auf dad Centrum i die Linien ai,bi, 
ei, di, ri, fo ift der Cörper begebrter maaſſen getheilet. 


Die 484. Aufgabe. 


Ein Dodecaödrum in 2. einander gleiche 
h zu theilen. 


„gfabre wie mit dem Tetra&dro, nach der 478. Auf⸗ 
abe, 


Die 485. Aufgabe. 


Kin Icofadrum, als adprge.;. E. in 3. glei 
che Theile zu theilen. Zub. XXVIII. | 
Fız. %. 
Suche zu dem mittelften Triangul da® Centrum b, und 
ziehe aus felbigem die Theilungs⸗Linien aufdie 3. Eden d,nc, 


fo werden fie den. Cörper in die 3 Theile cbd,d br, und 
rb e theilen. © 


Die 486. Aufgabe. 


Ein Icofaedrum in 2. einander gleiche zu 
theilen. 


Verfabre, wie mit dem Tetraedro, nach ber 473- 
Aufgabe, — 


Die 
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Die 487. Aufgabe. 


Eine Spheram, als abc, in verlangte gleiche 
- Theile, z. E. in 3. zu theilen. Tab. XXVIII. 
Fig. 16, — 
Theile die Pheripherie in 3: gleiche Theile mit abc, und 
ziehe aus dem Centro d die Eheilungs - Linien da, db, und 
dc, fo iſt die Sphera verlangter maaſſen getheilet. 


Die 488. Aufgabe... 


Eine Spheram in 2. einander gleiche zu 
theilen. . 


Nimm den Diametrum der Spherz und auch dero Semi- 
diametrum, fuche gwifchen foldyen beyden 2. medias propor- 
tionales, Nimm fodann die von den kommenden Proportio« 
nalibus, fo dem Diametro am nächften fonımt, und braus 
che fie an ftatt eines Diamertri, da denn die Sphera, fo über 
folchem Diametro errichtet wird, die Helfte von der geges 
benen iſt. 


Die 489. Aufgabe. 


Einen Coͤrper, als den Cubum C, mit einem 
andern gleichfoͤrmigen Cuͤrper, als dem Cubo A, 
zu theilen, und alſo zu ſehen, wie vielmahl hier 
A in C enthalten ſey. Tab. XXII. 

; Fig. 14. 16. 


öfz Suche 


\ 
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Suche zu einer Seite des Cubi C, als eh, und einer 
Seite des Cubi A, als a b, erfi dietertiam, und fodann nach 
dieſer auch die quartam proportionalem, wird die Finie 
Ik Fig. 16. werden. So vielmahl nun diefe quarta pro= 
portionalis oder Linie Ik fidy auf eine Seite des Cubi C 
ſetzen läßt, wird feyn bey nahe 3. mahl, fo viel mahl ift 
ber Cubus A auch in dem Cubo C enthalten, 


SCHOLION. 


In den Spheren operiret man an flaft der Seiten auf 
gleiche Woife mit deren Axen, oder Diametris ; allein es iſt 
bey dergleichen Divifion auch eine befondere Accura- 
tete noͤthig, 7 fie richtig ſeyn 

of, 


2 runter 


Keuner Theil, 
Geben. Ssebungen 
 COPIRunG — 


einien, Winee, Figuren 
und Koͤrper. | 


Vorbericht. 


ie Copirung iſt, wenn eine Linie, Winckel, 

,, Figur und Coͤrper accurat und eigentlich 

| nad) einem andern geriffen oder gezeichnet 
werden foll, welches denn auf. Doppelte Art gefches 
hen kan. Maaffen die Originalien entroeder wird 
liche Linien, Winckel, Figuren: und Coͤrper refp. 
auf dem Felde oder andermeits find, die mit Nuthen, 
. Ellen u. d. 9. ausgemeffen und auf dem Papiere 
° proportionitlich Fleiner vorgeftellet - werden: follen; 
oder ‚die Originalien ſtehen auch.auf dem Pas 
piere und follen nur nad) geriffen werden, welches 
dann mieder auf Dreyerley Art geſchehen Fan: 
Denn es Eünnen die Copien enftoeder mit ihren 
Originalien gleich groß, oder Kleiner, als felbige, 
oder gröffer gezeichnet werden, als felbige find. Und 
auf dieſe legtere Art, da man.nehmlich etwas vom 
Papiere aufs Papier trägt, ift es, auf die man 
hier eigentlich ſiehet, welche denn zwar fo ziemlich 
in Die gemeine Mahlerey mit einfchlägt, aber doch 
in der Geometrie auch unentbehrlich ift, _ ob fie 
wohl weiter hieher nicht gehöret, als ſofern fie. mit 
dem Circul und Riniale kan verrichtet werden. Da 
man alfo_ auch von andern Arten einige mit einges 
menget, ift folches der Jugend in fo weit zu gefallen 
gefchehen,-ats fie oft auch gern ein Bild, Land— 
Eharte u. d. g. nachzeichnen will, und fih nicht 


allemahl anderwerts her zu helfen weiß. 
Erſte 


— 


FIRST 
Erſte Ucbung, 

Coprung dr ie 

Wuckel — 


Die 490. Aufgabe. 
Eine gerade Linie, als ab,. zu copiren. 
09 Zab. XAVUU: Fig.ı. 2. 
Nimm mit einem Circul die Fänge ber Linie ab, Fig, I 
und mache damit Die beyden Puncte cd, Fig, 2. Ziehe dies 
fe zuſammen, ſo giebt cd die copirte inieab. ° 


Die 491. Aufgabe. 
Ein paar Parallel - Linien, als ab, yz, 
zu. copiren. Tab. KXVIlIE: 
> ig. 4° J 
Setze auf ab, Fig 3. die Perpendicular · Linie cn, nach 
den zugleich angedeuteten oder auch einem andern be⸗ 
Tiebigen Proceß. Nimm dieſe Weite en, und reiß damit 
Fig. 4. aus gn die Bögen hi undkm, Ziehe auf folchen 
die Einie on hin, fo find erfte beyde Parallelen Durch diefe 


copitt. 
Sn Die 


VII Erſte Hebung ; 





Die 492. Aufgabe. : 


Eine Circul-Einie, als acdfb, zu copiren. 
Tab. XXVIIII. Fig. S. 6. 


Suche zu Fig. 5. durch ab: cd und.ef. das Centrum h. 
Timm die Weite eh, oder ‚ch, und reiß damit Fig. 6, 
aus i den Circul klmn, fo wird diefer werden «wie der 
Fig. 5. und alfo eine Copie beffelben fepn. . 


Die 493. Aufgabe. 
Einen Circul · Trumm, oder Arcum, als ach, 
zu copiten. Tab. XXVIIII. 
Fig. 7. 8. 


Suche zu dem Bogen Fig. 7. das Cerftrum, iſt g. Nimm 
födann die Weite ge oder ga, und reiß bamit aus h, 
Fig. 8. den Bogen im, Faſſe fodann mit dem Circul auch 
die Weite ab Fig. 7. und fete fie auf nm, Fig. 8. damit 
diefer Arcus auch jenem an der Länge gleich Fomme, fo wird . 
er richtig copirt ſeyn. 


Die 494. Aufgabe. 


Einen Windel, als abc, von einem andern zu 
copiren. Tab. V. Fig. 7. 8. 


Ziehe Fig. 7. in beliebiger Weite, doch lieber was zu groß, 
als zu flein, auß bden Bogen ah. Ziehe fodann aud) Fig. > 
8. die Linie kl,und fege auffokkhe aus kin eben ber Weite, 
womit vorhin der Bogen gh geriffen worden, den Bogen 
mn, Nimm Fig. 7. die Weite g h. und fege fie Fig 8. aus 

min 


* 
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m in n. Ziehe fobann aus k durch n die Linie ki, fo 
giebt ikl eben einen Windel, wie abc, Fig. 7. iſt. 


Die 495. Aufgabe. 


Einen Windel, als ach, von auffen zu copiren, . 
Tab. XXVIIIL. Fig. 9.10. * 


Verlaͤngere die Linie ac, Fig. 9, bis ungefehr in n. Reiß 
ſodann aus c den Bogen nd. Ziehe ferner auch Fig. 
710. die Linie em, und verlaͤngere fie bis ungefehr in a. 
Heiß fobann mit eben der Weite, womit Fig. 9. der Bo⸗ 
gen nd geriffen morben, auch bier den Bogen gh. Nimm 
die Weitend, Fig. 9. und feße fie auch Fig. 10. aus g 
in h. 3Ziehe fodann au6 m durch h die Linie mf, fo 
zu der Windel emf eben feyn, wie der Winckel ach, 

8. 9 ur 





| Andere Hebung, 


Copirimg der Figure, 
Die 496. Aufgabe. 


Einen Triangul, als acb, zu copiren. 
Tab. VI. Fig. 10, ıı. 


Nimm bie Pinie ac, Fig. 10. und feße fie in df, Fi. I1. 
Nimm fodann auch die Linie ab} Fig. 10, und reiß — 
au 
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Aus d, Fig. 11. den einen Bogen e. Nimm noch ferner 
Fig. 10. die Länge cb, und-reiß damit Fig. 11. außf wieder 
den andern Bogen e, ziehe de und fe zufammen, fo wird 
“der Triangul def, Fig. 11. eben fo werden, wie ber Triangul 
abc, Fig. 10. 





Die 497. Aufgabe. 
Ein Quadrat, als abcd, zu copiren. 
| ab. XXV III, Fie. u..ı2. 


-. Nimm die Länge der Linie ad, Fig. zı. und reif, vers 
mittelft ded Bogens ef, Fig. 12. das Quadrar glmh 
datauf, fo ift gefiheben, was geſchehen ſollen. 


Die 498. Aufgabe. 
Ein Parallelogrammum, als acdb, zu copiren 
000 Tab. XVIIII. Fig. 13.13. 


Nimm die Linie ab, Fig. 13. feße fie in gh, Fig. 1% 
richte bier „ vermittelft der Bögen cf, ‚Fig. 13. und mo, 

‚ Fig. 14. die Perpendicular bi, mit bd, Fig. 13. in gler 
‚cher Höbe, auf, und ziehe fodann gn und hi in n ge 
ziemend zufammen, fo iſt Fig. 14. die Copie von Fig: 13. 


Die 499. Aufgabe. 


‘ Einen Rhombum, als acdb, zu copiren. 
Tab. XXVIIII. Fig. ı5. 16, 


Mache eh, Fig 16. fo lang, ald ab, und ben Wins 
del nhr, vermittelſt des Bogens nr, fo groß, als der 
Windel abd, Fig: 15. iſt, und ziehe fodann den Khom- 
bum Fig 16, vollend aus, ſo wird er werden, wie Fig. 15. 


Die 


x 
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‚Die 500. Yufgabe, 


Einen Rhomboidem ‚ als abcd, zu copiren. 
Tab. XMVIIII. Fig. 17. 18. 


Verfabre, mie vorher mit dem Rhombo, nur daf eg, 
Fig. i8. werde wie ad, Fig. 17. und gh, Fig. 18. 
wıe dc, Fig. 17. der Windel mgs, Fig. 18. aber, wie 
der Winckl rdn, Fig. 17. fo wird fi) das Übrige denn 
auch vollend geben, | 


Die zo1. Aufgabe. 


Ein Trapezium, als acdb, zu copiren. Tab. 
VI. Fig. 19. 20. 


Setze die Linie ab, Fig 19. in ef, Fig. 20. Nimm ac, 
Fig. 19. und reiß damit aus e, Fig. 20 den einen Creutz⸗ 
Bogen h., Nimm and) die Weite be, Fig. 19. und reiß das 
mit aus f, Fig.20. den andern Ereug- Bogen h. Nimm noch 
ferner Fig. 19. die Länge bd, und reiß damit Fig, 20 aus 
f den einen Creutz⸗ Bogen i. Nimm auch Fig 19. die kleine 
Fänge cd, und. reiß damit Fig. 20 aus den Dur chſchnitte der 
Boͤgen h. den andern Creutz⸗Bogen i. Ziebe endlich eh, h, i, 
und if, Fig. 20 zufammen, fo wird das Trapezium acdb, 
Fig. ig. durch das Trapezium e hif, Fig. 20. copirgt ſeyn. 


Die 502. Aufgabe. 


Einen gegebenen Trapezoidem, als acdb, zu 
| ‚sopiren, Tab. VIl. Fig. 2.3. 


Verfahre 
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‚Verfahre, wie vorbin mit dem Trapezio, fo wird nad) dem 
Trapezvide, acdb, Fig. 2. der Trapezoides eghf, Fig. 3. 
zum Borfchein kommen. 


Die 503. Aufgabe. | 


Ein Polygonum regulare, als das Fünf - Ef 
acodb, zu copiren. Tab. AXVILIE 
Fig. 19. 20. 





Ziehe Fig. 19. die Linien ao, und bo. Nimm fobann 
die Linie «b, Fig. 19. und lege fie Fig. z2o.infp. "Nimm 
bierauf Fig. ı9. die Weite ao, oder bo, und mache damit 
Fig. 20. aus t und p die Creutz⸗Boͤgen h. Nimm noch ferner 
‚Fig. 19. die Weite ac, oder oc, und reiß danıit Fig. 20. aus 
th die Creugs Bögen g; item aus hp die Creutz⸗Boͤgenn. 
Ziebe endlich fg, gb, hn und np zujammen, fo wird ſich 

“ig. 20, daß copirte Fünf Ed geben. 


Die 504. Aufgabe. 
Ein Polygonum irregulare, als abcdef, 
von einem zu copiren, Tab. XXX. 
Fig. ı. 2. 


Theile / das Polygonum Fig. 1. durch die Linien a c, ad 
und ac in feine Iriangul ein. Trage fodann die Linie ab, 
Fig, 1. ingm, Fig, 2. Nimm Fig. 1.die Weiten atundfe, 
uno. reiß damit, Fig. 2. aus g und m die Creugs Bögen I. 
Nimm ferner, Fig. ı. die Weitenadund ed, und reiß damit 
Fig. 2. aus g und I die Creug-Bögenk. Noch ferner: Nımm 
Fig. 1. die Weiten ac und dc und reiß damt Fig. 2. aus 
a und k die Greug:Högen i. Endlich nimm auch Füg, 1. die 
Weiten ab und cb, und reiß damit Fig. 2. aus g und ı die 
Ereuß- Bögen h. Ziehe nunmehro die. Durchſchnitte aller 
Ereup: Bögen h,i,k, und I mit fid, und g m zufammen, 
wird das copirte Polygonum Fig. 2, geben. 


SCHO- 
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SCHOLION, 


' Die: Linien, wemit die Figur in Triangul gefheilet wirb, 
können auch aus unterfcjiedenen Windeln, ald ausaaufe, 
aus e auf b, und aus bauf dgezögen werden, nachdem alg 
diefe Art ſchon in der Anleitung p. 188. letzter vierter Edi- 

tion gewieſen worden ift. / nr 


Die 505. Aufgabe. 
Ein Polygonum irregulare, als acdeb, yon ins 


nen auf eine andere Art zu. copiren. 
. Tab. XXVIIII. Fig. zı. 22. 


Siehe in allen Windeln, als hier Fig. ar. außa,d, c, b; 
Die Bögen pu, gr, sh, fg, entweder ın einerley Gräffe, 
wenn ed angehet, oder auch in unterfchiedlicher, wenn es nicht 
anders feyn wil, Sodann trage die Einieab, Fig. ar. in 
xZ Fig. 22. und auf diefe aus x den Bogen puaug Fig. 2ı. 
und aus 2, Fig. 22. den Bogen gf, aus Fig. 21. Eepe die 
Weiten pu undgfaud Fig. 21. hier aus m int, und aug 
n. in c, und ziehe fodann dort xt, hier aber zu mit ac und 
be, Fig. 21. in gleicher Fänge. Nun fege aus uaufux 
den Bogen a d mit hs, Fig. zı. vongleicher Gröffe. Nimm 
auch die Weite sh, und feßefieauda ind, und ziehe ſodann 
aus u durd) d, Fig..22. die Linie uy mit ed, Fa. 21; 
von gleicher Fänge. Trage endlidy aus Fig. 21. aud) ben 
Bogen rg, in Fig. 22. wird hier der Bogen bf, und zies 
be durch f aus y die Finie yl. biß fie mit der Linie xt 
in h zufammen lauffe, fo ift Fig. 21. durch Fig. 22 auch 


copirk, 


Die 506. Aufgabe. 


Ein Polygonum irregulare, als abedefmn, 
auf eine noch andere Art zu copiten, - 

Tab, XXX. Fig. 3.4. Sa 

Ziehe 
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Ziehe durch Fig. 3. die Linie af, und laß auf folche 
aus allen Eden, ald ‘oberhalb derfelben aus’ b, c, d, 
von unten ber aber aus u und Ss die Perpendicular- fis 
nien bp, 'cq,.dr, item mu, und ns fallen. Ziehe fodann 
auch Fig. 4, die Linie go, mit af, Fig..3. von- gleicher 
Fänge, und trage auf dıefe von af die Puncte-p,.2,g 5 
u, accurar Über, fo werden fie bier w, z,y, %,a; Rich⸗ 
te fodann auch aus diefen Puncten Perpendicularem auf; 
und fege auf felbige die Kängen pb,gc,rd,um, und sn, 
werden bier wh, yi, xk, as und zr. Ziehe ferner gh, 
hi, ik, item os sr, und rg, zufaınmen. . Nimm aud) de 
und fe aus Fig. 3. und fige ſie aus k und _o, Fig. 4. 
. in‘1,-fo wird die Figur 4. fommen, wie Fig. 3, und 
mithin von dieſer recht copirt ſeyn. 


Die 507. Aufgabe. 
Ein Polygonum irregulare, als aghke, von 
auſſen zu copiren. Tab, AVIAIII. 
Pig. 23. 24. 


Verlaͤngere Fig. 23. bie Seiten der Fiz. als ca in n, 
ag, in d,gh:in.b, und hk in l. Setze ſodann aus a, 
g, h, und k auf die verlängerten Eeiten die Bögen nb, 
de, bp, und In, in’ gleidyer Sröffe, wenn es der Raum 
leidet, oder auch nur in beliebiger. . Trage fodann ac 
aus Fig. 23. in pn, 24. vetlängere fie bier bis in y. 
Sege aus p auf foldhe den Bogen nb, aus Fig. 23. 
wird hier der Bogen y z, und ziehe, vermitteljt goldyes 
Hogend, Fig: 24. die. Linie pr. mit ag, Fig. 23.00n gleis 
cher. Laͤnge. Auf gleiche Weife trage aud) aus ‚Fig. 23 
die Bögen de, bp und In über in Fig. 24. werden hier 
sg, nm, und ac. Ziehe darbey ro, fodann oh, und end: 
lic) hn zuſammen, fo mird das Polygenum Fig. 23. aud) 
durch das Polygonum Fig. 24. geziemend copiret feyn, wenn 
anders alles accurar gemacht iſt. 


Die 
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Die 508. Aufgabe, 


Ein Polygonum irregulare, als abe dhe, gleich 
groß, groͤſſer, oder auch kleiner zu copiren, 
Tab. XXAI, Fig. 3. 4 5. 6. 


Soll die copirte Figur mit dem Originali gleich groß mer: 
den, fo. reiß nur einen Maaß-Stab, fol fie aber gröffer wer⸗ 
den, fo. reiß einen Maaß Stab mit kleinern, und auc einen 
mit gröffern Theilgen, wie Fig 3. und 4. zu ſehen; oder beffer, 
theile den Maaß ⸗Stab einmwiroben Tab. XVII. Fig 1. ges 
lehrt worden. Soll aber die.copirte Figur fleiner werden, fo 
reiß einen Maaß-Stab mit gröffern, wie Fig 4. und einen mit 
kleinern Theilgen, wie Fr 3. überall aber mache diefe fo groß, 
oder fo Elein, ale du wilſt. Iſt dieſes geſchehen, fo theile das 
Original, als hier Fig, 5. in feine Triangul, Nimm ferner 
mit dem Circul die kınie ch, Pig. 5. undfiehe, wieviel fieauf 
dem kleinern Maaß-Stabe halte, iſt 43 nimm auch mit dem 
Circal 4%. Theilgen auf dem gröffern Maaß⸗Sabe Fig, 4 
und feße fie Fig. 6. aus i in k. Ferner nimm Fig. 5, die 
Weite hd, fiebe, wie viel fi: Theilgen auf dem kleinen Maaß⸗ 


Stabe Fig. 3. lang ſey, werden ſeyn 22. Nimm nun auch 


ai. auf dem gröffern Maaß-Stabe Fig 4. und mache damit 
Fig. 6. deneinen Creutz- Bogen. Nunnimm Fig. 5. die Laͤn⸗ 
ge ed, giebt auf dem Fleinen Maaßs Stabe O3. Nimm 
aud) 62. auf dem groffen Maaß⸗Stabe, und ziehe damit auß i 
i, Fig. 6. den andern Ereußs Bogen 1. Ziehe kl zufamm:n, ſo 
geben fie 2. Seiten des copirten, und zugleig) vergröfferten 
Polygoni. Verfahre auf gleiche Weiſe auch mit den ub igen 
3. Irianguln, jo wird endlich Die gange copirke und vergröff 
ferte Figur fommen, wie Fig. 6» 
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Die 509. Aufgabe: 


‚Eine iede, auch gank irregulaire und krumm⸗Li⸗ 
nichte Figur, als abede, von Auffen gleich 
groß, Eleiner oder gröffer zu copiren, _ 
Tab. XXXl. Fig 3. 4. 7. 8. 

Diemeil bier die Figur 7. gopirt und zugleich kleiner kom⸗ 
- men fol, fo reiß zu erſt den gröffern Maaß⸗Stab Fig, 4. und 
ſodann den Eleinern Fig. 3. Hierauf umfaſſe die Figur ıhren 
Ecken nach mit geraden Finien, ale da findab,bc,cd,de, 
and ea. . Trage darauf diefe Figur abede, Fig, 7. aud) in 
stuxy, Fig. 8. über. Eeße ſodann auf ae, Fig. 7. die gans 
‚Ben Theilgen nach dem Maaß-Stabe Fig.4.u, £, b, k, m,o, 
s, und richte darauf die Perpendiculaen ur, fg hi,kl, 
mn,op,sq,auf. Nun feß: Fig. 8. auf diefiniesy nach 
"dem fleinern Maaß⸗Stabe Fig. 3. eben fo viel Theilgen, ald 
‚auf ae, Fig. 7. gegangen, fo fommen fie Fig 8.ın o, b, 
d,f,h,k,r. Nichte auch aus diefen Perpendicularen auf, 
merden oa, be,de,fg, hi,kl, rm. Nimm denn ferner 
“mit dem Circul 5. E die Weife ur, Fig. 7. gehe damit auf 
den gröffern Maaß-Stab, Fig 4, fo finder fi), daß fie. 
ſey ungefehr g. eined Theilgens. Nimm nun auch , 
:eines Theilgens von dem Eleinern MaaßsStabe, Fig. 3. 
und trage fie Fig. 8. aus o. in a. Nimm ferner Fra. 7. 
die Weite fg, gehe damit auf den gröffern Maaß:Stab, 
fo findet ih, daß fie Z. eines Theilgen halte. Nimm 
daher auch Z. Theilgen.auf den fleinern Maaf-Stabe, 
und trage es auß b in c. Verfahre alfo auch mit 
den übrigen Perpendicularen. und ziehe endlich die Yuncte 
acegilm aus freyer Hand zufammen, fo haft du eine 
Seite der Figur. Auf gleiche Weife procedire auch mit 
den andern Seiten, fo wird endlich die gange Figur 
der andern oder ihrem Originali, gleich fommen, wie 
Fig. 8. zu ſehen. 


Dritte 
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Dritte Uehung, 
Copitung der Körper. 


Die 510. Aufgabe. = 


Eine Pyramide ‚ als adc, zu copiren. 7ub. 
er  AKAX. Fig 5. 6. 


Nimm bie Linie ac, Fig. 5. lege fie in fi, Fig. 6. Nimm 
auch ab, Fig 5. reiß damit den einen Creutz⸗Bogen h, Fig. 6. 
Nımm ferner cb, Fig. 5. und reıß damit aug ij den andern 
Leeutz-⸗Bogen Fig. 6. Ziehe fh und ih zufamnen, fo haſt 
du die Bafin der eopirten Pyramide. Yun nimm auch ad, 
Fig. 5. und reiß damit aus f, Fig. 6. den Creug * Bogen g. 
Nimm ferner cd, ‘Fig. 5. und reifdamit Fig.6.aug idenans 
dern Creutz⸗Bogen g. Ziehe endlich f, g-h, g, undig, Fig. 
6. zufammen, fo wird dıe Pyramide Fig, 5. durd) Fig. 6. eo- 
pirt feyn. — = 


SCHOLION. 


Nachdem, ald man in dem VorsUnterrichre beygebracht, . 
Wird man die Copirung der Eörper, nicht von ihnen felbft, 
fondern nur von ihren Zeichnungen annehmen, fo fern nehm⸗ 
lich, ald es was allgemeines ifi, das Bild einer Sache die 
Sache felbft zu nennen, Indeſſen aber wird es doch aud) 
nicht undienlich ſeyn, ad interim die Modelle der &örper vor 
ſich zu nehmen, fie zu meffen, und nach einem gleich groffen 
kleinerm, oder was für Maaffe man will, fie aufs Papier zu 
tragen, welches dann leicht auch noch was mehr Nutzen 
haben möchte, als die Copirung der bloffen Vor⸗Riſſe, uns 
geacht dergleichen fonft doc) wohl auch vorfommen und erfor 


dert werden kan. i 
Ä Gg 2 Die 
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Die zu. Aufgabe. - = 


- - Ein Priſma, als imhob, zu copiren. 
Tab. XXX. Fig. 7.8. 


Copire erft die Bafın iab, Fig. 7. wird werden bsa, 
Fig. 8._ Nichte und ba, Fig. 8. die Parallelen bo und ag 
auf." Gieb ihnen die Fänge im, Fig. 7. und ziehe ſie oben mit 
og blind zufammen. Pmm.mh, Fig. 7. undreiß damit or 
undgr, Fig. 8. Ziehe letzlich auch sr zuſammen, fo wırd das 
Prilma copirt ſeyn. 1 





— 


Die 512. Aufgabe. 


Einen Cubum, als abisd, zu copiren. 
Tab. XXX: Fig. 9.10. 


Nimm die Linie ad, Fig-9. und lege fie in gm, Fig, 10 
Richte darauf das Quadrat gkrm auf, Ziehe ferner auf 
d, Fig. 9 den Bogen fe, und fege ihn auch Fig. 10 aut 
minon. Nimm die Weite fe, Fig. 9. und fegefie ausois 
n Fig. 10. 3iehe ſodann aus m durch n die Linie md, 
weldye die Schiefigfeit de8Cubi geben wird, welcher fodann 
nur, wie fonft, vollend ausgeriffen werden darf. 


Die 513. Aufgabe. 


Ein Parallelipedum, als akihb, zu copiten. 
Tb. XXX Pie. nn. 


Nimm die Linie ab, Fig. ı1. und lege fie Fig. 12. in dm. 
Nichte fodann aus m Fig. 12. die Perpendicular, mo it 
der Länge bd, Fig. 11. auf,. und reiß darnach daß Paralle- 
logrammum Imho, Reiß ferner Fig. 11. aus b den Bo 
| ” ges 
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gen dc, und auch Fig. 12. in gleicher Gröffe, wie dort, den 
Bogen on. Nimm die Weite de, und feße fie außo, Fig. 
12.inn. Ref fodann aus m durch n die Finie mzin der 
fänge bh, Fig ıı morauf fi) denn daß Übrige auch vol⸗ 
lend nach bem, was im erfien Theile gezeiget worden, geben 
wird. —— 





* 


Die 514. Aufgabe. 
Einen Conum als ach, zu copiren. 
0, Tab: XXX. Fig..13.14. 


Reiß aus e den Bogen dh. Theile ihn in 2. gleiche 
Theile, und ziehe dadurch die Linie cm. Die Weite rm 
tbeile wieder in 2. gleiche Theile mit s, und ziehe Dadurch 
die Linie ab. eße.den Circul inb und m, und reiß da⸗ 
mit die Creuß-Bogen pw. Ziehe durch diefe Durchfchnitte 
die Linie nw, ſo giebet. fie auf der Linie cm in n dag Cen- 
traum, aus welchem der Bogen a ın b, gezogen worden. Vers 
längere fodann cm fo weit aus m unter ſich, daf die Länge 
an auch aus a darauf gefeget ud damit der andere Bogenarb 
geriffen werden könne, Nun trage ab, Fig. 13. inch 
Fig. 14, Richte darauf aus dero Mitte x die Perpendicu- 


“Jarxuauf fo lang, als sc, Fig. 13. iſt, und ziehe cu, und, 


lu zufammen, Nimm aus Fig. 13. die Weite an, und fege 
fie Fig. 14. auß cinr, und reiß damit aus r den Bogen c 
ol. Verlängere uxauch unter fich, fee daraufcbenfallg er, 
und-reiß fodann damit den andern Bogen chl, fo ift der 
Conus auch copirtt. 


Die 515. Aufgabe. 
Einen Cylinder, als aefb, zu copiren. 
Tab. XXX. Fig. ix. io. 
Richte aus g, Fig. 15. die Perpendicular ch, auf, durch 


dero Mitten ziehe fobann die EreußsLinie ro. Durch die 
633 Mitte 
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Mitte der Linie io ziehe ab, und aus ob reif die Creutz⸗ 
Dogen kl, Ziehe durch foldye die Linie Ik, fo giebt fie 
auf ro in u daß Lentrum, morauß der Bogen aob. ger 
zogen worden iſt. Nun trage ab, Fig. 15. über in cd, 
Fig 16, Richte aus dero Mitte die Perpendiceular k auf, 
ingleichen aus c, d die Perpendicularen cb, dh, in der 
Länge, wie ae, Fig. 15. Nimm fodann die Weite au, 
‚ Fig. 15. und feße fie aus c in r, Fig. 16. und reiß bas 
mit den Bogen csd. Geße fie auch aus b it p, und 
reiß damit den Bogen bch. Verlaͤngere die Linie sk über 
und und unter fi, daß du die Weite cr auch darauf 
fegen fönneit, und reiß fodann damit auch den Bogen 
cad, und den blinden Bogen bch, fo ift der Cylinder 
auch gejiemend copirk, 


Die 516. Aufgabe. 


Ein Tetraödrum, als abcd, zu copiren. 
Tab. XXX. Fig. 17. 18. 


' Der Procefs ift hier einerley mit der Pyramide Fig. & 
7. braucht alfa. feiner neuen Anweiſung. 


Die 517. Aufgabe. 


Ein Odtatdrum, als aobg, zu copiren. — 
Tab. XXX. Fig. 19. 20. 


Nimm bie finieab, Fig. 19. und lege fie in bf, Fig: 
20. Ziehe durch dero Mitte die Creutz⸗Linie nr fo, daß 
kb, kn, kf, und kr gleich lang fiyn. Ziehe endlich 
nn nf, fr, und rb zufammen, fo ift folcher Cotpet co- 

itt, 


Die 
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Die 518. Aufgabe. 


Ein Dodecaödrum als er f, zu copiren. 
Tab. AAX. Fig. 2ı. 22. 


Theile die Seiten des innern Fuͤnf-Ecks ch und hn 
mit b;.c in 2. gleiche Theile und ziehe daraus. gegen a 
und» d, die Linien bd.und ca, fü geben fie in-ihrem Durch» 
fihnitte 0 das Centrum des Dodecaedi. Nimm nun 
die Fänge oe, Fig. 21. und rei damit Fig. 22. auß h- 
einen blinden Circul,. Nimm fodann auch die Länge ef, 
und trage fie zehenmahl auf folchen Circul-berum. ers 
ner ziehe in, kp. sd, und fo ferner nach den Centro h 
zu, und feße auf folden Linien rings herum die Weite 
de, Fig. 21. Ziehe denn alle Puncte geziemend zuſam⸗ 
men, fo wird fich das Dodecaedrum geben. 5 


Die 519. Aufgabe. 


Ein Icofaödrum, als dfg, zu copiren.. . 
Tab. XXX. Fig. 23. 24. F 
—E 
Suche des mittlern Tuianguld anr, fein Centrum durch 
die Perpendicular - Linien br und cd, faͤllt in o. Rimm 
fodann die Weite od, und ziehe damit Fig. 24. aus u 
mit uy ben blinden Circul yzx. Theile ihn in 6. gleiz 
che Tyeile, und ziehe yr, zs, und xn, nad) dem Centro 
u zu. Setze auf folche aus yzx die Weite gr, Fig. 23: 
und ziehe aus den gefundenen Puncten rsn den innern 
Triangul Fig. 24. von deſſen Spigen r, n, s, ziche für 
dann auch die Linien sp, sz, sh, item nh, nx, no, 
und auch ro,ry, und r p.\ Und leßlich ziehe auch zus 
fammen zhxoyp; fo ift das Icofaedeum copirf. 
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Die 520. Aufgabe. - 


Eine Sphæram, als badh, zu copiren. 
Tab. XAX. Pig. 25. 26. 


Reiß ba, und ad, und aus derer Mitttel richte 2. Per- 
pendicularen auf, fo geben fie mit ihrem Durcfchnitte in 
ce dad Centram, ‚Nimm fodann die Weite cb und rei 
damıt aud e, Fig. 26, eine andere Sphzram, al$ fhgn, fo 
ift diefe eine richtige Copie der erſtern. . 


Die zor. Aufgabe. 


Ale vorkommende Figuren, Seftungen, Gebäude, 
Landfchaften u. d. 9: zu copiren. 
Tab. XXXl. Fig. .ı 2. 


Wenn vorgeſtelltes Hauß mit anliegenden Altäuen co- 
pirt und zugleich ins kleine gebraht werden ſoll, fo ziehe 
unten bin die Kınie ad, an beyden Seiten etwas über bie Fi- 
gur. hinaus, und feße darauf nach Gefallen fo viel gleich> 
groffe Therigen, biß ſolche etwas über die Figur binquß reis 
hen; oder aber fange auch ın der Mitten der Figur, al® 
bier ın 6. an, und feße dergleichen Theilgen beyderſeits gleich 
viel in a und d. Aus a und d richte_fodann Die Perpendi- 
eularen ab, und de auf, wieder etwas böher „ ale die Fi- 
gur ıft, und fege auf foldhe von a, d an auch wieder fo viel 
mit vorıgen gleich > groffe Theilgen gegen b undc, biß fie 
über die Figur hinaus reichen. Ziehe fodann b e zufammen, 
und feße aud) auf folche Linie eben fo viel und gleichrgroffe 
Theilgen, ale auf ad find. Bemercke fie oben und unten, 
item auf beyden Seiten mit gleich und gleichearziffern, und 
“siehe alfo 1, 1: 2,2:3,3: u f.f. item 12, 12: 13, 13: 
14, 14: zuſammen, fo entitegen, Daher lauter Fleine . 

groſſe 
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groffe Quadratgen. Nun reiß noch cin dergleichen. Ne, 
mit eben fo viel Quadiatyen ald.Fig. 2 zwiſchen ef und g 
h zu feben, und zwar koͤnnen dieſe Eleiner fommen, ale Fig. 
1. wenn die Copie foll Fleiner werden, oder gleich fo groß, 
wie Fig. 1. wenn die Copie auch gleich fo groß werden. 
ſoll; oder auch noch gröffer, wenn die Copie gröffer, - als 
das Original werden fol. Numerire fie denn oben, un» 
ten, und auf den Seiten, eben, wie Fig. I. gefchehen, und 
fo viel von dem Original in ein iedes Quadrat fällt, daß 
zeichne denn auch in Fig. 2. hinein. 3. €. das Gebäude, 
nach ab gebet gleich mit 1, 1. an und hoͤret gegen cd mit 
II, 11. auf, daher giebt man ihnen Fig. 2. auch die Känge - 
von ı, ı. bis 11, 11. die Höhe des Altans iſt beyderſeits 
bis an die Helfte zwifchen 13, 13. und 14, 14. Daher 
macht man ibn. Fig. 2 auch bis 13, 13: 14, 14, - Die 
Gewächs-Töpfe gehen Fig. 1. etwas über 13, 13, daber 
macht man fie Fig. 2. aud fo hoch. Und auf diefe Art 
richtet man ſich mit allen Höhen und Breiten nad) Fig. 1. 
fo wird endlich Fig..2 dem Originale gleich fommen, zus 
mabl, wenn man fonft einiges Geſchicke zum Zeichnen hat. 
Je weniger fidy aber diefes findet, ie fleiner muß man die 
Quadratgen machen, weil man fodann auch um fo viel weni⸗ 
ger fehlen Fan. ’ 


SCHOLION. 


Hat man Originalien vor ſich, welche man, mit den Lini⸗ 
en, wie Fig. 1. zu durchziehen, Bedencken trägt, fo fan man 
ſich einen vieredfichten Raͤhm machen laffen, auf den Seiten, 
“unten und oben in gleiche Theile theiten, mit weiff. m oder 

auch buntem Zwirn, oder auch Seiden-Fäden, durchziehen, 
und alfo ein Gitter machen, das man nur auf dag Original 
legen, und fodann auch gar fuͤglich darnad) copiren fan, 
zumahl wenn man Die Fäden auch, wie bier die tinien, nu- 
meriret. Allein eine noch richtigere Art zu copiren, ift die 
mit der fo genannten Copirs Scheibe, da man nehmlich 
ein groffes helles Tafel⸗Glaß nimmt, das Original auf fols 
ches, und auf dieſes fein klar und weiſſes Papier leget, 
auch wohl an den Seiten auf .- bequeme Art befeſtigen 
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die Scheibe oder Tafel alfo gegen dad Tages -Ficht ins 
Fenſter, oder and) des Abends gegen ein brennendes 
Licht ftellet, und wo nichE alle durchfcheinende Züge, doch 
die Haupt⸗Puncte mit Bleyſtift anmerckt, hernach aber 
vollend gehoͤrig ausziehet. Es bedienen ſich dieſer Art 
"auch ſelbſt die Herren Ingenieurs, wenn fie in der Eil 
‚ eine Feſtung, oder dergleichen Riß copieen folen, ift aber 
aft fi doch, wie auch die mit dem Gegitter, nicht fo 
wohl eine geomerrifche, als mechaniſche Art der Copi« 
rung. Alermaffen dann auch diefe Aufgabe mehr eine 

jungen Leuten nicht unangenehm befundene Zus 

' gabe, als wirckliche geometrifche Auf 

gabe feyn mag. 
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| | Sinus Tangens | Secans 
| | — 
o. Grad | o o o 
Min. ‚ıo | 291 291% 100000 
20 582 582 100002 
30 873 873 100004 
409 1164 1164. 100007 
—XRX | 1454 1455. * | ooll 
L Gelbe; 77457 1745, , 100015 
Min. Io 2036... 2036’ 100021 
20 2327 2328 100027 
30 26787 °° | 2619 100034 
49 2908 2910 100042 
* 3199 3201 10p5I 
—— — — — 
Grad 3490 3492 100061 
Min, 10 3781 3783: 100072 
Toy 4071 4075. * 0083 
30 4362 4366 100095 
49 —J 4653 4658 100108 
50 * 4943 4949 | 100122 
3. Grad | || 5234 se4r ! {100137 
Min, ıo 552 5533 100153 
20 5814 5824 100169 
30 6105 6116 100187 
40 6395 6408 100205 
50 | 6685 6700 100224 
4. Grad 697 6 
Min, 10 | 7266 | 2202 - Ka 
22 7556 757 100287 
Eau 7846 7870 100309 
49 8138 8163 100333 
Er | | 5426 8456 -| 100357 
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“Infinitum 
34378290 
1718863 1 
11458911 
8591954 


5729868 


‘| 4910388 


4296418 
3818853 


3436779 
3124162 


2863625 
2643164 
2454175 
2290371 
2147041 





1908114 
1807498 
3716935 
16349897 
1560479 
1492441 


1430066 
1372675 
1319689 
1270620 ‚ 
1225050 
1182618 


2020557 


ER | Ä | 
| . Sinus | Tangens | Secans 


un — — — — — — 
J 


477 


— — 


— — — 


lInfinium 


— — 


— — — — — — 


— — — — 





34378435 
17188922 
1459348 
8594536 ° 
6875736 


5729871 
4911406 
4297572 
3820155 
3438234 
3125762 








2865371 
2645055 
2456212 
2292589 
2147041 
2020557 








I908114 
1807493 
1716935 
1631987 
1560479 
1942441 


| 
1430066 | 
| 
| 





1372675 
1319689 
1270620 
1225050 
11806838 


x 





5. Gia.| 


[4 


48, " Tabulae Sinuumii 



























































| Sinus Tangens | Secans 
— | GE NS. 

5. Grad | h 8716 8749 100382 

Min. 10 | 9005: 9042 100408 

20 9295 -9335 100435 

30 9585 9629 100462 

40 9874 9923 100491 

so 10164 10216 100521 

6. Grad | 10453 ° | 10510 100551 

Min, ıo 110742 10805 100582 

s 20 11031 11099 100614 

30 11320 11394 100647 

49 11609 11688 1006$L 

» so | 11898 11893 100715 

7. Grad 12187 12278 100751 

Min, 19 12476 12574 100787 

20 12764 12869 100825 

30 3053 13165 100863 

40 13341 , [13461 100902 

so | 13629 13758 100943 

8. Grad | 13917 14054 100983 

Min. 10 14205 14351 103024 

20 14493 14648 101067 

30 14781 14945 IOIIII 

40 15069 15243 101155 

50 | 15356 15540 101200 

9 Grad 15643 15838 101246 

Min, 10 - 15931 16137 101294 

20 16218 16435 101342 

30 16505 16734 10139 

40 16792 17033 10144 

50 17078 17333 101491 





i f 


85. Etad 





Tangentium & Secantium. 





| 













































— | 

85. Grad 1 99619 
59 | 99594 

409 99567 

39 | 99549 

20 995 11 

Min. 10 | 99482 
34. Grad 99452 
50 99421 

40 99390 

30 99357 

20 | 99324 

Min. 10 99290 
83. Grad | | 99255 
50 99219 

40 | 99182 

39 99144 

20 . 99196 

Min. 10 | 99067 
82. Grad | 99027 
50 | 98986 

49 98944 

30 | 98902 
20 98858 
Min. 10 | 98814 
81. Grad | 98769 
50 98723 

40 | 98676 

30 98629 

20 98580 

Min. 10 | 98531 





Sinus | Tangens 


1143006 
1105944 
1071192 
1038539 
1007803 

978817 


951436 
925530 
900983 
877689 
855555 
: 834496 


— — — 


814435 
795302 
777035 
759576 
742871 

726873 


711537. 
696823 
682694 
669116 
656055 
643484 





— —— — —— 


631375 
619703 
608444 
597577 
587080 
576937 





479 


1147372 
1110455 
1075850 
1043343 
1012753 

983912 


956677 
930917 
906515 
833367 
861380 
840466 





820551 
801565 
783443 
766130 
749571 
733719 


718530 


703962 
689979 
676547 
663633 
651208 


639245 


585539 


Secang 











480 -Tabulae Sinuum, - 


— — —— 





Sinus Tangens Secans 






























































40 18509 18835 161758 
j so | 18795 19136 101815 
II Grad 19081 19438 101872 
Min, 10 | | 19366 19740 101930 
20 .. 19652 20042 ° 101989 
30 19937 20345 102049 
40 20222 20648 102110 
50 | | 20507 | 20952 102171 
ı2. Grad 20791 21256 102234 
' Min. 10 21076 21560 102298 
20 21360 21864 102362 
30 21644 22169. 102428 
49 | 21928 22475 102494 
50 22212 22781 102562 

— — — — — J——ſ 
13 Grad 22495 23087 102630 
Min. 10 22778 23393 102700 
20 23062 23700 102770 
30 23345 24008 102842 
40 23627 24316 102914 
50 23910 24625 102987 
14. Grad | | 24192 24933 103061 
Min, 10‘ 24474 | 25252 103137 
20 24756 | 25552 | 103213 
30 25038 | 25862 10329 > 
40 25320 26172 1033 8 
50 | 25608 | 26483 | 103447 


\ — 


Tangentium & Secantium. 





Sinus Tangens 











98481 567129 


























go. Grad | | ) 
so 98430 557638 

40 98378 548450 

30 3 98325 530452 

20 98272 530923 

Min. 10 | | 98218 522567 
79 Grad 98:63 514455 
so 98167 505584 

40 98050 498940 

30 97992 491516 

20 97934 484300 

Min, 10 | 97875 477286 

— — — — — 

78. Grad 97815 470463 
50 9775446382 

40 97692 457363 

30 97620 451071 

20 97566 444942 

Min. 10 97502 438969 

u — — — 

77. Grad | 97437 | 433148 
59, 97371 427478 

40 97304 421933 

30 97237 416530 
20 | 47169 411256 
Min. 10 97100 406107 

u Teig 

76. Grad 97030 | 401078 
50 96959 | 396165 

49 96887 391364 

30 96815 386671 
20 96742 382083 
Min. 10 90667 377595 





481 





Secans 


— 





575877 
566533 
557493 
548741 
540263 
532049 





524084 


444541 
439012 
433622 
428366 
423239 
418238 
413357 
409591 
403938 
399393 
394652 
390612 


15. Grad 


492 Fabulae * 





Sinus 7 angens | Secans 





—— 



























































15. Grad | 25882 a6 103528 

Min. 10 . 26163 27107 103609 
20 26443 27419 103691 

30 ı 26724 27732 103774 

40 27004 28046 103858 

50 | — 28360 103944 

'16. Grad — 28675 104030 
Min. 10 27843 28990 104117 
20 28123 29308 104206 

30 28402 29621 104295 

40 28680 29938 104385 
sa. 28959 _ 30255 104477 

17. Grad _ 29237 30573 104569 
Min, 10% 29515 30891 104663 
20 29793 | 31210 104757 

30 30071 31530 104853 

49 | 30348 31850 104959 

so 3062 3217I 105047 
— — 

18. Grad | 30902 32492 105146 
Min. 10 31178 32814 105245 
20 31454 33136 105347 

30 31730 33460 105449 

49 32006 | 33783 105552 

50 32282 . 34108 105657 

19. Grad | 32557 _ | 34433 - 105762 
Min. 10 32832 34758 105869 
20 33106 | 35085 105975 

30 33381 35412 106085 

40 33655 35749 106195 

50 | | 33929 | 30068 | 1063 


r 








Tangentium &. Secantium 

















Sinus Tangens 

75. Grad 96593 | 373205 

50 «96517 368900, 

40 11 -96440 364705 

30 1 96363 360588 

20 96285 356557 

Min. 10 | 96206 352609 

74. Grad 96126 348741 

5°. [| 96046 | 344951 

40 95964 341236 

39 95882 337594 

20 95799 334023 

Min, 10 95715 330521 

73. Grad 95630 | 327085 

50 95545 323714 

49 95459 320406 

32 19 95372 317159 

20 95284 313972 

Min. 10 95195 310842 

72. Grad 95 106 307768 

50 95015 304749 

49 94924 301783 

30 94832 298868 

„ 20 94749 296004 

Min. 10 94646 . 293189 . 

7% Grad 94552 290421 

50 94457 287700 

40 94361 285023 

30 94264 282391 

20 94167 27802 

Min, 10 94068 27,255 
252 











— — 


Secans 





— — — — 
‘ 


| 362796 
| 
| 
\ 


352094 
348671 
| 345317 





338808 
335649 
| 332551: 
| 


| 342030 


329512 
326531 








320737 
317920 
315154 
312440 
309774 
307155 
304584 
302057 
299574 
297135 


| 323607 





483 


I 


294737. _ 


29. FT — 


484 . rebırne Sinuum, 





Sinus | Tangens | Secans 




















24. Grad 40674 44523 109464 
40939 44872 109606 
41204 | 45222 109750 
41469 45573 109895 
41734 45924 | 11oggl 
41998 46277 | zıong 


U 7 | 70, Gud 





20 





30. Grad _ | 34202 36397 106418 
Min. 10 34475 36727 106531 
20 34748 37057 | 106645 

30 1 35021 37388 106761 

40 35293 37720 106878 

so 35565 38053 106995 

21; Grad 35837 38386 | 107114 
Min. 10 36108 38721 107235 
20 36379 39055 107356 

30 36650 39391 107479 

49 36921 39727 107602 

50 3719140065 107727 

22. Grad 37461 40403 107853 
Min, 10 37739 40741 107981 
20 37999 41081 018109 

30 | 38268 41421 108230 

40 07 41763 108370 

50 -38805 42105 10850 
— — | — — — — 

23. Grad | 39073 42447 108636 
Min. 10 39341 42791 10877! 
20 39608 |: 43136 108907 
30 39875 43481 109044 

40 40141 43828 109183 
“50 | 40408 44175 109322 















































Tangentium & Secantium.. 485 
| Sinus Tangens Secans 
u nn | — — — — — — — — — 

70. Grad 93969 274748 292380 
50 93869 272281 | 290063 
40 93769 269853 | 287785 
30 93667 267462 | 285545 
20 1 93565 265109 | 283342 
Min. 10 93462 262791 281175 

— — — —— en ig | — et 
69. Grad 93358- 260509 | 279043 
50 93253 258266 | 276945 
40 93148 256047 | 274881 
30 93042 253865 272859 
20 92935 251715 | 270851 
Min. 10 92827 249597- ! 268884 
68. Grad | 92718 247509 | 266947 
50 92609 245451 | 265039 
40 . 92499 243422 | 263162 
30 - 92388 241421 261313 
20 "1 | 92276 239449 | 259491 
Min. 10 | 92164 237504 | 257698 
67. Grad | 92050 235585 | 255931 
so 91936 233693 | 254190 
409 t 91822 231824 252474 
30 || 91706 | 229984 | 250784 
20 91590 228167 249119 
Min. 10 | | 91472 226374 | 247477 
66. Grad . ..] 191355 224604 | 245859 
so “| 91236 222857 | 244264 
40° 91116 221132 | 242692 
30 ' 90996 219430 | 241142 
20 90875 217749 | 239614 
Min. 10 90753 215090 | 238106 

253 25. Grad 


486 Tabulae Sinuum, 





Sinus Tangens Secans 








42262 46631 110338 
42525 | 46985 ‚110488 
42788 47341 110640 
43051 47698 110793 
43313 48055 110947 
43575 | 48414 111103 

















43837 48773 111260 
44008 49134 111419 
44359 49495 111579 
44620 49858 111740 
44880 50222 111903 
45140 505897 |1212067 














45658 
45917 
46175 
46433 
46690 


51319 112409 
51688 112568 
52057 112738 
52427 112910 
52798 113083 


— — 











46947 53171 113257 
47204 53454 113433 
47460 53920 113610 
47716 54296 113789 
47971 54673 113970 
48226 55051 114152 














483481 55431 114335 
48735 55812 114520 
48989 56194 114707 
49242 56577 114895 
49495 56962 [| 115085 
49743 57348 


— 


| 
| 
| 
—— IE @ — 
| 
| 
| 





Tangentium & Secantium. 487 










































































| Sinus Tangens N Secans 
| | | = 

65. Grad ‘90631 214460 236621 

50 9057, 212832 | 235154 

40 90383 211233 | 233708 

30 90259 209654 232282 

20 | | 90133 | 208094 | 230875 

‘Min. 10 90007 206553 | 229487 

64. Grad 89879 205030 228117 

so 89752 203526 226766 

409 89623 202039 225432 

30 89493 200569224116 

20 89363 199116 | 222817 

Min. 10 89232 197680 | 221535 
— — — — — — 

63. Grad | 89101 "196261 |' 220269 

50 88969 194858 | 219019 

409 88835 193470 | 217786 

39 88708 "192098 | 216568 

20 88566 196741 | 215366 

Min. 10 88431 189400 -| 214178 

62. Grad 88295 188073 213005 

50 | 88158 186760 | 211847 

40 88020 185462 | 210704 

39 87882 184177 | 209574 

„20 87743 182906 | 208458 

Min, 10 |) 87603 181649 | 207356 

61. Grad | - 87462 180405 206267 

50 87321 179174 | 205191 

409 87178 177955 | 204128 

39 87036 176749 | 203077 

20 86892 175556 202039 

Mia. 10 | 86748 174375 | 201014 





Hh 4 30.Grad 




















"488 Tabulae Sinuum, 
) 

| -Sinus Tangens Secans 

30. Grad | | 50000. 57735 115470 
Min, 10 50252 58124 115665 

20 50503 58513 ° | 115861 

30 50754 | 58905 | 116059 

40 | 51004 59297 116259 

so | 51254 59691 116460 

31. Giad 51504 60086 116663 
Min, 10 51753 60483 116868 

20 . 52002 60881 117075 

30 52250 61280 117283 

40 52498 61681 117493 

50 --}|- 52745 -| 62083 1177 

— ee —— 
32. Grad 52992 62487 117918 

in, 10 53238 62892 138133 

20 53484 63299 118350 

30 | j 53730 | 63707 | 118569 

40 53975 64117 118790 

so 54220 64528 _ | 119012 
—— — — m m — n e ecrËnrne 
33. Grad 54464 64941 119236 
Min. 10 54708 | 65355 | 119463 

20 54951 65771 129691 

30 55194 66189 119920 

40 55436 66608 120152 

so 55678 67028 | | 120386 

34. Grad | | 55919 67451 120622 
Min, 10 ıı 561 67874 120859 

20 |} 56401 68301 121099 

30 56641 68728 121341 

40 56880 69157 121584 

| 50 57119 | 69588 -| 121850 
pr = ne a I ; 


60. Grad 
































489 
| | Sinus Tangens Secans 
60, Grad | 86603 173205 | 200006 
so 86457 | 172047 | 198998 
40 86310 170901 | 198008 
30 86163 169766, | 197029 
20 86015 168643 196062 
Min, 10 | 85868 167530 195106 
. Grad 85717 | 166428 194160 
* 50 | 85567 165337 | 193226 
40 85416 164256 | 192302 
30 85264 | 163185 | 191388 
20 85112 162125 190483 
Min, 10 84959 | 161074 | 189591 
— — — — — — — — 
58. Grad 84805 160033 188708 
50 84650 159002 187834 
49 + 84495 157981 186970 
30 84339 156967 186116 
‘20 84182 | 155966 185271 
Min, 10 84025 154972 | 184435 
57. Grad | 83867 153987 | 183608 
A 83708 153010 182790 
40 83549 152043 181981 
30 83389 151084 181180 
20 83228 150133 180388 
Min, 10 _ 83066 149190 | 179604 
— — — — | — 
56. Grad ' 82904 148256 178829 
so _ 82741 147330 | 178062 
40 82577 146411 177303 
30 82413 145501 1706552 
.\. 20 82248 144598 175808 
Min. 10 | | 82082 | 143703 | 175073 
255 35. Grad 


490 


Tabulae Sinuu 


m, 


es ss 


— — —— 


35. Grad 
Min. 10 





36. Grad 











39. Grad 
Min, 10 








| Sinus | Tangens | Secans 



































70021 
70455 
70891 
71329 
71769 
72211 


72654 
73100 
73547 
73996 
74447 
74900 


75355 


83415 











— — — 


122077 
122377 
122579 
122333 
123089 
123347 


— — — — 


123607 
‚123869 
124134 
124400 
124669 
124949 


125214 


128075 


\ 
\ 


Tangentium & Secantium. ‘ 491 











" Sinus | Tangens Secans 








BES nn — — — — — 




































































85. Grad | | 81915 142815 | 174345 
‘ 50 | 81748 141934 | 173624 
40 81580 141061 172911 

30 $1412 140195 172205 

20 81242 139336 171506 

Min. Io | 81072 138434 170815 
54. Grad 80902 137638 170130 
50 80730 136800 169452 

40 80558 135968 | 168782 

30 80386 135142 168117 

20 | 80212 134323 167460 

Min. Io 80038 133511 166809 
53. Grad | 79864 132704 | 166164 
so 79688 131904 | 165526 

40 79512 131110 164894 

, 30 79335 13032 164268 
20 79158 129541 | 163648 

Min, 10 | 78980 128764 | 163036 
52. Grad | 78801 127994 162427 
50 78622 127230 161825 

40 78442 126471 161229 

30 78261 125717 160639 

20 78079 124969 160054 

Min, 10 | | 77897 12422 159475 
51. Grad 77715 123490 158903 
50 | | 77531 122758 158333 

40 77347 122031 157771 

30 77162 121310 157213 

20 | | 76977 120593 15666 1 


119832 156114 
40. Grad. 


Tabulae Sinuum, 












































492 

| | Sinus | Tangens |. Secans 
| E j " 

40. Grad 83910 130541 
Min. 10 84407 130861 
20 84906 131183 

30 | 85408 13150) 

40 85912 131837 

so | 86419 |: 132168 

41. Giad 86929 132501 
Min. 10 | 87441 132838 
20, 87955 133177 

30 88473 133519 

49 88992 133864 

50 | 89515 | 134212 

42. Grad 90040 134563 
Min. 10 | 90568 | 134917 
20 91099 135274 

30 91633 135634 

49 | 92179 135997 

so | 92709 | 13636 

43. Grad | | 93252 136733 
Min. Io 93797 137105 
20 | 94355 - | 137481 

30 94896 137869 

40 | 95451 138242 

50 96008 138628 
— — 

44. Grad | 96569 | 139016 
Min. 10 97132 139409 
20 97790 139804 

30° | 98270 140203 

40 98843 140606 

so | | 69420 2141012 


45:,.Grad 70710 | 100000 141421 


30. Gnd 


Tangentium & Secantium, 


— — — — 

















50. Grad 

50 

40 

30 

20 

Min. 10 

49: ‘Grad 

Min. 50 
49 ' 

30 

. 20 

Io 

48. Grad 

Min. 50 
40 

30 

20 

10 

— 

47. Grad 

50 

3 

20 

Min. 10 
46. Grad ‘ 

50 

40 

30 

20 

Min. 10 
— — — 

45. Grad 





Sinus 
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Q O vi ut Du u def 

DD mw ia ng AD 
I) =“ DD DW WW 
[0] Amt D\O 


— | 


493 























| 
Tangens Secans 
119175 155572 
| 118474 155036 
117777 154504 
117085 153977 
116398 | 153455 
115715 152938 
115037 152425 
114363 | 151918 
113694 151415 
113029 150916 
112369 150422 
111713 | 149933 
111061 149448 
110414 148967 
109770 148491 . 
109131 148019 
108496 | 147551 
107864 | 147087 
107237 | 146628 
106613 146173 
105993 145721 
105378 | 145274 
104766 144831 
104158 144391 
103553 | 143956 
102952 | 143524 
102355 | 143096 
101761 142672 
101170 142251 
100583 141838 





— — 





100000 141421 
SCIO- 


2 (44) ® 


SCHOLION. 


Da ein gewiffer Mathemaricus meynet, es fen ein elender 
Behelff mit Tabellen, worinne die Minuten nicht alle angeſe⸗ 
Bet zu haben, indem es nur auf eine fchlechte Etſparung des 
Dapiers damit anfomme: ein anderer aber will, man koͤnne 
die Minuten zmifchen 10. und 10. fofern in Der Geometriegat 
wohl entbehren, ald man darinnenicht fo ferupuleux, wie in 
der Aftronomie ſeyn dürfe; indeffen dieſes doch vielen nicht 
anftehen möchte, bey dergleichen Werckgen aber, wie gegen; 
wärtige® if, fofern auch die Erfparung des Papıerd und andes 
zer Unfoften auch zu feben gemefen, als gleichwohl die voͤlli⸗ 
gen Tabulz Sinaum, Tangentum und Secantıum bey dem 

‚ Schotto ein 45. Seiten in Folio aufmachen, und andere Audto- 
res, als Strauchen, Vlacquen, Gruͤnbergen u. d. g. anzufchafs 
fen, iedes Schülers Zuftand nicht leidet; bat man das Mits 
£el zutreffen vermeynt, wenn man noch durch eın paar feichte 
Aufgaben wieſe, wie aled, was in den Tabellen nody zur 
Geometrie fehlen fan, beym ernfilichen Gebrauche gar behend 
vollend zu [uppliren fey. Iſt alfo: 


Die 1. Aufgabe. 


Alle fehlende Minuten zu finden, 3. €. die 46, de 
Sinus zu dem 8. Gradu. 


Da die begehrte 46. Minute zwiſchen der 40. und so, inne 
ift, fo ziehe jener, der 40. Minute, ihren Sinum 15069. von 
diefer, ber zo, Minute ihrem Sinu 15356. ab, bleiben 287: 
Nun ſage nach der Regula de Tri: 


10. Minuten geben den Reft 287. was geben 6, Mi- 
auten, als um wie viel 46. gröffer ift, denn 40. die 
in den Tabellen vor folchen 46. nächtten 
wenigern hünuten? Fac. 17185. 


Oder weil der Bruch IS. gröffer ift, denn X, fo nimm 


dafür 1. gantzes, daß alfo das Facit 172. werde, Diefes 
j Facit 


® (45) & 


Facit 172. Seße nun zum Sinu der 40 Minuten, war 15069. 
fo wird daraus 15241. als der eigentliche Sinus zu 8. Grad, 
46. Minuteg, wie ihn auch Schotti, Strauchii und andere 
Tabellen geben. Und eben alfo verfähret man auch, wenn 
man die fehlenden Minuten der Tangentium und Secantium 
haben will. 


Diie 2. Aufgabe. 


Die wahre Groͤſſe aller fehlenden Sinuum, Tan- 
gentium und Secantium zu finden, z. E. 
des Sinus 5385322 


Warn man diefen Sinum indenen Tabellen fuchet , findet 
es fich, daß er zwifchen den Sinibus 33730. und 53975. ſtehen 
follte, dannenbero ziehet man den Fleinen Sinum 53730. von 
dem gröffern 53975. ab, bleiben 245. als die Differenz; 
ferner ziehet man den kleinern Sinam 53730. noch einmahl 
auch von dem gegebenen und in den Tabellen fehlenden Sinu 
53852. ab, bleiben 122, Dun fagt man wieder nad) der 
Regula de Tri: 


245. Differenz geben 10, Minuten, was geben 
122, Differenz? Fac. 4332. j 
Und weil dann die 240, im Bruche aud) hier mehr, als die 
Helfte des Nenners 245. find, nimmt mandafür 1. Gangeß, 
daß alfo dag Facit eigentlich 5. gange Minuten macht, diefe 
addiret man zu den Minuten des Fleinern Sinus 53730. find: 
30. Minuten, und machen alfo zufammen 35, Minuten, und 
da der Fleinere Sinus 53730. unter dem 32. Gradu ſtehet, giebt 
alfo der Sinus 53852. vollftändig 32. Grad 35. Minuten, 
wie abermahls in Schotti u. a, Tabellen auch zufehen. Und 
auf gleiche Art fan man defin auch wieder mit den Tangen- 
tibus und Secantibus verfahren, und damit, wie gejagt, 
die Manquaden diefer Eleinern Tabellen gar 
leicht und füglich fuppliren, 
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ie Kupfer werden hinten an das Werckgen an⸗ 
gebunden, und zwar entweder, daß man ſie 
bey dem Gebrauche heraus ziehen kan, nach⸗ 
dem als es itzo zwar Mode damit iſt, iedoch allen 
eben nicht gefaͤllt, dieweil die Kupfer in den Faltzen 
leicht falſch werden, und es alſo bey oftern Gebrau⸗ 
che mit der Zeit ein ſchlecht Gekaue damit giebt; oder 
aber werden auch recht mit angeheftet, auf welchen 
Fall ſie denn allemahl ein weiſſes Blatt zwiſchen 
ſich bekommen, ſo, dann und wann etwas darauf 
aͤmumercken, gar wohl zu gebrauchen. - Dieweil 
aber hiernechft die Figuren eben nicht allemahl in 
ihrer Ordnung auf einander haben folgen koͤnnen, 
manche aud) zu 2. bis 3. Aufgaben dienen muß, 
und fich doch wohl geben Fan, daß man zu einer 
oder der andern gern den Text haben will; als hat 
man zu folchem Behuffe folgendes Verzeichniß mit 
benfügen wellen, nach welchem zu ieder Figur auch 
‚ befagter ihr Text leicht zu finden feyn wird; 
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